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Gleichwie ein reicher Mann, der denkt «u 
ZulcUt noch einmal misst mit ruhig kalter 
Besonnenheit «ein Gut nach Zahl und Malter 
Dasa es in Ordnung finden «eine Erben: 



So ach' ich dich, mein Volk, da du toi 
Verhängnis« wardst gedrängt ina Greiscnalter, 
Wie nun auch du durch emsige Verwalter 



Was irgend noch Ton alter Gcisteshabc, 
Die du gewannst durch mehr als ein 



Und aufgespeichert , das« , wenn einst im Grabe 
D« aelber ruhst, die Folgezeit Terwundert 
ine drau« wie reich du bist gewesen. 

Rückert. 
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Vorrede. 



ü eber die vielseitige Wichtigkeit der Urkunden — einer Gesell ich tsquelle, -welche das 
Mittelalter vor der früheren Zeit zuvor hat — sprachen sich Leibnitz, Bünau, Georgisch, 
Schöltgen bereits vor hundert Jahren sehr treffend aus. 

Wenn des Erslercn Worte : „Sunt actorum publicorum tabulaepars historiae certiss ima M 
schon allein das höchste Lob cinschliessen , so "werden die Urkunden doch immer noch 
mehr gewinnen, je naher man sie betrachtet. 

Fast ausschliesslich von Solchen abgefasst, -welche die Wahrheit kannten und sie sagen 
wollten, ist ihre Glaubwürdigkeit nicht leicht einem Zweifel unterworfen. Stets gleichzei- 
tige Nachrichten zeigen sie die Sachen -wie man damals sie sah und kannte, nicht wie man 
spater sich sie dachte. Aufs sorgfälligste mit der Zeit und dem Orte der Ausstellung ver- 
sehen, gewähren sie für die Aufeinanderfolge der Begebenheiten und für die räumlich« 
Bewegung der handelnden Personen einen unfehlbaren Leitfaden. Sie berühren alle Ver- 
hältnisse. Sic verlassen uns auch an jenen Orten und zu jenen Zeiten nicht, wo kein 
Geschichtschreibcr das Dunkel der Vorzeit erhellt. Sie sind uns meist in authentischer 
Form erhalten. Sie schmiegen sich der Abiheilung des Stoffes in allgemeine und besondere 
Geschichte aufs glücklichste an. 

Diese Urkunden, und zwar so weit sie die allgemeine Geschichte Deutschlands, ins* 
besondere im zehnten, elften, zwölften und dreizehnten Jahrhundert betreffen — also die 
Urkunden der römischen Könige und Kaiser aus dieser Zeit — sind der Gegenstand der 
folgenden Betrachtungen und dieses Werks. 
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Fünfzig Jahre nachdem Guttenbergs Erfindung Alles literarische Material Allen zugäng- 
lich gemacht hatte, -wurden zuerst Geschieh tschreiber unsers Mittelalters abgedruckt. Noch 
fünfzig Jahre später, und die wichtigsten -waren es. Wenn bei diesen ersten Ausgaben und 
noch mehr bei den späteren Scriplorensanimlungen jener klare Blick, w elcher den gesamm- 
ten Umfang seiner Aufgabe überschaut, ordnet und beherrscht, und die daraus hervor- 
gehende Plannlässigkeit der Arbeit häufig vermisst -werden: so ist dies bei den Urkunden noch 
■weit mehr der Fall. Es fehlte zwar keineswegs an theoretischer Behandlung des Stoffes, aber 
die Diplomatikcr wusslcn sich von dem zufälligen Ursprung ihrer "Wissenschaft (welchen 
bekanntlich eine Frage über Acchthcit veranlasste) nicht recht fici zu machen. Während 
sie die Acusserlichkeiten der Diplome mikrologisch untersuchten, versäumten sie den in- 
nern Gehalt mit gleichem Scharfsinn zu -würdigen. Insbesondere untcrliesscn sie in Bezug 
auf Reichsgeschichte und Rechtsaltcrlhümer die Vereinigung des Zusammengehörigen, wel- 
che doch um so uncrlässlicher war, da die Urkunden, wenn man sie vereinzelt, ihre 
Bedeutung verlieren. Endlich haben auch hieifür Freiherr vom Stein durch die Stiftung 
der Gesellschaft für ältere deutsche Gcschichtskundc und Pertz durch die begonnene Her- 
ausgabe der Monumenta Gcrmaniac hislorica medii aevi einen neuen Tag heraufgeführt. 

Wie die zur deutschen Geschichte gehörigen Urkunden, nach wenigen rühmlichen 
Vorgängen im I6tcn und 17ten Jahrhundert, seit dem Beginn des ISten allmählig in 
grösserer Masse herausgegeben worden, und welches wechselwirkende Vcrhältniss dabei mit 
unsern Geschieh tschreibern stau gefunden, lässl sich aus dem chronologisch geordneten 
Verzeichnisse der Urkundeneditoren entwickeln. 

Die Untersuchung desselben zeigt bald zwei verschiedene neben einander fortlaufende 
Richtungen, nämlich eine eigentlich historische der Geistlichen und eine andere aus dem 
Bedürfnis« alte Rechtsverhältnisse zu vcrlheidigen hervorgegangene Richtung der Juristen. 

Zwar ist der erste, welcher in Deutschland Urkunden in grösserer Masse herausgegeben 
hat, selbst kein Geistlicher gewesen, nichts desto weniger muss Hund wegen dein von ihm 
behandelten Gegenstand in der Reihe der geisdichen Urkundencdiiorcn genannt werden. Ihm , 
folgten Guillimann, Harlmann, Chapeaville, Mcurissc, Rcllcnpachcr und am Schlüsse des 
siebzehnten Jahrhunderts Schalen. Auf diesen hochverdienten Mann hat schon der Vorgang 
des durch Flacius Illyricus und dessen Magdeburger Centuricn aufgerufenen Baronius, und 
noch mehr das Beispiel des Ughelli und dessen italienischer Zeitgenossen cirgewirkt, denen 
sich in Frankreich seit dein Anfang des achtzehnten Jahrhunderts vornehmlich die Historiker von ' 
der Congregalion des heiligen Maurus mit jener Reihe musterhafter Werke anschlössen , wcl- 
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che ebenfalls nicht ohne Einfluss auf Deutschland blieben , das sie vielfältig berührten. Diese 
Verdienste der Geistlichen glänzten bei uns, nach und neben Schannal, Meichclbeck, Calmet, 
Pcz, Herrgott, Ilontheim, Grandidicr, Würdiwein und andern, noch hell in den Bcnedicü- 
nern von Su Blasien und ihren Freunden, bis der Sturz des Reichs sie nach Ocstrcich ver- 
trieb, wo diese Classe von Geschichtsfreunden noch foriblüht, vfährend es scheinen könnte, 
als werde Ried für das übrige Deutschland einer der letzten in dieser Reihe bleiben. 

Die Juristen erhielten Veranlassung als Urkundenherausgeber aufzutreten -wie in Folge 
des gesunkenen kaiserlichen Ansehens mit dem siebzehnten Jahrhundert die innern Streitig- 
keiten häufiger wurden , welche sich zum Theil auf alte Verhältnisse bezogen und die in eig- 
nen juristischen Denkschriften (den Dcductionen) abzuhandeln Sitte ward. Noch che weiter 
gegen die Milte des Jahrhunderts die drei grossen Processe wegen St. Maximin , Lindau und 
Magdeburg die allgemeine Aufmerksamkeil auf die alten Diplome hinzogen und einem Zyl- 
lcsius Veranlassung waren die erste mit den Merovingern beginnende Urkundenreihe heraus zu 
geben, waren (so viel ich finden kann) im Jahre 1610 in der Deduction der Stadt Friedberg 
gegen die dorligc Burg die kaiserlichen Privilegien einer Reichsstadt zuerst in ihrem Zusam- 
menhang hinter einander gedruckt worden. Vier Jahre spater erschienen die wichtigeren 
Privilegia et Pacta Frankfurts, der erste (und an Bedeutung für allgemeine deutsche Ge- 
schichte bisher unübertroffene) blos urkundliche Codex einer deutschen Stadt. Hundert 
Jahre nach dem Erscheinen jener Fricdbcrger Deduction war die Masse der auf diesem 
Wege publiciricn Urkunden schon so gross, dass Lünig hauptsächlich von daher sein 
Reichsarchiv schöpfen konnte, welches freilich ein deutscher Rymer nicht geworden ist. 

Wie sich diese im siebzehnten Jahrhundert begonnenen Richtungen allmählig mehr 
erweitert haben, wie das für genealogische Untersuchungen erwachte Interesse fruchtbar, 
wie die geistlichen Autoren für Spcciolgeschichte Muster geworden, — wie ferner die 
Juristen zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts die Rcichshisioric gestiftet und so lange 
unter ihrer Herrschaft behalten haben, bis überhaupt in der deutschen Geschichtsforschung 
eine neue Zeit begonnen, nachdem in demselben Jjhre 1780 Moser und Johannes Müller 
aufgetreten, — welche Rückwirkung dies alles auf Edirung und bcnuizung der Diplome 
gehabt, — wie der jclzl vorherrschende politische Gesichlspunct die Fülle ihres Wcrlhcs 
nicht verkennen wird, da zugleich die Kcnnlniss unserer Rcchtsahcrlhümer (ohne welche die 
Rcichsgeschichtc eben so wenig gekannt und geschrieben werden kann, als die des Mittelalters 
überhaupt ohne Würdigung der Kirche und die des Altcrihums ohne Sinn für die Kunst) so 
erfreulich aufblüht: dieses gehört mehr in eine Geschichte der historischen Literatur, und 
kann hier nur angedeutet werden. 
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Es bedarf aber noch eines Rückblicks darauf, wie man sich das Chaos der zufällig her- 
ausgegebenen Urkunden tu. verschiedenen Zeiten hat zugänglich zu machen gesucht. 

Der erste, welcher dies für die Reichsgeschichte durch ein Urkundenrcpcrtorium seit 
demselben Jahre 1722 unternommen, in -welchem auch Lünigs Hauptregister cischienen, 
■war Bünau. Wohl erkannte dieser den vorzüglichen Werth einer solchen Vorarbeit, aber 
die Ausführung blieb mangelhaft. Dadurch, dass er die Diplome der verschiedenen Regenten 
unter sich und mit andern Urkunden vermischte, und dadurch, dass er die tabellarische 
Aufstellung nach der Folge der Tage und Ausstellungsgüter unterliess, verlor er die Uebcr- 
sichtlichkeit und mit ihr einen grossen Theil der Früchte, vfclchc sein Unternehmen brin- 
gen konnte. 

Umfassender als Bünaus Arbeit sind die Regesta chronologico-diplomatica, welche Geor- 
gisch so bescheiden als mühevoll (er sagt selbst aerumnoso labore) zu Stande gebracht, ein 
Werk welches jederzeit Achtung gebieten muss. Indessen leidet dasselbe ausser den schon 
bei Bünau gerügten Mangeln in der Ausführung, auch noch an andern in der ersten Anlage. 
Dahin gehört, dass Georgisch die Gränzen seines Unternehmens nicht gehörig bestimmt hat. 
Er hat zwischen der allgemeinen und der particularen Geschichte Deutschlands keinen Unter- 
schied gemacht und sogar noch eine grosse Anzahl von Urkunden eingemengt, welche Deutsch- 
land gar nicht betreffen. Durch diese Planlosigkeit ist die Uebersicht ungemein erschwert, 
mancher Gebrauch, den der Gehalt des Werkes an sich gestaltete, verhindert, und doch 
für die Geschichte Italiens, Frankreichs, Polens u. s. w. nichts wesentliches geleistet. Der 
Index im vierten Bande stellt zwar die Urkunden nach pariiculargcschichtlichen Rubriken 
zusammen, aber für die -wichtigste Rücksicht welche hier zu nehmen war, für die Kai- 
scrgeschichtc ist nicht gesorgt. Wenn nun auch demungeachtet die Brauchbarkeit des 
Werkes selbst jetzt noch nicht ganz aufgehoben ist (noch die neuesten Historiker haben dar- 
aus geschöpft und in Wcigels Katalog gelten die Regcsten 8 Rihlr. 12 gr.), so ist es doch 
durch die seit ueuuzig Jahren neuerdings im Druck erschienene ungeheure Menge von 
Urkunden noch obendrein so unzureichend geworden, dass schon Gcrckcn die Behaup- 
tung mit Recht wiederholen konnte, welche Hahn vor Georgisch aufstellte: Die ^Beantwor- 
tung der Frage, ob eine Urkunde gedruckt ist oder nicht, gehört mehr in das Bereich 
göttlicher Allwissenheil, als menschlicher Kennlniss, *J 



•) Hi» f.um Jahr 1179 haben die Franzosen an Brequigny Table chronologique de* diplomc* etc. concemant 
rtiittuire de France ein innen» Georgisch entsprechendes Werk, aber kein planvollere». Das» der Staats- 
minister Berlin den l'lan dazu entw ürfen und die desibalb niederge»cUtc Comminion ihre häufigen Sil»»». 

» 
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Nach Georgisch sammelten im Jahr 1744 Hcineccios die Urkunden Ludwig des Deut- 
schen und Gebauer die von Richard, ohne dass diese rühmlichen Vorgänge eine allgemei- 
nere Naehfolgo gefunden halten, als im Jahre 1783 Meermar.ns für König Wilhelm. Ein 
Mitglied jener Pfälzischen Akademie, die so viel für vaterländische Geschichte geleistet 
hat, Lamey, verzeichnete noch 1794 die Urkunden von Conrad I. und Heinrich I. und 
schloss damit die Reihe jener Repertorien, welche den Inhalt der Urkunden ganz oder 
im Auszug gaben. 

Spätere Bearbeiter der Rcichsgeschichtc, zuerst nach Gatlercrs Beispiel Zirngibe), dann 
Raumer, Stenzel, Vehse und Barthold haben sich darauf beschränkt aus den Urkunden die 
Itinerarien der Regenten, d." h, die geographische Linie, auf welcher sie sich bewegten, 
auszuziehen. Dies ist zwar um so nützlicher, weil die Regenten Deutschlands beim Nicht- 
vorhandenseyn einer Ccntralstadt sich je nach dem Erforderniss der Geschäfte hierhin und 
dorthin begaben, und ihre Reisen dadurch um so bedeutungsvoller werden; indessen ist 
damit doch nur ein Theil des Vortheils gewonnen, welchen eine vollständigere Berück- 
sichtigung der Urkunden gewähren könnte. *) 



Es fragt sich nun: "Was ist zu thun, um dem dermaligcn Standpuncte **) zu genügen? 

Hier braucht nur das angewendet zu werden, was Pertz für die Urkunden und die 
Slaalsbriefc (im fünften Bande des Archivs der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichls- 
kundc) bereits entwickelt hat. 



gen unter dem Präsidium de« Garde des teeanx hielt, bezeichnet den auch tomt für die Geschichte fruchtbar 
gewordenen wissenschaftlichen Geist der alten französischen Magistratur. In der Vorrede de« aweiten 
Bandes vertheidigt ßrcqnigny recht gut den Werth der vorherrschenden' geistlichen Urkunden. VergL 
überhaupt die in der Vorrede acu Chateaubriand Etudes historiques befindliche Nötig von Champollion 
Figeac Uber die durch die Revolution unterbrochenen und zerstörten Arbeiten der französischen Ge- 
schichtsforscher, woraus man auch erfährt , dass von einem vierten Bande Brequignjs bereits 568 Seiten 
abgedruckt waren , die bis m3 reichten. 
m ) Man hat behaupten wollen, dass das Datum der Ausfertigung der Urkunden nicht immer mit dem Aufent- 
halt de* Ausstellers zusammenfalle. Dies ist unrichtig, weil sonst das gegenwärtige Werk gar nicht aus- 
führbar gewesen wäre. Wo das Actum nicht passt, da ist gewöhnlich ein Fehler im Datum verborgen. 

*•) Ueber den dermaligen Standpunct der Wissenschaften sagt Ritter sehr schön: Wenn die frühere Zeit sich 
mehr mit den Formen, Erscheinungen, Thatsacbcn , die in den allgemeinen oder in den besondern Mitten 
jede« ihrer Reiche und in einzelnen Zweigen derselben lagen, beschäftigte : so scheint c* für die gegen» 
«artige cbamhterisircnd tu seyn , das* sie überall mehr nach Universalität (und Totalität) strebend , die 
äuaseraten Gränaen und das Uebergreifca und Lncinaudergrcilen der Gebiete , nach den räumlichen , phy- 
sichen, organisch», intcllectuellen Dimensionen hin , au f m fi nd e n, »ad von da tu einer rollen, lebendigen 



Digitized by Google 



- 



VIII 

Bei der Anordnung des gesammten zur deutschen Geschichte gehörigen Urkunden- 
schatzes bedarf es zunächst der Auscheidung dessen, was der allgemeinen, und dessen, was 
der besonderen Geschichte angehört. 

Die Zusammenstellung der zu den Particulargcschichten gehörigen Urkunden muss als 
eine Reihe eigentümlicher Aufgaben angesehen werden, wobei Schuhes und Ried Muster 
verschiedenartiger Bchandlungsw eisen gewähren, wie ich denn selbst die Urkunden meiner 
Vaterstadt in einem bald erscheinenden Codex diplomalicus Moenofrancofurianus vereini- 
gen werde. 

Die zur allgemeinen deutschen Geschichte gehörigen Urkunden — also hauptsächlich 
die Urkunden der Könige und Kaiser — werden in zweierlei Formen zu behaudcln seyn. 
Einmal als vollständiges Diplomatarium, sodann aber auch als übersichtliches Inhaltsvcr- 
zeichniss. Letzteres ist die unerlässliche Vorarbeit für das erstcre, wird aber auch neben 
demselben brauchbar bleiben, wie es denn jenes einstweilen überhaupt ersetzen muss. 

. Das vollständige Diplomatarium der zur allgemeinen deutschen Geschichte gehörigeta 
Urkunden wird die dritte Ablhcilung der Monumenta Germaniae historica medii aevi bil- 
den, woran ich unter Pcrtzens Leitung mitarbeiten werde. Das hierbei zu verfolgende 
Ziel, ist: Möglichst vollständige Wiederherstellung des in dem deutschen Rcichsarchiv dereinst 
vorhanden gewesenen Registrum Imperii^ d. h. derjenigen Bücher, welche sämmtliche 
Urkunden und Ausschreiben der Regenten nach der Zeitfolge der Ausfertigung enthielten. *) 

Die Existenz und die Art dieser Bücher, welche sonst bei jeder wohlgeordneten 
Canzlei vorhanden waren, und wovon die der päpstlichen Curie, sodann die der König- 
reiche Neapel und England noch am vollständigsten vorhanden sind, ergibt sich aus einem 
darauf bezüglichen Zeugnisse und noch unmittelbarer aus den vorhandenen Ucbcrrcstcn. 

Dieses Zeugniss verdanken wir Kaiser Friedrich I in einer Urkunde vom Mai 1182, 
worin er von einem Privilegium Kaiser Heinrich III sagt: Cuius rescripium habuimus et 
ctiam in Registro Imperii continebatur. 



•) Was da« Wort Rcgiitrum oder Regeitum im Mittelalter bedeutete, sagt I«o Magister: Regettiim vocatur 
Uber conttnens memoria» aliorum libronim et epistolas in unnm collectaa, et dicitur Hegeitum, quasi 
herum gestum. Joanne» Scotus Regieren dicebat. Ein Beispiel des Gebrauchs gewährt das Archiv VI, 
88, wo der Titel einer Handschrift heitst : Registrnm Coenobii sanetiraonialium in Hugisdorf, continen» 
in sc evidenter omnes tenores biillamm ac privilegiorum. Auf der Rückseite von Urkunden Kaiser Karl IV 
findet man gewöhnlich ein R. mit beigesetztem Namen, *. B. auf einer Urkunde Tora u. Febr. 1368: R. 
Voltxo de Wormatia. Dieses H. heisst Kegistravit und bezieht sich auf die durch den Cansüston besorgte 
Eintragung in das Kegistrum Imperii. 
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Die vorhandenen Ueberreste sind folgende: 

1) Die Regesten des Kaisers Friedrich II, aus den Jahren 1239 und 1240 im Archiv 
zu Neapel und gedruckt in (Carcani) Constiiuiiones' regum regni utriustjue Siciliac. Sollte 
auch dieses Bruchstück, "welches übrigens blos italienische Sachen enthüll, nur ein gleich- 
zeitiger Auszug seyn, so ist es darum doch nicht -weniger belehrend. 

2) Die Regesten Kaiser Ludwig des Baiern aus den Jahren 1315, 1322 — 13l»7, 1330 
und 1331, niedergeschrieben von Bcrloldus de Tuttlingen inipcrialis aulae notarius. Ocfele 
sagt nicht wo das Original aufbewahrt wird, von welchem er S. S. Boic. I, 740 — 777 
Auszüge miltheilt. Wahrscheinlich ist es im Archive zu München. 

3) Die Regesten Kaiser Karl IV aus den Jahren 13G0 und 1361. Auch hiervon sagt 
Glafey, der sie unter dem Titel: Anccdotorum S. R. J. hisloriam ac ius publicum illustran- 
tium collcclio herausgegeben hat, nicht wo das Original sielt befindet. 'Wahrscheinlich 
ist es im Archive zu Dresden. 

4) Die Regesten König Wenzels scheinen, -wie man aus der nicht ganz deutlichen 
Beschreibung der Urkundenhandschriften, welche Pclzcl bei dessen Lebensbeschreibung be- 
nutzte, schlicssen darf, ebenfalls theilweisc erhalten zu seyn. 

5) Von König Ruprecht an sind die Regesten (Reichsregistralur- oder Gedenkbücher) 
noch sämmllich erhallen und bilden im kaiserlichen Archive zu Wien eine lange Reihe 
von Foliobänden. Archiv der Gesellschaft V, 447 und VI, 12t).*) 

Noch sind von Kaiser Friedrich II (Peter von Vinca), König Rudolf und Kaiser Karl IV 
urkundliche Sammlungen in Bricfstcllcrforin (als summa didatuinis) vorhanden, welche 
theilweisc den Regesten derselben entnommen seyn möchten. Diese sind jedoch deshalb 
hier weniger zu berücksichtigen, weil es mehr Briefe als Urkunden sind, und ausserdem auch 
der Mangel von Tag und Ort der Ausstellung die Einreihung an eine bestimmte Stelle 
nicht zulassen. 

S 

Als die Quellen für die Wiederherstellung der Kaiserregestcn müssen noch vor den 
gedruckten Geschieh is werken Deutschlands, der Schweiz, Italiens, Frankreichs, Belgiens, 
Hollands und Englands, -welche einzelne hierher gehörige Urkunden enthalten, die Archive 



•) Vergl. hiermit über da* Schicksal der Reich»arcl.ivo Buden Vorrede vor Schottjer» et Hreytig Diplom»- 
taria et Scriptorcs. 
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und handschriftlichen Sammlungen eben dieser Länder angesehen werden , und zwar nicht 
allein wegen den dort befindlichen ungedruckicn Stücken , sondern auch in Bezug auf die 
bereits gedruckten, welche natürlich aus den Originalicn und den diesen zunächst stehenden 
Abschriften am richtigsten können herausgegeben werden. 

Einen Theil dieser Quellen, und darunter gerade die entfernter hegenden, hat Peru bei 
Gelegenheit seiner Reisen bereits benutzt, von andern Seiten werden die Beiträge noch er- 
erwartet. Unter den Regierungen, welchen man die Eröffnung archivulischcr Quellen zu 
verdanken hat ging die Kaiserlich Königlich Ocstrcichischc durch Eröffnung des geheimen 
Haus- und Staatsarchivs zu Wien voran," und ihrem Beispiele folgten die Päpstliche hin- 
sichtlich des Valicanischcn Archivs, die Königlich Neapolitanische, Königlich Sardinischc, 
Königlich Hannoversche, Herzoglich Braunschweigische, Königlich Niederländische, König- 
lich Französische und noch kürzlich die Königlich Sächsische Regierung. An der geneigten 
Erlaubniss der übrigen deutschen Regierungen, an welche die Gesellschaft sich mit gleichem 
Gesuche noch wenden wird, ist eben so wenig zu zweifeln, wie an der fördernden Hülfe 
der betreffenden Archivbcanilcn. Da indessen Vollständigkeit und Treue die beiden Haupt- 
ziele sind, welche hier verfolgt werden müssen, so ergeht auch noch hierdurch an Jeden, 
der zu diesem der ganzen deutschen Nation angehörenden Unternehmen mitzuwirken im 
Stande ist, das geziemende Ersuchen um Millhcilung ungedruckter und um Berichtigung 
gedruckter Urkunden deutscher Könige und Kaiser zunächst bis zum Jahre 1313. Je bäl- 
der und je reicher die erbetenen Beiträge erfolgen um so eher wird d.is Werk selbst er- 
scheinen können, dessen unberechenbarer Werth für die Geschichte des ValerLndes keinem 
Zweifel unterliegen kann. *) 



j 

•) Beim Abschreiben von Urkunden für die Zwecke der Gesellschaft ist vor Allem dahin 7.11 sehen, dass 
Treue und Ausführbarkeit im Druck vereinigt werden. Künstliche Zeichnungen , beibehalten der Abkür- 
zungen oder andere Hegeln, welche Ihcils schwer anjsuw enden , Ihcil» Keilraubend und unwesentlich sind, 
kommen für gewöhnlich nicht in lietrarht. Ks werden also für die liuchslabcn der Urkunden die jetzt 
gebräuchlichen angewendet, doch so, dass ein kleiner durch einen kleinen, ein grosser durch einen gros- 
sen, Capital durch Capital, verlängerte Schrift durch unterstrichene ersetzt wird. Ks werden die Accente, 
die Inlcrpunction und die liuchslabcn r, ö, ü, 11, v beibehalten, das Lnde der drei ersten Zeilen wird 
jedesmal d.irch einen Strich | bezeichnet. Bei den Unterschriften ist ihre Stellung gegen die Hauptmasse 
der Urkunde, das .Monogramm und Dalum durch die Art der Abschrift selbst darzustellen, wobei der 
Ort des Monogramms, Siegels und Hccognilionsr.cichens durch die eingeklammerten (M.) (L. S.> 1 S. lt.) 
angegeben wird. — Cleich/.citigc oder alle Aufschriften der Hehrseile werden, so wie der Zustand de« 
Siegels, schwierigere Abkürzungen, Art des Monogramms, und was sonst noch Auffallendes oder zur Kri- 
tik des Textes dienliches sich vorfinden mag, unter der Abschrift bemerkt. Kbcn so bedarf e» einer An- 
zeige welcher Zeit die der Abschrift zum Grunde liegende Urschrift angehöre, wenn nicht schon die 
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Was nun die oben erwähnten übersichtlichen Verzeichnisse betrifft, so übergebe ich 
hiermit das von den Jahren 911 bis 1313, welchem ich nach dem Vorgong des Georgisch 
den Titel Regesia chronologico-diplomatica vorgesetzt habe, den Freunden deutscher Ge- 
schichte, welche darin den Vorläufer des Registrum Impcrii erkennen werden. 

■ 

Ich habe den Zeitabschnitt so gewählt, dass er die ganze Periode umfasst, während wel- 
cher eine deutsche Centralrcgierung mit Wirksamkeit bestand und alimählig verfiel. Da die 
Bearbeitung der spätem Zeilen fürs erste ausgesetzt ist, so erübrigt nur noch ein Urkunden- 
repertorium der Mcrovingcr und Carolinger, welches seiner A'atur nach auch Frankreich 
und Italien umfassen kann , und dessen Verfertigung bereits begonnen bau 

Die äussere Einrichtung des vorliegenden Werkes wird, wie ich hoffe, dem Zwecke 
entsprechend gefunden werden. Wie die Columncn cingclhcilt sind, wie die Jahre der 
Weihe, der Regierung als König und als Kaiser (annus Ordinationis, Rcgni und Impcrii) 
gezahlt sind, wie die römische Zahl die Indiclion bedeutet, sieht man leicht. Eben so wird 
es unschvvicrig seyn, sich mit Hülfe des vorgedruckten Verzeichnisses in die Abkürzungen der 
cilirten Werke zu finden. In der Regel ist der beste Abdruck zuerst genannt. Ich habe 
mich vornehmlich an die Hauptwerke gehalten und den Lünig vor dem dreizehnten Jahr- 
hundert absichtlich weniger angeführt. Jede Urkunde habe ich selbst gelesen, jedes der 
Citatc (es werden über zehn tausend seyn) selbst aufgesucht. Jedesmal ist es bemerkt, wenn 
eine Urkunde in den bisherigen Drucken eine andere Jahrszahl führt, als unter welcher sie 
hier eingeordnet ist. Andere chronologische Abweichungen sind nur dann ausdrücklich 
angegeben, wenn sie die Jahrcsbcsiimmung zweifelhaft zu machen scheinen. 

Da?s sich Unrichtigkeiten hier und da eingeschlichen haben, muss ich bei dem Um- 



Striche hinter den drei ersten Zeilen anxeigcn, dass die Abschrift aas der Originalansfertignng entnommen 
worden. Jede Urkunde Ut besonder* a.if ein Blatt oder einen Bogen in KoIiorunn.it abzuschreiben von 
dessen erster Seite das obere Viertel frei bleibt , während xuglcirh überall ein Sriicnrand erlassen wird, 
der etliche Finger breit ist. Vergl. mit diesen nrsprünglieh von Pertu aufgestellten Regeln , was Coden 
und Gerclirn in den Vorreden r.u ihren beiderseitigen Urkundensammlungen sagen, wo übrigens ihre Uber 
die Interpiinction in den alten Urkunden ausgesprochene Ansieht der Berichtigung bedarf. — Die Bullen 
und Briefe der Päpste licssen sich gans auf ähnliche Art wie die Haiserurkunden behandeln. Couslant 
hat diese Aufgabe schon vor hundert Jahren begonnen, aber nur der erste Band, welcher bis Ito geht, 
Ut erschienen und von dem verdienstvollen Srhönrman, welcher dergleichen wi würdigen wusste, neu 
herausgegeben worden (Kpistnlae Pontificum Bomanorum ex rerensione Couslant ii curavit Schoenemann. 
Tomus primns. Cottingac t7»8. a.\ Es wäre für irgend ein geistliches Stift in Oestreich würdige Aufgabe 
dieses Unternehmen in vollenden. Zunächst würde schon eine ähnliche Arbeit wie die meinige sehr 
dankenswrrth sejn. 
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fang meiner Arbeit befurchten. Ich hätte jene vielleicht vermeiden, mehr geographische 
Erläuterungen beifügen, und dio Chronisten, wo sie Zeitbestimmungen enthalten, noch 
häufiger anführen können.*) Aber sowohl in Bezug auf die Sache als auch auf meine Per. 
son schien es mir nicht zweckmässig mich allzulange bei Einzelheiten aufzuhalten. Dass nur 
überhaupt einmal eine Grundlage gewonnen werde, die man nun sehr leicht berichtigen 
und ergänzen kann: dieses war mein Hauptziel und ich wünsche es erreicht zu haben. 

An der vollständigen Mittheilung des Gedruckten wird nicht so viel fehlen, dass nicht 
die aus Pcrtzens Wiener Ausbeute und meinen eignen Sammlungen niitgclhciltcn ungedruck- 
ten Urkunden den Mangel cinigermassen vergüten, den ich seiner Zeit durch einen Nach- 
trag, der auch die Urkunden Manfreds und Conradins, sodann der Gegenkönige enthalten 
wird, ganz heben werde. Bis dahin hoffe ich auch einer Anzahl Urkunden ihre Stelle an- 
weisen zu können, welche ich schon dermalen extrahirl habe, aber diesmal nicht aufnehmen 
mochte, um die Brauchbarkeit des Werkes durch eine allzugrossc Häufung zweifelhafter An- • 
gaben nicht zu vermindern, **) 

Dass sich diese Brauchbarkeit auch noch auf andere Gebiete als das der eigentlichen 
Reichsgcschichlc erstrecke, ergiebt sich schon von selbst aus der Natur der Sache. So 
nölhig es auch war bei den Urkundenexlracten sich der grössten Kürze zu beflcissigcn, so 
ist doch, wenn auch nur vorübergehend, so viel bemerkt und angedeutet, dass keine der 
historischen Hülfs- und Nebenwisscnschaflen ganz leer ausgehen dürfte. Insbesondere wird 
sich für Rechtsverhältnisse aller Art mancherlei vorfinden, wie denn das Corpus iuris zu 
den von mir benutzten Quellen gehört. Bei dieser Gelegenheit mache ich auch hier auf 



*) Anfängern, welche die geographischen Benennungen de» Mittelalter« noch nicht kennen, empfehle ich: 
Zinkcrnagcl Handbuch für Archivare. Nordlingcn 1800. ». Da» dort befindliche Verzeichnis» der Rünigshöfe 
und Gaue ist bequemer als im Chronicon Gottvricense. Auch für die Chronologie, insbesondere der «wei- 
ten Hälfte de» Mittelalters, giebt Zinhcmagcl die nölhigen Tafeln, Register und sonstigen Erklärungen. 

••j Hierdurch wird man »ich erklären können, warum manche, sonst nahe liegenden, Urkunden fehlen, ». B. 
die drei Urkunden , welche Dahlmann in Lübecks Selbstbcfreiung 8. 7. erwähnt. Die Abtretung des Ge- 
biete» Untschen LIbe und Lide an Dänemark, im Jahr lim r.u Met/, geschehen, konnte ich tu meinem 
Bedauern nicht aufnehmen, weil die mir bekannten Abdrücke im Diploraatarium Arna-Magnaeanum 1 , A4 
und bei l'onl.nius llist. Dan. ad Ii. a. keinen Tag angeben. Die Urkunde vom Juni liw hat bei Lünig kei- 
nen Ausstellungsort , weshalb es swcifclhaft war, ob »ie r.ti Parma oder Borgo San Donino gegeben »ey. 
Die dritte Urkunde, welcher a. a. O. erwähnt wird, niusste ich schon deshalb übergehen , weil ich »ie 
nicht hatte, wie sie denn auch überhaupt nicht gedruckt i»t. Sie ist aber gam gewiss nicht am i». Mars 
1176 ausgestellt, anndern eher im Mai 1716. Die 7-alil 14 scheint nämlich auf die Indiction tu gehen und 
der Monatsname wird im Original wohl Madius , d. h. Mai und nicht Marz, geschrieben aeyn. Nur 
nach dieser Erklärung trifft der Ausstellungsort Parma mit dem Aufenthalt des Kaisers überein. 
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die merkwürdige Urkunde vom 26. Sept. 1165 aufmerksam. Hinsichtlich auf Particular- 
gcschichtc -wird es kaum ein rcichsunrniticlbarcs Gebiet, Bisthum, Stift oder Kloster, eine 
Herrschaft oder Stadt geben, -welche hier nicht erwähnt werden. Jedenfalls niuss es dem 
Forscher der Particulargcschichle wichtig seyn zu sehen, wie sich gleichzeitig andere 
Reichsstände zum allgemeinen Oberhaupt verhielten , und bei dieser Vergleichung slössl 
er, in Folge der hier vorliegenden umfassenden Zusammenstellung, leicht auf Quellen, an 
die er nicht denken konnte. Wer würde Speircr Urkunden in Gcrckcn Codex diplonra- 
licus Brandcnburgcnsis, wer Wormser in Muralori Antiquitäten Ilaliae, wer Oberwcseler 
in Sagiltarius Historia ducalus Magdcburgcnsis suchen? Solcher unerwarteter Funde für 
Particulargeschichte wird aber jeder thun, der sichs nicht verdricssen lässt, die folgenden 
Bogen ganz durchzulesen. 

Im Uebrigen hat freilich die allgemeine Rcichsgeschichtc, deren innerstes Herz 
hier aufgeschlossen ist, den meisten Gewinn aus dieser Zusammenstellung zu erwarten. 
Die Geschichtsforscher werden zunächst auf die Werke hingewiesen, welche aus archivali- 
schen Quellen schöpften, und wissen gleich wo sie den besseren Abdruck jeder Urkunde 
zu suchen haben. Das ltincrarium der Kaiser ist schärfer bestimmt ab bisher. Ob sie 
irgendwo feierlichen Hof gehalten oder im Lager gestanden haben, ist hier eben so sorgfähig 
bemerkt, als in den Urkunden selbst. Das Vcrhällniss Deutschlands zu Italien, die zu 
jeder Zeit bestandenen reichsunmittelbaren Persönlichkeiten treten aufs klarste hervor. 
Unzweifelhaft ist nun der Bezirk, über welchen zu den verschiedenen Zeilen und bei oft 
gcthciltcm Reiche sich der Einfluss der einzelnen Regenten erstreckte. Dass jedes Jahr 
einzeln genannt ist, macht darauf aufmerksam, dass keines thatenlos verstrichen. "Wie 
sollte das auch bei einem Volke, wie die Deutschen in der ersten Hälfte des Mittelalters, 
mit einer Verfassung, welche aus der Freiheit entstanden und auf das Recht gegründet war, 
und unter Regenten , von denen ich nicht weiss, ob je ein anderes Volk innerhalb vier- 
hundert Jahren eine Reihe von niannichfälligcrcr Grösse besessen. Es würde mich freuen, 
wenn akademische Lehrer und ihre Zuhörer beim Vortrag der Rcichsgeschichtc diese Blät- 
ter neben sich legten, um dieses Gerippe der Chronologie, dieses Circulalionssystcm der 
Geographie aus den Monumenten der Kunst und "Wissenschaft und den Chronisten mit 
Muskeln und Fleisch und dem Gesichte jeder Zeit zu bekleiden. 

Möge Niemanden das scheinbar mechanische meiner Arbeit misfallcn. Es giebt ei- 
gentlich keine mechanische Arbeiten; jede ist nur das, wozu der Arbeiter sie macht. Was 
kann es fördern am Gebäude der Geschichte weiter zu bauen, wenn der Boden noch nicht 
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untermauert ist? Weg mit solchem Danaidengcschäfl und lieber bin zu grundlegenden Ar- 
beiten! Sanctus amor patriae dat an im um. 

Und so entlasse ich dieses Werk, welches so lange Gegenstand meiner täglichen Be- 
scbäfiigung gewesen, mit herzlichem Danke an die Freunde, deren Theilnahme mich da- 
bei ermuntert und gefordert hau 

Frankfurt a. M., den 4. Juni 1$31. 
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Leuckreld Antiquitatcs Blankenburgenses. Lpxg. 1706.4. 

— — Groningenses.^uedlinb. 1710. %. 
— ■ — Pocldeiises. W olfenbütt. 1707.4. 

— — Walkriiricdcnscs. Lpxg. 1706-4. 
Lindenbrogii Scriptorcs reruin Germunicarum septea- 

trionalium ed. Fabriciu». Hamburg 1706. Fol. 
Lünig Deutsches Heichsarchiv. Lp/.g. 1713. Fol. l — 54. 
Ich cilirc nach der I ol=c der Bände, wie sie in der dem 
leisten Bande vorgesetzten Einleitung cum rechten 
Gebrauch des Hauptregislers angegeben ist. 

— Codex Italiac diplomaticus. Kf. u. Lp*g. 1725- Fol. 
1 — 4. 

Luden ig Beliqniae mnnuscriptorum omnis aevi Jiploma- 
tum. M. et Lips. 1710. 8. 1 — 15. 

— Scriptorcs rcrum Hanibcrgensium. rf. et Lips. 1718. 
Kol. 1 — 5. 

Lupus Codex diplomaticus civitatis et ecelesiae Bergo- 

malis. Bergomi 1784. hol. 1 — 5. 
Margarinus Bullariuui CassLnense. Vcnctiis 1650. Fol. 

1-5. 

Marlene et Durand vetcrum scriptornm et moniimca- 
torum amplistima Collcctio. l'aris 1754- Fol. l — 9. 

— et Durand Thesaurus novus aneedotorum. Paria 
1717. Kol. 1 — 5. 

Mascovius Coiumenlarii de rebus imperiiBomano-Ger. 
manici sub Lo'harioll et Curirado HI. Lips. 1753. 4. 

Meermann Geschichte des Grafen Wilhelm von Hol- 
land nominellen Konig*. Lpxg. 1787. 8. 1—2. 

Mcibomius Berum Cernianicarum tomi Ircs. Hclmaesl. 
1688 ful- 1 — 3. 

Meichclbeck llisloria 1 risingensi*. Augustac Vind. 1754. 
Fol. 1 — 5. 

— Chronicon Bencdicto-Buranum. Sumplibus mona- 
slerii Bened. Bur. 1755. Kol. 

Memoire touchant la supcriorile imperiale sur la ville 

de Genes et de S.Bcrao. Batisbonne 1768. 8. 1 — 5. 
Mcmoric e Documenli per sevir al istoria del princi- 

pato Lucchcse. Luecai8l3. 4. 1—8. Einige Bände 

in der Mitte fehlten noch. 
Menestrier Histoire civile de Lyon. Lyon 1796. Fol. 
Meurisse Histoire des evesquee de Mete. Mets 1634. 

I ol. 

Mieris Charterbock der Graven van Holland. Leydcn 

1753. Fol. 1 — 5. 
Miraeus Opera diplomatica et bistorica ed. Foppens. 

Lovnnii 1753. Fol. 1 — 4. 
MitlarelU Annales Camaldulenses, VeneU 175». Fol. 

1—9. 

Millhcilungcn aus dem Gebiete historisch-antiquarischer 
• *• 
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• 

Forschungen herausgegeben »on dem Thüringisch- 

Sächsischen Verein. Naumburg 1827. 4. 1 — 5- 
Moser Osnabrückischc Geschichte. Merlin i8i9. 1—3. 

Erschien r.ucrsl 1780. 
Monumenta Boica. Monachii 1769. 4. 1 — 58. Den 

neusten Hand konnte ich nur bis 8. »31 benutzen. 
Moriondi Monumrnla Aqucnsia. Taurinii789 4. 1 — 2. 
Moritz vom Ursprung der Beichsslädtc , insonderheit 

von Worms. Hurt. 1756. 4. 
Muralori Antiquitates Italicao medii aevi. Mcdiolani 

1738. Fol. l — 6. 
reruin Italicamm scriptorcs. Mcdiolani 1703. Fol. 

1 — 25. 

— dclle anlichita Estensi cd Italiane. Modcna 1717. 
Fol. 1—2. 

Geschichte von Italien nach Ordnung der Jahre, über- 

»elr.t und mit Anmerkungen versehen (vonBaudis). 

Lp».g. 1715. 4. 1 — »• 
Neugart Codci diplomaticus Alcmanniac. Typis San- 

Blasianis 1791. 4. 1—2. 
Riesert Beitrage au einem Müntterschcn Urkundcnbu- 

chc. Munsler 1823. 4. !•— b . 
Ochs Geschichte von Hasel. Berlin I78l>. 8. 1 — 8. 
Octter Sammlung verschiedener Nachrichten. Erlangen 

17!49. 8. 

— Geschichte der Burggrafen au Nürnberg. Ffurt. 

1751- 8. t — 3. 
Olenschlager Erläuterung der goldnen Bulle Carl IV. 

Frankfurt I7(it5. 4. 
Origincs Guelticae preeuntc Lcibnit», Eccard , Gruber 

ed. Sehridiu». Hannov. 1750. Fol. 1—5. 
Pauliini llistoria eollegii Wisbeccensis. Muri. 1099. 4. 
1'cji Codex diplomnlico-bislorico-enistolaris. August. 

Vind. 1729. Ist auch sechster Band von Fex The- 
saurus anecdolorum novisVuuus. 
Pfefhngcr Historie des Braunschvieig Lüneburgischen 

Hauses. Hamburg 1731. 8. 1—3. 
rirro Siciiia saera. Ed. tertia cura Mongitor. Panormi 

1733. Fol. 1 — 1. 
Pistorius, J. , rerum Germanicarum Seriptore» cd. 

Slniviiis. Batisbonae 1726. Fol. l — 3. Zuerst 1581. 
Pistorius, W. F., Amoenilatcshistorico-juridicno. Ffurt. 

1738. 4. 1—8. 
Pontanus llistoria Gelrica. Hardcrvici Gelror. 1639. 

F.d. 

Privilegia et Pacta des heil. Bömischen Bcichs Stadt 
Frankfurt, rf. 1728. Fol. Zuerst 1614. 

Purirelli Ambrosianae bnsilicac deseriptio, steht in 
Graevii Thesaurus antiquitatum Italiae 4» . 

Pusch et Froclirh Diplomataria Styriac. Wiennae 1756. 
4. 1 — 2. 

Beinhard Kleine Ausführungen. Giesen 1 7*5. 8. 1 — 2. 
Besch Annales ccclc*iac Sabionensis nunc Brmnensis. 
August. Yind. 17R0. Fol. 1—2. 



Bettenpacber Annale* roonasterii Cremifanensw in Au. 

Stria superiori. Salisburgi 1677. Fol. 
Bicd Codci clironologico-diplomalicus Epiacopatus Ba- 

tUboncnsis. Balisb. 1816- 4. 1 — 2. 
Bovelli Storia di Como. Milano 1789. 4. 1 — 2. 
Bubei* Monumenta ccclcsiac Aquilujensis. Argentlnae 

17*0. Fol. v 

— Ilalicarum et Bavcnnatum historiarum libri unde- 
eim, steht in Graevii Thcsaui-ua antiquitatum Ita- 
liae 7" 

Bymer F'ocdera, Conventioncs, litcrae inter rege* An- 
gliae etc. llagae Com. 1739. Fol. i — 10. 

Sagiltariua llistoria ducatus Magdchurgcnsis, steht in 
Boyscn allgcm. bist. M.igatin. Halle 1767. 8. Stüde 
1 — 3. 

von Sali» Fragmente der Staatsgeschichte des Thal» 
Velllin. o. O. 1792. 8. 1 — 4. 

Samlhoff Antistitum OsnahrugcnsU ecelesiae res ge- 
stae. Monaslerii West. 1786. 

Sattler Geschichte des Hcrxogthtims Würtembcrg. Tü- 
bingen 1757. 4. Mit den r ortseUuitgcn 18 Bde. 

Savioli Annali Boh.gnesi. Bassano 1788. 4. 1—3. 

Schannat Corpus tradiliunum Fuldensiun». Lips. 172«. 
Fol. 

— Dioccsis Fuldensis. Ffurt. 1727. Fol. « 

— llistoria Fuldensis. Flurt. 1729. Fol. 

— Vindemiac literariac. Fuldaci723. Fol. I — 2. 

— llistoria Episcopatus Wormatiensis. Ff. 1734. Fol. 
Schalen Aunales Paderbornenses. Neuhusii 1693. Fol. 

1 — 3. 

^Scheidt) Bibliothcca historica Goctlingcnsi*. Goctt. 
1758. 4. 

Schminke Monumenta Hassiaca. Cassel 1747. 8. 1—4. 
Schneider Erbachische Stammtafel und Historie. Ffurt. 
1736. Fol. 

Schopllin Alsatia diplomalica. Mannh. 1772. Fol. 1 — 2. 

— llistoria Zaringo- Badcnsis. Carolsruhae 1763. 4. 
1 — 7. 

Schottgen Historie des Grafen Wiprecht xu Groitsch. 
Bcgcnsb. 1749. 8. 

— et Hreysig Uiplomataria et Scriptorcs historiae Gcr- 
manieae. Altenburgi 1753. Fol. 1 — 3. 

— und Hreysig diplomatische Nachlese der Historie 
von Obersachsen. Dresden 1730. 8. 1 — 4. 

Schul/. (Sinold genannt von) Corpus historiae Bran- 
denburguae diplomaticum. Sciiwabaeb o. J. Fol 
1 —4. 

Schulte« , E. A., Direclorium diplomaticum oder chro- 
nologisch geordnete Auszüge von sainmtlichen über 
die Geschichte Obersachsens vorhandenen Erkun- 
den. Altenburg 1821. 4. 1 — 2. 

Schubes, J. A., Historische Schrillen. Uildburgh. 
17l>8. 4- 
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/Schulte«, J. A ,) diplomatische Geschichte de« gräflichen 
Haute« Henneberg. Lpr.g. 1788. ». 1 — 2. 

(Schumacher) Nachwahlen r.ur Särhsichen, besonders 
F.m-nachischen Geschichte. Eisrnach 1768. *. l — 6. 

— Beiträge «ur 



1770. ». 

Schunch Codex diplomaticus. Moguntiae 1797. 8. 
Scnckcnbcrg Sammlung yon ungedruckten und raren 
Schriften. Ffurt. 17»5. 8. 1 — ». 

— Sclccta iuris et historiarun*. Frankf. 173». 8. 1 — 6. 
Sommersberg Sdesiacarura rcruiu Scriptore«. l.ips. 

1719. Kol. 1 — 3. 

Spicss Aufklärungen in der Geschichte und Diploma- 
tie Bayreuth 1791. «. 

Spon Ilistoire de Genöve. Gen. 1730. *. 1 — 2. 

Stapl.orst llistoria ccclcaiac Hamburgeiuis diplomatica. 
llambg. 1723. ». t« — * bis i« , 

Tirabotchi Mcmoric storichc ModcncsL. Modcna 1793. 
«. 1 — ». 

— Storia della badia di Nonantola. Modcna 1785. Fol. 
1 —2. 

Tcschcnmacheri Annale» Cliviae, Juliae, Montium etc. 

cd. DUhmaru*. Ffurt. 1721. Fol. 
Thuringia Sacra. Ffurt 1737. Fol. 
Tolner llistoria Palalina. Ffurt. 1700. 
Tsrhudi Chronicon llelveticum. Basel 1734. FoL 
Ughelli Ilalia »acra cd. Colcti. Ven. 1717. Fol. 1 — 10. 

piscopatus Wirceburgensi«. TypU San- 
179». ». 



Utsermann Episcopatn« Bambcrgcnsis. Typi» San- 
BlAsianis. 1802. »• 

Verci Storia dclla raarca Trivigiana e Veronese. Ve- 
neria 1788. 8. 1 — 20. 

Vita Meinvcrci episcopi Patcrbrunensis , steht Leibnit» 
Scriptore* rerum Bruns« iecnsium I, 517. 

Wagner Schcdiasma de vita Adolph! Rcgis. Wisbadii 

1775. ». 

Wenck Hessische Landesgeschichte. Darmstadt u. Gie- 
sen 1783. *. 1 — 3. 

Wcncher Apparalus archivorum. Argent. 1713. «. 

Wilkii Ticcmannus sive vita Theodorici junior!» Thu- 
ringiac Eandgravii. Lips. 175». . ». 

(Wölkern) llistoria Norimbcrgcniis diplomatica. Kürn- 
berg 17 38. Fol. 

Würdtwein Diocesis Maguntina in archidiaconatus di- 
stineta. Mannhemii 1769. «. 1 — 3. 

— Stibsidia diplomatica. tleidelhg. 1772. 8. 1 —13. 

— Noua subsidia diplomatica. Heidelbg. 1781. 8. 1 — 1». 
Zaccaria della badia di Lcno. Vcnczia 1767. ». 
Zacharia Anecdota medii aeri. August. Taur. 1755. 

Fol. 

— Eicursus litcrariac per Italiam. Vcnet. 175«. *. 
Zapf Monnmcnta aneedota faistoriam Gcrmaniac fllu- 

«tranlia. August. Vind. 1785. 4. 
Zyllesiu. Dcfcnsio abbatiac ati Maiimini. Edidenmt fra- 
«ti MaximinL o. O. 163«. Fol. 



S. 1S1 Z |S statt Illmn'irsllrt lese Ostern. 
• t8s ■ 4» • |en<m!c • genenlem. 
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Zeitfolge der Päpste von 911 bis 1313. 





YV ä Ii I 


w eine 


1 od 


Scrgiui III 




903 


911 Aug. 


Anastasius III 




9it Aug. 


913 Oct 


Lando 




913 Oct. 


914 April 26. 


Johanne* X 




914 April 


928 Mai 


Leo VI 




928 Juni 


929 Febr. 3. 


Stephanus VII 




929 Febr. 


931 Mär« 12. 


Johannes XI 




931 Mär« 20- 


936 Jan. j 


Leo VII 


• 


936 Jan. 


939 Juli IS 


Stephanus VIII 




939 Juli 


942 Kor. 


Martini» III 




942 Nor H. 


946 Jan 25, 


Agapitus II 




946 Mars 8- 


955 Dec. 


Johannes XII 




956 Jan. 


964 Mai 14. 


Leo VIII 


963 Nor. 22. 


963 Dec 6- 


965 Mär« 17- 


Benedict»» V 




964 Mai 


965 Juli 5 


Johannes XIII 




965 Od. 1. 


972 Sept. 5. 


Kcnedictu» VI 




972 


974 


Dorm» II 




974 


974 


Henriliriiis VII 




975 


983 Juli 10 


Johannes XIV 




983 Nov. 


964 Aug. 2a 


Johannes XV 




984 


985 Juli 


Johannes XVI 




985 Juli 


996 


Grcgorius V 




996 Mai 3. 


999 Kebr. 5 


Silvester II 




999 April 2 


1003 Mai U 


Johannes XVII 


1003 Juni 9. 


1003 Juni 13. 


1003 Oct. 31. 


Johanne» XVIII 




1003 Dec. 26 


1009 Mai 


Sergius IV 


1009 Juli 




1012 Juni 


Bcnedirh.» VIII 




1012 Juli 


1024 J«H 


Johannes XIX 


1024 Aug. 




1033 Mai 


Itcnrtlirtus IX 


1033 


1043 Juli 17. 


Grcgorius VI 


• 


1044 Mai 


1046 Dec 


Clemens II 




1046 Dec 25. 


1047 Oct. 9. 


Damasus II 




1048 Juli 17 


1048 Aug. 8 


Leo IX 




1049 Febr. 12. 


1054 April 19. 


Victor II 




1056 April 13. 


1Q57 Juli 28 


Stephanus IX 




1057 August 3. 


1058 Man 29. 


Bencdictu» X 






1059 Jan. 


Kicolau» II | 1058 Dee. 28- 


1059 Jan. 18. 


1061 Juli 21 
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Alexander II 
Crcgorius VII 
Victor III 
TJrbaniia II 
Paschalis II 
Gclasius II 
Caliilus II 
Honorius II 
Innoccntius II 
Celestinna II 
Lucius 11 
Kugeniu* III 
IV 
IV 

III 

Lncius III 
Crbanu» III 
Grcgorins VIII 
Clemens III 
III 
III 

Uonorims III 
Crcgorius IX 
Celcstinos IV 
Innoccntius IV 
Ale.ander IV 
Urban us IV 
Clemens IV 
Gregorius X 
Innoccnliut V 

Hadrian»! V 
Johannes XXI 
Nicolaus III 
Martini» IV 
Honorius IV 
Nicolai» IV 
Celestinus V 
Bonifacius VIII 
Itencdictus XI 
V 



Wahl 
" « in 


rf eine 




1061 Sept. 30. 


1073 April 22. 


1073 Juni 30. 


1066 Mai 24. 


1087 Mai 9- 


1088 Mir« 12. 




1099 Aug. 13. 


1099 Aug 14. 


1118 Jan. 25. 


1118 Mär* 10. 


1119 Febr. 1. 


1119 Febr. 9. 




1124 Dec. 21. 


1130 Febr. 15 


1130 Fcbr 23. 


1143 Sept. 26 


1143 Sept 26. 


1144 Mar« 12. 


1144 Mar/. 12 


1145 Febr. 27. 


1145 Marz 4 


1153 Juli 9. 




1154 Dec. 3. 




1159 Sept 7. 


1159 Sept. 20 


1181 Sept. 1. 


1181 Sept. 6 


1185 Nov. 25. 


1185 Dec 1. 


1187 Oct 20 


1187 Oct. 25. 


1187 Dec. 19. 


1187 Dec 20. 


1191 Mar« 3a 


1191 April 14 


1198 Jan. 8. 


1193 rebr. 22. 


1216 J«ü 18. 


1216 Juli 24 


1227 Mari 19. 


1227 Man 19. 


1241 Oct. 


— 


1243 Juni 24. 


1243 Juni 28. 


1254 Dec. 12. 




1261 Aug. 29. 


1261 SrpU 4- 


1265 Febr. 5 


1265 Febr. 22. 


1271 Sept. 1. 


1273 Marx 27. 


1276 Feb. 21. 


1276 Febr. 23. 


1276 Juli 11. 


— 


1276 Sept. 13. 


1276 Sept. 20. 


1277 Nov. 25. 


1277 Dec 26. 


1281 Febr. 22. 


1281 Mari 23. 


1285 April 2- 


1285 Mai 4 


1288 Fchr. 15. 


1288 Febr. 25. 


1294 Juli 5. 


1294 Aug. 29. 


1294 Dec. 24. 


1295 Jan. 2- 


1303 Oct. 22. 


1303 Od. 27. 


1305 Juni &. 


1305 Ncv. 14. 



Tod 

1073 April 21. 
1085 Mai 25. 
1087 Sept. 16 
1099 Juli 29. 

1118 Jan. 18. 

1119 Jan. 29 
1124 Dec 12. 
1130 Fcbr 14. 

1143 Sept 24. 

1144 Man 9. 

1145 Febr 25. 

1153 Juli 7. 

1154 Dec 2. 
1159 Sept. 1. 
1181 Aug. 30. 
1185 Nov. 24 
1187 Oct. 19 
1187 Dec 17. 
1191 Man 27 
1198 .Tan. 8 
1216 Juli 16. 
1227 Mira 13 
1041 Aug. 2t. 
1241 Nov. 17. 
1254 Dec 7. 
1261 Mai 25. 
1264 Oct. 2- 
1268 Nov. 29. 
1276 Jan 10 
1276 Juni 22- 

1276 Aug. 16. 

1277 Mai 16 
1280 Aug. 22. 
1285 Mira 2a 
1287 April 3. 
1292 April 4- 
1296 Mai 19. 
1303 Oct. 11. 
1305 Juli 6. 
1314 April 20. 
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Zeitfolge 

der Römischen Könige und Kaiser von 911 bis 1313. 





VSCUOI Hl 


ULn (.1111 


AOUIg 


na Iber 


OtlrDt 


Conradus I 


— 




911 Nov. 8- 


— 


918 Dcc. 23. 


Hcinricus I Auceps 


E 7 1 3 




9t9 Apr. 11. 


— 


936 Juli 2. 


Otto I Magnus 


912 




93« Aug. 8. 


962 Fcb. 2. 


»73 Mai 7. 


Otto II Hufus 


955 


* 


961 Mai 26. 


987 Dcc. 25. 


983 Dec. 7. 


Otto HI Mirsbilia mundi 


<:,»<> 




983 Dcc. 25- 


»96 Mai 21. 


1002 Jan. 24. 


Heinricus II Sanctus 


972 




1002 Juni 6. 


101» r'cb. l». 


102» Juli 13. 


Conradus II Salicus ■) 


— 




102» Sept. 8- 


1027 Märe 26. 


1039 Juni 4. 


Heinricus III Niger 


1017 


1028 Apr. i«. 


1039 Juni 4. 


1046 Dcc. 25. 


1056 Oct. 5. 


Hcinricus IV 


1050 


105« Juli 17. 


1056 Oct. 5. 


108« März 31. 


1106 Aug. 7. 


Hcinricus V 


1081 


1099 Jan. 6. 


1106 Jan. 6. 


Uli Apr. 13. 


1125 Mai 23. 


Lotliariu» Saxo 


1075 




1125 Scpt 13. 


1133 Juni «. 


1137 Dcc. 3. 


Conradus III 


109« 




1138 Mars 13. 




1152 Mär« 15. 


Fridcricus I Barbarossa ') 


1121 




1152 Märr. 9. 


1155 Juni 18. 


1190 Juni 10. 


Hcinricus VI ') 


1105 




1169 Aug. 15. 


1191 Apr. 15. 


1197 Sept. 28« 


Philippus 


1178 




1198 Apr. 5- 




1208 Juni 2 t. 


Otto IV 


1175 




1198 Juli 12. 


1209 Oct. «. 


1218 Mai 19. 


1-ridcricns II ') 


119« 


Gewählt 


1212 Dcc. 6. 


1220 Nov. 22. 


1250 Dcc i3. 


Hcinricus (VII) •) 


Uli 


1220 Apr. 


1222 Mai 18, 




1235 Juli. 


Conradus IV 


1228 


1237 






125» Mai 20. 


Willielmui Iloll.indicus 


1227 


1217 Oct. 3. 


12*8 Nov. 1> 




1256 Jan. 28. 


Richardus Anglicus 


120» 


1257 Jan. 13. 


1257 Mai 17. 




1272 Apr. 2. 


Iludolfus I Habsburgicua 


1218 


127J Sept. 29. 


1273 Oct. 2*. 




1292 Juli 15. 


Adolfus Nassoicus*) 


1255 


1292 Mai 5 


1292 Juni 2«. 




1298 Juli 2. 


Albertus I. 


1248 


1298 Juli 27. 


1298 Aug. 2». 




1308 Mai 1. 


Heinricus VII 


1282 


1308 Nov. 27. 


1309 Jan. «. 


1312 Juni »». 


13U Aug. 2«. 



») König von Burgund 1033 Fcb. 2. 
') König von Burgund U78 Juli. 
') König von Sicilicn 119» Nov. 

*) König von Sicilicn 1198 Juli, von Jerusalem 1225 Nov. 

*) abgesetzt. Starb 1242- 

•j Rechnet vom Tage der Wahl. 
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Conrad I. 911 — 914. (xiv — n.) 



9I1(XIV) 



Nov. 8. 
- 10. 

918 (XV) 



Jan. 11. 



Mär* ti. 



April 12. 



Fotamis curtc 
regia 

Argentina ciui- 
tato 

I ad monasterium 
Fuldcntr 



KSmggwahl striachen dem 9. «. 10. JVov. Acta Pal. VII, 100. 
schenkt auf Bitte des Bischofs üioto dem heil. Gumbert zu Anspach ein kö- 
nigliches Cut zu Viercth im Gau Folchfcld. M. B. XXVUI, t44. Eckhart 
II, 899. 



6 




— 12. 


ad locum Ful- 








deinem 


8 




. Juli l. 




7 




Aug. 8. 








— 13. 


ADirincsuurg 


S 




Sept. Ii- 


Potamis palatio 


•'j 




Od. 3. 


Ulma 




7 


Nov. 8. 




11 


- 


- 78. 


Uilinaburg 






913(1) 








Fcb. 3. 


in monasterio 


II 






Corbeia 


13 




— 18. 


Chaaclla 


M 




— 18- 




15 




Märr. iL 


Argentina ciui- 








täte 


16 




Jun. -21. 


Lanresliam 


17 




Sept. 12. 


Triburia* 






Nov. 8. 








914 (II) 




IS 




April 74. 


Wilinaburg 


19 




Mai 74. 





schenkt auf Bitte de» Bischofs Salomen von Constnnz und der Grafen Erchan- 
gcr, Cunrad, Udalrich und Hugo dem Kloster St. Gallen sein Gut Muni- 
chinga im Chletgau. Herrgott Gen. II, 66. 
bestätigt dem Kloster St. Gallen dessen Rechte und Privilegien. iVeugart C. 
D. I, 560. Chron. Gottw. I, 94 u. 106, wo das Farsimilc nicht dem Origi- 
nal, sondern einer Abschrift des ntcn Jahrhunderts nachgebildet ist. 
bestätigt die Hechte und Besitzungen des Hlostcrs Fulda im Grapfcld. Schan 
nat Ilist. Fuld. 140. 

schenkt dem Kloster Fulda Güter zu Helmerichshansen und in der Mark Hen 
gisdorf im Grapfcld. Schannat Trad. Fuld. 296. Bremer Or. ?>ass. 44. 

übergieht dem Blostcr Fulda seinen ererbten Hof Dribura im Gau Husitin in 
Thüringen unter einer an Gunsten seiner Mutter GlUmuoda gemachten 
Bedingung. Schannat Trad. Fuld. 227. Or. Guelf. IV , 280. Kremer Or. 
Nass. »6. 

schenkt dem Bischof Dracholf von FrcUingen von seinen Erbgütern zu Leim- 
bach, Steinach u. Tiefbach im Ibfigau. M. B. XXV1U, «6. Eckhart 
Comra. II, 900. Besch II, 399. 

schenkt dem Kloster Ahirinesburg bei Heidelberg sechs Huben zu Hand 
schuchsheim im Lobdengau. Cod. Laur. I, 212. Tolner 12. 

ertheilt dem Bischof Diotolf von Chur Vollmacht den in dessen Bisthum ein- 
gerissenen Unordnungen abzuhelfen. Eichhorn Ep. Cur. 21. 

schenkt dem Kloster St. Gallen seine Güter zu Helltchwvl im Thurgau. Herr- 
gott Gen. H, 67. 

schenkt der Kirche der heil. Maria und Walburg zu Weilburg seinen Eigenhof 
Rechtenbach, im Lahngau in der Grafschaft seines Bruders Otto gelegen. 
Or. Guelf. IV, 280. Kremer Or. Kass. «8. 

bestätigt dem Kloster des heil. Stephan und Veit zu Corvey dessen ältere 

Privilegien, insbesondere die freie Abtswrahl, die Freiheit vom bischöflichen 

Zehnten und die eigne Gerichtsbarkeit über dessen Colonen. Falke 736 

mit Siegel. Schalen I, 245. 
bestätigt dem Kloster des heil. Wigbert zu Uersfeld dessen Freiheiten. Schmincke 

Bcschr. der Stadt Cassel. Ko. 1. 
bestätigt den Nonnen zu Meschede in Wcstphalen die freie Wahl ihrer Ab- 

tissin. Schalen I, 244. 
bestätigt der Abtei Murbach ihre Hechle, Freiheiten und Besitzungen. Schöpf- 

lin A. V. I., 111 mit Facsimile der Urk. Marlene Thes. I, 62. 
bestätigt dem Kloster Lorsch dessen Hechte und Freiheilen. Cod. Laur. L 109. 
bestätigt der Wormscr Kirche ihre Hechte und Freiheiten. Cercken C. D. VIII, 

375. Schannat Hut. Worm. 16. Mit Ind. 12 u. H. 17. 



schenkt der Kirche zu Weilburg die Taufkirche und den Hof nciger im Gau 
gleiches Namens, nebst dem gegen Erbgüter erkauften Gut zu Sleinfurt io 
der Wetterau, welches früher König Ludwig einem gewissen Piricho gc 
schenkt hatte. Or. Guelf. IV, 284. Kreroer Or. Nass. 49. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Tuto von Hcgensbnrg um 
gewissen Etib. Ried I. 92- 

J 
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22 




Juni 7. 
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23 




Juli 9. 


Wilinaburg 






Nov. 9. 








915 (III) 




2» 




Febr. 8. 


Franconofort 








la regia 


»5 




Aug. ». 


Wüinaburg 


1« 


— 


Not. 8. 


Wiricburg 






— 8. 








916 (IV) 




17 




Mai ». 


Franconofurt 


18 




Juni 29. 


Regano.bi.rg 


1» 




Juli 8. 


Niuwcnburg 




n 


Nov. 9 . 








917 (V) 




30 




Nov. 3. 


Franconofurt 






— 8. 








918 (VI) 




Jl 


— 


April 21. 





31 




Juli <*■ 


Wirciburc 


33 




— 5. 




3« 






Foracheiin 




8 


Nov. 8. 








Dec. 23. 





914 — 918. (II — VI.) 



bestätigt einen Gütertausch »Tischen Bischof Tuto von Regensburg und der 
Kllinrat, König Amulft Coneubiitc. Ried I, 91. M. B. XXVIU , i«7. 
Chron. Cottw. I, 9* mit Factimile. 
schenkt dem heil. Emmeram cti Regensburg den StaufTer F'orst bei Sulr.bach. 

Ried I. 93. M. B. XXVIII, m. Chron. Colt«. I, i 0 « Facsimile mit Siegel, 
übergiibt dem Abt Liuthar dai Kloster Lorsch auf Lebenszeit iu eigen. Cod. 

Laur. I, tu. Kremer Or. Nass. si. 
bestätigt dem Bischof Ratbodo von Utrecht die Privilegien seiner dem heil. 
Martin geweihten Kirche. Heda 72- Or. Gucll. IV, 28<l. Kremer Or. 
53. Micria I, 29. 



bestätigt dem Kloster Lorsch den diesem von seiner Gemahlin Cunigund ge- 
schenkten Ort Gingen in Schwaben. Cod. Laur. I, 112. Kremer Or. 
Nass. 55. 

schenkt dem Kloster nu Weilburg seinen Hof Nassau mit allem Zugehör in den 
irafschnAen Sonnenberg und Marvcls. Or. Guell. IV. 275. Kre- 
Or. Nass. 66. 

schenkt dem Alb« in, einem Vasallen der Würzburger Kirche, den Ort Sulii. 
feit im Gau Folcfelt. Eckhart Corom. II, Ml. 



schenkt seinem CapeUan Reginolf einen Mansns in Bercbcim im Gau Donaugau. 
M. B. XI, »37. 

schenkt dorn heil. Emmeram cu Regensburg den zehnten Theil der ZoUeinkünftc 
für Lichter. Ried I, 9«. M. B. XXVIII , 152. 

(später Briien) dessen Privilegien. Rcsch. III, 373. 



heim im Rheingflu in Utos Gra&chaft besessen, dergestalt, dass es nach dessen Tod 
an da» Kloster Lorsch fallen soll. Cod. Laur. 1, 113. Krcmcr Or. Nass. 57. 



bestätigt die Schenkungen des Bischofs Dracholf von FreUingen an das Kloster 

Schwaraach in Franken. Ludewig S. S. Hamb. II, 12. 
bestätigt dem Bischof Tiodo von Würxbnrg die Immunität seiner Kirche. 

M. B. XXVIU , 153. Eckhart Comm. II , 900. 
erneuert dem Bischof Tiodo von Würr-hurg die bei einem Brand r.n Qrande 

gegangene Schenkung der dortigen Zollcinkünfte durch König Ludwig. 

M. B. XXVIU, 155. 
bestätigt dem Bischof Adalfrid von Eichstädt das Recht daselbst Markt und 

Münr.o zu haben und eine befestigte Stadt anlegen isu dürfen. Zugleich 

erthcilt er ihm einen Wildbann in dessen eigner Mark. M. B. XXVIU, 157. 

Falkcnstein C. D. Nordg. 20. 



Acta Pal. VIII, 108. Rr 
wenigsten» wurde er bald nach 



vahrtckeinlirh in Weilburg. 
Tode datelbtl begraben. 
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928 (X) 


38 




Febr. M. 






April 1 1 . 


MI 




Juni 73. 






983(XI) 


»0 




April 7. 


»1 


— 


— 7. 


»? 


- 


— 7. 






— It. 






V ( All ) 




(< 


April 11. 






985 (XIII) 


*3 








- 


April 11. 






936(XIV) 




B 


April II. 


M 




Aug. 11. 


»j 






»6 




— «. 






927 (XV) 


•7 


— 


Mär« 18. 




y 


April 11. 


«8 




— 13. 


»V 




Oct. 18. 






988(I> 






April 11. 


SO 




Dcc. »8. 



Fritislar 

in coenobioFulda 

Selidrim ad rc- 
galc placitura 

ad Bonnam cas- 



Quitilingaburg 
Walakusa 



Wormacia 



Astnid 



Trutmenni 



dem 9. u. 14. April. Acta Pal. FU, 189. 

bestätigt dem Kloster Fulda deticn Privilegien. Schannat Hill. Fuld. tat. 

verwandelt di« zu Siehingen im Hegau gelegenen Lchengütvr de« Babo in allo- 
diale. Schöpflin A. D. I, »7«. 

Fr 



König der 
rii I, io. 

bestätigt 

ten I, «7. 



schenkt dem Kloster Fulda Güter 
Schannat TraiL Fuld. 231. 



neinrieh dem König der östlichen und Karl dem 
Bondara I, s». Miracus I, 37. Mie- 
IX, S»3. Baluae Cap. II, 1&9. 



Corvey 
Cotrw. I, 139 Facs. 



,ien. Falke 737 mit Siegel. Scha 
und Siegel. 

Grosdafft im Gau Grapfeld. 



bestätigt dem Bisthum Würzburg dessen Immunität. Lang Beg. Boic. zu 

sem Tag. Nach M. B. XXVIII, 163 gehörte diese Urk. zum 8. Juli, was 
aber unrichtig scheint, 
erneuert demselben dessen Zollprivileg. M. B. XXVIII, 15». 

in Ostfranken. M. B. 



bestätigt 

XXVIII, 161. 



Acta Pal. VII, 116. 



betätigt 



erklärt den Presbiter ßaldcmunt. 

frei. M. B. XXVIII, 163. 
schenkt dem Bischof von Cbnr den Ort 

WUrdtwein N. S. III, 3««. 
bestätigt dem Kloster St. Gallen dessen Privilegien. Neugart C. D. I, 58?. 
. OottW. I, 14« 



im Cburgau. Zapf Mon. I, «s. 



erneuert dem Kloster Hervord seine Privilegien. Schalen I, J6l. Der Ort ist 
wahrscheinlich der bekannte Königshof Alstede , zwischen Nordhausen und 
Merseburg. 

schenkt der Ministerialin Willeburg Güter zu Endhofen und Mengide in der 

Grafschaft Mark. Erath a mit 
schenkt dem Kcrung, einem Vasallen des 
mens Noppo. M. B. XX VIII, 16«. 



schenkt der Kirche zu Toni die Grafschaft und Herrlichkeit der Stadt Toul. 
Or. Nass. 6?. Benoit Hist. de Toul 18. 
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53 



17 



S5 



57 — 



M 



01 
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020 (II) 

April 11. 
Sept. 1«. 



oao(iii) 



1J 



n 



15 




Quitib'ngaburg 




Juli 9. 
Oct. a«. 




— 1. 




•7 



031 (VII) 



te| April it. 
Juni 15. 



17 



Aliti 



Uualh 



Werlaha ciuiutc 
regia 

Quitilingiburc 



Salze 
Jvois 



Aquisgrani pala 
tio 

in locoReot diclo 
Erfurt 
Erpesfurt 



schenkt seiner Gemalilin Mathilde als Wittum seine Erbgüter: Quitilingaburg, 
Palithi, Xorthusa, Gronau, Dtidcrstete, saromt den Städten (ciuitates) da- 
selbst und allem Zugehör. Erath j mit Facsimile. Heincccius Ant. Goal 13. 

schenkt der Kirche des heil. Florin in Rem«» am Inn die Kirche zu Situ in 

Engadina. Zapf Mon. I, 5». Hormayr Beitr. II, 9t. 
bestätigt dem Kloster Kempten die Schenkungen Gumbrechts und Salach»; in 

den Gauen Keltenstcin und Ougisgau. M. B. XXV1U, 186. Neugart 

C. D. II, 13. 

schenkt dem Kloster St. Maximin bei Trier zwei Manien zu Thionville. Mi- 
racus II, 935. Wahrscheinlich ist diese ürk. in einem andern Monate 
ausgestellt. 

bestätigt die Immunität des Klosters Uersfeld. Acta pal. VII, HO. Wcnck 111,35. 
schenkt der Kirche zu Toni das an der Mosel gelegene GundultiviUa. Kremer 
Or. Nass. «n. Bcnoit Hist. de Toul 18. ohne Ind. und mit R. to. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Werden an der Ruhr. Schalen I, <t65. 
Chron. Goltw. I, m Facsimile. 

restituirt der freisinger Hirche ein einst vom heil. Korbinian erkauftes Gut im 
Gau Venusla. M. B. XXVIII, 168. Hund I, t31. Mcichclbcck I, l«3 
mit Siegel. Hesch II, <t0*. 
schenkt dem Kloster Uersfeld einige Leibeigne. Acta Pal. VII. 159. Wenck III.?«, 
schenkt den Canonikern zu Crcspin fünfzehn 
Miracus II, 1119. Mit Ind. 5 und R. 13. 



I, 38. 



Kloster Brognc bei Na 



tauscht verschiedene Güler mit de 

Mon. Hass. II, 657. 
schenkt dem Kloster Uersfeld den Ort 

Ohne Ind. und mit R. *. 
tauscht Güter mit dem Kloster Fulda. 



tauscht Güter mit dem Kloster 
Mit Ind. III und R. 1?. 



Wenck III, 17. 
>anguizza. Wcnck II. ?<J. 
Schannat Trad. Fuld. 13». 

Schöttgcn et Kreysig S. S. III . s»3. 



035 (VI») 

April 11. 
Mai 11. 



Mai r<. 



Nordhusa 

ohne Ort 
Duisburg 



schenkt dem Grafen Siegfried die in dessen Grafschaft im Gau Sucvia gelegt 
Güter Groningen, Kroppenstadt und Emmendorp. 
Beytr. III, 1. Mit Ind. VII und ohne Regierungsjahr. 



bestätigt und vermehrt die Privilegien des Frauenklosters Herse bei Paderborn. 
Schalen I, 771. 

bostätigt einen Gütertausch zwischen dem Erzbischof von Hamburg und einem 
Namens Willarius. Siaphorst I», 58t. Leuber »588. Lindenbrog S. S. 119. 
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Magathaburg 
Werl» 



Ingclinhrim 
Wcriaha 



81 



8? 
»3 



Sept. 13. 



— »I. 



— 27. 
Oct. lt. 



8* — — 21. 



Occ. 30. 



Quidilingnburg 



Magdeburg 



Tbaeremburch 



Quint ilingoburg 



schenkt dem Kloster 
Iholct II, 79. 

geatattel dem Frau 
len I, nt. 



Coli. II, »1. 



in Hervord diu freie Wald 



Todestag. Er wurde su Quedlinburg begraben. 



OttO I. 936 — 937. (IX — X.) 

Königskrönung. Aach der Zusammenstellung der 

den Urkunden vom 8. Aug. 937 , 7. und .9. Aug. 952. 
bestätigt dem Kloster Fulda dessen Privilegien. Schannat Hist. Fuld. i«3. 
estntigt dein Kloster Corvey dessen Privilegien. Falke 738 mit Faca. und 
Siegel. Sehnten I, 277. 
bestätigt dem Kloster Hersfeld dessen Privilegien. Wenck II, n. 
bestätigt der Abtei des heil. Ludger zu Werden an der Ruhr ihre 

Schalen I, 378. Der Ort ist wohl Forchheim, 
bestätigt der Abtei Görtz bei Met* ihre Privilegien. Hist. de Met«. Prcuvca 69. 



ihre Privilegien. 



bei 



die Fischerei 



der 



schenkt dem Priester Hartbert zü 
Echaz. Eichhorn Ep. Cur. 22. 
schenkt dem heil. Petrus zu Worms die BaiOica Niunchiricha im Nahgau. Or. 

Guclf. IV, 276. Kremer Or. Nass. 65. 
bestätigt die Immunität und Freiheit des Erxbisthums Hamburg und der tu 
dessen Dioces gehörigen Klöster Ramelslo, Bremen, Börsen und Bücken. 
8taphorst I* 28». Pfefnnger Hist. II, 91. Lindcnbrog S. S. 130. Meibom 
S. S. I, 739. 

schenkt der Hamburger Kirche seine Besitzungen in Bremen, Börsen, Ramelslo 
und Bücken. Staphorst I*, 287. Lindenbrog S. S. 130. Meibom 8. S. I, 7»o. 
stiftet und dotirt das Servatius - Nonnenkloster su Quedlinburg. (Wobei er ihm 
unter andern Gefällen auch sehn Carraden Wein su Ingelheim anweiset) 
Erath 3 mit Facs. Mabiüon See. Bcncd. V, 351. 
dotirt die von ihm auf einem Dotalgut seiner Gemahlin erbaute, dem heil. 
Apostel Petrus und den Heiligen Moritz; und Innocens geweihte Kirche zu 
Magdeburg mit soinem dortigen Hof nebst Zugehör und allen auf der Ost- 
scite der Elbe gelegenen zu Magdeburg gehörigen Orten, mit alleiniger 
Auflage, jährlich ein Pferd, ein Schild und eine Lanze ab Rccognition des 
königl. Schutzes zu liefern. Sagittar. I, 73. Leuber 1182. Leuckfeld Ant. 
Halb. 639. Meibom S. 8. I, 741. 
schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den dortigen Zoll. Gerckcn C. D. 

IV, 3S3. Leuber H8l. Meibom S. S. I, 740. 
schenkt der Kirche zu Magdeburg Güter und Leibeigne in den Gauen Nord- 
thüringen, Unimoti u. s. w. Sagittar L 7«. Or. Guclf. IV, 562. Der Ort 
der Ausstellung ist wohl Hornburg, 
schenkt der Matrone Bia, der Mutter seines Getreu en Fridcrich, alle seine 
Besitzungen zu Jorslcben im Gau Suevia. Leuckfeld Ant. Poeld. 27». 
Dcrs. Ilist. Beschr. 335. 
schenkt dem heil. Servatius zu Quedlinburg zur Unterstützung der Nonnen den 

i Kirchberg und Doniburg. Erath » mit Siegel. 
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Juni 7. 
Aug. 8. 
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Sept. it. 
»40 (XIII) 
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laha 


»0 


— 


Jan. 17. 


in castello rcgis 
Dalahcm 


»1 


— 


Kebr. 18. 


(^uintilingoburc 


»I 




April 7. 




S3 


— 


— 8. 





M 


— 


— 19. 


Werl» 


95 


— 


— M. 


Magdeburg 


»t, 




Mai 1». 


in ciuitate Sal/e 








Salee 


•8 




— 30. 


r. ti pt ijiu" im 


»0 


1 


Juni 3. 


Magontia 


100 




— 8. 




10t 


— 


— 10. 





101 




Juli 13. 


Sippen velde 


103 
10* 




Aug. 8. 
Sept. 15. 

- 15. 


Bullinga 

in ciuitate Cor- 
beiensi 


105 




Dec l. 


Franconofurt 



I, S5. Beda »i. 



bestätigt dem Bisthutn Utrecht de«»cn Privilegien. 
Mieris I , *t. 

ertheilt dem Bisthum Osnabrück Immunität und Freiheit wie die andern Got- 
teskirclien in Franzien und Sarhien haben. Moser II, ??5. Sandhoff ?o. 



schenkt zum Unterhalte der Geistlichen an der Morilzkirrhc zu Magdeburg 
Uten und Slaven in verschiedenen Orten Nordthüringen*, und gestattet 
jenen die freie Wahl de» Abtes und de» Vogts. Grrckcn C. 1>. V II, 5. 
Leuber 1590. 

bestätigt der Abtei Kempten die freie Abiswahl und ihre übrigen Privilegien. 
M. II. XXVIII, 169. Neugart II, 17. 

Schuir. ■ und Immunitälsbricf für da» Nonnenkloster r.u Herse im Iiisthum Pa- 
derborn. Mit dem Jahr 94t und B. 6. Schalen II, 285. 

schenkt der St. Georgskirche zu Limburg ein Gut r.u Ubtushcim im Lahngau. 
Acta Pal. III , 77. Bremer Or. Nass. II , 67. 

bestätigt dem Kloster St. Gallen dessen Privilegien. Neugart I, 585 Extr. 
Chron. Gottw. 1 , 161 Facs. u. Siegel. 

schenkt dorn Bischof Waldo von Chur als F.rsatr. für dir Verwüstungen der 
Saracencn die Kirchen zu Bludcnz und im Schamscrthal. Eichhorn Ep. 
Cur. 73. 

ertheilt dem Kloster Corvei den Bann über die unter dessen Schul* »ich an- 
siedelnden Leute in den Gauen Auga, Nctga und lluetigo. Falke 209. 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die bedeutenden vom Bischof von 
Halberstadt gegen das Gut xu Windehusinomarco eingetauschten Güter tu 
Magdeburg, Frosa, Mnteslcben u. ». w. Leuber 1183. Leuckfeld Ant. 
nalb. 6*0. Mit Ind. XIV und K. 5 , also vielleicht xu 941 gehörig. 

schenkt dem heil. Emmeram zu Kegenshurg die Orte Helfendorf und Keuchin- 
gen. Bied. I, »6. M. B. XXVIII, 171. Mund. II, 371. Chron. Gott«. 
I, 159 Facs. it. Siegel. 

bestätigt dem Bisthum Freiburg die Abtei Mosburg und den Hof Veringen. 
M. B. XXVIII, 17?. Mcichelbeck I, 87t mit Siegel. Hund II, 609. 

bestätigt dem Bisthum Cambray dessen Privilegien und überlä'sst demselben 
/oll und Münze daselbst. Miracus II, 1157. Wenn der Ort Ingelheim 
ist, so dürfte die Urk. erst einige Tage später ausgestellt seyn. 

Froiheitsbrief für das Bloster St. Maximin bei Trier. Zyllesius 16 mit Siegel. 
Cnlmct I, 3*5. Hontheim I, ??6. Bertholct II, 79. 

schenkt dem Erzbisthum Salzburg Güter im Salzburggau. Klcinmaycr 176. M. B. 
XXVIII, 17«. 

Schutz - und Bestätigungsbrief für das von Conrad (Kurzpold) Grafen im 

Lahngau errichtete und dotirtc St. Georgsstift xu Limburg. Günther C. D. 

I, 58. Hie stark verletzte Urkunde hat ausser B- 0. keine Jahresangabe, 

doch scheint sie hierher zu gehören, 
schenkt dem Marquard, einem Vasallen des Herzogs Berchtold , zehn Huben 

im Ulgau am Fluss Fuchtebach. M. B. XXVIII, 179. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für das Bloster Lorsch. Cod. Laur. I, itt. 
bestätigt die Stiftung des Klosters Schiische und ertheilt ihm die Immunitat. 

Falke 745. Harenberg Mon. ined. 99. Lamey von Bavensberg 3. 
bestätigt den Scholastikern r.u Fulda gewisse, denselben von Bönig Ludwig 

geschenkte Eigenlcute und erneuert die Privilegien de« Klosters. Sehaa 

nat Hist. Fuld. HS. 



Digitized by Google 



OttO 1. »41 — 946. (XIV. — III.) 



So. 
|M 

107 

198 - 
10t • 

110 
111 " 

m • 
113 • 



9U(XIV) 



— I». 

März 78. 
Juni 6. 

Aug. 6. 
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012 (XV) 

Juni 11- 

Aug. 8. 
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943(1) 
lj— Jan. 18. 



Rore 



115 • 

116 
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iv i - 

m- 
itl - 
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— 18. 

Mai M. 
Aug. 8. 
Sept. «• 
\ov. 76. 



Sali.' 



Imtlrib« 




— ?5. 



Juli 17. 

Aug. 8- 
Sept. 1». 




Witlara 

Fritislar 

Batgcstcti 

Salauchla 
in loi'o (jm flici 
tur Walahiiscn 

in toco qui clici- 
tur Botfelda 

Kissenbroh 
Renen 



Turacburr 




schenkt dem 8t. Feterthloster zu Magdeburg das ihm von einer amica mulier 
Namens Vata übergebene Gut au Davcntria im Gau Hamalant. Or. Guelf. 
IV, 395. Dieselbe Urk. hat Leubor 1595 und nach ihm Bondam I, «i tum 
30. Dec 85*. 

genehmigt, dass Bischof Adclbero von Metz die regulären Canoniker aus dem 
Kloster St. Arnulf entferne und dasselbe mit Bencdicttnern beseite. Meu- 
rissc 3*4. Bouquct IX, 379. 

schenkt dem Moritzklosler su Magdeburg das ganze dortige Einkommen von 
/.oll, Accise (vecligal et lelonium) und Münze. Leuber u8*. 

schenkt seinem Fathen Siegfried, dem Sohne des Grafen Gero, die in der Graf- 
schaft dieses Grafen in dem Gau Sucnon gelegenen Orte üsteregcl , We- 
steregel und noch einige andere Besitzungen. Beckmann Anhalt. Hist. 167- 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg zu Errichtung eines Hospitals , was er 
zu Uplingi, Rereahem und Nollorp im Gau Ilardega besitzet. Sagittar 
I, 78. Eccardi Hist. gen. 137. 

erthcilt dem Clerus des Bisthums Würzburg das Recht der freien Bischofswahl 
und tauscht Güter mit demselben. M. B. XXVIU, 177. 

schenkt auf Fürbitte seines Bruders Bruno dem Kloster Corvey 170 Juchert 
mit «3 Röfen im Gan Hesse, namentlich zu Hoti 
I, 586. Chron. Gottw. I, 165 mit Facs. u. Siegel. 
Kiligowo tu Wo 
Hist. Worin. 18. 

rrtheilt dem Kloster St. Maiiinin das Recht der freien AbtswaM. Zyllctius i«. 

Hontheim I, 778- Beiiholet H, 80. Der Ort ist ohne Zweifel Fritzlar, 

wie auch die folgende Urk. zeigt, 
schenkt der Abtei Kempten seine Erbgüter in Thingau und Deissenhausen. 

M. B. XXVIII, 179. Neugart II, 17. 
Bestätigung für das Kloster Fulda. Schannat Dioc. Fuld. Mi. Mit dem 

Jahr öl*. 

Urkunde für Graf Radelahr. Archiv III, 537 nur Citat. 

ertlicilt dem Bisthum Utrecht den Wildbann im Wald Thrente. Roda 83 und 
8», wo eine erweiterte Ausfertigung derselben Urkunde angeführt ist. 
Micris I, Hl. 

schenkt der Kirche zu Magdeburg die Güter zu Nethitorp, Roreshera und 
Upprlinga, welche er von seinem Vasallen Eberhard eingetauscht hat. 
Sagittar I, 79. 

Gütertausrh mit dem Markgrafen Gero, wodurch der König den halben Theil 
von Rittcrrodc , der Markgraf aber das Dorf Turdingc erhält. Beckmann 
Anhalt. Hist. 167. 

schenkt dem Rischof Baldrrirh für das Bisthum Utrecht alles, was er bisher 
in den Gauen Lake und Isla besessen und was Walger zu Lehen gehabt. 
Heda 83. Mieris I, «?. 

Vasallen Billung von neuem ein demselben ab- und dem Fiscus 
Gut. Lcuber 1591. Chron. Gottw. I, i«i Facs. 
schenkt dem Nonnenkloster zu Quedlinburg das Gut Kinlinga. Erath. 5. 

>l auf Veranlassung seines Sohne« Ludolf dem Markgrafen Christan die 
in dessen Grafschaft im Gau SenaiuU gelegenen Orte Steno und Quigma. 
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O t 


t O I. »45 — 94T. (III — V.) 


No. 


Ii- 


1115 (Hl! 






IM 


— 


. 

Mai 4. 

4 


Alstedi 


schenkt dem Markgrafen Gero die gante Mark de« Ort» Trebichau , jenseits 
der Saale im Slavengaa Litice gelegen. Heck mann Anh. Hut. i67. Leuck- 
feld Hist. Beselin 736. 


126 




— 16. 


Duisburg 


schenkt seinem Getreuen Rabangar einige Hörige. Würdtwein Subs. V, 396. 




— 


Juni 4. 


Talcheim 


schenkt nur Kirche Budisdorf Güter in Kärnthcn. Hlcinmayer 178. 


178 




— II. 


Magdeburg 


schenkt den beiden Söhnen seines Vasallen Friderich vier slavtschc Dörfer an 




10 


Aug. 8. 


der Füne im Gau Serimunt. Leuckfeld Ant. Foeld. 774. 


IM 




Dee. 17. 


Tarneburg 


schenkt seinem Getreuen Franko sechs Königsmansen im Nahgau zwischen Ba- 
sinbarh und Hichinbach gelegen. Hontheim I, 280. • Marlene Coli. 1, 555. 


130 




- «9. 


Dalahem 


schenkt der Kirche in Magdeburg die drei Städte Sirtaw. Grabaw und Bu- 
chaw. Or. Gnelf. IV, 397. 


131 


— 


- 29. 




restituirt dem heil. Petrus zu Trier die Abtei des heil. Servatius zu Mastricht. 
Calmet I, 351. Hontheim I, 781. Miraeus I, »59. 


Itt 


- 


— JO. 

940 (IV) 





giebt auf Bitte seines Bruders Heinrich dem Kloster Corvey Münze und Zoll 
tu Meppen im Gau Agratingun. Falke 357. Schalen I, 288. 


113 


— 


Jan. 79. 


Magcdaburg pa- 
latio regio 


schenkt dem von ihm erbauten St. Moritz- Kloster in Magdeburg seine Be- 
sitzungen zu Uncnesburg, Brunnem , Biscopesthorp u. s. w. im Gau Nord- 
thüringen. Gerckcn CD. VI, 38l. Sagittar I. 60. 


134 




- 79. 


Magdeburg 


schenkt den Nonnen zu Quedlinburg die Villen Helmwardcsdorf und Faslleves- 








dorf im Gau Nordlhüringen. Erath. 5. Kellner 13. 

heiten und Besitzungen. Harenberg Hist. Gand. 602. Schatcn I., 789. 
Meibom S. S. I., 743- 


135 


— 


Mai 4. 


Wcrlahon 


136 




— s. 


Magdcburgi 


stiftet und dotirt das dem heil. Snlvator und der heil. Jungfrau geweihte Bis- 








thum Havclbcrg. Liinig XVII, so. 


137 


— 


— 30. 


Frosac 


giebt dem Kloster Corvey den Bann uud die Immunität für dessen zwei Höfe 
zu Meppen. Falke 358. Schalen I, 288. Chron. Gottw. I., 164 Facs. 


138 


- 


Juli 71. 


Sibbinvclde 


bestätigt dem Grafen Eberhard eine Gütcrsdicnkung König Arnulfs. M. B. 
XXVIII, 180. 


130 


— 


— 79. 


Magedeburg 


schenkt dem St. Morittklostrr zu Magdeburg alle in der Magdeburger Mark 








gelegenen vorher dem heil. Stephan zu Halbcrstadt gehörig genesenen, von 
diesem aber erlauschten Güter und Zehnten, insbesondere auch die Pfarr- 
kirche (ecclcsia popularis) zu Magdeburg. Lcubcr 1S9J. Meibom S. S. 1 , 743. 


140 


— 


Aug. 3. 


Eulztba 


bestätigt dem Kloster St. Aper zu Toul dessen genannte Besitzungen. Calmet 




11 


— «• 




I, 352. Bouquct IX. 380. 


141 




Sept. 19. 


iuxta ciuitatcm 


genehmigt die Stiftung des Mönchskloster» zu Walciodorus (Veasours) durch 






Hcmi* dictam 


den edlen Mann Eilbert. Miraeus I. 259. 






— 70. 


ohne Ort 


bestätigt die Stiftung des Klosters Gcmblours. Miraeus I., 139. 


143 




Oct. 77. 




nimmt das Kloster Meinradszell ( Marien-Einsiedcln) in seinen Schutz und er- 




947 (V) 




thcilt ihm die freie Abtswahl. Hartmann 46. Neugart I. 589 Eitr. Tschudi 
I. 51. Mit R. 12. 


144 




Jan. 14. 




bestätigt der Wormser Kirche den dortigen Zoll. Srliannat Hist. Worms, ts. 


145 




— 15. 




bestätigt die Freiheiten, Bcrhte und Besitzungen de» Nonnenklosters Essen 
(mit Unterschrift von 19 geglichen und weltlichen Herrn) Weslphalia vom 
14. April 1825. Or. Guelf. IV.. 389. 


146 





— »7. 


' 


feierliche Bestätigung der Immunität und Zollfreiheit des Erzbisthums Trier. 
Hontheim I. 282. 


147 




Febr. 74. 


Affin» 


1 ; _i • _ „ „ ri'iijiM»,...i<L Am» 4ff artinsklosters zu Metz mit einem p^wihmi 
DCMütlgt CinCU 1_»UI frt ailSCn QCS nniunwiusivi, *u v ■ c na ^vniMtn 

Rambald. Hist. de Metz. Preuv. 65. Mit Ind. 6. u. R. 4. 


148 




April 18. 




schenkt den Geistlichen zu Hevernwnd bei Iiüttich Güter im Heinigau. Miraeus 
I. 504. 
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OttO X 041 — 950. (V — VIII.) 




Aquisgrani pala- 
tio 

Magdeburg pala 
tio regio 



schenkt dem Bisthum Cambray die Abtei des heil. 

Mit Ind. 6. ii. II. 13. 
crtheilt dem Kloster St. Gallen für das den nach Italien Reisenden 

gelegene Rorschach Markt und Münirccht. Neugart I, 593. 



U, »38. 



156 

157 
158 



159 — 
13 



190- 

tSt - 
161- 
t«3 • 

«6* - 

1«5 - 

16« - 

1«7 - 

198 
MI 



VprD 7. 

Juni l. 
Juli l. 

— 8 — 1». 
lug. 8- 

9 19 (VII) 
Jan. l. 

Febr. t. 

— 9. 
April l. 

M ai ?• 

Juni 11. 

— 11. 
Juli 1. 

Aug. 8. 
Oct. 1. 

950 (VIII) 
Febr. l. 



Franconcfurt 
Wormaiia 
Salcac 



Tuingeburg 

Niumaga 
Numagae 
Tbreimonia 



Franconcfurt 



Wormatia 
(^iiitilingeburg 

Aquisgrani pala- 
tio 

Ingelinheim 



Clin 



Magadabnrg 



apnd 



vil 



schenkt dem Kloster Meinradszrll eine Besitzung in Grab*. Hartmann »8. Ii re- 
in er Or. >"ass. 68. Herrgott. Gen. II , 75. 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Höfe Sucninga, Oberendorf und Wiare. 
Herrgott Gen. II, 7». 

genehmigt einen Gütertausrh r.wischen dem Clerikcr Liulherc und dem Kloster 
Lorsch. Cod. Laurcsb. I, 117. Kremer Or. Nass. 70. 

tautrhl von der Abtei Uersfeld gegen Güter in Ost- und W est - Franken (d. L 
dem Würr.hurgischen und der Wettcrau) und in Thüringen, die Villa 
Wormsleben im Mannsfeldischen ein. Wrnck III, 28. Mit dem Jahr »»7. 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die am 27. Mar/, d. J. von dem Klo- 
ster Hersfeld ertauschten Güter nebst den Kirchen ru Wormsleben und 
Wicderstedt. Leuber 1594. Mit dem Jahr 917. 

schenkt dem Abt Hartbert aus Verehrung des heil. Florin zu Bamis im Enga. 
din, Güter ru Ncnzingcn im Druscntlialc und ru Finslcrmünz. Hormayr 
Werke II , 55. 

bestätigt dem Kloster Prüm nach dem Unheil der Bcirhsvcrsammlong den Be- 
sitz der Abtei Suestera. Hontheim I, 383. Marten« Coli. I, 289. 

schenkt dem Bisthum Utrecht die Fischerei in den Flüssen Amuson und Almcrc. 
Heda 8«. Mieris I, a?. Mit Ind. VII und U. 13. 

schenkt dem St. Marien- und Laurenliuskloster zu Engern Güter ru Sclispura, 
Bora etc. Erath 6. Im Datum fehlt die Zahl vor dem Worte idus. Mit 
Ind. III und K. 11, also sehr zweifelhaft. 



restituirt einem gewissen nnn geistlich gewordenen Adam dessen nach dem 
Urthcil der Schöffen confiscirtc Güter in Valle Drusiana und schenkt ihm 
das Leben. Hartinann 53. Mit Ind. VI und R. 1«. 

tauscht mit Abt Hagano von Uersfeld Güter in Thüringen gelegen. Wenck II, 30. 

gestattet dem Kloster Pfeffers die freie Abtsnahl. Mellhörn Ep. Cur. 2». 

bestätigt dem Bisthum Utrecht die bisherigen königlichen Schenkungen. Ucda85. 
Mieris I, 43. Mit R. 11, also vielleicht zu 9*8 gehörig. 

bestätigt dem Salvators-Rloster am Flusse Juda (jetzt Pente im Herzogthum 
Jülich) dessen Privilegien. Martene Coli. I, 290. 

bestätigt dos von König Childcrich der Abtei Senoncs ertheilto Privilegium. 
Calmet I, 35t. Bouquct IX, 382. 

bestätigt den Bcnedictincr Mönchen des heil. Arnulf zu Metz ihre Besitzungen. 
Meurisse 305. Bouquct IX, 382. 

schenkt dem Bisthum Lüllich das Kloster Eiche im Gau Husce. Mit R. 18. 
Schaten I, 293 Eitr. Chapeavillc I, 175. Miraens I, 158. Beide letztere 
Schriftsteller geben diese Urk. mm Jahr 94» , weshalb deren Zeitbestim- 
mung um so zweifelhafter erscheint. 

stiftet und dotirt das Bisthum Brandenburg zu Ehren des Apostels Petras. 
Gcrckcn Sliftshist. von Brandenb. 335. Eccard bist. gen. 129. Mit Ind. 
VI und R. 13. 

bestätigt dem Kloster Siablo dessen Besitzungen. Marlene Coli. II, «3. 
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OttO I. 950 - 95«. (Via - X.) 



No. 


lt. 


05O(VIll) 


17» 






1 / 1 




, 


171 


- 


April i&. 


173 
17« 




— 70. 
Juli 16. 


175 


i r. 


Aug. 8. 
Sept. 26. 

»51 (IX) 


17« 


- 


Jan. 13. 


177 




— »0. 


178 


i H 


A u 8 » 
Oct. 10. 


17» 




— 15. 
052 (X) 


180 


- 


Jan. ti. 


181 




Febr. 6. 


1« 




— 8. 


1W 




Mär. i. 


184 




— 10. 


186 


_ 


— n. 
April 16. 


187 


- 


- ?e. 


188 




Juni 13. 


189 




- Ki. 


IM 




- 76. 



ciui- 



Utc 



Quindelingaburg 

Beheim in subur- 
bio Niuunburg 

QuinlOingaburc 
Franconofurt 



Papiae 



Palithi 



Merseburg 



St. Peter und Paul zu Weisaenbnrg die 
rechter WeUe entlegenen Zuuleutc. Scliöpflin A. I>. I, 112 mit Faca. und 
Siegel. 

restituirt der Abtei St. Maximin bei Trier Kirchen mit Zehnten und Zinslcutcn. 

Guden C. I). II, l. Hontheim I. 98*. Martenc Coli. I, 291. 
Immunität und Schenkung Tür da» von seiner Mutter Mathilde gestiftete Kloster 

Engern. Falke 7*6. Bondam I, 56. Harenberg Mon. ined. n«. 
schenkt dem Kisthum Utrecht da« HIosler Thiele. Bondam I, 59. Mirris I, «3. 
schenkt der Kirche des beil. Peter und Emmeram zu Kcgcniburg die Hönigshöfc 

Neuchinga und Hdfemlorf. Ried 97. M. B. XXVIII, 182. nund I, 727. 

Meibom S. S. I, 7*3. 

schenkt seinem Getreuen nohitcin Güter im Hcsscngati. Erath. 6. Kettner IS. 



bestätigt der Wormscr Kirche die zwei Drittel des Zolls zu Ladcnburg, xrelchc 
sie schon besas«, und sdirnkt ihr noch das letzte Drittel. Schannat Hin. 
VVorm. 19, wo Jan. statt Jim. zu lesen ist. 

schenkt dem Kloster Fulda den Wildbann des Waldes bei Echzell in der Wrt- 
terau. Schanat Hist. Fuld. 1*7. 



Besläligung.brirf für das Kloster des heil. Ambrosius in Mailand. 
Puricelli Ha». Amhr. 13«. Mit dem hier zum erstenmal vorkommenden 
Datum Rrgni in Francia 16, in Italia l. 
schenkt dem Bisthum Cluir alle FucaJeinkünftc aus der dortigen Grafschaft. 
Eichborn Kp. Cur. 1*. 

bestätigt die Besitzungen der Abtei St. Vanne in Verdun. Calmel I, 361. 
Bouquet IX, 383. 

Bestätigung für das Nonnenkloster St. Sixtus tu Piacenza. Mur. Ant. It. V, «83. 

Affb Guast. I, 3lt. 
nimmt die Canoaica zu Parma in seinen besondern Schutz und bestätigt 

Besitzungen Sabiona und Marzaglia. AAo Parma I , 350. 
bastätigt dem HIosler St. Felix und Regula zu Zürich dessen Hechte und 
Sitzungen. Wiirdtwein Nov. Subs. III, 360. Neugart I, 598 Extr. 

des heil. Felix und der heiligen Regula ein 
Neugart I, 599 Extr. 
schenkt dem Bisthum Chur den dortigen Zoll. Eichhorn Ep. Cur. S5. 
stiftet und dotirt das Kloster des heü. Johann Bapt. und des heil. Servatius zu 
Pöhlen. Heineccius Ant. Gosl. 16. Lcuckfrld Ant. Pocld. 18. "Mabillon 
See. Bcned. V, 352. Schuhes bemerkt in dem Direct. dipl. die Gründe, 
welche die Chronologie dieser ürk. zweifelhaft und ihren Inhalt verdächtig 



schenkt dem Kloster HclmansUdt verschiedene Zehnten mit Einwilligung des 
Bischofs von Halbcrstadt. Schalen I, 595. Leuckfeld Ant. Halb. 6«l. 
Meibom S. S. 1 , 7»». Mit Ind. V und R. 17, also zweifelhaft ob hierher 
gehörig. 

ertheilt dem Bischof Drugo von Osnabrück Münze und Zoll zu Wulenbruck*. 
Schalen I, 296. Sandhoff 21. Moser Os. Gesch. II, 266. 

bestätigt die von Herzog Conrad dem heil. Peter zu Worms gemacht« Schen- 
kung zu Deidesheim im Spoicrgau. Or. Guelf. IV, 292. Schannat Hist.s^ 
Worm. 20. 

Gütertaujch mit seinem Vasallen HOling. Or. Goclf IV, 558. 
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No. 
191 



1«) 
103 
16« 

195 
196 

197 
198 
199 

■-•00 



1 7 



Aug. 7. 

— 8. 

— 9. 



- Sept. 9. 



Oct. IS. 

— 78. 

953 (XI) 
Fcb. 13. 

— •2». 
April H. 



— lohne Tag 



18 Aug. 8. 
Ml — — 11. 



7t>6 



Dec. io. 
954 (XII) 



10 



110 

an 



Aug. 8. 

— 31. 
955 (XIII) 

Mai is. 
Aug. 8. 
Dcc. »8. 

956(XIV) 



Febr. 18. 



März s. 



- 10. 



WaUbusra 

August ae 
An 
Pol 



Vroaza 



Hcrrnstein pala 

tio 
Lrcnstein 

Quililingaburg 



Meitheburg 



, um»» uun oona Ludolf aus dem demselben überlassenen Oau Seri- 
mtuit die drei Marken Wiaepici, Witowilici und Sublici an Markgraf Ccro 
abtrete. Beckmann Anhalt. Hist. 168 und andere, aulgezählt von Srhultes 
zum Jahr 950, wohin er diese durch Ind. VIII und 11. 15 in der 
logjc sehr zweifelhafte Urk. rechnet. 
Anwesenheit bei der wegen der Hirchendisciph'n 

Conc. XVIII, »35. 
schenkt dem Kloster Mcinradszcll den Ort Lielahe im 

56. Hergott Gen. II, 7«. 
bestätigt dem Kloster des heil. Remigius zu Rheims die demselben bereits vom 
König Clodomir geschenkte Abtei Cosla (Cusel bei Kaiserslautern ) Acta 
Pal. V, 177. Rouquct rX, 38». 
bestätigt dem Bischof Hartpcrt von Chur die im 
seines ßisthums. Würdtwein N. S. III, 393. 
bestätigt das von Hoholt und seinen Geschwistern gestiftete Jiingfraucnklosler 
*u Ceserke. Schalen I, ?95. 

bestätigt die Zollfreiheit der Angehörigen (homincs) der Strassburger Kirche. 

Würdtwein R°. S. III , 365. 
restituirt dem Iiisthum Chur die demselben im Elsass entrissenen Güter. Würdl- 

wein N. S. III, 367. Schöpflin A. D. I, 11a. 
schenkt dem Bisthum Utrecht die Villa Amiida und alles was der vrrurthciltc 
Graf Hatto in dortiger Gegend besessen, und ertheüt ihm die Erlaubnis 
in Utrecht eine Münze zu errichten. Heda 86. Mieris I, »*. 
schenkt dem St. Morilzkloster cu Magdeburg die von Billung ihm üb ergebenen 
Güter in Hildenhusen, Helisungun, Heristi etc. Gercken C. D. VU, 630. 
Sagittar I, 84. 

schenkt dem heil. Kazarins zu Lorsch zwanzig Huben xu Brumat, Mumen- 

heim etc. im Eliassgau. Cod. Laur. I, no. 
bestätigt die Freiheit und Unmittelbarheit des Klosters St. Maximin gegen die 
von dem Erzbischof Rutbert von Trier erhobenen Anmastungen. Zyllcsius 
17 mit Siegel. Calmet I, 35». Bertholet n, 82. Hontheim I, 586. 
bestätigt dem Erzstift Salzburg die demselben von Pabst Agapitus geschenkten 
Orte. Kleinmaycr 179. 

Salzbtirg, Hof und Schloss Krapfeld in 



18«. 



em Clericus Dicprecht zwei 
und Froelicb I, 5. 



Huben zu Zurcc im Gau Crawati. 



schenkt dem Servatiusklostcr zu Quedlinburg die Villa Spilberg in der Mark. 
Smeon. Erath 7. Mit Ind. XVIII (sie) und Reg. 18, also zweifelhaft. 

schenkt dem Bischof von Chur zur Entschädigung wegen dem durch den Ein- 
fan der Saraccnen erlittenen Verlust den königlichen Hof in Zizers. Eich- 
horn Ep. Cur. 16. 

Schutz- und Immunitätsbrief für das Kloster des heil. Sazarius zu Lorsch. 
Cod. Laur. I, m. 

erlaubt dem Kloster Lorsch in Basinsheim einen Markt anzulegen. Cod. 
Laur. I, m. 

«chenkt den Mönchen des heil. Petrus zu Worms einen Wald bei Niunchiricha 
im Nahgau. Or. Guelf IV, 191. Schannat Hist. Worm. 10. 

restituirt der Abtei St. Maximin die früher dem Reiche gehörigen Müschen 
Zehnten, Behufs der Unterhaltung armer Reisender. Gudcn C. ii. II. 1. 
Calmet I, 360. Hontheim I, ass. Marlene Coli. I, u93. 

2 * 
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OttO I. 956 — 960. (XIV — III.) 



No. 

111 
213 
21» 
515 
210 

»17 

218 
219 



«0 
221 
222 

223 
22» 



Jun. 25. 
Aug. 8. 
— Xov. 26. 
(959 II) 



227 

228 
22» 

23« 

231 
232 

233 
23» 



J. 056(XIV) 
April 21. 



v i 



Juli 2. 

Aug. 8. 

— »3. 

— 2». 




958(1) 
Jan. 18. 

April ». 



Jan. 6. 

April 8. 

— 9. 

— 1«. 

Juni 8. 

— 8. 

— 9. 

— 12. 



Juli 2. 

Aug. a. 

— 23. 

960(111) 
Febr. 2». 



Werlahu 

Davcntria 



Quidilingaburg 



Alslcdi 



Fridislarau 

Moguntia ciuita 
te 



Padcrbrunncn 
Polilhca 

Quinlilingoburg 
WaJbiki 



Magdeburg 



YVormalia 



bestätigt dem Kloster Gandersheim dessen einzeln aufgezählten ResiUungen. 

Or. Ouelf. IV, 390. Harenberg Hiat. Cand. 65 und 603. Mit Ind. XIII. 
schenkt dem heil. Morilis f.u Magdeburg dreisig Häuser in, und eilfManscn um 

Deventer. Leuber 1596. Rondam I, 62. Mieris I, »5. 
schenkt dem Michaeliskloatcr zu Lüneburg den Salzzoll daselbst. Pfrflinger 

Hist. I. 308. 

schenkt dem St. Petcrsklosler in Quedlinburg sechs Villen in der Mark Lipani. 
Eralh. 8. 

schenkt die Hohle der Lnitburg und die Michaelskirche daselbst nach Quedlin- 
burg. Eralh 9. Miltheilungcn V, 53. Ohne Ind. und mit R. 22. 

tauscht Güter mit dem Grafen Billinc dergestalt, dass der König welche im 

Gnu (Jsiti erhält und dafür andere im Gau Engiii giebt. Mit Ind. XIV und 

K. 2». Gercken C. 1>. I, 23. Guelf IV, 558. Drcyhaupt Sanlkreis I, 13. 
schenkt dem Kisthum Chur die halbe Stadt , verschiedene Kirchen , den Zoll 

und die Münze. Mit Jahr 959 und H. 23. Eichhorn Ep. Cur. 28. 
schenkt auf Bitte der Ida, der AVittwe seines Sohnes Ludolf, für de 

lenheil, der St. Albanshirchc vor Main* sein Gut zu 

Joannis S. S. Mag. II, 735. Kremer Or. Ä'ass. 73. 
übergiebt der Reginlind einige ihm eigne Güter im Engersgau. Mit dem Jahr 

959 und R. 2.1. Günther C. D. I, 6». 
schenkt dem Jungfrauenkloster des heil. Cyriac zu Geseke, was er 

in der Mark Cisilii besessen. Schalen I, 303. 
bestätigt dem Kloster Pfeffers dessen Unmittelbarkeit und 

Ind. XV und ohne K. Eichhorn Ep. Cur. 27. 

schenkt dem Kloster Meinradszell die dem Grafen Gundram abgesprodic 

Güter zu Eschenz im Thurgau. Hartmann 62. Herrgott Gen. II , 78. 
genehmigt die Versetzung des Rcnedictinerklostcrs Colanesberg nach Luder* 

und bestätigt dessen Freiheiten. Schöpflin A. D. I, 113. Rouquct IX, 385. 

Mabfllon See. Rcned. V, 279. 
schenkt dem heil. Michael zu Lüneburg die 

Wulfhard. Ffeffinger Hist. I, 309. 
schenkt seinem Getreuen Rudolf Besitzungen in Colmar und Hü 

Schöpflin A. I). I, ii». 
schenkt den Canonikcrn des F.rxhisthums Salzburg Güter im Chiemgau. 

mayrr 181. M. B. XXVIH , is.i. 
gleichen Inhalt» doch genauer specilicirt. Klcinmaycr 182. 
bestätigt dem heil. Emmeram das demselben von Graf 

Gut Riut. Ried I, 98. M. B. XXVHI, 185. 
schenkt seinein getreuen Hartmann , was Graf Ernst in Auhausen und 'West- 
heim besessen. M. B. XXVIH, 187. SchüU Corpus Hist. Brand IV, 25. 

Mensel» Geschichtsforscher I, 193. 
schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg in den Orten Buksladin und Binkhursl 

omnem iustitiam et censum , qui saxonice Mal vocatur. Sagittar I, 91. 
schenkt dem Kloster zu Magdeburg die von seinen Getreuen Beding und Duo- 

dicho eingetauschten Güter: Brunon, UnuncBburg etc. Mit Ind. III und 

R. 26. Leuber 1597. 



schenkt seinem Getreuen Diatgaz Güter in Hessen, im Nahgau und der Kuni- 
gcssuiidra. Wcnck II, 30. 

Mai 16. |Gofheim palalio | schenkt dem Kloster Disscntis die Kirche in Pfäflikon und einen Hof in Ems. 

Eichhorn Ep. Cur. 28. Der Ausstellungsort ist Costhcim bei 
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1 060 (III) 






«5 




ohne Tag 


und Ort 


empfangt von dem Bisthum Chur das Cut Rirchheim im Neckargau und Uber- 
Jasst ihm dagegen den Konigsuol zu Lhur mit Zugehor. >vurnlvrein 
N. S. III, 372. 


»3« 




Juni 3. 


Coloniae 


Bestätigung für das Bencdiclinerinnenkloster Sl. Peter zu Metz. Meurisse 313. 




r 


Aug. B. 
961 (IV) 




Calmct 1 , 387. Bouquel IX , 385. 


237 




r cor. 3- 


Katisbonae 


erlhcflt dem Kloster Eberhartszrll die freie Abtswahl. Hart mann 63. Neu- 
gart I, 6*2 Extr. 


238 




— ». 


Reganc^burg 


schenkt den Mönchen zu St. Emmeram Güter in Prienpcrch. Bied 80. M. R. 
XXVIII, 188. 


239 




— ll. 


Radcspona 


schenkt der Frau Judith von Rairrn die Cüter Sunderenhof und Baldolfcsheim 
im Taubergnu in Oslfrankcn. Mit dem Jahr 960. Harenberg 619. 


IM 


- 


— 13. 


Regenspcrg 


schenkt dem Clericus Dieprecht ein Gut im Gau Crawali. Mit dem Jahr »60. 
Pusch und 1 roelirli I, 7. 


?»i 




April 23. 


Walahujen 


Gütertausch mit seinem Vasallen Riding, welcher Güter im Hessengau erhielt 
und dagegen andere im Allgäu abtritt. Or. Guelf. IV, 559. 


1«? 




— 23. 




schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die Zehnten, welche sowohl die Deut- 
schen als die Slaven in den Städten Magdeburg, Frosa , Barby und Calwa 
zu entrichten haben, mit Ausnahme dessen, was davon der Rischuf von 
Halberstadt bereits erhalten hat. Sagittar I, 93. Lcubcr 1598. Gerckcn 
G. D. VIII, 8. Nach dem leUtcrcn wäre die Lrk. zu Ordorp ausgestellt, 






Mai 17. 




was minder richtig scheint. 


243 


— 


Worraatiae 

- 


bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Risthuni Chur und dem Kloster Schwar- 
«ach (südlich von Bastadt) und zählt die dem Risthum Chur zugefallenen 
Orte auf. Würdtwcin N. S. III, 378. Schöpflin A. D. I, 115. Neugart 
I, 603 Extr. 


SM 




— 17. 




bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Kloster Schwarzach und dem Ris- 
thum Chur und zählt die dem Kloster Schwarzach zugefallenen Orte auf. 
Würdtwcin N. S. III, 376. Schöpflin A. D. I, 115. Guden Syll. 150. 


2»5 




— 2». 


Ingilinhcim 


schenkt dem Mainzer Probst Theoderich, was nach Franhenrecht und Schöf- 








fensentenz dem Lambert und Megingoz an Gütern (im Nahgau gelegen) ist 
abgesprochen worden. Hontheim I, 391. Marlene Coli. I, 315. 


246 




Juni 7. 


Rurckcim 


bestätigt dem Rischof Landward von Minden die Privilegien seines Risthums. 
Senaten I, 306. Pistorius S. S. III, 819. YVürdtwein Subs. VI, 293. 
Extr. , wo das Datum 7 id. Jun. 


2*7 


_ 


Juli 15. 


Quidilingaburg 


schenkt auf Ritte seiner Mutter, der Königin Mathilde, deren Dotalgüter, 
nämlich den Hof Quedlinburg mit Zugehör (vergl. König Heinrichs Urk. 
* vom 16. Sept. 979) dem St. Servatius- Nonnenkloster daselbst. Erath 11. 
Kettner 18 zum 6. Aug. was unrichtig ist. 


MI 


- 


— 17. 


Sipponivelde 


bestätigt dem Nonnenkloster Gernrode die demselben von dessen Stiftern. 
Markgraf Gero und dessen Sohn Siegfried, gemachten Schenkungen. Beck- 
mann Anhalt. Hisl. 169. 


s»S 





— 26. 


Ordorf 


schenkt auf der Heise nach Italien begriffen dem heil. Moritz zu Magdeburg 
die Stadt Sputinesburg im Gau Nudiczi. Sagittar 1 , 95. 


MO 


— 


— I«. 





schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Zehnten in den Städten Gunca- 
ston, Wurtzcn, Ilburg, Holm, Zörbig, Wettin etc. Lcuber 1599. 


151 




— 2». 


olino Ort 


schenkt dem Kloster zu Magdeburg den ganzen Gau Ncleticc, nebst andern 




26 


Aug. 8> 




Besitzungen in den Gauen Nudisivi und Helmgau. Sagittar 97. Heyden- 
reich 18. Meibom S. S. I, 7D5. 


25l| 




— 15. 


Ongespurc 


bestätigt auf Kitte Erzbischofs Wilhelm von Mainz dem Kloster Elwangen die 


1 




freie Abtswahl. Mit K. ». Lünig XVIII, 117. 
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Ii. 


.1. 


88« (V) 








i 


Febr. 2. 




253 






— 13. 










ohne Tag 




255 






März »3. 


Lucac 


25« 






— 13. 




117 


- 




April 2. 


Papiar 


258 








— ». 




259 


— 


— 


- 20- 


~~~~ 


260 


— 




Juli 29. 


Moria prope la- 










cum sti. Julii 


261 


- 


- 


Aug. 6. 


Cumi» 




27 




— 8. 




262 






— 25. 





/03 






Sept. 2*. 


Papia ciuitate 


?6« 






Ort K 




265 






III l. V. 


Ticini 








¥OJ 1 f AI 




16« 






Jan. 26. 


I apiac 




I 


2 


Febr. 2« 




767 




— 


Mai 10. 


inmontcFeretra- 










no apud «tnm 












26« 


— 




— 19. 




269 


— 


— 


Juni 11. 


Anmi iitiini L*co- 












270 


— 




ohne Tag 




m 






Juni 27. 


in montc Feretrt 








apud potrom 




28 




Aug. 8. 


•ti Leonis 


271 






— 11. 


Papiae 



O t 962 — 



(V _ VI.) 



bestätigt nebst teinem Sohne König Otto II. dem heil. Petrus zu Horn die 
Schenkungen Pipins und Karl des Grossen. Pas Original ist auf violet- 
tes Pergament mit goldnen Buchstaben geschrieben und mit einer gold- 
nen Bulle verschen. Cat. Chart, eccl. Horn. 79. Würdtwein N. S. III, 
386 benennt die zahlreichen Drucke dieser berühmten Urk. z. B. Baro- 
nin» Ann. eccles. zu diesem Jahre, Lünig C. 1>. It. II. «93. 

bestimmt St. Maximin zum Wittum der Kaiserinnen, und den dortigen Abt 
zu deren Caplan; bestätigt zugleich die Besitzungen des Klosters dica- 
und jenseits des Rhein«. Zyllcsius 19. Calmct I, 368. Hontheim I, 2*2. 

Bestätigung für die Canoniker der St. Martinskirche zu Lucra. Mur. Ant. 
Ii. V, 233. 

schenkt dem Bischof Humbert von Parma die dortige Stadt nebst dem Di- 

slrict drei Meilen in die Bunde. Affo Parma I, 35t. Ughelli II, 158- 

Mit dem irrigen Ausstellungsorte Livia. 
Schutz- und Bcstäligungshrief für die Benedictinerabtci Leno im Territorium 

von Brescia. Zaccaria della badia di Leno 7t. Der Tag ist nur ver- 

muthet ans dem unrichtigen VI non. April. 
Bestätigung für das Kloster Cölum aureum zu Pavia. Mur. Ant. It. VI, 65. 

Lami Mon. II, 1405. Diese Urk. ist in zwei Ausfertigungen vorhanden. 

wovon eine falsch ist. Archiv V, 3«. 
bestätigt dem Bisthum Bcggio die dortige Grafschaft und dessen übrige Be- 
sitzungen. Tirabosehi Mod. I, 124. 
rcsliluirt dem Bislhum Novara die Insel St. Julio und schenkt ihm zwei 

Hofe. Ughelli IV, 698. 
sehen!«! dem Bi*chnf Sicard von Cencda einige Stücke Land bei der Stadt 

Ceneda gelegen. Ughelli V, 175. Vcrri Marra I, 7. 
Schutz- und Bestätigungsbrief für die Leute in insula Cumana und in dem 

Ort Manasia. Bovclli II, 3H3. 
bestätigt dem Bisthum Asti dessen Besitzungen und Freiheiten. Ughelli IV, 

347. Or. Guelf. I, 278. 
schenkt dem Bischof Wido von Modena, seinem Erzcanzler, die Ahtei Ko- 

nantula auf Lebenszeit. Mur. Ant. It. VI, 311. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Pfeffer*. Eichhorn Ep. Cur. 2«. 



bestätigt dem Kloster Lorsch dessen alte Freiheiten. Cod. Laureih. I, im. 
ir die Canoniker zu Arezzo. Mur. Ant. It. III, iB3. 



bestätigt dem Bischof Adelbert von Luni die Besitzungen seines Bisthum*. 
Ughdli I. 836. 

bestätigt die Privilegien der Abtei Kempten. Neägart I, «05. Chron. 
Gott». I, 173. 

schenkt dem Veneüaner Vitalis Candianus den Hof Musestre in der Graf- 
schaft Treviso. Mur. Ant. It. III, 771. Der Tag ist wahrscheinlich 
der 2S. Juni. 

Bestätigung für die Canoniker zu Bcggio. Mur. Ant. It. V, 965. Tirabosehi 
Mod. I, 127. 



schenkt dem Grafen Aymon 



nöfc in der Grafschaft Vereelli, nnd be- 

318. 
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3 


903 (VI) 




1 " " 


271 


— 




Aug. 22- 


Cumi» ciuilate 


bestätigt die Privilegien dea Kloster« S. Vicenxo di Volturno und insbeson- 












dere dessen zunächst am Kloster gelegenen Besitzungen. Mit dein au» 












der folgenden Urkunde verbesserten Ausstellungsorte Capua. Mur. 












S. S. I 1 » , »38. 


»73 


— 


— 


— »2. 





bestätigt die Privilegien dea Klosters S. Vicenzo di Volturno und insbe- 












sondere die davon abhängigen Klöster und Zellen. Mur. S. S. Ib , »J8. 


»7% 






Sept. io. 


in raontc Feretri 


schenkt dem Bischof Johann von Bclluno drei Castelle. tghelli V, i»8. 










ad petrara sti 




175 


- 


— 


— 12. 





schenkt dem Bischof Vido von Modena die Güter der Markgrafen Vido und 












Cono, der Söhne Berengare. Ughelli Ii, io«. Saviosi I, 6*». Tirabo- 








984 (VII) 




achi Mod. I, 12». 




- 




Febr. ». 






37« 


— 


- 


— 12. 


in villa Baiano in 


bestätigt dem St. Michaels - Kloster quod vocator Barregium am Flusse Sau - 










coroitalu Bai- 
bense 


grus Immunität und die aufgezählten Bcsiuungen. Gattula 75. 


277 


— 


— 


— 18. 


in villa Paterno in 


bestätigt die Freiheiten und Besitzungen von Monte Cassino. Gattula 71. 










comitatu Fee- 












nenne 




»78 


— 




Juli 0. 


apudAquainpcn- 


bestätigt dem Bischof Goslin von Padua die Besitzungen seines Bisthums 










dentem 


und gestattet Ihm die bei dem Einfall der Ungarn xerstösten Besitetitel 










. 


seiner Kirche durch das Zeugnis» dreier freien Männer au ersetzen. 










Lucas 


Ughelli V, «31. 


»7» 






— »9- 


bestätigt dem St. Salvators - (später Justinen-) Nonnenkloster zu Lucca 










in ciuitatc Lu- 


dessen Berhte und Besitzungen. Mur Ant It. I a*MJ 


»SO 


— 


— 


Aug. 3. 


nimmt das Salvatorskloslcr auf dem Berge Amiali in seinen unmittelbaren 










censi 


Schul*. Ughelli III, «17. 


181 


— 


— 


— 7. 


r 


bestätigt dein Bislhuin Reggio dessen Besitzungen. Ughelli II, 3«9- Or. 




29 


— 


— 8. 




GuelC I, sin. 








««sfViih 






282 




- 


Jan. 3. 


ad «tum Ambro- 


Bestätigung für das Nonnenkloster St. Maria Theodota in Paria. Mit Jahr 










■ium in itinerc 


»64 u. Ind. 9. Mur. Ant. III, 71. 


383 


- 




— 13. 


Curia« 


bestätigt die von Graf Conrad gestiftete Kirche zu Oeningen. Neugart II, 












610. Gcrbert de Bud. Suev. 153. 


»8t 






— 33. 




schenkt dem Kloster Meinradszcll den von der Abtei Seckingen erlauschten 












Ort Uflnau im Zurichgan. Hartmann 7«. Hergott II, 81. 


386 






— 33. 


Sindlicseaouue 


ertbeilt auf Bitte Herzog Burcards dem Kloster Meinradszcll Immunität und 








Febr. 2. 




freie Abtswahl. Hartmann 73. 


»8« 




— 


März 28- 


in palatio Ingelin- 


schenkt dem beil. Moritz zu Magdeburg die zwei Höfe Catva im Gau Nord- 










heim 


thüringen und Rosburg im Gau Sirimunti. Leuber iSOO. 


»87 







April 5. 




Freiheitsbrief für St. Maximim. Zyllcsius 22 mit Siegel. 


288 


- ■ 




— 12. 


Wiscbadun 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Gau Nclectice, die Burgwar- 












die Spuitncburg im Gau Nudhicisile etc. Gercken C. D. VI., 383. 












Vergl. die Urk. vom 29. Juli 9«1. 






— 


— 13. 




schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Könip.shof Rosbach im Hessen- 












gau mit zugehörigen Orten. Mit dem unrichtigen Jahr 96«. Lenber 












1*0«. 


»»0 






Mal «. 


Uerestein palatio 


erlaubt dem Kloster Lorsch in Wuloch einen Markt anzulegen. Cod. Lau- 










resh. I, 126- Tolner 13. 


101 






— 33. j 




bestätigt dem Kloster des heil. Remigius zu Rheims den Besitz des Hole» 










CuaeL Bouquet IX, 387. 
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191 

793 
791 
795 
vi., 
997 
798 

»99 
300 
301 
301 
303 

30« 

305 

300 
307 

308 
309 



3t0 



311 



3n 



li. 



i. 



30 



«65 (VIII) 

' — -■ 

Mai 13. 

Juni 1. 
1. 
1. 
8. 

- 17. 

- 10. 

- 17. 

- n. 

Juli 9. 

- 9. 

- 1«- 

_ 15. 

- 78. 

Aug. 8. 
Ott. t. 

Äov. n. 

- 79. 

Dee. 17. 



Thornburg 
Magdeburg 




— 7. 



— 77. Traiecto 



Coloniac palatio 



in Magdaburgen 



ohne Ort 



verordnet, dafs die lerni, vel lidi. vel roloni, vel qui dicuntur fiscalra vel 
censualc* tur Befestigung keiner andern Stadt oder Burg beizutragen 
haben, sondern nur zu der de* in seiner früheren Würde 
gestellten Kloster» Weissenburg. Schöpflin A. D. I, Iis. 

Bestätigung für da» Frauenldoster zu Bomirrcs. Calmet 1 , 377. 
IX . 387. 

Bestätigung für da* Benediclincrkloster St. Mansuet zu Totü. Calmet I, 

373. Bonquet IX , 388. 
Bestätigung für das Mönchskloster St. Aper bei Toul. Calmet I, 378. 

Bouquet IX, 390. 

schenkt dem Kloster Corvci sein Erbgut Bodincthorpe im Gau Nithcga in 

der Grafschaft Ludolfs. Falke 549. 
schenkt dem heil. Moritz r.u Magdeburg die zw ei Städte Luborn und Turkün 

im Mnroszancrgau. Leuber 1601. 
befreit die in Dänemark gelr^enen Besitzungen der Kirchen r.u Schleswig, 

Bizcn und Arhus von allrn königliche n Abg.ibcn. Slaphorst I« 790. Lin- 

denbrog i3l. Meibom S. S. I, 719- 
schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Zehnten des königl. Tributs roa 

den besiegten slavischen Nationen. Gerken C. D. III, <»o. 
schenkt demselben alle königlichen Besitzungen in Pechau und Gommern. 

Sagittar I, 101. Budcrsnützl. Samml. 777. 
schenkt demselben den Zoll zwischen der Ohro und der Bode bis an den 

Friedrichs weg. Gercken C. I). III, 35. 
schenkt demselben den Königsbann in Magdeburg mit ausdrücklicher Erslrek- 

kung auf die Juden und andern Handelsleute. Leuber ll9l. 
schenkt demselben das Marktrecht, die Münze und den Ertrag dea Land- 

und 'Wasserzolles zu Magdeburg. Gerkcn C. D. III, 37. Leuber n»o. 

Meibom S. S. II, 7K9. 
schenkt dem Bisthum Osnabrück einen Wildbann «wischen Farnwinkel, Bn- 

stanten, Angare clc. Sandhoff 77. Moser Osnabr. Geschichte II, 777. 
schenkt der St. Morilzkirche in Magdeburg den Ilonigzins und Honigzchn- 

ten in verschiedenen in dortiger Gegend gelegenen Gauen. Or. GueU. 

IV., 557. Leuber 160». 
schenkt den Mönchen des heil. Micliael zu Lüneburg den fünften Theil de* 

dortigen Marktzolles, rfeffinger Hisl. I, 309. 
Allgemeiner Bcsläligungsbrief für die Woniwfr Kirche und Befreiung der- 
selben von allen Leistungen an den königlichen Fiscus 

Worin. 7t. Mur. Ant. It. II, »»7. 
schenkt dem Grafen Tictmar das königliche Fiscalgut zu Dröbel an i 

Leurkfeld Hist. Beschr. 310. 
verordnet die Errichtung einer Münze zu Getlide in der Grafschaft Liesgo, 

und schenkt deren Ertrag gleich dem /.olle des dortigen Marktes dem 

heil. Moritz zu Magdeburg. Sagittar I, 10». Leurkfeld Ant. Kum. 

158. 

bestätigt dem Kloster St. Maximin die demselben von seinem Vater übex- 
gebene königliche Kirche zu Thionvillc mit dem dazugehörigen Mansus 
und Zehnten. Hontheim I, 307. 

rcslituirt dem Kloster St. Manimin das demselben vom König Dagobert zur 
Verwendung für den Narhmittagstnink der Mönche geschenkte Gut «d 
vallcs (jetzt Grünhaus) bei Trier. Hontheim I, 303. Marlene Coli. I, 371. 

bestätigt die Besitzungen und die Immunität cenobü Blandinicnsis. Miraeus 
I, 781. 



Digitized by Google 



9 



Otto I. 



966 



96T. (IX — X.) 



17 



No. 


H. 


,r. 


06» (IX) 














J13 


— 


- 


Jan. i«. 


Traiecto 


314 






— 1». 






— 


5 


Febr. l. 




315 






— *. 


Nouiomago 


316 




— 


— 6. 


utine Ort 


317 


- 


... 


März l. 


Duispurgac 


UM 






April )). 


Quindclingeburg 


31P 






— 13. 




3)0 






Juli 18. 


Walahuson 








Aug. 8. 




311 




— 


— 10. 


Mcrsburg 


3M 


— 


— 


— 11. 


Spirae 




— 


- 


— )«. 


Slratburgo 


3)% 








— 15. 





3)5 


_ 




— 17. 


Hündisch 








967 (X) 

— — 




3)« 






Jan. ). 


Romac 


317 


— 


— 


— 11. 





3)6 






- - U< 







— 


H 


Febr. l. 










— 13. 


in ciuilalc Bcnc- 










uenti 


330 


- 


— 


Mär* 13. 


Itavinnac 


331 


- 


— 


April l). 





■ 

33) 






— 13. 















bestätigt dem Nonnenkloster Nivelle dessen Besitzungen. Miraeu* I, 65«. 

reilitiiirt dem Kloster Stablo ungenannte Kirchen mit Zehnten und 
Marlene Coli. II, 03. 

schenkt dem Erzslift Trier was den beiden Brüdern Mrgiligald und 
in dem Nahgau ronfiscirt worden. Hontheim I, 30«. 

giebt der St. Oangolfskirclie mehrere dem Fiscus zugefallene Güter im Nah- 
gäu. Günther C. D. 1 , 70. 

schenkt dem Kloster Esten den Huf Ersela im Gau Borglorgn mit vollkom- 
mener Immunität. Or. Guelf. IV, »51. "Mit dem Jahr 967. 

bestätigt dem Bislhnm Cliur die Schrnkung zweier Freigelassenen Rarabrecht 
und Vadclbrcc.ht. W'ürdlwcin N. S. III, 397. 

giebt seinem Getreuen, dem Grafen Mamaro alles das zu eigen, was der 
heil. Moriti zu Magdeburg in den Gauen Derlingon und INordthüringen 
besessen. Falke 337. Lude« ig Kcl. VII, «i». 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die von Graf Billing erlauschten 
Güter im Gau \clelice. Or. Guelf. IV, 559. Sagittar I, 105. 

erlaubt dem Krzbischof von Hamburg einen Markt in Bremen zu errichten, 
ertheilt ihm Bann, Zoll und Münze daselbst, und nimmt die dortigen 
Kaiiflente in gleichen Schutz, wie die der königlichen Städte. Staphorst 
I* 301. Lindenbrog 131. Meibom S. S. I, 750. Mit Ind. VIII u. J. ». 

schenkt »einem Getreuen Gumbestus vier ronfiscirte Mansen tu Dürkheim 
im Wormsgan. Lünig XXI, 1193. 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg das nach dem Rechtsspruch der 
fränkischen Grossen durch Vcmrtheilung der geächteten Conrad und 
Eberhard der Hrone angefallene Jungfraucnhloslrr Kessel im Gau Meine- 
fehl. Leuber i«07. Kremer Or. Nass. 7». Tolner 18. 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg und dem dort von ihm einzusetzen- 
den Ensbischof den ihm durch Confiscation angefallenen Hof Wissilla 
(Ober -Wesel am Rhein). Gercken C. D. VIII., 617. Krcmcr Or. Nass. 
75. Sagittar I, 108. 

schenkt der Kirche des heil. Moritz zu Magdeburg folgende ihm durch Con- 
fiscation zugefallene Güter: das Bloster Hagenmünster bei Mainz, Ju- 
genheim im Nahgau und Speierdorf im Speiergau (wo Gerung Graf ist). 
Gercken C. D. VIII, 6)8. Kremer Or. Nass. 77. Sagittar I, 109- 

Privileg für das Patriarchat Grado, eitirt in einer Urkunde des Kaisers 
Otto II. vom l. April 97». Savioli I b , 58. 

Bestätigung für die Klöster St. Benedict und Sta Scolastica bei Subiaeo. 
Mur. Ant. It. V, »65. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Farfa. Mur. S. 8. 1V> , »77. 

Bestätigungsbrirf für das Bislhum Benevent. Ughelli VIII , 58. 



und vermehrt sie mit 
LVba un 



einen Tausch zwi- 
Modena in Gc- 



bcstüligt dem Markgraf Aleram dessen Besitzungen 

den Reit Iiigütern zwischen den Flüssen Tonar 

resufer. Mur. 8. S. XXIII, 3)5. 
(eigentlich in loco qui dicitur S. Seuero) Protokoll übe« 

sehen dein Abt des Klosters Leone» und dem Graf ' 

genwart des Kaisers. Tirabosrhi Mod. I, 133- 
untcrscichnct die Bulle, wodurch Fahst Johann XIII. den Erzlmchof Herold 

von Salzburg ab-, und nach der Bitte der Bairisrhen Grossen den Fride- 

rich dafür einsetzt. Kleinmayer 183. Diese Bulle enthält zugleich die 

Namen der auf jener Synode versammelten Bischöfe, wovon die Deut- 

sehen vor den Italienischen unterzeichnen. 

3 
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No. In. 
333 

334 



335 
336 
337 
338 



341 

3*? 
343 

344 

345 

346 

3*7 
348 

349 
350 



.11 



35 1 

äs? 



967 (X) 
April 59. 

Juli 8. 

Aug. 8. 
Sept. 8. 

— 13. 
Nov. 5. 

— 55. 

Der. i. 

— 7. 

— 53. 

968 (XI) 




Febr. 5. 
— «5. 



Mai 



Juni 5g. 



— 30. 

Juli l. 
Aug. 8. 
Sept. 51. 

Ort. 5. 



Marila in comita 
tu Lucensi 

prope Tibcrim 



n caatroquoddi- 
citurVado inco- 
miratu l isense 
Hostia 

Romae 



in Campania im- 
ta 



in comitatu Fi 
ncusi iinta flu- 
mcn Ricaria 

Pistoriao 



ubi Sta 
buloRegisdicitur 



Ravennae 



bettätigt der Kirche von Aquilcja die eingezogenen Güter de» Langobarden 
Rondaldus, der den Patriarchen Leo tödele, und sodann auch die übri- 
gen Besitzungen derselben, Ughelli V, 45. 

schenkt dem Erzpriester Victor von Cluir die Gegend von Morter in der 
Grafschaft Rhaticn. Zapf Mon. I, 61. Hormayr Werke II, 56. 

bestätigt dem Biichof Johann von Savona die Besitzungen seines Bistbums. 
Ughelli IV, 735. 

schenkt dem heil. Morit* zu Magdeburg »ei« Eigengut Wulfcrstcde im Har- 

degau. Sagittar I, tu. 
reiche Schenkung an das Kloster de» heil. Zeno zu Verona. Ughelli V, 

735. 

(eigentlich in monasterio ati Seueri) Uberlä»st dem »ehr in Verfall geralhe- 
nen Kloster St. Sevent* in Classe eine königliche Insel am Flusse Pa- 
darenus. Miltarelli I, 77. 

Bestätigung» - und Schut/brief für die bedrängte Kirche von Volterra. Fon- 
tanini Vindiciae antiquorum Diploniatuin 559. 

bestätigt seinem Getreuen Gaufred den Hof Jvona in der Grafschaft Arczzo 

und andere Güter. Mittarclli 1 , 78. 
bestätigt die Privilegien und Besitzungen dea Klotten Cau aurea in Peacara. 
. S. S. II 1 -, 857. 



Zeuge einer Bestäligungsurkunde Pabsl Johann XIII. für St. Maximin. Zyl- 
lesiu» 53. 

schreibt den Herzogen und Beamten in Sachsen , dass der König von Con- 
stantinopel ihm eine Friedensbotschaft gesendet, da»» er die Saracenen 
anzugreifen gedenke, das» »ein Sohn auf Weihnachten vom Pabst die 
kaiserliche Krone empfangen habe, und beauftragt sie, die Bedarcn zu 
■vernichten. Widukindi Res gestae Sat. lib. III. Schaten I, 315. 

bestätigt dem Abt Agelulf von Uersfeld die Privilegien »eines Stifte». Mit 
Ind.XVundohneRegierung.jahr. Wenck III, 3t. Schmincke Mon. II, ( 

bestätigt dem Bischof Johann von Penna die 
Ughelli I, llt». 



von Graf Wichmann r.u Elten am Bhcin in der Graisrhaft Ha- 
neuerbanten Kloster alle Heichsgülcr, womit derselbe im Terri- 
torium Urch im Gau Salo, sodann in den Grafschaften Nardinclaitt und 
llamalant belehnt war. Bondam I, 65. Miracus I, 45. 
bestätigt die Privilegien de* Klosters S. Vicenr.o di Volturno und insbeson- 
dere auch die davon abhängigen Klöster und Zellen. Mur. S. S. I b , 439. 
bestätigt dem Kloster Monte Cassino dessen alte Privilegien. Gattula 75 , 
wo das Jahr 967. 

schenkt dem Kloster des heil. Zeno zu Verona das'Castdl Romanianuro. 
Ughelli V, 741, wo da» Jahr »67. 

schenkt dem heil. Moritz, zu Magdeburg die Abtei St. Dionys zu Engern. 
Gerrken C D. VI, 385. I.eubcr 1609. Schalen I, 311. Diese und 
die folgenden beiden Urkunden »ind datirt 7 non. Oct. 

schenkt demselben sein Gilt in Bodenhausen. Sagittar I. HJ. 

übergiebl demselben das von Graf Billing auf königlichem Boden neu ge- 
baute und den Heiligen Johann Bapl. , Peter und Paul geweihte Klo- 
ster Bebera. Sagittar I, 144. 
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Ko. 


Ii. 


J, 


96^ (XI) 


353 






Oct. 31. 


35* 





— 


Nov. i0. 


355 


- 


— 


— 10. 








069 (XII) 






s 


Febr. 9. 


«50 






April 18. 


357 






— 18. 








Itlfli 1 ■ 


359 


— 


— 


— 19. 








Juli 26. 






— 


Aug. 8. 


3«1 






— 10. 


369 






Oct. 30. 









Dec. 10. 








fl70(XIIT) 


36% 


- 


— 


Jan. 17. 


305 






— n> 


300 


— 


— 


— 13. 


30? 






— tu. 


368 






— 15. 


3«» 






— 15. 



•Vnronae 



Atcmo ciuitatc 



in suburbio Caz- 
«ano in Cala- 
bria 



int er duas ciui- 
tates Asculuiu 
et Bininum 

in Apulia in su- 
bnrbio Buvino 

inKomania prope 
castcllum Con- 
ra 

Papiae 



Percino 

in loco Mon 
ticolo propr 
cuutatem Luc- 
cam 

Papiae infra pala 
tiuin 



Papiae 



Papiae inira pa- 

latium 
Papiae 



heil. Moritz in Magde- 
die Abtei 



schenkt auf Fürbitte de* Papstes Johann XIII. df 
hurg in Rücksicht auf das dort nei 
Weissrnburg im Speiergau. Lcuber 1610. 
•chenkt «einer Gemahlin Adelheid die fünf königlichen Villen: Tlochfelden, 
Scrmersheim , Schweighausen, Märzweiler und 8el« im Elsass. Sdiöp- 
flin A. D. I, IM. Würdtwcin N. S. III, 399. Tolner 19. 

derselben den Hof Stcinivillare im Speiergau. Schöpflin A. D. I, 
193. Würdtwein N. S. HI , am. 



bestätigt seinem Getreuen Jngo und dessen Söhnen die Besitzungen und 
die Unmittelbarkeit derselben; auf Bitte des Bischofs Hubert Ton Parma, 
welcher diese vorbrachte, cum nos in Calabria residebamtis in confinie 
atque planitie, qua« est inter Casianum et petram Sanguinariam, ibi- 
que nostro imperiali iure noatris fidelibus tarn Calabrls, quamque Om- 
nibus llalicis , Francisque atque Thentonicis leges praeeeptaque impo- 
neromus. Ughrlli II, 158- Aflo Parma I, 358. 

Schul« Bestätigung«- und Immunitätsbrief für den geaammlen Geras von 
Bologna. Savioli I-, »6. 

Bestätigung für da* Kloster Casa aurea in Pcscara auf der Rückkehr ans 

Calabricn. Mur. S. S. II b , 899. 
bestätigt und vermehrt die Besitzungen des Bisthnmi Parma. UghcDJ IV, 



as Gut 

Gercien C. D. VTU, «31. Sa- 



schrnkt nur Unterstützung des in 
Hundelshausen in der Provinz 
gittar I, US. 

schenkt dem Bisthum Trcvigi das Castrum Asilo. Ughclli V, 501. 
übergiebt dem Frzstift Salzburg die Abtei Chiemsee. Klcinmayer 185 mit 
Jahr 968. Hund. II , 930. M. B. II , 383. 



schenkt seinem Vetter Theodorich Bischof von Metz das Kloster Vanasors 
bei Dinant und verbindet mit demselben zugleich das nachgrlegenc Klo- 
ster Hastiers. Calmet I, 389. Buuquet IX, 391. Miracus I, 343. Mit 
Jahr »68. Ind. XIV, R. 30. 

Johann de« Täufers in der Vorstadt zu Magdeburg ein 
Getreuen Guntram rrsignirtes Gut zn Wikara und 
Gau Kunigrsundra. Sagittar I, 153. 

eroneser Kloster Sl. Maria ad Organum gebärigen Zins- 
Mur. Ant. It. III, 73. Mit dem 



schenkt dem 

ihm von 

Noranstadt im 
befreit die dem V 

leute zu Aciag 

Jahr 909. 
»chenkt dem heiL 

tar I, 1»9. 
schenkt demselben 

Burgwardi 
schenkt demselben 

str. Gcrckcn 



Moritz in Magdeburg sein Gut so 



Sagft- 



I, 151. 



die Stadt Sputmc an der Saale nebst der zugehörigen 
Sagittar I, 150. 
das Gut Retha am Zusammcnfluss der Fulda und We- 
C. D. VIII, 63t. Sagittar 1, 151. 
, was er zu Bornstedt im Gau Nordthürüigcn besessen 
von Cöln zu Leben gehabt. Sagittar 



Digitized by Google 



20 



OttO I. 9*0 — »72. (XIII — XV.) 



Ho. 


H. 


J, 


970 (\IH) 






9 


Febr. 3. 


370 






- 11. 1 


37t 




— 


Mär* 7. 1 


373 






— tt< 1 


373 






— 30. 


37% 


— 




April 10. 


375 






— II. 


376 






Mai 35. 


377 


— 


— 


Aug. 3. 




35 


— 


— 8. 


378 






Sept. 00. 


379 






— 00. 














10 


Febr. 3. 


380 






Mär« t. 








Aug. 8. 


381 




- 


Dec. i . 


381 






ohne Tag 








»72 (XY) 






1 1 


Febr. 3. 


383 


- 




April l«. 


38« 


- 


- 


— 5?. 


385 






Mai i&. 


386 









Ticinum 



Cellice interrito- 
rio Capuano 
i Apulia ad ciui- 
talcm Bcnts 

incampo Casliad 
ciuitatcm Mar- 



in comilatu Peru- 
giae incollequi 
dicitur apud 
Colle 

Ravcnnae 



Hnmae 



Ravcnnae 



Papiae 



bestätigt nebst «einem Sohne Kaiser Otto II. einen Tauseh xwischen dem 
Bisthum Modena und dem Kloster Nonantula. Tirabosrhi Nonantula 133. 

schenkt dem Erxstift Salaburg bedeutende Güter in den östlichen Gegenden. 
Rleinmayer 187. 

schenkt dem Bisthum Modena einen Diolricl beginnend beim Castell von 
Citta nuova. Tiraboschi Mod. I, 135. 

ertheilt dem Kloster St. Maximin die freie Wahl seines Vogte» . erlaubt 
dessen Angehörigen in den königlichen Städten r,u wohnen und befreit 
sie von dem Königsdienst, /.yllesitis 3t. Hontheim 1 , 306. 

bestätigt die Rechte der Wormser Rirche an dem Odenwald gegen die An- 
sprüche der Abtei Lorsch. Srhannat Hist. Worrn. 31. 

schenkt dem Nonnenkloster in llilwardshausen sechs Mansen in der Villa 
Gemmct. Or. Guelf V, 7 mit Facsimile und Siegel. 

schenkt dem Kloster Monte Cassino das Michaelskloster in Rarregium am 
Flusse Sangro. Gattula 73. 

bestätigt dem Nonnenkloster Elten in der Grafschaft H.imalant die demsel- 
ben von Graf Wichmann geschenkten Erbgüter. Hondam I, 6». Te- 
schenmacher 37. Mieris I, %f}. 

Kaiserin lies Placitum für das Kloster S. Vicenao di Voltumo wegen Gü- 
tern, welche dem (diesem Kloster unterworfenen) Kloster Sta Maria 
in Apinianri enteogen wurden. Mur. S. S. I b , a%3. 

Kaiserliches Placitum über dem Kloster Casa aurea tu Pavia vorenthaltene 
Güter. Mur. S. S. W- , »«5. 



nimmt auf Bitte des Grafen Gebhard die gottgeweihte Jungfrau Hermerga- 
rida mit der Kirche S. Miniato in seinen Schute. Lami Mon. II, 1380- 
Mit Ind. XV. 

schenkt dem heil. Moriti zu Magdeburg das Gut Koteritr. im Gau Nordthü- 
ringen. Sagittar I, 15». 

(cigenllich: in rrgia aula non longc a moenibus Rauennar, quam ipsc Im- 
perator claris aedifieiis fundare prarrrpit)l'rtheilssprurh, wonach er den 
Johann als rechtmässigen Abt des Marienklosters in comitatu Sabinensi in 
loco qui dicitur Acntianus (der Abtei Farfa) anerkennt. Fantiiui V, 
5*6. Würdtwcin N. S. XII, a aus der vaticanischen H. S. 7187. Mur. 
S. S. DP , *75. 



genehmigt die von seinem Sohne Kaiser Otto II. der Thcophanu 

Heirathsverschreibung. Or. Guelf. IV, »61. Harenberg 8». Lcuckfeld 
Ant. Poeld. 307. 

Privilegium für das Rloster St. Vicenxo di Voltnmo cum SehuUe desselben 
gegen dessen entwichene Hörige. Mur. Ant. It. I k , Ho. 

bestätigt mit seinem Sohne Kaiser Otto II. dem Kloster St. Apollinaris in 
Classc dessen Besitzungen dergestalt, dass sie Niemand solle mindern 
können. Mittarelli I, 88. Mur. Ant. It. VI, jts. War mit einer Blei- 
bulle gesiegelt. 

schenkt dem Bischof Abraham von Freisingen Güter an der Brenta, in den 
Grafschaften Treviso und Viccnr.a gelegen, tum Dienste des heil. Can- 
didus. Hund I, 13». Meichelbeck 1 , 177. Resch II, 637. 
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No. 

M7 



390 



Ml 



393 



395 



396 



399 

»00 
»Ol 

»01 



Ii. 


1. 


072 (XV) 






Juli 50. 
— »5. 






— 30. 






Aug. 1. 


37 




— 8. 

— 18. 




— 


— 55. 






— 38- 






Scpt. 17. 







Oct. 7. 






— 18. 






Dcc. l. 






— 57. 


— 




973(1) 

Febr. 5. 
Märt. IS. 


— 


— 


— 28. 
April 77. 

— n. 






— 57. 
Mai 7. 




Tribure 



in villa Neristein 



Franconcfurl 



Quidilincburg 
Merseburg 



Imilrba 



(in monasterio »Ii Ambrosii) Placilum in Gegenwart der beiden Kaiser, ge- 
wisse Güter der CanonLker zu Bergamo betr. Lupus II. 303. 

(ibid) bestätigt dem Kloster Bobbio die Privilegien »einer Vorgänger seit 
Karl dem Grossen, namentlich auch die dortige Grafschaft und andere 
Besitzungen. Ughelli IV, 975. Margarin II, »8. 

bestätigt die Kechte und BesiUungen des Klosters Bobbio, jedoch ohne die 
früheren Könige, deren Ertheiler, mit Namen tu nennen. Margarin 
II, »9. 

schenkt der von Karl dem Grossen gebauten Kirche der heil. Jungfrau zu 
Achen das Kloster Kivrrmunt (Chicvrcmont) bei Lüttich. Fiscn I, t«7. 
Miraeus I, 506. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Rheinau. Mit dem Jahr 973. Zapf 

Mon. I, »57. Neugart I, 619 K»tr. 
erthrilt dem Kloster Kempten die Zollfreiheit im Lobdengau, Kraichgau 

und Ncckargao, Mit dem Jahr 973. Neugart II, 18. 
bestätigt dem Bitthum Cliur den demselben streitig gemachten Hof Zizera 

in der Grafschaft Bhätien. Herrgott Gen. II, 8«. Neugart I, 650 Eitr. 

In den Or. Guclf. II, 5»5 ebenfall» nur Extract und irrig zum 17. 

Aug. 973. 

beurkundet die Entscheidung des in Ingelheim versammelten Beichstages, 
wonach der Abt von Corvey und die Äbtissin von Herford dem Bia- 
thum Osnabrück die entrissenen Zehnten wieder herausgeben und noch 
dazu dreisig Pfund Gold als Strafe bezahlen müssen. Sandhoff 53. 
Moser Osnabr. Gesch. II, 258. 

schenkt der Äbtissin Gerbirg von Gandersheim Güter zu Boldshausen und 
Bellingen im Taubergau. Mit dem Jahre 973. Harenberg 651. Hanscl- 
mann Landcshoh. U, 573. 

bestätigt dem liisthum Lorch die demselben von König Ludwig geschenkten 
Weinberge zu Wachau an der Donau. Mit dem Jahr 973. M. H. 
XWIII, !95. Wiener Jahrb. XL Anzbl. it. 

schenkt dem Kloster Hornbach eine Fleischbank (maccllum) in Urebacb. 
Acta Pal. VI, 56». 

bestätigt dem Kloster Lorsch seine alten Freiheiten. Cod. Laur. I, i3t. 



t die von einem „gewissen" Carlomann in Epternach eingesetzten 
Canonikfr und besetzt dieses Kloster wieder mit Mönchen. Bertholet 
111,9. Hontheim I, 308. Miraeus I, 655. Theila zu 971 , thcil» «u 
97» von den verschiedenen Herausgebern gerechnet. 
Bestätigung für das Bisthum Cremona. Mur. Ant. It. VI, 5t. 
schenkt der Judit, der Wittwe seines Bruders Herzog Heinrichs, die Saline 

Hall im Salzburggau. Mit dem Jahr 97». M. B. XXVIII , 196. 
schenkt dem Nonnenkloster Niedermünster in Begensburg daa Gut 

hausen. Mit dem Jahr 97«. Bied 103. M. B. XXVUI, 197. 
schenkt demselben die Höfe Skirilinga, Hokkinga etc. im Donaugai 

dem Jahr 97». Bied 105. M. B. XXVIII, 199. 
Todestag. Er wurde zu Magdeburg begraben. Bekanntlich aetzen manch« 
Schriftsteller den Todestag in das Jahr 97». Diese Ansicht ist aber 
irrig, obwohl sie mit noch scheinbareren Gründen könnte vertheidigt 
werden , als die sind , welche Zirngibel in den historischen 
gen der Baierschen Akademie Bd. II , dafür beigebracht hat. 
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No. 



n. 
i 



HO» 



*05 



»06 



961 (IV) 



'K'S 



ohne Tag 

ohne Tag 

ohne Tag 
862 (V) 

Mai 56. 
963(yi) 

Mai 26. 
Juli IS. 

— U. 
964 (TII) 



Aquisgrani 
Walahnson 



410 



«Ii 



»12 



»13 

114 

»15 



Sologc 



Mai 2Ü- 
Juli 27. 

965 (VIII) 

Mai 13- 

_ 16. 



066 (IX) 



Tarneburg 



Ingelinhcim pala 
tio 




967 (X) 

Mai 16. 
Oer. i5. 



— »5. 

— 17. 



»|6 




Mai «6. 

Dec. 15. 



flrihsine 



Königskrönung. 

wiederholt die von »einem Vater am isten die»e» 
kung de* Königshofe» Quedlinburg an da* dortige 
ster. Erath 12 mit Facsimile. 
genehmigt die Stiftung des Nonnenklosters r.n Hatmerslcben auf »einem vä- 
terlichen Erbgut durch Bischof Bernhard von Malberstadt. Ludewig 
Bei. VII, »86. 

bestätigt das von Markgraf Gero gestiftete Nonnenkloster Gernrode. 

mann Anhalt. Hist. 170. 
bestätigt da» von Markgraf Gero au Frosa gestiftete Filialklostcr de» 
roder Kloster». Beckmann Anh. Bist. 185. 



bestätigt den Schwestern Berthild und Hemma einen ihnen von seinem Va- 
ter zu Erbauung eine» Jungfrauenklosters geschenkten Ort Namens Hil- 
divrardshausen. Or. Guelf. V, 6 mit Facsimile und Siegel. 

die Freiheiten de* Klosters St. Maiimin. Zvllcsius ?! m 
I, 298. 



Abtswahl nn 
Erath 13. 

bestätigt dem Kloster 
quet IX, 393. 



heil. Wichbertus ku 
die Schenkung »einer 



Quedlinburg die freie 



den nof Cuacl. 



Sehr. ?25. 



Erbgüter 
Trad. Fuld. 239. 



bestätigt dem Bischof Kihpert von Brixen die demselben von seinem Vater 
Kaiser Otto I. auf Lcbensseit übcrlassenc alte Maricncapcllc in Begcns- 
burg. Bied. 100. M. B. XXVIII, 190. Hund I , »70. Besch II, 491. 
bestätigt der Abtei Weissenburg im Elsa»» ihre Freiheiten und Besitzungen. 

Srhöpflin A. D. I, Hl. 
bestätigt dem Krr.bisthuni Hamburg dessen Privilegien. Staphorst I", 302. 
131. 



»ius 23. 



Be»läligungsbullo Papst Johann XIII für St. 
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So. 


H 

» 


J 
J 


OHO (VII) 

Hai 3«. 
Dec. 15. 

070(xni) 




• 


«17 


in 


■* 


Febr. 11. 
Mai 26. 
Dec. 15. 
97l(\IV) 


Ticinum 


siehe die heutige ürk. Kaiser Otto 1. 




! 1 




Mai IS. 












Dec. 25. 
973 (XV) 






418 






April 14. 


Romac 


ITr i ra Mvf* r< rh rf* i l in n " für ^oiii P f » Pili u Ii 1 ■ ri Tli pc ■ i > 1 1 a nii wrul n rrli &■ t* in 1 1 n f Ich 
die Provinz IntriVn und fllp *Mraf*iohal\ Piscnria in T)i*iil«rhl;inrl nn/*r 

A 1 \r y IHM* A3 1 I IV II III IU 1»»». V* 1 «»»1.11 «Hl » 13*-»« IIA* III l/l U IB11J 1 tl LI IL tl IJ 1 F 

die Provinxen Walarra , Wigle mit der Abtei Nivelle (nämlich 14000 
dahin eehöriee Manscn) und die Könissliöfc BoiiDard Thiele Hervord 
Dullvdc und Nordhausen erhält. — Schönste , mit goldnen Buchstaben 
geschriebene Urkunde. Or. Cuelf. IV, 48t mit Facsiroile. Harenberg 






. 


Mai 18. 




84. Bondam I, 66. 


419 




. - . 


— 15. 


Ravcnnae 


siehe die heutige Urkunde Kaiser Otto I. 


420 





— 


Juli 11. 


Hriiiae 


Schutt- und Bcsla'tigungabricf Tür die Abtei Pfeffer«. Zapf Mon. I, 67. 


431 





, 


— IQ. 


Mcdiolani 


siehe die heutige Urkunde Kaiser Otto I. 


41? 






Aug. 14. 


in sti Galli mona- 
stcrio cisalpino 


bestätigt nach dem Wunsche seines Vaters dem Kloster Meinradsr.cU dessen 
Besitzungen. Hartmann 80. Herrgott Gen. II, 83. Neugart L, OlöFitr. 


;'J.J 







— 17. 


Augiae insuJari 


erlheill dem Kloster Meinradszell die /ollfreiheil in Zürich. Hartmann 82. 










Neugart 1 , 620 Eitr. 
bestätigt tue rrivilegicn ues Kluslers at. Uallen. fteugart I, 618 txtr. 


414 






4 U 

1 o» 


in stiUaüi coeno- 










bio 


«•> 


— 


_ 


Oer. 18. 


Neristein 


bestätigt der Kirche von Lorch (Passau) die derselben von König Lud\> ig 








Dec. ?5. 
973 (1) 




geschenkten Weinberge r.u YYachau an der Donau. Mit Jahr 972» 
K. 13 J. 6. M. H. XXVUI, 194. Buchinger Gesch. von Passau II, 491. 




13 




Mai 16. 






428 






38. 




bestätigt auf Bitte seiner Mutter Adelheid dem Kloster Corvci die demsel- 
ben von seinem Vater und andern Vorfahren verliehenen Privilegien. 
Schalen 1 , 316. Mit J. 7. 


427 






— 18. 


Alstcti 


restituirt dem Horhstift Freisingen die demselben in den Grafschaften Pus- 
trussa, Lumo und Catubria entrissenen Güter. Meichelbeck I, 179 
und Hormayr Gesch. von Tirol l, »6 tu 974. Hund I, 134 BD 973. 
In allen Abdrucken mit J. 5* 


41« 






Juni 2. 


Dornbarg 


schenkt dem Grafen Thiemo einen beschriebenen District im Gau KolcdUi- 










Bcckmann Anh. Hist. 411. Mit Ind. II uifa J. 7. 


419 







— 4. 


Magdeburg 


bestätigt die von seinem Vater dem Enutift Magdeburg ertheilten Privile- 










gien, insbesondere die Immunität und die Stadt Magdeburg mit den 
auf der West- und Nordscitc der Elbe daxu gehörigen Orten. Sagittar 
I, 160. Mit Ind. XIV und J. 7 , aber ohne R. 


430 






— 5 




bestätigt demselben die anf der Ostseite der Elb« gelegenen CasteDc Pechau, 
Gummern und Lotxau nebst den Zehnten in vielen genannten Gauen. 
Bnder nützl. Samml. 278. Mit Ind. XIX und J. 7, aber ohne R. Sagit- 
tar I, 109. Vergl. wegen der Chronologie Schuttes Dircctorium I, 98. 


431 






— 5. 




bestätigt demselben den Gau Nelctiri, sodann die Besitzungen in Fransien, 
nämlich iu Main«, im Nah- und Speirrgau , und noch andere Güter. 
Dreyhaupt Saalkreis 1 , 20. Mit Ind. und J. 7, aber ohne H. 
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Wo. 


H. 




073 (I) 




439 

■ 


— 


- 


Juni 7. 


Werl« 


«33 






- 17. 


\Vormati»e 


»34 
»35 


■ 


- 


— 96. 

— 97. 





»3« 
»37 
438 


— 


— 


— 97. 

— 97. 

— 97. 





439 


-- 


— 


- 97. 





440 
4*1 


— 


— 


— 98. 
Juli 1. 





449 




— 


— 8. 


Gruonah* 


»»3 
44« 






— 9t. 

- 93. 


Aquitgrani 


«45 


— 


— 


- 95. 





««6 






- 95. 




447 
448 


. 





— 95. 

ohne Tag 


Aquitgrani pala- 
tio regio 


446 


- 


— 


Aug. 99. 


Treveri» 


450 






— 97. 


Franconufurt 


• 

451 


- 


— 


- 97. 





459 




i 


Srpt. 97. 


.Hagadaburg 


453 






Oct. n. 


AUlcdi 



bestätigt dem Bisthum Halberstadt dessen Privilegien. Ludewig Hei. VII , 
»33 und nochmals »85. Dies« und fast alle folgenden Urkunden aus den 
Monaten Juni, Juli und August sind mit der Jahrs»ahl 97» versahen, 
während die andern Daten das Jahr 973 ergeben, 
bestätigt dem Kloster Lorsch dessen Freiheiten. Cod. Laur. I, 139. Mit dem 

Jahr 975, J. 5 und ohne Ind. 
schenkt dem Erastift Trier den Kylwald an der Mosel. Hontheim 1 , 310. 
bestätigt den Nonnen des Nicdcrmünstors in Regensburg verschiedene Güter 

im Donaugau. Ried I, 104. M. B. XXVIII, 90». Hund II. 590. 
bestätigt denselben das Gut Beutelhausen. Ried I, 105. M. B. XXVIII, 903. 
bestätigt dem Kloster St. Maximin dessen Freiheiten. Zvllusius 95 mit Siegel, 
bestätigt der Abtei Wcissenburg die freie Abtswahl, damit sie gleiche Frei- 
heit habe wie Fuld, Augia und Prüm. Schöpflin A. I>. I, m. 
schenkt dem Herxog von Bauern die Stadt Bamberg und Aurach in der 
Grafschaft Volkfeld. Mit dem Jahr 975. M. B. XXVIII , 901. Lorbcr 
über Fürth No. l Estr. Usscrmann Ep. Barab. ». 
bestätigt die Privilegien des Klosters Rheinau. Zapf Mon. I, »59. 
bestätigt der Wormser Kirche die Schenkungen seines Vaters und anderer 
Vorfahren , besonders in Bcr.ug aur den /.oll und die erlassenen Fiscal- 
abgaben. Schannat Hist. Worin. 93. Mit Ind. II und J. 5. 
Bestätigung* • und Freiheitsbrief für das von der Äbtissin Gerbirg von Gan- 
dersheim neu erbaute und mit 30 Nonnen besetftte Marienklostcr da- 
sclbt. Harenberg 1 1 ist . Gand. 1696. 
bestätigt die Immunität des Ristliums Minden. Pistorius S. S. IU, 895. 
bestätigt die BesiUungcn und Freiheiten des Nonnenklosters Essen. Falke 

533. Mit B. lt und J. 7. 
Schul* -, Immunität», und allgemeiner Bestäligungsbricf für das Ertstift 

Trier. Hontheim 1 , 310. 
bestätigt dem heil. Peter tu Cöln einen demselben von König Ludwig ge- 
schenkten Wildbann. Gclcniu* de magnitudinc Coloniac 66. Mit R. 
19 und J. 5. 
bestätigt dem Kloster Peterlingcn desse 

gotl Gen. II, 86. Schöpftin A. D. I, 19». 
bestätigt die Privilegien der »um Bisthum Lüttich 

(Lobbes). Miraeus III, 996. 
schenkt der Abtei Gört/, pro remedio animae 

neid im Moselgau. Hist. de McU. Preuvcs 81. 
schenkt dem Er&stift Trier »um Andenken der in 

que metropoli gefundenen Aufnahme die Münzen r.u Ivoy 
guion. Hontheim I, 319. 
rcstituirl dem Kloster St. Maximin die diesem vorlängst entzogenen und 
gegenwärtig im Bcsit* des Err.bUchofs Rutpcrt von Main» befindlichen 
Güter im Nahgau, Wormsgau und Speiergau. Mit dem Bemerken, sein 
Vater habe diese an ihn bereits gerichtete Ritte , si fclici successu in 
palriam revertcretur sc completurum promisit, sed voti eius enectum 
mors interueniens impediuit. Hontheim 1 , 309. Martene Coli. 1 , 395. 
bestätigt die Freiheiten des Frxstifies Hamburg und der in dessen Diöces gele- 
genen Klöster. Staphorst I' , 305. Lindenbrog 139. Gehört vielleicht r.u 97». 

inen schon früher *n Tribur vor seinem Vater verhandelten Gü- 
tertausch »wischen den Kirchen »u Magdeburg und Fulda. Schannat 
Trad. Fuld. 9»l. Gerckcn C. U. VIII, 835. Sagittar I, 104. Leuck- 
feld hist. Beschr. 937. Feiler Mon. ined. 15. Gehört vielleicht au »74 1 
vcrgl. Schlütes Dirrcloriuiu I, 97. 



sein Gut isu Dage- 
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No. 


H. 


J. 


(973 I) 


454 


— 


— 


Deo. 1«. 




- 




— as. 
0<l (II) 


«55 






Jan. 3i. 


«50 






— 35. 


»57 


— 


- 


Febr. 16. 


«58 


— 


— 


Märt 3. 


«59 






— 1 1. 


tnn 






— 18. 


«61 


— 


— 


April l. 






— 


— "i. 


463 


_ 




— 9- 


»64 






— 10. 


«OS 






— 10. 


»l'n 






— 1?. 

— 19. 


««7 






— 19. 


«68 




— 


— 39. 


»69 






Mai 10. 


»70 






— 13. 


»:i 




— 


— 3«. 


«7» 






— 36. 
Juni s. 


»73 






— U. 



Traiccto 

Bo*grat 



Noviomago 



bestätigt dem Nonnenkloster Elten dessen Privilegien und 
tanus V, 09. Bondam I, 68. Mit Ind. II. und Imp. 13. 



in ciuitate Burma 
iuita Rhrnum 
fliiuium 

Quedlinburg 



olme Ort 
Walbcch 
Quidilingrburg 



Tullidc 

Quiiililingrburg 

Mcrsaburg 

Dornburg 

Gnsnaka 



restiluirt dem Kloster der heil. Bavo in Cent verschiedene 1 
gerechter Weise entrissene Güter. Miraeus I, »9. 
eMiitigt dem Erzbischof Willigis von Mainz die Privilegien des 
Erzstiftcs. Guden C. D. I, 7. M. B. XXV11I, 30«. 
iibergiebt der Kirche zu Minden das Gut des Prcsbiter Nandrad im Lidbe- 

Kalke 849. PUlorius SS. III, 833. 
rcstiliiirt dem Kloster Stablo das Gut Turninas im Hasbrngau. Marlene 
Coli. II , 49. 

schenkt dem St. Petersstift in Aschaflenburg die Villa Bora im Grapfcld. 

Guden C. I). I. , 3S5 Eitr. 
rrstitiiirt dem Bistlium Toni die Abtei St. Deodat in den Vogesen. Bcnoit 

Hist. de Toul 33 nach Brcquignr. 

erlaubt dem Bischor von Halberstadt in Salingenstadl Mün/.e und Zoll zu 
errichten und schenkt den Ertrag dem Altar des heil. Stephan. Ludewig 
Bei. VII. 459. 

Besläligungsbricf für das Patriarchat von Grado , insbesondere des demsel- 
ben von seinem Vater am 3. Jan. 967 ertheilten Privilegs. SavioliI>> , 58. 

beitätigt den Nonnen zu Herford ein denselben von König Ludwig verliehe- 
nes Marklrccbt. Schalen I, 317. 

schenkt dem lluchstift Strassburg die dortige Münze. Schöpflin I, 135. 
Würdtwrin N. S. III, 413. Grandidier I, l»|. 

bestätigt dem Bischof Erchaubald \on Strassburg die von seinen Vorfahren 
den Angehörigen des Hochslitis Strassburg verliehene Zollfreiheit. Würdt- 
wein N. S. III , 410. 

Ostern. 

bestätigt einen Tausch «wischen dem Bistlium Paderborn und dem Kloster 

Srhildsche. Falke 746. Harenberg Mon. ined. 101. 
bestätigt dem Kloster Srhildsche dessen Immunität. Lamrv von Ravens- 

berg 4. 

schenkt seiner Gemahlin Tlicophanu iu freiem Eigcnlhuin die Städte und 
Höfe: Eschwege, Friede, Mülhausen, Tulinsoda und Schlotheim , sämm- 
lich in Thüringen gelegen, mit allem Zugehör. Harenberg 631. Mit dem 
Jahre 973. 

schenkt seiner Schwester der Äbtissin Mathilde von Quedlinburg den Hof 

Bareboi in Nordlhüringen. Erath 16 mit Fac». 
schenkt dem Nonnenkloster des heil. Servatius auf der Burg zu Quedlinburg 

verschiedene Güter in den Gauen Hardego und Ilassega, namentlich 

Ditfurt. Erath 16. 

schenkt dem heil. Moritx zu Magdeburg den Hörigen Chagan nebst dessen 
1611. Sagittar I, 16Ö. 



bestätigt «einer Mutter Adelheid die derselben von seinem Vater als Wit- 
tum (dotalc munus) geschenkten Güter im Eisaas, Franzicn, Thüringe«, 
Sachsen und Slavonien. Schöpflin A. D. I, 136. Würdlwcin N. S. HI, 
414. Mit dem Jahr 975 und Imp. 6. 

schenkt dem Kloster Gandersheim den Hof Sehnsen und die dazu gehorigo 
Stadt Sehusaburg im Ambergau. Harenberg 633. 

4 
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No. 

»7« 

»75 
«76 

»77 

»78 

479 
»80 

»81 
»82 
«83 



Ii. 



J. 



»84 
«85 

IM 

»87 

«88 
«89 

«90 

«91 

«9-2 

«93 




Juli 7. 

Aug. 19. 

— 30. 

Sept. 11. 

Od. U. 

Nov. 2. 

— 2». 



Ghinchberc 
Magdeburg! 
Oriburc 

Magdeburg 

Arviti . 

AUtedc 
Erfasfurt 




Heiligcnstat 



Polita 



Worla 



Aquisgrani 



15 



Mai 2». 

— 26. 
27- 

Juni 3. 

— 8. 

— 6. 
ohne Tag 
Juni 11. 

— 26. 



Fulda 
Wcimi 

Erpesfort 



Bureborst. Ludwig Bei XU, 



schenkt dem St. retersslift zu Aschafl 

Brenden. Guden C. I). I, 366 Extr. 
bestätigt die Privilegien des Nonncnklost 

384. Ohne Ind., B. und Imp. 
schenkt dem Hochslift l-'reisingen eine bedeutende Besitzung in der Kraincr 

Mark am Flusse Sabniza. Meichelbcck I, 180. .Mit R. 13 und I. 6, 

also dorh vielleicht tu 973 gehörig, 
bestätigt dem Erzstift Magdeburg die demselben von »einem Vater geschenk- 
ten, in Prämien gelegenen Ilcsitzungcn. Sagittar I, 167. Mit Ind. 

III , B. 13 und Imp. 7. Wahrscheinlich einerlei mit der Urkunde vom 

5. Jon. 983. 

gestattet dem Ahl Folcmar von Werden Markt und Zoll r.u Werden und 
Ludinghof. Schalen I, 318. Gehört vielleicht doch tu 973, 
die Daten nur hierher deuten. 

schenkt dem Hochstift Merseburg einen Wildbann 
Mulde. Widcburg Res Misn. 85. 

bestätigt dem Hochstift Lorch (Passau) eine Hofslätlc r.u Begensburg 

weit von der Birche des heil. Cassinn gelegen. M. B. XXVIII, 208. 
Mit Ind. XV und Imp. 6, also vielleicht zu 973 gehörig. 

ernennt den Alan ich zum Abt von Pfeffers. Eichhorn Ep. Cur. 30. Würdt- 
•wein X. S. VI, 146 Extr. mit Daten, «eiche mehr auf 973 dculen. 

schenkt seinem Schenken Liwo die Villa Biendorp im Gau Scrcmode. Ger- 
cken C. D. I, 27. Eccard bist. gen. l«5. 

schenkt dem Hochstift Freisingen eine Besitzung in der Brainep Mark an 
den Flüssen Sabniza und Zovra gelegen. M. B. XXVIII, 210. Mei- 
chelbcck I, 180. 

We 



bestätigt dem heil. Moritz zu Magdeburg den 

im Elsass. Sagittar I, 168. 
gleichen Inhalts, doch kürzer abgefasst. Sagittar I, 170. 
Ostern. 

giebl dem Bisehof Liudolf von Osnabrück die von demselben 
Güter Apalderbach , Hestion und Lungua als Geschenk zurück. 
Os. Gesch. II, 230. Sandhoff 26. Eccard hi»t. gen. 299. 

schenkt dem Olbrecht srin Gut zu Reiskirchen im Lahngau. Böhmer C. D. 
Ff. Würdtwein N. S. XII , 6. 

bestätigt dem Bloster Fulda dessen Privilegien. Schannat Hist. Fuld. 148. 
genehmigt, das» die Matrone Wendilgart ihre Besitzungen in Thüringen den» 

Bloster Fulda schenke. Schannat Trad. Fuld. 240. 
schenkt dem Bisthum Utrecht , wa» e» bisher in der Villa Amuda im Gau 

Instarlake noch nicht besessen. Heda 87. Mieris I, 48. 
wiederholt die Schenkung seines Vaters vom 2t. April »53 für das Bisthum 

Utrecht. Heda 68. Mieris I, «8. 
erlhellt dem Bischof Notker von Lüttich Zoll, Markt, Münze und Brauerei 

(matcriam eerevisiae) im Orte Fossis. Chapeaville I, 208. 
verleiht der Wittwe Imma Markt-, Münz,- und X.ollgcrcchtigkcit zu Liobc- 

dinga im Gau Gurkthal. Mitgrthrilt von Pertz. 
erlheilt den Magdeburger Baufleuten allgemeine /.oUfreiheit, ausser zu Mainz, 
Uöln, Thiele und Bardowick. Gercken C. D. V , «5. Sagittar I, 172. 
I, 65. 
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No. 



»97 
H98 



500 

501 
501 

503 



so:, 



16 



507- 



510 
511 
SM 

513 



075 (HI) 
Juni 78. 

Aug. 9. 



— 79. 
Sept. 9. 

Nov. 3. 

Dec. ?5. 

— 7«. 

— 08. 




— i». 
Febr. 9. 

— ii. 

April 13. 
Mai 16. 
Juni 8. 

Juli 5. 

— 21. 

— M- 

— 11. 

— 77. 

— 77. 



Botfeld 
Alstcdc 

Palathe 



Magdeburg 



Kcltcresheim 

Alatede 

Ingilcnheim 



Mönchskloster. Heckmann Anh. Hill, um 

schenkt «einer Schwester der Äbtissin Mathilde von Quedlinburg einen ihm 
eigentümlichen Mansus zu Guaau im Gau Haffaga, und genehmigt, 
dass diese ihn weiter an den hei). Laurentius zu Merseburg schenke. 
Mit dem Jahre 951, Ind. IX, H. 15 u. I. 8. Erath 17. Ludwig XI, 538. 

schenkt dem St. Petersstift iu Aschaffenburg Einkünfte in Ozingen und Te- 
tinga im Maingau. Guden C. D. I, 366 Eitr. Joannis Spie. 255. 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg für Lichter und Hauchenverk den 
Zehnten der königlichen Geldeinkünfte von verschiedenen slavisclien Na- 
tionen , nämlich den Veranern etc. Sagittar I, 173. 

nestäligungsbrief für das Kloster Gandersheim. Heydcnrcich »3. 
S. S. II , «94. 

Weihnachten. 

bestätigt dem Kloster Einsiedeln die demselben von seinem Vater 
ten Güter in Hluiticn. Hartmann 85. Herrgott Gen. II, 87. 
I, «71 Ei.tr. 

bestätigt dem Kloster Einsiedeln dio freie Abts wähl. Hartmann 86. Neu- 
gart I, 671 Ei.tr. 

Bestätigung für die Abtei Schuttern in der Mortenau. Wttrdlwein N. S. 
III. , «17. Grandidier I, 144. \ 

bestätigt einen zwischen seinem Vater und dem Hochstift Chur im Jahr »8o 
gcmaditen Tausch , wodurch jener Chiriheim im Nechargau, dieses aber 
den Königshof in Chur erhielt. Würdtwcin N. S. III , 419. Scböpflin 
A. D. I, 178. 

bestätigt dem Kloster des heil. Kavo zu Gent verschiedene Besitzungen in 
pago Bragbalcnai , und restituirt ihm zwei andere Güter. Miracusl, 3*.*. 
bestimmt die Hechte des Vogtes des St. Peter- und Alexanderstiftes in 



Neugart 



Aschaflcnburg und schenkt diesem die egregia 
C. D. I, 348. Joannis 
Stifte Besitzungen im 
Or. Nass. 78. 

Ostern. 



quao est in Wert- 
enden C. D. I, 350. 



schenkt den Stiftsherm in Strassburg den Königshof Milcei (jeizl Milters- 
heim) in Lothringen. Würdtwein N. S. III, »17. Ohne Ind. mit B. 
und Imp. 8. 

schenkt dem heil. Kilian zu Würzburg die Martinskirche in Forchhciin. M. B. 
XXVIII , 717. 

bestätigt dem Kloster Meten dessen Besitzungen zu Wischclburg. M. B. 
XI, 439. 

schenkt dem Erzslift Salzburg einen Hof in Kegensburg. Klcinmayer 188. 
M. B. XX VIII, 214. 

Allgemeiner Freihcits. und Bcatätigungsbrief für das Hochstift Passau. M. B. 
XXVIII, 016. Buchinger Gesch. von Passau II, «93. Hund I, 360. 

schenkt zur Belohnung dessen, was Bischof Piligrim im Bairrischen Krieg 
geleistet und gelitten hat, der St. Stephanskirchc zu Passau eine in dor- 
tiger Gegend gelegene Marienabtei. M. B. XXVIII, 719. Hund I, 359 
und nochmals II, 588. 

schesskt dem Bischof Piligrim von Lorch zur Wiedererbauung der zerstörten 
Stephanskirdie zu Fassau einen Thcil des Zolls in dieser Stadt. M. B. 
XX VIII, 72t. Hund I, 358. 

4 * 
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Ho. 


11. 


.1. 


976 (IV) 




IM 


— 


— 


Sept. 16. 


G^irichberg 


HS 






Xov. t. 


Aruita 


M« 


— 


— 


— 15- 


Duisburg 




— 




Dcc. 95. 
977 (V) 


Coloniao 


517 




— 


Mir« 19. 


Threke 


618 






AprQ 5. 


Noviomago in pa- 
latio. 








8. 


Ingileuheim 


Big 


— 




— «. 




570 


- 


— 


— IV. 





Ml 


— 


- 


— 17. 


ßeramatao 


tvt 






oluic Tag 




653 






Mai 10. 


I*h(!odonis Tilla 


55» 




— 


— 1?- 




MS 






— 11. 


ohne Ort 




17 




— »6. 




556 






— 57. 


Fuldac 


557 
558 




: 


Juli 30. 
Oct. 5. 


Magadaburg 
Lidrateshusa 


W9 


— 




- 59. 










Doc. 75. 
073 (VI) 


Dornburg 


MO 


- 


— 


Mir» 31. 
April 17. 


Quindilingabnrg 
iu cortoAItcstet 


Ml 






— 17. 




MI 






— 18. 





Schutz- und Bestätigungsbrief für die Magdeburger Kirche. Gerckc» C. D. 

VI, 387. Sagittar I, 174. 
ertbcilt dem Nonnenkloster Hersscbrock Immunität und die freie Waid der 

Äbtissin und de* Vogt». Moser Os. Geich. II., 531. 
schenkt dem beil. Peter zu Worms die Abtei Mosbach im Gau WIngarteiba. 

Or. Gurlf. IV, 588. Schannat Hijt. Worm. 5». Kremer Or. Naat. 79. 



überlas»! dem Bischof Milo von Minden den dortigen Königsbann, and er- 
laubt ihm eine Münze und eine öffentliche Fleischbank daselbst zu er- 
richten. Pisloriu« S^S. III , 853. Mit dorn Jahr 976 und Ind. HI. 

restituirt dem Abt Peter von Bobbio die dortige Grafschaft. Ughelli IV, 
973. Margnrin II, 51. 

Ostern. 

bestätigt der Salvatorskapellc zu Frankfurt ihre Besitzungen. Böhmer CD. 

Ff. Würdtwein Dioc. Mog. II, »15. 
bestätigt dem Fraucnkloster des heil. Hypolit den /oll zu Gerrichsheim. 

Kremcr Beitr. III, 8. Mit dem Jahr 976. 
bestätigt der Abtei Murbach ihre Freiheiten und Besitzungen. Schöpflin 

A. I). I, 159. Mit dem Jahr 976. 
bestätigt eine von der Kaiserin Adelheid der Abtei Murbach gemachte Schen- 
kung und einen Gütertausch der letzteren mit dem Freien Godfried. 
Schöpflin A. D. I, 159 mit Fase, und Siegel. Marlene Thcs. [, 93. 
Bestätigung für das Kloster St. Paul zu Verdün. Hugo Annal, Praem. II, 35». 
bestätigt der St. Pctersablci zu Metz ihre Besitzungen und Freiheiten. Uist. 
de Met«, Preuv. 85. 

ir das Fuldische Kloster Kastorf.. Schannat Dioc. Fuld. 5»». 



schenkt dem Kloster Fulda was er in der Stadt Schletheim in 
besitzet Schannat Trad. Fuld. 540. 

schenkt dem heil. Laurentius r.u Merseburg den HofPresniza. Leubcr 1615. 

von dem Wunsche ausgehend , den von ihm dem Hochstift Passau in dem 
letzten ßaierischen Kriege, namentlich auch durch Zerstörung der Stadt 
Passau, zugefugten Schaden wieder zu vergüten, schenkt er der Lorcher 
Kirche des heil. Stephan und Laurenz das Gut Anrsipurch im Trungau. 
M. B. XXVIII, 553. Wiener Jahrb. XL. Anzbl. 13. 

schenkt auf Bitte des Bischofs Ludolf von Osnabrück einem gewissen Here- 
gisus verschiedene Besitzungen. Möser Os. Gesch. IL , 535. Sandhoff 57. 



Ostern. 

schenkt dem Mönchskloster zu Nirnhurg dreissig Königsmansrn in der Ge- 
gend von Grimsleben. Beckmann Anh. Hist. 459. Lcuckfeld bist. 
Beschr. 540. 

überläast dem Bischof von Acqui die Oerichtsbarkeit dortiger Stadt nebst 
drei Meilen in der Hunde und bestätigt dessen übrige Besitzungen und 
Freiheiten. Moriondi 1 , 7. 
bestätigt dem Bischof üdalrich von Crcmona die Besitzungen und Privile- 

Ant. It. 1 , 997. 
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WO. 


Ii. 


1 


Ö7S (VW 






U3 






Mai 10. 


Genoua 


genehmig« einen Gütertausch «wischen dem Erwtift Magdeburg und .eine» 
Schenken Liwo. Sagittar I, 176. Der Ort i»t wahrscheinlich Cruona 




IS 


- 


— 78. 




bei Göltingen. 


53» 






Juli 14. 


Thrutmanniu 


schenkt einem gewissen Ilimmo Güter zu Salabcchi. Erath 18. 


IM 






Oct. t. 


ciuitate Patanii 


bestätigt alle Besitzungen des Frzstifts Salzburg. Klcinmaver 700. 


&J6 


- 


— 


9. 


nieda 


schenkt seinem Getreuen Aribo drei Huhrn im Gau Chrouuat. Tusch et 
Frorlich I, 6. Mit dem Jahr 979 und Imp. 12. 


•117 








uauasponao 


rridiiui (lfm jjisiiiui uii^iiiii^ ^un i\* iimmiie, «in ucr £.ritui ein i_»«isien gc- 
gen die Hunnen zu bauen und schenkt ihm einige Güter. Ried I, 106. 
M. B. XXVTII, 277. Hund II, 372. Mit dem Jahr 979. 








Dec. a5. 
070 (VII) 


IVanconofiirt 

* 


Weihnachten. 

1 


»38 




— 


Jan. 15. 


Her enstein 


bestätigt dem Kloster Mcinradszell Güter in Grabs gelegen. Hartmann 69. 
Neugart 1 , 623. 


»39 






— 15. 




beurkundet einen Gütrrtausrh zwischen einem gewissen Eberhard und dem 
Kloster Mcinradszell , wodurch dieses seine Güter im Elsass und der 












Mortcnau abgiebt und dagegen andere im Zürichgau erhält. Hart- 
mann 9t. 

schenkt dem Bischof Hildibald von Worms einen Porticus an der Westseite 
des Rrirhspalastcs zu Frankfurt. Böhmer C. D. Ff. Schannat Hist. 
Worm. 25. 


5M> 


_ 


_ 


Febr. 8. 


Franconofurt 


Ml 






Märr. 3. 


i iiornDiir^ 


schenkt dem Marienkloster zu Nienburg alle«, was ihm bei einer früheren 










Schenkung vom 17. April 978 am Castell Grimslebcn noch übrig gehlie- 
ben. Beckmann Anh. Hist. 429. Mit Ind. V. Gehört vielleicht doch zu 960- 








April ?0. 


Trotmonnia 


Ostern. 


»41 





— 


— 77. 


Duisburg ciuitate 


erlässt dem Nonnenkloster r.u Mollenbech den Königszins und ertheilt ihm 










die Freiheit von fremden Gerichten, mit Ausnahme des bischöflich Min- 












denschen Vogtgerich trs. Würdlwein Subs. VI. , 303. Martcnc Coli. I, 
379. Kuchenbecker Anal. X, 390. Mit Ind. VI, B. 17 und Imp. lt. 












»43 








Mai 70. 


Ahtedi 


bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Alslcben durch Gero. Dreyhaupt 
Saalkreis II , 842. 


»44 


- 


- 


ohne Tag 





tauscht dem Abt Gorbert von Uersfeld die Kirchen und Zehnten in den 
Thüringischen Ucten: Altstadt, Osterhausen und Rietslädl, so wie auch 
den /zehnten im Thüringischen Hvssengau gegen andere in eben dem 












Gau gelegene Gilter ab , und schenkt erslerc an das Kloster Mcmlebcn. 
Wenck II. , 31. Mitlheiluiu«en V, 55. Das irrige Datum 13 id. Jim. ist 
















- 


Mai 76. 




wohl auf den 20. Mai zu deuten. 


»45 






Juni 11. 


ßmomadae 


Schutzbrief ftlr die Abtei Tegernsee. M. B. VI, 154. Hund III, 395. Mit 
Ind. VI, H. 14 und Imp. 11, also sehr zweifelhaft. 


6*6 


- 




Aug. 11. 


Mngdebnrg 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdiburg seinen Hörigen Ludolf mit dessen 
Familie. Sagiltar I, 177. Mit Ind. 4, R. 16 u. Imp. 11. 


Nf 






ohne Tag 




verordnet, dass einzig der einbiachötlichc Vogt zu Magdeburg über die 
Kauflcutc, Juden und Andere richterliche Gewalt haben «olle. Sagit- 
tar I, 180. 


MB 






ohne Tag 




schenkt dem Bischof Hildebrand von Worms das bisher seinem Neffen Her- 
zog Otto zugestandene Drittel des Banns und Zolls zu Worms, so, dass 
die dortige Kirche den Zoll und Bann nun eben so besitze, wie die 
Kirchen zu Mainz und Cöln. Or. Guclf VI, 796. Mit H. 13 u. Imp. it. 


1 






Sfpt. 77. 


Hotueidoo 


schenkt dem Kloster Gandersheim, beim Eintritt seiner Tochter Sophia in 
dasselbe, Bilistadt in der Grafschaft de* Siggo und andere Güter im 
Gau Winidon. Harenberg 677. Lcuckfcld Ant. Poeld. 30. 
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IC 


1 1 
i \ . 


1 

1 . 


070 r vir» 






IM 


... 


-. 


Sept. 27. 


BotueWon 


schenkt dem Kloster Gandersheim den Ort Bindclagc im Ambragau. Ha- 












renberg 693. 


551 


— 


_ 


Oct. 15. 


Salaurldon 


überlas«! dem Bischof Albuin von Scbrn auf dessen Lebenszeit den Hof Vil- 












lach in Ka'rnllirn. M. B. XXVIII, 279. Besch II. 635. 


552 


— 


- 


Nov. ». 


Goslariac 


schenkt dem St. Petersstift in AschafTenburg die Villa Aschafla. GudenC. D. 












I, tl. Joannis Spie. 260. Mit dem Jahr 680, Ind. VIII, und Imp. 13, 












so d.iss also nur das B. 19 hierher deutet. 


553 


- 




— 19. 


Walbccki 


ertheill dem Magdeburger Clerus die freie Wahl des dortigen Erzbischofes. 












Sagittar I, 178. Von dieser V'rk. spricht Hithmar Mcrs. im Anfang 












de* dritten Buches. 


NM 


— 




Dec. e . 


AJatati 


übrrlässt dem heil. Kilian zu Würzburg die Villa Stocheim im Gau Gräp- 












el.» ..nrl »innfiiiiol ilsorfffn Alt* Villa ^fMnaftia AI 11 YYVI1I nut JM«I 

le Hl umi empiangi aagegen uii, vma oicinana. jii. ii.a.viih, 225. mi\ 












Ind. VI und B. 18. 








— 25. 


Polida 










a an / V 1 1 T\ 
9»U^> Hl; 








_ 




Jan. 8. 


Cruona 


bestätigt dem Höchst!» Lüttich dessen Besitzungen und Freiheiten. Cba- 












peaville I. 90». Miraeus I, 50. 


5M 






— 5». 


Helpilc 


schenkt dem Blosler Meinradszell verschiedene im Gau Curovralahon gele- 










gene Gitter, Hartiuann 97. 


557 







Febr. 12. 


in curte Wala- 


bestätigt der Kirche von Bergamo den Besitz eines Grundstückes in Favia. 










hu» 


Lupus II , 35t. 


658 






Mär/. Ii. 


Thoraburg 


Bestätigung für das Bloster zu Nienburg. Beckmann Anh. Hist. »30. 


55» 





_ 


— 1». 





bestätigt dem Hauptklostcr (des heil. Anastasius und Innoccnz) zu Ganders- 












heim den Burgbann in dieser Stadt und überträgt demselben noch dazu 












den Burgbann in Seburg und Grenc. Harenberg <m. 










\pril ll. 


Ingclinheim 


Ostern. 


56© 




_ _ 


— 18. 





genehmigt die Schenkung der Güter zu Ossenheim und Dettingen im Main- 












gau durch seinen XefTen Otto Herzogen von Schwaben und Baiern an 












die Stiftskirche in Atchaftcnburg. Joannis Spie. 259. 


561 






— IB. 


TribiirU 


schenkt dem Herzog Otto von Karnthen und Verona fünf Königshuben im 












Gau Bärnthen. M. B. XXV III, «1. 








Mai 70. 






56? 






Juni 1. 


Vnnis^Tani 

■ ii 


bestätigt die Urkunde seines Vaters vom 15. März 973, wodurch derselbe 










das Bloster fcpternach den ßenedictiiierniönchcn zurückgab. Miraeus 1 












I, 655. 


563 






— ». 





Verordnung wegen der AbUwahl der vereinigten Klöster Stablo und Mal- 












medy. Marlene Coli. II, 50. 


56« 






— 16. 


olme Ort 


bestätigt den Brüdern Byanzcnus, Bambaldus und Gaiberlus ihre Besitzun- 












gen in der Grafschaft Trcviso. Mur. Am. Ii. I, 573. Mit Ind. V. und 












R. 25. 


565 







Juli 25. 


Xoviomago 


verleiht dem Bloster Fulda den Wildbann des Waldes Rranvirst. Schannat 












Trad. Fuld. 338. 


566 


. _ 




Aug. 25. 


Magadabnrg 


schenkt der Magdeburger Kirche die Hörige Walzan mit ihrem Sohn und 










einem Mansus zu Bracta im Gau Westphaien. Lcuber 161». Sagit- 












tar 1 . 182. 


56 7 






Scp«. 10. 


Kolucldon 


schenkt dem Markgrafen Theodorich sein Kigengut zu Bodenrod im Gau 










Dcrlingo. Ludwig Bei. VII, »25 und nochmals 46». 


568 






- 15. 


Walahuson 


erlauscht von dem Abt von Corvey Güter im Hessengau und tritt ihm da- 












gegen andere im Gau Nitherse ab. Schaten I, 322. Mitlheilungcn V, 












57. Cluon. Gott». I, 193 Fase. 
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No. 
IM 



J. 980 (VIII) 
Sept. 22- 



570 
571 

57? 
573 

570 

575 

576 . 

577 - 

578 - 

57» 
680 
581 

581 . 



583 
S84 



585 

58« 
587 - 



Oct. 



— 15. 



21 




— «8. 

Mär» 57. 

— 30. 



April i. 

Mai 26. 
Juli 7. 

— 18. 

In§. 6. 

— 9. 



— 13. 
Sept. 23. 



— 23. 

Oct. 10. 

— 13. 



W. 



Triburiae 
Brochsalc 

ilochstcdi 
Papiac palatio 



flomac 



in villa Ticliniano 
in rampo Vic! 
Crricc 
ohne Ort 



Ccrccc 
Lnccriac 



schenkt dem Kloster Memleben Stadt und Kloster Wildeshausen sammt ei- 
nigen umliegenden Orten im Münsterschcn und Oldcnburgischcn. Wenck 
I, 33. Mitteilungen V, 59. — W ahrscheinlich gehören zu diesem Tage 
auch die drei mit ganz widersprechenden Zeitbestimmungen versehenen 
Urkunden für Memleben bei "Wenck II, 35 und 30 und III , 33, und 
Mittheilungen V, 61 — 64. 

schenkt der grösseren (der St. Salvators-) Capelle zu Frankfurt die Capelle 
St. Marcellin und Peter zu Seligenstadt. Böhmer C. D. Ff. Würdt- 
wein Dioc. Mo«. II, «17. 

bestätigt der Abtei Sr. Denys bei Paris deren unter seiner Herrschaft gele- 
genen Besitzungen, namentlich die Abtei Lepraha. Würdtnein N. S. 
III, 426. Hou<p«et IX, 394. Nouvean traile de dip). V, 737 Extr. mit 
Fase, und Siegel. 

schenkt dem Kloster St. Gallen verschiedene Güter in Schwaben. Neu- 
gart II, 625. 

schenkt dem Hochstift Chur den Brückenzoll zu Cbiavcnna. Eichhorn Ep. 

Cur. 30. Salis Frag. IV, 19. 
Weihnachten. 

bestätigt den Canonikern r.n Parma ihre Besitzungen und Rechte. Mur. 
Ant. It. I., 993. Aflo Parma I, 



für die Benedictinerabtei 



Benevenli in pa 
latio 



bestätigt dem Marienkloster ( ( 

«ungen. Fantur.xi I , 208. 
Schutz- und Bcstäligungsbrief 

Leno 77. 
Ostern. 

ertheilt dem St. Petersstift zu Aschaflenburg die Immunität für das demsel- 
ben von Razo geschenkte Gut Kbemarstadt im Radenzgau. Guden C. D. 
1 , 362. 

überlas«! den Mönchen des heil. Emmeram zu Regensburg das Gut Schier- 
stadt im Nordgau, welches sie von dem Juden Samuel erkauften, zu 
eigen. Ried I, 108. M. B. XXVIII, 233. 
restituirt dem Kloster S. Vicenzo di Volturno bedeutende demselben entzo- 
gene Besitzungen. Mur. S. S. I» 466. 
bestätigt die gekränkten Rechte und Freiheiten der bischöflichen Kirche zu 

Luni. Ughelii I, 837. 
bestätigt dem Kloster Monte Cassino dessen Freiheiten und 
77. 

Placitum seiner Sendboten , wodurch diese dem Kloster S. 
Mariac de Apinianici die demselben entzogenen Güter wieder rcslitui- 
rcn. Mur. S. S. I b 485. 
Bestätigung für das Krzbisthum Parma. Affo Parma I, 364. 
schenkt der Magdeburger Kirche nun auch diejenigen Orte in dortiger Ge- 
gend, welche sich sein Vater bei den früheren Schenkungen, um sich 
daselbst aufhallen zu können, noch vorbehalten hatte. Sagittar I, 188. 
schenkt dem Err.bischof von Magdeburg die Abtei des heil. Servatius ZU 
Pöldcn und Güter in Frieslaml. Heineccius Ant. Gosl. 20. Sagittar I', 
190. Mieris 1 , 49. 

bestätigt dem Kloster 8. Vicenzo di Volturno drei demselben von Graf Lan- 
duli bestrittene Castelle. Mur. S. S. I b , 471. 
Schutz- und Immunilätsbricf für das Kloster St. Maria in Cingla. Gat- 
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II. 


,1. 


0«1 (IX) 


&8B 








589 






Ute. 5. 








— 55. 








9*2 (X) 


seo 


- 




Jan. 6. 


591 






Mary. 16. 








, \ III 1 1 ID> 


592 






— IN. j 


593 






Mai AR. 


694 


72 




— 18. 

— 26. 


595 




- 


Juni 30. 


SM 






Juli 31. 


MV 


— 


— 


Aug. 18. 


»98 


— 




Sept. 28. 


MfLft 

9VV 






— 30. 


600 






VlCI. 1. 


001 






Dce. 5t. 







t6 










983 (XI) 


602 






Jan. 31. 


«03 






— 31. 


•0» 






— 31. 



foras muro» Ta 
renti ciuitati» 



ohne Ort 
in ciuitate quae 
dicitur 



Saiernae 

Capuae 



iuxta ciuitatem 



iuxla eiuitatcm 



schenkt seinem Getreuen M 

dewig Kel. VIII . 48«. 
Kaiserliches PUcilum ru Gunsten des Klosters S. 

gen den Grafen Landulf. Mur. 8. S. I> , 470 
Weihnachten. 



die Mark Grunetc im Gau 
Viccnzo di 



bestätigt dem Bischof von Srrassburg dns ausschliessliche Recht in der Stadl 
Strassburg Gericht hallen zu lassen. Schöpflin A. O. I, 131. — In dem 
älteren Vbdruck bei Laguillc histoire d'Alsacr 33 hat diese Urk. da» 
Regierungsjahr 25, welches also auf das Jahr 957, und nicht auf 961, alt 
erstes Krgierungsjah'r r.urückdeutel. Obgleich nun ein Thcil der Urkun- 
den von 982 und alle Urkunden von 983 hiermit übereinstimmen, so 
mochte dieses doch wohl eher aui einem Irrlhum der Krichscanzlci, 
als auf einer von iNeugart C. 1). I, 631 vermulheten doppelten Königs- 
wahl Otto II beruhen. 

bestätigt dem Bischof Udalrirh von Crcmona die Besitzungen seines Bis- 
thums. Mur. Ant. It. V, 245. 

Ostern. 

bestätigt dem Bischof Johann von Salerno alle Bcehtc und Besitzungen sei- 
nes Bislhoms. Mur. Ant. It. I, 191. 

erlässt dem Kloster ridda den Königszins von dessen Villa Medenheim ha 
Kietdegau. Schannat Trad. Fuld. 242 mit Siegel. Or. Guelf IV , 47«. 

bestätigt dem Erzstia Salzburg König Arnulf» Privileg über Pettau und an- 
dere Orte. Kleinmayer 206. 

Bestätigungsbricf fiir das Kloster Bobbio. Ughelli IV, 974. 

bestätigt dem Bislhum Fiesolc die Salvntorskirchc. in Alina. Ughelli III, 218. 
Mit dem Jahr 984 und Ind. XII. 

bestätigt der Speyer er Kirche die ihr von GrafCono im Speyergnu geschenk- 
ten Besitzungen. Schöpflin A. D. I, 131. 

bestätigt dem Kloster de» heil. Gorgonius zu Görtz die Schenkung aller Gü- 
ter, welche Conrad, der Sohn de» Grafen Rudolf, in Lothringen (näm- 
lich in den Gauen: Webra, Mosclgau, Osning. Hnspongnu und Blies- 
gan) besessen. Marlene The». 1 , 98. Mabillon de re dipl. 575. Bou- 
quet IX , 395. 

bestätigt dem St. Salvatorskloster zu Pavia dessen Privilegien und Besitzun- 
gen. Margarin II, 53. Mit Jahr 981, B. 24 und Irnp. 11. 

schenkt dem St. Petcrsslift zu AschalTcnhiirg Meiningen und AValchdorf im 
Grapfeld. Gnden C. I). I, 363. Joannis Spie. 263. 

Bestäligungsbrief für die Cauoniker ru Lutea. Mur. Ant. It. V, 23S mit 



schenkt auf Bitte des Erzbisrhofs Gisalhar von Magdeburg dem Cleriker 
Gundhar ein Gut r.u Sunthausen im Helmgau. Sagittar I, 208. Lcu- 
ber 1615. 

schenkt der Magdeburger Kirche die ihm eigenthümlich gehörige Stadt Co- 
rin im Gau Dalaminza. Leubcr 1616. Sagittar I, 205. 

schenkt derselben seine Villa Priessnilz im Gau Scuntira. Sagittar II, 20«. 
Lrrard llist. gen. 185. 
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No. 


Jt. 


J. 


0S3 (XI) 




» ■ 








Mai 


Oft. 






WD 








1- 


Veronac 


schenkt der Kirche des heil. Lampcrt Guter in monte Garcntano. M. B. 














XXVIII, 53». 


AlVH 








E 

3* 




bestätigt die Schenkung, welche der Hautmann Wilhelm dem heil. Emme- 














ram mit den iwci urten Alpurcn und 1 erch machte. Mied I, HO. 51. o. 














XWlll, 236. LJiron. ootiw. t, iöh racs. 


w ■> 






_ 


5. 




bestätigt die Schenkung, welche derselbe dem hei]. Emmeram mit Pnchi- 














iingcn unu tKoinn^cn marine, iiieci 1, 109. ih. JJ. AWlll, 238. 


608 






— 


5. 




li. k il;ilijrt di** QAt\A ithnlirlip Krhenkunir von AtAftfrld im 7V?_->.Mi_rBii Ulf R 

UtSldllcl Uli/ Kuli« tMllUll %J *^1H. IlftWIltL ^ L'l* AlllllllU llUl (-IUiAU« ■>¥• D • 














W\?¥I¥ A a. n 


60» 









5. 





bestätigt die Besitzungen und die Immunität dos vom hei). Regimbert zu St. 














Blasien im Sclmarzwald gegründeten Klosters. Gerbert Ilist- sUv. nigr. 














III, 15 mit Facs. Neugart I. 678 mit Facs. 


v*u 








7, 




Friedensvertrag mit Venedig. Archiv III, 599 nur citirt. 


Ol 1 








9. 




bestätigt die Stillung des Klosters Ilepcsholt in llrcmcr Dioces. Maphorst 










1«. 




1' 309. liindenlirog 133. 


613 











t)C5iatit;t iinu \i*rmetin uie j>r9H/.un^en uer inainzeT i\irciie zu Dingen, uu- 


613 









15. 




den G. 1). 1 , 12. 

bestätigt die Immunität des Klosters Peterlingen. Schöpft in A. P. I, 133. 


614 








IS. 




schenkt dem liistlium Luttich den ZiOii vom Jaurm&rjti zti > iset an aer Gittas. 














^iartcne »_oi. 1, 4Jl> 


6li> 


- 






17. 




restituiiT uem iviosier *-ior\ei uen uemsemen von ixonig j^unwig gescnrnM- 














ten llrt ronteburg nebst /.uhnlen im Ammergau. ralkc <lß. schalen 














I, 37b. 


616 








00. 




llcstätigungsbrief für das Bisthum Farcnia. Ughelli V, 400. Diese und die 














folgende Urkunde haben das irrige Dalum 6 non. Jim. 


617 








00. 




bestätigt den l>anonihern zu Verona verschiedene ihnen gemachte nciienhun- 














gen. Ughelli V , 716. 


Äfft 






olinc lag 




schenkt dem heil. Kutan in Wurxourg sein Iiigengut zu ocheikbach im aal- 














■ TLT ¥> V WUT. nhn 

gau. iTi . jj, \\i in , i4?> 




_ 




Juni 


Q0. 


Mtiiiluae 


dcs 1*11 uem r>isi.noi j. ni txioricii > on jiniz cuv oiuiiuig qcs «31. v mccniAiu- 














sters daselbst und den »Markt zu Fpinal. Galmet 1 , 392* 


w * V 


_ 




Juli 


14. 


II n venniiC 


Dndluiiitiina fl'm-m* *\ -m m Äff •ipialnLli.i 1.,- ! « Tl -*1 t • *.l a> AT -ti*-sr 4 ■•■ n TT ■ -» 

Hrstau^iin*5 lur aas iiiarienhiosier in I aianoio. juargarin 11 , 57. 


AOI 


_ 






16. 




1 / • __1 I _K na T>l -1 «.(..na « aa aPaanfStAH .1 _ Vi 1 n _ | ..-^ Cl. AT 4 M •* «••aa» PllfAlina TT* « M 

Haisrriicncs 1 lacitum zugunsten des 1\1 Oslers aia Maria vor xiavcnna. r an- 














tuzzi 1 , 212. 


u . « 






Aug. 


M. 


prope 11 uuium Ti- 


bestätigt dem Kloster des heil. Vicenzo di Volturno dessen bei Balba gele- 








Nov. 




c ifitiin 


gene Besitzungen und deren Freiheiten. Mnr. S. S. P» 468« 








24. 


Capuac 


bestiligt die Privilegien und Besitzungen des Klosters S. Viccnzo di Vol- 














turno und besonder* die beschriebenen demselben zunächst liegenden 














Güter. Mur. S. S. I 1 ' 463. 




— 


— 




12. 




gleichen Inhalts füi* das vorgenannte Kloster, dem hier insbesondere das 














Recht erthcilt wird am Volturno bei Capna Mühlen anzulegen. Mur. 














8. S. Ib *6*. 








Dcc. 


7. 


nomac 


Todettag. Er tturde %u Rom in der St. Peterskirche begraben. 

• 
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No. 



G-r. 

679 
«57 
67» 

»59 

«30 

«3t 
637 

«33 
«34 

«35 

«3« 

«37 

«38 
030 



640 
«41 




Wormatiac 
Ingilenheim 
Mognntiac 



Dec. 75. 
985 (XIII) 

Febr. 5. 

— 5. 

— 1». 
Mär« 7«. 



April 17. 
— »9. 



Juni s. 



-Jjuli 7. 

Ang. 70. 
— 73. 

Sl'pt. 30- 



CM. 15. 
Doc. 75. 

036(XIV) 

April 0. 
Mai 7. 



Allstedi 



Quidilinaburg 
Duisburg 



Ingilenhcim 



Franconofurt 



N'ouiomago 



Babenbergac 



Erdenestat 



Polide 
Merseburg 



Erzbhchöfe Willigt* ton Mainz 



Königskrönung. Durch die 
hann von Havenna. 



bestätigt die Stiftung de» Klosters St. Paul tu Verdiin durch den dortigen Bi- 
schof Wilgfried. Hugo Annal. Praem. II , 375. 

bestätigt dem Kloster Rinsicdeln die Schenkungen seiner Vorfahren. Hart mann 
95. Neugart I, «35. 

bestätigt die Zollfreihcit der Angehörigen der Strassburger Kirche. Würdtwein 
N. S. III, 431. 

bestätigt die Immunität des Klostert Lorsch. Cod. Laur. I, 13«. 



Tante , der Äbtissin Mathilde von Gandersheim die Höfe Wale- 
l Berge im Hclmcngau und den Hof Valbechi im Gau Sueuon. 
Eratb 71. 

schenkt derselben den königlichen Hof Tribur in Francicn, im Gau Rheingau, in 
der Grafschaft des Hersogs Cono. Erath 77 mit Facs. Wcnck I, 3. Kre- 
mer Or. Nass. 84. 

bestätigt der Magdeburger Kirche die Privilegien seinp» Grossvater* und Va- 
ters. Gerckcn C. D. VI, 390. Sagiltar I, 717. Leuckfeld hist. Bcschr. 741. 

schenkt dem heil. Peter tu Worms die Villa Eppingen und was Luitfried im 
Eisern- und Craichgau besafs. Schannat Hist. Worm. 75. Or. Guelf. IV, 
78«. Kremer Or. Nass. 86. 

Ottern. 

bestätigt der Wormscr Kirche das ihr von seinem Vater im Jahr 979 geschenkte 
leiste Drittel an Zoll und Bann , so dafs sie Beides jctit vollständig und 
eben so wie Mainr. und Cöln besitzt. Or. Guelf. IV 7 , 79«. Schannat Hist. 
Worin. 7«. 

bestätigt dem Bischof Notker von LiUtich die älteren Besitzungen seines Bis- 
tliums und vermehrt dieselben mit der Grafschaft Hui (comitatus hoien- 
sis), die vorher Graf Ansfried besessen. Chapcavillc I, 715. Miraens 
I, 51. 

bestätigt dem Kloster Fulda die demselben von Carl dem Grossen crtheilte 
Freiheit von fisealischen Abgaben tu Omstadt im Maingau. Schannat 
Hist. Fnld. 150. 

bestätigt dem Kloster Inden (Cornelia Münster) freie Abtswahl, Immunität ete. 

Marlene Coli. I, 335. 
schenkt dem Grafen Theodorich von Holland alles das r.u eigen, was er bisher 
nur als Lehen besessen, namentlich den Gau Texla, die Grafschaften Ma- 
salant, Kinhem und Texla. Miraeus I, 57. Mieris I, 49. 
üherlässt dem Bischof Piligrim von Passau tum Ersatz für die an der Ostgräntc 
durch die Barbaren erlittenen Beschädigungen die von den dorthin ana- 
wandernden Colonistcn tu erhebenden königlichen Abgaben. M.B. XXVIII, 
«3. Buchingcr Gesch. von Passau 49«. Hund I, 361. 

Kachwin fünf/.ehn Mansen in RaUwai. Kleinmaver710- 



schenkt dem Grafen üdalrich neun und r.wanzig Hörige. M. B. XXVTH, 745. 

em vom Grafen Wal gestifteten Kloster Rode (Walsrode) die könig- 
liche Villa Zoltouwe im Gau Serimunt. Eccardi Hist. gen. 149. 
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No. 


II 


986(XIV) 




1 


fH 





M«i ?. 


Merseburg 


schenkt demselben Kloster den Hof Remlingen. Falke 859. 


043 




Oct. 75. 


Gruona 


bestätigt dem Kloster Peterlingcn dessen Besitzungen im Eisaas. Scl.öpfliu 
A. D. I, 133. Herrgott Gen. H, 89. 


aus. 




Nov. 29. 


Dispargo 


brilütifft rlrn Monchrn des heil. Remigius KU Hheini* t\\f tli-nsrlhrn von Arr 

... '.ICltlC,. Ulli KIUII V III» ..V" * ■ • •• »»» A,11VI1I1A Uli UlI1XI.4A.LI1 V \1 II Hl 1 

Königin Gerbirg am 17. Februar 968 geschenkte Abtei Marsna sammt dem 
dortigen königlichen Fiscus. Boucpict IX, 390. 


6*5 




Dec. 8. 


Trutnunniao 


Freiheitsbrief für das Nonnenkloster des heil. Cyriac zu Gcscckc. Schalen 






— 75. 
087 (XV) 




I, 330. 


046 





Jan. 14. 


Ingilinheim 


bestätigt dem Kloster Lorsch den Markt in Wislocb. Cod. Laur. I, 139. 


047 




— t8. 


Andcrnacha 


nimmt das von Megingosus und Gerbirga gestiftete und ihm resignirte Nonnen- 
kloster Willich in seinen Schuir, und erthcilt demselben Hecht und Frei- 
heit wie Quedlinburg, Gandersheim und Essen haben. Bondam I, 71. 
Fisen I, 169. 


04 n 


- 


Febr. 77. 


Xouiomago 


Schutz- und Immnnitätsbricf für die Klöster Stablo und Malmedy. Marlene 






Mai 70. 




Coli. II, 5t- Mit dem Jahr 986. 


049 





Alslcti 


schenkt dem Err.stift Magdeburg Münr.e , Bann und Zoll zu Gibichenstein. 
Dreyhaupl Saalkreis I, 73. Gercken C. D. V, 67. Ludewig Rel. XII, 
406, Beide Letztere zum Jahr 984. 


650 




— 71. 




bestätigt seiner Tante Mathilde die ihr am 10. Mai 974 von seinem Vater ge- 
machte Schenkung des Hofes Hareboi in Nordthuringcn etc Erath 77. 
Leuckfeld hist. lieschr. 473. 


Ar. 4 




Ii* 


Corbela 


ijosiau^i nein lYiosicr v*or\ei oie umunnc »eines > aicr» > om 17, juni 883 we- 






Dec. 75. 
ÖS« (T\ 

»Oy 1 * J 




gen Funlcburg und dem Zehnten im Ammergau. Falke 710. Schalen I, 

* 

331 zum 76. Jun. 


65a 




Marx 16. 


Wildcshu.cn 


bestätigt die Privilegien des Erzstifte» Hamburg und der zu demselben gehöri- 
gen Klöster. Staphorst I« , 311. 


653 


- 


- 18. 


■ 


Freiheitsbrief für die in Dänemark errichteten Bisthümer: Schleswig, Ripcn 
und Arhu». Staphorst I« 310. Lindenbrog 13». 


651 


_ 


— 70. 


Wigcldosbusen 


Bestätigung für das Kloster Kepcsholt. Staphorst I' 317. Lindenbrog 133. 




- 


April 8. 


Ingclinhcim 


Ostern. 




— 


Mai 1. 


Kranconofurt 


übcrlässt dem Bischof Hildebald von Worms den Königsbann in den Wäldern 
bei Wimpfen und Bischofsheim. Scliannat Hist. Worm. 77. 


ose 


— 


Juli 4. 


Kirchbrrge 


bestätigt dem Bischof Hildeward von llalbcrstadt den Besitz von Markt, /.oll, 
Münze und Bann daselbst. Ludewig Kel. VII, 465. Mit Ind. II u. R. 6. 


657 


— 


Aug. 77. 


Marcsburgh 


bestätigt der bischöflichen Kirche des heil. Zeno zu Verona deren Rechte und 






Oct. 17. 


Constanliae 


Besitzungen. Ughelli V, 745. 


I.i8 


- 


bestätigt die Hechte und Freiheilen des Klosters Murbach. Schöpflin A. D. I. 
133. Krcmcr Or. Nass. 87. Martene Thcs. I, 100. 






II« 




bestätigt dem liischot Krchcnbald die Oratscbalt in der Stadt Strasburg und 
die Erlaubnifs eine Münze zu errichten. Würdtwcin N. S. V. 341. Gran- 






Dec. 75. 




didier 1 , 156. 


«60 




— 78. 

089 (II) 


Coloniac 


befreit den Erzbischof Egbert von Trier und die Scinigen von der weltlichen 
Gerichtsbarkeit. Günther C. D. 1 , 83. 


66 t 




Febr. 9. 


Aruitc 


legt einen zwischen der Tochter der Stifterin des Klosters Hiirchhorsl und dem 








Erzbischof Gisdbcr von Magdeburg über die Güter dieses Klosters ent- 
standenen Streit bei. Schalen I, 334. Sagittar I, 714. Leuber i6i7. 
Ludewig Rel. XII, 385. 



5 • 
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No. 


11. 


989 (II) 




662 




Apru 


5- 


Quit'diniburg 


663 






5. 




SM 

665 


— 
7 


Juli 
Oct. 
Dec. 

990 


30. 

1. 
Ii. 
(III) 


Ingelinheim 
Franconofurt 


«66 


— 


Juni 


16. 





667 


— 




18. 





668 






18. 





669 


— 


Aug. 


4. 


Gandersheim 


670 


H 


Dcc. 


10. 
25. 


SeUscnburga 






991 (IV) 




671 




Jan. 


19. 


AlUtcdi 


671 


— 


April 


18. 


Imineaburg 


673 





Mai 


1. 


Merseburg 


«74 






»8. 


IVouiomago 


675 


— 


Sept. 


9. 


Brandenburg 


676 


0 


Dcc. 


15. 
19. 


Polide 


677 






19. 








992 (V) 




«78 




Jan. 


4. 




679 


— 




6. 


Gmona 


«80 






18. 


Francouofurt 


68t 
687 






1*. 
16. 





Bestätigung für da» St. Pctcrskloater genannt Coelum aurcum cu Pavia. M« 
Ant. It. VI , 349. 

bestätigt dem Bischof Sifrid die Beiitr.ungcn der Kirche von Parma. 

Parma 1 , 367. Verdächtig, 
betätigt die Privilegien des Bisthum» Speier. Würdtwein N. S. I, 119 E»tr. 

Bischof Abraham von FrcUingcn Güter und Wildbann an de 
in Hrain. Hund I, 136. Meichclbcck I, 186. Rcsch II, 637. 



Freiheiten. Zyllcsius 77 mit Siegel. 



Scha 



bettätigt dem Kloster St. 

Hontheim I, 357. 
schenkt dem heil. Peter zu Worms das Cut Schalca im 

Hist. Worm. 28. Herrgott Gen. II. , 90. 
schenkt dem Bischof Hildibald von Worms die Rcichslehen , welche Reginold 

im Gau Trechiron besass. Srhannat Hist. Worm. 39. 
giebt dem Kloster Gandersheim Markt, Münze, /oll und Königsbann daselbst 

und solches Recht wie Dortmund hat. Harenberg 674. 
schenkt seiner Schwester, der Rönne Sophia zu Gandersheim sechzig 

in den Gauen Lisgau und Lochne. Harenberg 625. 



Schutz- undjBeslätigungsbrief für das von Bruno und dessen Frau Adilint ge- 
stiftete und mit Gütern an der Unstrut dotirtc Nonnenkloster zu Wizcn- 
burg. M. B. XXVIII, 247. 

bestätigt dem Bischof Rozzo von Trevigi die Besitzungen seines Bislhums. Ug- 
helli V, 502. 

schenkt der Kirche des heil. Moritz zu Magdeburg den dritten Theil aller kö- 
niglichen Zinseinkünflc aus Böhmen. Gcrckcn G. D. I, 29. Sagittar I, 217. 

bestätigt die Freiheiten der Marienkirche zuCambrai und übei lässt dem Bischof 
Zoll und Münze daselbst. Baldcrici Chron. Camm. 189 nach Brequigny. 

schenkt dem Bischof Milo von Minden die Forste Hurulinhago und Slirringe- 
wald nebst einem Theil des Walde* Suntel an der Weser. Pistorius S. S. 
III, 821. 

schenkt dem von seiner Grossmuller Adelheid neu erbauten Kloster Selz bei 
Hagenau das Gut Alesl.cim im Wormsgau. Schöpflin A. D. I, J34. Würdt- 
wein N. S. V, 347. 

schenkt demselben die Güter Bihcrich und Mosbach nebst verschiedenen zu 
Castell gehörigen Ländereien, sämmtlich in der Curagcssundra gelegen. 
Schöpflin A. D. I, 135. Kremer Or. Nass. 91. Joannis S. S. Mog. II, 531. 



bestätigt die Freiheiten und Besitzungen des Klosters Selz im Elsass. Würdt- 

wein N. S. V, 349. Grandidici- I , 164. 
schenkt der Scrvatiuskirchc zu Quedlinburg den Hof Valbisci mit Zugehör. 

Mit dem Jahr 993. Erath 23 mit Facs. Lcuckfeld Ant. Halb. 664. Eccard 

Hist. gen. 187. 

bestätigt der Magdeburger Kirche ihre Besitzungen in Francien, nämlich zu 
Maüiz, Oberwesel, Speierdorf etc. Sagittar I, 220. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Meinradszell. Hartmann 98. 

bestätigt die vom Bischof Adelbero von Metz wieder hergestellte und für ir- 
ländische Mönche bestimmte Abtei St. Symphorian bei Metz. Mcurisse 
338. Calmct I, 
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No. 




ohne Tag 



690 
691 



llv 

— II. 

— 31. 
April 3. 

— 8. 
Mai 7. 

— 19. 

— 15. 

— 09. 



Juli 19. 



«0« 
697 
698 
699 

700 



10 



701 

701 
703 



Sept. 18. 

— 19. 
Oct. 5. 

— 11. 

Nov. 5. 

Dcc. 15. 

093 (VI) 
Jan. 15. 

— 17. 

— 17. 



Bronii 
Aquisgrani 

Duspargo 
Xouiuilla 
Mcrgula 

Treuiris in coe^ 
nobio sti Ma- 



Botucldon 



Wo 



Gral 



Trollniannie 



bestätigt einen Gütertausch zwischen 
Wolfram. Acta Pal. V, 178. 

ertheilt dem Abt von St. Maiimin Markt- und Münzrcclit lur Billich im Mo- 
selgau mit solchem Königsbann wie auf den Marinen zu Main«, Cöln und 
Trier. Calmct 1 , 398. 

schenkt dem Kloster Selz sein Cut Steinweiler im Speiergau. SchÖpuin A. D. 
I, 135. 

schenkt demselben das Gut Sermersheim im Elsassgau. Schöpflin A. D. I , 

136. Würdtwein N. S. XII. 8. 
Bestätigungs- und Schutxbrief für die Abtei St. Gerhard oder Brognc in der 

Grafschaft Namur. Miraeus II, 807. 1 isen I, 169. 
ertheilt der Abtei Epternach das Münzrecht. Bertholct III. io. Hontheim 

1 , 318. 

schenkt dem St. Pauls Nonnenkloster zu Nivelle fünfzehn Mansen zu Ardincila 

etc. Miraeus I, 856. 
bestätigt dem Kloster Schildscho dessen Freiheit und Immunität. 

Ravensberg 5. 
giebt den Brüdern Sigobod und Richwin 

und der Ahr. Günther C D. I, 88. 
Freilassung der Constantia, einer Hörigen, per 

Thea. L , 104. 

restituirt dem Kloster St. Maiimin die Güter im Nahgau, Wormsgau und 
Speiergau, welche demselben früher entzogen wurden und die dermalen 
Graf Heribert zu Lehen hat. Hontheim I, 330. Marlene Coli. I, 3*5. 
Kremer Nr. Nass. 89. Vergleiche die ahnliche Urk. Kaiser Otto 11. vom 

17. Aug. 973. 

bestätigt dem Herzog Feter von Venedig das von seinem Vater, dem Kaiser 
Otto II, dem Herzog Tribunus xu Verona (am 7. Jun. 983) zugestandene 
Pactum. Mur. S. S. XII, 113. Würdtwein N. S. XII , 8. 

bestätigt dem Erzstift Magdeburg die demselben von seinen beide n Vorfahren 
geschenkten Königshöfc Calma im Gau Nordthüringen und Kosburg im Gau 
Sirmunti. Sagittar I, III. Eccard Hist. gen. m. 

bestätigt die Privilegien des Bisthums Halberstadt. Mit dem Jahr 991. Lude- 
wig Bei. VII, «7«. 

schenkt der St. Stephanskirche zu Mainz die Villa Hancmvilare im Nahgau. 

Original in der von Fichardischen Sammlung, 
schenkt der Kirche des heil. Moritz zu Magdeburg den Hof 1 

lingau. Gerckcn C. D. I, 31. Sagittar I, 115. 
vertauscht mit dem Abt Beinold von Mcmleben benannte Städte 

in Meissen. Wcnck III, 35. Mittheflungen V, 87. 
bestätigt dem Bischof Abraham von Freisingen die von 

18. Mai 771 gemachte Güterschenkung zum Dienste 
Mcichclbcck I, i87. Hund I, 137. Besch II, 039. 



entscheidet einen zwischen dem Nonnenkloster Metelen und dem Bischof Dudo 
von Mimigardenvort entstandenen Streit, betreffend die Wahl der Äbtis- 
sin und des Vogtes. Schalen I, 339. 
bestätigt dem Bischof Christian von Passau die Besitzungen seines Bisthums. 

M. B. XX VIII , 149. Hund I , 361. 
schenkt seinem Kämmerer Ermenold sechs Königsmansen in der Villa Holz- 
in Thüringen. Mit dem Jahr 990. Feiler Mon. ined. 17. 
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IVo. 


H. 


993 (VI) 




70» 




Febr. s. 


Astnide 


70S 




~ 0. 


Diaspurgo 


70« 


- 


— ». 





707 


— 


Mar« U< 


Leodio ciuitate 


708 




\ nril > 7. 




709 





— 18. 




710 




— 1». 




711 


- 


Mai 9. 


in villa Dedonis 


: ! r .< 


— 


— ||. 


Meli« 


713 




— Ii. 


Argenlina 


71» 




Juni !• 


Birgila 


715 


— 


— 13. 


Norlhuscn 


716 


— 


— 15. 





717 






All«. Ulli 


718 




Juli 1. 


Merseburg 


719 




— Ii. 


• 


710 


_ 


— 1«. 


Darniburg 


711 




— 1». 





711 




Aug. 15. 


Belsamis iuxta 








riuitatcm Nien- 








burch 


773 




— 17. 


Frosa 


71» 




Oct. 17. 


Werl» 


Tl'o 




— 17. 





Wcstphalia 



Mb April 



, was er in Worndorf 
Cbron. Herrn. Contr. 



bestätigt die Privilegien des 

1815. 

befrei! das BistUum Passau von den Abgaben an Herzöge oder Beamten, und 
nimmt es unter seinen unmittelbaren Schutz. M. B. XXVIII] 251. Hund 

I, 363. 

bestätigt die Hechte und Besitzungen des Klosters Dissentis. Eichhorn Ep. 

Cur. 31. 

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten der St. Petersabtei zu Mctz. 
de Metz. Preuv. 85. 

bestätigt der Magdeburger Kirche nochmals die derselben von seinei 
vatrr geschenkten Stallte Calva und Kosburg. Sagittar I, 11». 

rcslituirt dem Lrzstift Trier die Abtei des heil. Servatius zu Mastricht , wel- 
che demselben Kaiser Otto II zuletzt durch einen vorgegebenen Tauach 
entzogen halte. Hontheim I, 331. 

schenkt, um der Dienste Bischof« llildibalds willen, dem heil. Peter zu Worms 
die Abtei Weilburg mit allem Zugchör, namentlich mit der Kirche Popart« 
und der Villa Pipinesdorf. Or. Guelf. IV, 181. Kremer Or. Kass. 93. 

bestätigt der Kirche des heil. Remigius zu Rheims den Besitz des Hofe» CuaU. 
Acta Pal. V, 180. 

Bestalignngsbrief für das Kloster des heil. Willibrord zu 
I , 657. 

bestätigt dem Kloster Wcissenburg 
lin A. D. I, 137. 

schenkt dem Kloster des 1ieil. Gregor zu Peters! 
und Krombach im Gau Guldinneshumlerc 
ed. Ussermann I, 31». 

schenkt dem Kischof Hildebald von Worms zu dessen Privaleigenthnm acht 
Mansen in Brunnenheiin , und was im Bunechgau noch übrig ist, nebst 
den Gütern des geächteten Clerikers Wicelin. Or. Guelf. IV, »68. Schan- 
nat »ist. Worm. 31. Crollius Pfalzgrafen von Achen 85. 

schenkt auf Bitte Herzogs Heinrich von Bayern seinem Hörigen Sazo drei Man- 
sen zu Glufiengisazi. M. B. XXVIII, 553. Hund I, 137. 

schenkt dem St. Cvriacskloster zu Sulzbcrg im Breisgau sein dortiges Eigen- 
gut. Schüpflin II ist. Zar. Bad. IV , 5. 

ertheilt der Abtei Selz Markt-, Münz- und Zollrccht in Selz. Grandidier I, 
16«. S.liöpllin A. D. I, 137. Würdlwcin >'. S. V, 356. Kremer Or. 
Nass. 9». 

schenkt seiner Tante der Äbtissin Mathilde zu Quedlinburg die OrtcPoztupimi 
und Cicliti in der Provinz Hevellon. lirath 1». 

schenkt dem Abt Bernhar von Uersfeld Güter in der \ illa Gangcsdal im Gau 
Beinichgau. Wenrk III, 3«. 

ertheilt dem Hloster Nienburg Markt, Münze und Zoll zu Hagenrodc. Beck- 
mann Anh. Hist. »60. 

bestätigt das von Bischof Miln von Minden gestiftete Nonnenkloster Widegen- 
bureh und nimmt es in seinen unmittelbaren Schutz. Würdtwein Subs. 
VI , 30». 

schenkt dem Rloster Selz sieben Mansen zu Nieral ein im Nahgau, in Emichos 
Grafschaft. Schöpflin A. I). I. 138. Würdtwein N. S. V , 359. 

schenkt dem heil. Peter zu Worms ein Gut zu Nanchercsrode im Lahngau in 
Gerlaehs Grafschaft. Schannat Mist. Worin. 31. 

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die Halflc der Städte Werben und 
Wuronotvitz, und bestätigt demselben die andere Hallte, welche ihm be- 
reit* sein Vater schenkte. Sagittar 1 , 11«. 
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Do. 


Ii 














IM 




Dcc 12. 


Tullide 


7*7 




— 12. 






11 


— 25. 




7*8 




— 31. 


Palid. 






994 (VII) 




TSfl 


— 


Jan. 2. 


Allstedt 


730 


- 




Argentina eiui- 








tatc. 


731 




Mai 9. 


Franconouurt 


73» 




JUJl 0. 


Alaguntiao 


733 




Sept. 22. 


Sulogun 


73* 


— 


— 27. 





735 


— 


— 30. 




73« 




Nov. ». 


Ingilcnheim 


737 


— 


— 11. 




738 


- 


00 


in Ducllo 


739 




— 23. 


Brachcsclla 


740 





— 24. 





741 





Dcc. 22. 


Sa»bach 


1 M ■ 




— 22. 








— 25. 




7*3 




— 26. 


E renstein 


7»» 




— 29. 








995 (VIII) 




745 




Jan. 29. 


Botpardon 



restituirt dem Bistbum Würxburg die demselben ursprünglich von König Lud- 
wig geschenkte Abtei Schwarzach. M. B. XXVIII, 25». 
restituirt demselben die Orte Neustat, Homburg, Amorbnch, Schlüchtern nnd 
Murhardt M. B. XXVIII, 25«. Chron. Oottw. I, 210 Fnc». und Sirgel. 
Lcuckfeld Ant. Pocld. 248. 
bestätigt dem Bisthum Würzburg den Zehnten des Slaventributcs in Oslfran- 
Zchnton der Königshöfe Ingelheim, Nierstein und Creuznach und 
isitxungen und Freiheiten. M. B. XXVIII, 259. 

verleiht dem Abt Rcinold von Memleben Markt-, Zoll- und Münzgcrcchtigkeit. 

Wenrk III, 37. Mittheilungen V, 69. 
bestätigt einen von Bischof Widerolf von Strasburg dem Kloster Ebersheim 

erthcilten Freiheitsbrief. AVürdtwcin N. S. V, 354. Grandidier I, 173. 
schenkt dem St. Salvatorsstift im Caslcll Frankfurt die königliche Fischerei da- 
selbst. Böhmer C. D. Ff. Würdtwein Dioc. Mog. II, 418. 
schenkt seiner Schwester Sophia tu Gandersheim das Gut Eschwege im Gau 

Gcrmaramarca. Harenberg 625. 
schenkt dem Markgrafen Hugo von Tuscicn einen Bauplatz innerhalb dar In- 
gelbeimcr Pfalz, neben dem andern gelegen, welchen er dem Bischof Wi- 
trasburg schenkte. Or. Guelf. praef. 66. 
Cleriker Burkhard (nachher Bischof von Worms) einen Mansus 
xu Fiermcnne im Hcssengau. Schannat Hist. Worm. 32. 
schenkt seiner Schwester Sophia Kit Gandersheim verschiedene Hörige mit de- 
ren Besitzungen im Gnu Germaramarca. Harenberg 626. 
bestätigt dem Kloster Peterslinusen das Gut Epfindorf im Gau Para. Gerbert 

HUt. nigr. silv. III, 17. Chron. Herrn. Contr. ed. Ussermann I, 320. 
erlaubt dem Abt des St. Petcrshlosters tu Schwarzach bei 

Dorf Felderen einen Markt zu errichten. Gudcil Syll. 452. 
N. S. V, 367. Grandidier I, 174. 
bestätigt und vermehrt die Besitzungen des Grafen Rambold in der Grafschaft 

Treviso. Mur. Ant. It. I, 431, mit dem irrigen Datum 19 kal. Dee. 
errichtet einen Markt zu Quedlinburg und uberweiset dessen Einkünfte, wie 
diese zu Cötn, Mainz und Magdeburg von seinen Vorfahren uberlassen 
worden, an seine Tante die Äbtissin Mathilde und deren Nachfolgerinnen. 
Erath 25. 

restituirt dem Erzslift Mainz den demselben einst von Uta, der Mutter König 
Ludwigs, geschenkten Hof JVierstein im Wormsgau und in Burcards Graf- 
schaft. Guden €. D. I, 367. 

erthcilt dem Nonnenkloster Waldkirch im Breisgau solcbe Freiheit, wie Augia, 
Corvei und andere Benedictinerklöster haben. Schöpftin Hist. Zar. Bad. 
IV, 7. Herrgott Gen. II, 91. 

schenkt demselben den Hof Nussbach. Würdtwein N. S. V, 370- Neugart 
I, 642. 

schenkt dem Kloster Sek aus seinen Eigcngütem zwei Kirchen zu Lupfatem 
und Schwcighausen , sodann drei Kapellen, drei Wälder und zwei Müh- 
len. Würdtwein N. S. V, 372. Grandidier 1 , 176. 

schenkt auf Bitte seiner Schwester, der Nonne Sophia, dem Nonnenkloster Wald- 
kirch fünf Mansen zu Schafliausen und einen Wald »wischen Wila und 
Schafhausen. Schöpflin Hist. Zar. Bad. IV , 9. 

schenkt der Speyerer Kirche die Villa Ludclsheün. Würdtwein 5. S. I, 119 
Extr. 
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H. 


ttö.HViii) 






746 


— 


April 74. 


Aquisgranl pala- 


schenkt der Marienkirche r.u Cambrai einen Wald. Carpenticr HUt. do Cain- 










(So 


brai II, 5 nach Brequigny. 


747 


- 


Juli 


10. 


Rodfcldon 


bestätigt dem Nonnenkloster Hrrvord die demselben von König Ludwig ge- 












schenkten Kirchen. Schalen I, 341. 


7^8 






30* 


1 >:iii(it^t"vlii>itti 
lltll 1 >*llv Uli 


bestätigt die Freiheiten des Klosters Corvci. Sehnten 1 , 340. 


749 


— 


Aug. 


1«. 


Magdaburg 


tauscht mit Bischof Gottschalk von Freisingen bei der Stadt Krem* gelegene 












Güter. M. H. XWIII, 760. Hesch II, 640. Hund I, 138. Meichel- 












berk I, 191. 


750 


- 


Sept. 


10. 


Michelenburg 


schenkt seinem Kämmerer Ticzo die Villa Poztrigami. F.rath 76. 


751 




Od. 


3. 


in pago Tholcn- 
«ani. 


schenkt «einem Getreuen Hajo die Villa Hodendorp. Eccard HUt. gen. 149. 


75? 






6. 


Uaitclinbcrgac 


schenkt dem in Meissen au P.hren des heil. Donatus errichteten ßisthum die 












Lehne seines Getreuen des Grafen Esico, nämlich Wunen, Bichin etc. 










Quitiiiuiburg 


Heydenreich 75. 




— 




8. 


bestätigt der Kirche zu Chur ihre Besitzungen in Chiavenna. Sali» Fragra. 












IV. 37. 


75» 


— 




13. 





rcstituirl den« Kloster Rheinau die demselben von Bischof Gebhard von Con- 












stanz entrissenen Besitzungen, /.apf Mon. I, 459. Gerbert Hist. süv. nigr. 


735 










III, 19. Neugart I, 043. 


• 




TO. 





schenkt dem Kloster Quedlinburg die Lehen, welche der miles Deodericiis im 










Scicningc 


Gau llardego besessen. Eralh 76. Harenberg 663. 


756 




— 


34. 


schenkt der Marienkirche r.u (Quedlinburg eine Hube zu Titereshuscn. Eralh 77. 


757 




— 


TO. 





schenkt der Nonne Imma, der Tochter des Herzogs Bernliard das Gut Hedun 












im Hedergau. Schalen I, 341. Harenberg Mon. ined. io5. Heyden- 












reich 47. 


758 


— 





76. 





schenkt dem Grafen Sigibert die Burgwardic Bitiriza im Gau Morar.ani. Leu- 










Langd e 


ber 1619. Lude» ig Bei. XI, 533. Mitlheilungen V, 70. 


750 


--- 


Xov. 


10. 


bestätigt dem Bisthum Eichstädt die demselben von Kaiser Otto I. geschenkte 












Abtei Hasenried. M. B. XXVIII, 3*>3. 


764) 


— 




11. 


Maguntine 


schenkt dem Kloster des beil. Zeno zu Verona den District des Castcllum mon- 












Iis Tauri. Ughclli V , 748. 


701 






1». 




giebt dem Becelin sein Gut zu Dcny.cn imNahgau, Günther C D. I, 90. Würdt- 










tio 


wein Subs. V, 397. Die Abdrücke weichen in dem Namen voneinander ab. 


7Ö2 




Dcc. 


0. 


r ranconoiuri 


genehmigt einen Gütertausch zwischen dem Bisthum AVorms und dorn Kloster 












Meinradsr.cll. Schannat Hist. Worm. 33. Hartmann tot. Herrgott Gen. 












II, 93. 








15. 


Coloniao 


Weihnachten. 






9»6 (IX) 






783 


— 


Jan. 


71. 


Mogunciac 


schenkt der St. Stephanskirchc zu Mainz die ihm zugefallenen Güter, welche 












Bi*chof Balzo in der Mark Buchinebach besessen. Joannis S. S. Mog. 












H, 515. 


76* 


— 


Febr. 18. 


Hadcsbona 


scheid»! auf Ansuchen seines Getreuen Hartmann dem Grafen Heinrich ein 












Gut zu Auhausen und Westhoven. M. B. XXVHI, 764. Meuaels Ge- 












schichtsforscher I, 194. 






April 13. 


Paniac 
j 


Ofilrrn. 

si M m \ m~ M mm * 


765 






20. 


in ciuiutc Cre- 


Bestätigungsbrief für das Bisthum Acqui. Moriondi I, 14. 










mona 




7G6 




Mai 


1. 


Bavi-nna 


geslaltcl dem Henog Peter von Venedig drei Häfen anzulegen. Fantuzzi 












VI. 373. 
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No. 



767 



768 

769 

770 

771 

772 

773 

77» 

776 
776 

777 
778 
77» 

780 

781 

782 

783 



787 



78» 



»oe(ix) 

Mai Ii. 



— n- 



— 7i. 

— »5. 

— »5. 

— 55. 

— »7. 
ohne Tag 
Juni U. 

— M. 

— 9«. 

Juli 17. 
*.ug. 1. 

— 3. 



— 5- 
Sept. 16. 

— 15. 



Oct. 30. 

Not. 1. 




Febr. 8. 



I'uligno 
Pütoriae 



in ceclcsia sti Do- 
nati 



Papiae 



tngih 



Broxolc 



ohne Ort 
Ort 



KaiterkrSnung. Vielleicht »chon am Abende vorher , da die am 28. 
ausgestellte Urkunde datirt ist: die comecratiotut tertio. 

gestattet dem Bischof Gotlschalk von Freisingen, daselbst Markt und Münze 
wie in Begcnsburg anzulegen und den Zoll davon einzunehmen. M.B. 
XXVIII, 765. Hund I, 138. Meichelbcck I, 192. Besch II, 6*1. In 
dieser Urkunde zählt der Kaiser seine um ihn versammelten Völker so 
auf: Bomani, Franci, Baioarii, Saxonei, Alsaticnses, Sueui, Lotha- 
ringi. 

bestätigt dem heil. Zeno zu Verona verschiedene Schenkungen. Ughelli 
V, 7*9. 

schenkt dem Kloster der heil. Flora r.u Arczzo die Marienkirche in Monte 
Jnnio und andere Güter und Bcchte. Margarin II, 67. 

bestätigt dem St. Petersklostcr in Brugnetto dessen von dem Bischof von 
I,uni angefochtene Unmittelbarkeit. Ughelli IV, 982. Or. Guelf I, 512. 

erthcilt dem Erxbischof Hartwig das Münz- und Marktrecht für Salzburg. 
Kleinmaycr *t«. 

bestätigt dem Bischof Udalrich von Cremona die Besitzungen seines Bis- 
thums. Zacharia Exrursus 67. Ughelli IV, 592- Mur. Ant. It. I, 417. 

bestätigt den Canonikem zu Parma ihre Bechtc und Bositsungen. Affo. 
Parma I, 37t. Tiraboschi Mod. I, 152. Mur. Ant. It. III, 199. 

bestätigt dem Grafen BambaJd dessen Besitzungen in der Grafschaft Tre- 
viso. Mur. Ant. It. I, 575. 

Bestatigungsbrief für die Canoniker iu Ascoli. Ughelli I, »*3. 

bestätigt dem Patriarchen Johann von Aquileja die Privilegien seiner Kirche. 
Bubeis Mon. *8*. Verdächtig. 

Bcslätigungsbrirf fikr die Canoniker zu Arczzo. Mur. Ant. It. V, 201 Extr. 

Bestätigung für das Kloster St. Maria Theodota in Pavia. Mur. Ant. It. 
I, 999. 

widerruft ein von den Bürgern von Cremona zum Nachtheil des Bisthunu 
bei ihm erschlichenes Privileg. Mur. Ant. It. II, 793. Argelatus 
1 , 115. 

beschenkt den Magnifredus Boncionus mit verschiedenen Gütern in der Graf- 
schaft Lucca. Mem. Lucch. III« , 228. 

Bestatigungsbrief für den Bischof Hoxzo von Trevigi. Ughelli V , 503. 

bestätigt dem Bischof Heinrich von Würr.burg die Privilegien seines Bis- 
thums. M. B. XXVIII, 267. 

schenkt auf Bitte desselben dem Kloster St. Kiliansxell den Ort Bosla in 
Wilhelms Grafschaft, um daselbst ein Kloster zu errichten. M. B. 
XXVIII, 269. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Meinradsxrll. Hartmann 103. 

schenkt dein heil. Corbinian zu Freisingen dreissig Huben r.u Neuenhoven 
in Oestreich. Meichelbcck 1 , 193 mit Siegel. Hund 1 , 139, Besch II, 
6*2. Der Ausstellungsort (Bruchsal südlich von Heidelberg) ist hier 
Bmchsellc geschrieben. 

schenkt der Mainxcr Kirche einen Wald an der Murg. Guden C. D. I, 1*. 

nachdem er die Abtei Amorbach früher dem Bisthum Würzburg geschenkt, 
gestattet er ihr nunmehr xur Bcicksunmittelbarkeit zurück zu kehren, 
wenn ein Bischof sie allzusehr vermindern sollte. GroppHist.Amorb.217. 



bestätigt dem Kloster des heil. Ambrosius zu Mailand die 

den Königen Hugo und Lothar geschenkten Höfe. PuriccUiBas. Ambr.i»3. 

6 
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No. 


IL 


T. 


991 i \ 1 




719 


— 


- 


April 9. 


Aqukgrani 


790 






— 18. 


i ruinianuiH 












■ 










791 


-- 


— 


— 40. 





791 






Mai 1. 


Magonliac 












793 


_ 


— 


— 18. 


in palaüo Souio- 










magi 


















Mai 21. 




79* 


— 




Juni 5. 














■ AI 

7V5 






— 8. 




70« 








— 13. 







— 


— 


Juli 15. 


Eschonouuaga 


7 OH 






1 7« 










— 1 17. 


II III 1 IUI 1191. II 








Aug. io. 


LilClXCCIlC 


80 t 






Sept. 3. 


Curae 


801 






Oct. 8. 


Aquisgrani in pa- 










latio 


803 






a Ii 

I*. 


■ 


80* 






— 15. 






ia 




Dcc. as. 










ii- i \l 




»o5 


— 


— 


Jan. 5. 


Papiae 


80« 






— 1». 




807 






- 19. 


* 




schenkt auf Bitte de. Papstes Silve.ter dem von Bischof Notker 

St. Johanniskioslcr su Lüttick verschiedene F.igcnleute. Oiapeaville 

I, 110. 

schenkt dem Kloster des keil. Gosmas und Damian Mt Kssen den ihm eige- 
nen Ort Bruggihem im Gau Aringon sammt dazu gehörigen Villen im 
Gau Gudingon. Wcslphalia vom 3o. \pril 1815. 

schenkt dem Buohof Arnolf von Hnlborsl.idt den Wildbann über die 
■echt Wälder: llaeul, Hui etc. Ludewig Bei. VII. 419. 

bestätigt dem Kloster Ebersheim an der III im Linas» diu Schenkungen der 
kw ei Schwestern Wulfhilt und Heresint. Würdtwcin BT. S. V, 377. 
Grandidier I, ISO. 

bestätigt da« von Graf Wichmann gestiftete Nonnenkloster Kltcn und er- 
theilt ihm dieselben Bechtc und Freiheiten, welche Lsscn, Quedlinburg 
und Gandersheim haben. Schalen I, 343. Harenberg i*s. Falke 4M. 
Bondam 1 , 71. Pontanu» V , 71. Tesrhenmarher Ann. 29. Mierii I , 
St. I-et/.tere drei Herausgeber r.um t8. l>ec. 998. 

einplanet \"ti der Magdeburger liirche das (mt l;it/.i|idieim und giebt ihr 
dagegen seinen Hof Sigri im Fngergau. Schalen L 3*5. Sagittar I, «9. 

überlädt tauschweise an die Magdeburger Kirche die Burgwardie Beliai in 
der Provinz Bloni. Leuber 1610. Sagittar I. 130. 

schenkt dem heil. Morit» tu Magdeburg die Burgwardie Nirerhowa im Gau 
Chutiai. Gereken C. 1). Hl, 41. Sagittar [, 131. 

schenkt der St. Slrphanshirchc au Mainr. das ihm von Balduin Bischof von 
Utrecht überlassen.. Gut in der Mark Buchinebach im Bangau , mit dem 
Beding, täglich die sieben Busspsalmen /11 beten. Joannis S. S. Mog. 

II, 615. Vergl. Urk. vom 11. Jan. 096. 

erthcilt dem Bisrhof Siegfried von 1'iacenr.a für dessen Bisthum die königli- 
chen Beeilte in der Sladt und eine Meile im Umkreis. Campi I, 495. 

schenkt der St. Victorskirche vor der Stadl Main/. Güter au Heiligenmarcha, 
Grabaha etc. in Thüringen. Guden C. D. IV , 8*1. Joannis S. S. Mog. 
II, 578. Ghron. Gottw. I, 10g l-'ars. und Siegel. 

überlädst dem heil. .Mcuitt y.u Magdeburg den Wahl Someringc und erhält 
dagegen von demselben den Wald /.wengowa. Sagittar I, 131. 

schenkt der Thiclburg, der Schwester Bisehol Bernwards 
tus im Leinegau. Or. Guelf. IV, «75. 

bestätigt das von Graf Eckhard gestiftete Kloster Hclmershausen , 

ihm die Immunität und alle Rechte und Freiheiten wie Corvci. Wcnck 
II, 37. 

schenkt dem Kloster F.pteniach einen Hof *u Gnddinga bei Achen und be- 
stätigt ihm noch einige andere Besitzungen. Bertholcl III, 11. Hont- 
heim I, 337. 

bestätigt dem Bischof von Manlua die Besitaungen und Kochte seines Bis- 
Üiumi. iVIur. Vnt. It. II , «99. Argclalus 1 , 69. 

erlheilt den Mönchen des St. Ambrosiuskloster* au Mailand die Belehnung 
mit dem Stab, und bestätigt ihnen den Berg Belasinus. PuriceJlii Bas. 
Anibros. 1**. 

Bestätigung für das Kloster St. Salvator und Julia in 
II, 58. 

bestätigt den Gannnikern des heil. Antonius r.u l'iaornr.a ihre Besitzungen 
und ertheilt ilinen die Freiheit von i£a|l und fremder Jurisdiction. Gam- 
pi II , 495. 
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No. 



J. 



810 

811 



an 

813 
814 
915 
818 

817 

8tS 

819 

820 

•M 

81) 

813 
814 
815 
816 



817 — 



16 




Febr. 6. 

— 8. 
April ll. 

— 17. 

— 11. 



— 17. 

— 57. 



in 

tio 
Homac 



Mai l. 

— 18. 

— ii. 

— is. 

— 30. 

Juli 8. 

Aug. 13. 

Sept. l. 

Ort. i. 

Nov. ii. 



pala 



Romae inpalatio 
Honiae 

Pistoriac 

in castello Marlia 
iuxta Lucain 




(in domo ipsiut ciuilatis in laubia maiori ipsiua domua) Placitum worin der 
Kaiser icine Urkunde vom 3. Aug. 908 au Gunsten dca Bischofs Udal- 
rich von Creraona bettätigt, und worin für die Uebertreter eine Strafe 
von moo Coldmanco«en festgesetzt wird. Mur. Ant. It. II, 793. 
bestätigt drm Kloster Peterlingcn dessen im Elsass gelegene Besitzungen. 

Schöpflin A. D. I, 140. Herrgott Gen. II, 93. Mit dem Jahr 997. 
Bestätigung für die Canoniker au r'crrara. Mur. Ant. It. V. 141. 
schenkt dem Bisthum Utrecht alle königlichen Bechtc su Bomclo im Gau 

Teisterbant. Ileda 95. Mieria I, 54. Bondam I, 83. 
Ostern. 

ermahnt den Abt Altwicus von Rheinau, seinem Kloster gehörig 

hcn. Würdtwcin N. S. VI, 148 Es.tr. 
restituirt den Mönchen des heil. Petrus in Coelo aureo au Pavia das 

vorsängst entrissen e Vasallenland. Mur. Ant. It. VI, 353. 
schenkt seinem Nepoten dem Hersog Heinrich sein Eigengut Not 
Gau Osterriche. M. B. XXVIII, 171. Mit «lern Jahr 997. 
lern Bischof Antonin von Pistoja die Besitzungen seine 
Ant. It. VI, 365. Zacharia Anccdota 187 «um 15. Febr. »97. 
(quando Creacentius decolUtu« suspensus fuit) schenkt dein Kloster Mein- 
radszcll vier Maasen su Biloveshusa im Gau Viluesgau. Hartmann 
109. Herrgott Gen. U, 96. 
Stiltiingsbrief der Collegialkirche St. Andreas bei Trasena in Niederöstreicb. 

Ducllii Mise. II , 379 und 1 , 417 , wo die Blcibulle abgebildet ist. 
schenkt auf Heraog Heinrichs 
liehen Besitzungen e wische 
Mitgethoilt von Pcrts. 
bestätigt seinem Getreuen Kogerius alle Güter, welche dieser i 
Mur. Ant. It. I, 567. Mit dem Jahr 907. 



Bettätigungsbrief für das Kloster Monte Caasino. Gattula 91. 
bestätigt dem Dominicus Candianua seine sämmtlichen Besitzungen 
Ant. It. I, 577. 

nimmt die Salvatorakirchc su Septimi in seinen Schutz. CghcDi III, 
Lami Man. 1 , 130. 

Padna. Mur. Ant. It. I, 135. 



Bestätigung fi 

1 , 133. 
bestätigt dem 

achof von Tortona 

rin II, 58. 

schenkt dem Bloster Memleben die Stadt "Wiehe in 
hör. Wenck III, 38. Mitlheilungen V, 71. 

M. B. XXVIII, 171. 



die 



Mur. 

41. 

It, 
Bi- 



Ried I, 113. 



lässt dem Bischof Christian von Passau Markt, Münse, Bann, Zoll und 
Oberhaupt die königlichen Rechte in dieser Stadt. M. B. XXVHI , «74. 
I, 363. Buching«- II, 497. 

6 • 
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Otto 
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No. 




j. 


999 (XII) 






«30 


— 




Jan. 


7. 


Romae 


belehnt den Herzog Peter von Venedig mit dem Gebiet von Civitas nov* 














oder Herachiana. Archiv III, 601 Eitr. 


S31 


- 






10. 




bestätigt dem Kloster dea heil. Vitalis cu Havenna den Platz worauf es ge- 














baut worden, und verwilligt demaclben die Abgabenfreiheit. Margarin 














II, 59. 


B32 


— 




M . i V7. 






ertheilt dem Grafen B. Markt-, Münz- und Zoll recht für Villingcn mit sol- 














chem Bann wie die Markte au Constanx und Zürich haben. Schöpflin 














n.«t. Z. B. IV, II« 


833 






April 


1 3« 




Bestätigung!- und Freiheitabrief für die dem Kloster Clugny unterworiene 












Cella sti Mnioli. Bibl. Clun. 409 nach Breqnigny. 


83» 


- 






00 




beatätigt dem Bislhum Würaburg die Bestitution der Abteien Neustadt, 














Schviarzach, Amorbach, Murhart und Schlüchtern. M. B. XXVIII, 














375. Datirt 19 kal. Maii. 


B3 5 








15. 




Schutz- und Immunitätabrief für da* St. Lambertuakloatcr an Seon. Hund 














III, 344. 


8J8 


— 






1 0« 




bestätigt dem Bisthum Beggio den Hof Suzaria, dcaaenBesits demselben be- 














atritten war. Tiraboachi Mod. I, 161. 


H3- 


— 










schenkt seiner Schwester , der Äbtissin Adelheid in Quedlinburg was er in 














den Orten oder Burgwarten Barebogi, Niwanburg und Hisciwa besessen. 














Erath 79. 


838 


— 


— 




26. 




schenkt derselben die ganze Provinz Gera. Erath 28 mit Facs. 


839 


— 






7* 




Bestätigungsbrief für den heil. Eusebius in Vercelli. Mur. AnU It. VI, 317. 




— - 






*»i 

ii. 




Irici 3. 


840 


— 


— 




7/. 




schenkt dem Bischof von Como die Clusen und die Brücke von Chiavcnna. 














Ughclli V, 179. 


841 


— 




Juli 


31. 


<iitll TiACll III rild- 

1 1 l II Uni U II* III \J 


bestätigt dem Nonnenkloster des heil. Cyriac zu Gernrode die freie Wahl 












nastcrio sti Be- 


seiner Äbtissin, wie sie die Kloster Quedlinburg, Essen und Ganders- 












ntiuii.li 


heim haben. Beckmann Anh. Hist. 170. 


842 


— 




VlIH. 


11. 




erlaubt dem Mönch Feier auf der Cistcroe zu Cicerara eine Kirche zu 














bauen. Mur. Anl. Ii. V, 6-25. 


B'j : 


— 




Scpt 


57. 


Ilomac 


Bestätigung für das Erzbisthum Bavcnna. Mittarelli I, 155. 


8*1 


— 




Oct. 


3. 




verfugt, das« das Kloster Farfa ,' woselbst er eine Bathsvcrsammlung gehal- 














ten und welches durch die Verleihung an Bischof Hugo viel gelitten , 














niemals mehr verliehen werden, sondern stets reichsunmittelbar bleiben 














solle. Mabillon Ann. Bened. IV, 69*. 


845 








7. 




schenkt dem Bislhum Vercelb die Stadt und Grafschaft von Vercelli und 














die Grafschaft St. Agatha. Guiehcnon Hist. de Sav. l. 


846 


— 






13. 




schenkt seinem Caplan Siggo Güter in Poponlurun und Brunnun im Gau 














Grapfeld. M. B. XXVIII, 377. Hesel. II, 643. 


847 


_ 




Nov. 


3. 




Beslätigungsbrier für das Kloster dea heil. Columban zu Bobbio. Ughclli 


• 






I > . • ■ . 






IV, 975. Margarin II, 60. 


<< 





75. 












looo (xnr) 








- 




.Tan. 


1. 


( Iii il t~t1 ■ ■*.■*> trat ki > t*.r 

''Ulli 1 1111,1. 1*11 


bestätigt der Würzburger Kirche das Gut Berenheim mit Zugehör unter 












der Bedingung einer Entschädigung au die edle Matrone Uta , die des- 














sen früher beraubt worden. M. A. XXVIII, 58t. 


849 








17. 


StapuUr 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die Stadt Ride und den Hof Dri- 












buri, beide in Thüringen gelegen. Sagiltar I, 236. Feller Mon. ined 18. 


850 






Mär/. 


18. 


ohne Ort 


schenkt seinem Lanzenträger , dem Grafen Dammo fünf Mansen in der Villa 














Luibieha im Knrisbcrgcr Gebiet. Or. Guelf. I praef. 67. 


B5t 








13. 


Magdeburg 


wiederholt das Privileg vom ?9. Juli 993 für das Kloster Nienburg, Markt, 












Münze und Zoll zu Hagenrode betr. Beckmann Anh. Hist. 460. 
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No. 


it. 


.1- 


tOOO(XIft) 




852 






Mär» 
April 


31. 
6. 


(^uintüingiburg 


im 





— 


— 


13. 





85» 




— 




30- 


■ 

Aquisgrani 


855 






Mai 


1. 




856 






— 


1. 


i 


857 




— 




I I ■ 





858 








15. 




850 


- 


— 

5 


— 


19. 

21. 
30. 




Triburin 


800 


- 


— 




31. 





•6 t 

861 






Juni 


11. 
11. 








sursam Duello 


863 
864 


— 






11. 
10. 


in Castro quod di- 

citur Duellum 
Curiae 


868 

867 




- 


Juli 6. 
ohne Tag 
ohne Tag 


in Papiensi pala- 
tio 

anud ftlum Doni- 


868 


— 


- 


Nov. 


1. 


Homae in palatio 




18 


— 


Dec. 


25. 




869 








27. 










i00i(XIV) 




870 






Jan. 


1. 




871 








• 8. 

• 


Romae in palatio 



Ostern. 

schenlit dem Tago, dem Caplan Herzog Heinrichs, ein Gut zu Itrifling im 
Nordgau. M. B. XXVIII, 283. 

schenkt dem Markgrafen Adalbero hundert Manien in der Provinz Kärnthcn. 
Arch. III, 553 Exlr. 

verleiht dem Kloster Hclmcrshauscn Markt-, Münz- und Zollgcrechtigkcit , 
dergestalt, dass die den dortigen Markt besuchenden Kanflcute densel- 
ben Frieden haben , wie die zu Mainz , Cöln und Dortmund. YVenck 
II, 40. 

verleiht dem Hochstift Würxburg den tum Seldoss .Bentheim und der Stadt 
Leutershausen gehörigen Wildbann. M. B. XXVIII, 28». Hanselmann 
Landeshoh. I, 363. • 
schenkt dem Kloster Nienburg die Stadt Nicmbsch mit allem Zugehör. Beck- 
mann Anh. Hist. 430. 
bestätigt dem Bischof Udalrich von Cremona die zwei Höfe Crotta und 
Cella. Mur. Anl. It. II , »67. 

dem Bischof Heinrich von Würzburg und dessen Kirche das Castell 
und den Hof Saht »ammt dem ganzen Salzgau. M. B.XXVUI, 28«. Schan- 
nat Vind. II, 106. 



Wald- 
burg 
Kre- 



M. B. XXVIII, 288. 

den Probst von 
Or. Guclf. IV, 



sassen und Mangan in 
schenkt der Wormscr Kirche 
Huxcchin mit allem was ei 
mer Or. Nass. 08. 

schenkt dem Grafen Adalbero einen nof in Begensburg. Ried. I, na. 
erlaubt dem Kloster Lorsch einen Markt zu Weinheim an der Bergsl 

anzulegen. Cod. Laur. I, 1*7. 
erlaubt dem Kloster Lorsch zu Brumat im 
Cod. Laur. I, 148. 

der Wormser Kirche seinen Famulus, den Probst r.u Boppard Nan- 
mit allem was derselbe besitzt zu eigen. Or. Guclf. IV, 283. 
Bestätigung für das St. Salvatorsklostcr in Pavia. Margarin U , 61. 

schenkt dem Grafen Bambald von Treviso verschiedene Güter. Mur. Ant. 
It. I, 577. 

bestätigt und vermehrt demselben dessen Besitzungen und Rechte. Mur. 
Ant. It. I, 627. 

bestätigt dem heil. Eusebius zu Vercelli dessen Besitzungen, und vermehrt 

sie mit dem Ertrag der dortigen Goldgruben. Ughelli IV, 773. 
Weihnachten. 

schenkt dem heil. Peter zu Worms das ganze Castell Weilburg mit Aus- 
nahme von dessen südlicher Seite und des dortigen Königshofes. Or. 
Guclf. IV, 282. Kremer Or. Nass. 97. 



der abgebrannten Paderborncr Kircho seine und seiner Vorfahren 
, namentlich die freie Bischofs wähl , die Immunität, die Graf* 
schaft in den Gauen Paterga , Aga, Treveresga , Auga, Sorctfeld etc. 
Schalen 1 , 355. 

schenkt dem heil. Eusebius su Vercelli die zwei Höfe Clavasia und Bcdo- 
Ant. It. V, 647. 



4 
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U. 


[. 


lOOl(XIV) 




■ 


87'i 


_ 




Jan. 


23. 


Horn. ic 


schenkt dem Rischof Hcrnward von Hildesheim sein Erbgut DaJahem im 
Gau Hassala. Schalen I, 350. Eccard Ilist. gen. 195. 


8 7.5 


- 


— 


Febr. 


15. 





schenkt der Würr.burger Rirche sechrig Rönigsmansen in Folgsteli, Velihede 
und Sumeringnn. M. R. XXVIII, 190. 


87» 


- 


— 


Marx 


7. 


Perusiac 


Reslätigung für du Rloster St. Laurentius in Campo. Mur. Ant. It. V, 
489. Mittarelli I, 157. 


875 










Ranennae 


Schutzbrief für das Rloster Sta Maria in Pomposia. Mittarelli I, 159. 


87« 


— 


- 








(infra claustra monasterii sti Apollinaris qui uocatur in Classe). Placilum 












in Gegenwart des Papste* und Kaisers, das Verhältnis* des Klosters 
Sta Maria in Pomposia «um Erzstift Ravcnna betr. Mittarelli I, 100- 


»77 


- 


— 


— 


le. 





Restäligung für das Nonnenkloster Sta Maria Theodota in Pavia. Mur. Ant. 
It. I, 385. 


878 




1 — 




71. 




fiberlässt dem Risthum Cambrai Markt, Münr.e, Zoll nnd Hönigsbann im 
Castell St. Maria (sonst Vendelgeias jetzt Chateau en Cambresis). Mi- 
racus I, |M< 


879 




— 




16. 





Restälignng für das Rloster St. Apollinaris in Classe. Mittarelli I, 164. 


880 







— 


17. 




schenkt dem Grafen Ludger den Hof Stipenlo im Gau Westfalon. Strap- 
horst I* , 391. Lindenbrog 134. 


881 




— 




78. 





schenkt dem Patriarch Johannes und der Rirche von Aquücja die Hälfte des 
Castclls Saliganum und der Villa Gört« nebst Zugehär , so wie die Vil- 
len im Friaul. Hubeis. Mon. 489 nicht ganx vollständig. 


882 


- 


- 


Mai 


11. 





schenkt auf Ersuchen des Markgrafen Hugo den früher (n. Sept. 99») die- 
sem geschenkten Mansus «u Ingelheim im Mainsergau (?) dem Grafen 






6 




»1. 




Tammo. Or. Guelf. I praef. 6«. 


883 






Juni 


4. 


Romae ad dum 
Paulum 


Schutubrief für die Abtei Leno gegen die \nmassungcn des Ripcrrus. Zac 
caria Leno 83. 








Juli 


»5. 




schenkt und bestätigt dem Enwtift Bremen den Resits des Klosters Ramelslo. 








Nov. 






Pfefnnger Iliat. II, 87. Staphorst I« , 311. Lindenbrog 135. 


885 


— 


— 


II. 




bestätigt dem St. Salvators Nonnenkloster, genannt monasterium Reginae, 
au Pavia dessen Resitsungen. Mur. Ant. It. IV, 197 mit AbbUd der 
Klcibulle. 


886 








11. 




schenkt dem Nonnenkloster de* heiL Kreutles (später St. Felix) au Padua 

<1in»i Pa«telle Mur Ant T> V Kol 


887 


— 


— 









erlauscht von dem Rischof von Ravcnna gegen Ueberlaasung der GerichU- 
gefällc in dessen Erzbisthum die Abtei Sta Maria de Pomposia und er- 
klärt sie für rcidisunmittelbar. Ugholli II , 349. Margarin II , 64. 


888 




- 


Dcc. 


ti. 


— 


übergiebt dem Erzbischof Friderich von Ravenna das Marienkloster und die 
Andreasabtei vor der Stadt Pola. Mur. Ant. It. IV, 199. 




iy 






15. 












1002 (XV) 






SB!» 


— 


— 


Jan. 


8. 


Pateroo 


bestätigt der von der Mutter de« Markgrafen Hugo von Tuscien in Hörens 

liehen und rcichsunmittelbarcn Abtei. L'ghelli m, 44. Lami Mon. 
I, 90. 


890 


— 


- 




11. 





schenkt dem Rloster des heiL Henedict in Prolalia sechs Königsmanjen. 
Mittarelli I, 167. 


891 








II. 




bestätigt dem Rischof Megingaudus von Eichstedt ein Privilegium König 
Ludwigs einen WUdbann betreffend. M. H. XXVIII, 191. 










2». 




Todeatag. Er tcurde »« Achen begraben. 

• 
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i002(XV) 












a 


* » OÄtt Iw IAO 


Jk r 0 11 11 n f mich i-zir fftn e* 1 pp r §1 tihi tlart-h. ifit* rn fktt f*~*t nL-*»»* 

-*» ' f '* « C 'H*i [t/rfiiiMc *£J C * ' r uin Hilft* Im ff IC A# (4 (er fr Ii 7t il yJrtl f fti H k t /Y . 


»»1 




— 


10. 


Wormaliae 


schenkt dem Bischof Burcard von Wurms den Königsbann im Wald i'orcbahi, 
in i»cn Juan iiii jL/oiMitrnK*u uiiu udcit iieixig-iu Et ii/ui ot .tenru ocii w ird* 
Schannat HUt. Worm. 3%. Or, Gaelf. IV, 


OVO 




Jiüi 


1. 


ountuciin 


«rltonkt ■f>in«*m milp* Pili«rt*iin «1a* f.rit I'nvi»in»«lnr/ : n r^-»---' l_ -\e n 

■cuciuit ■csnvin ivucv r ijwniii uat um n> iKiimuun in /sia rnt n e. j>i, fj • 
XX VIII, M3, 


•94 


— 


— 


10. 


ßabenberc 


schenkt dem Geso sechs Huben tu Bubach im Moselgau. Günther C I). I, 0*. 








M n 
1 V« 


• 


■r henkt rli'ni R!«rh«if llrinr-irh «nn Wiirwlmr« «Iii» Afciti»i «Ii !*«*•«■ In «Ii Im Ufatls* 
■lUlllni Ul_ill XJI-»vlJU>i IlLllllll-II *(rl| m 7,IJ 1 1 ViL UIU ^ilJlll O "I Iii vIXS [ 3.(1 1 Uli llitlil* 

Sau. M. B. XXVIII , 295. 


OVO 




— 


13. 




suicosi uciu aoi uoucuaru von iMcucrai.aicii eine noisiaiie in iicgcnsDurg. 
Uicd I, HS. Hund II, 3t. 




— 






Merseburg 


Anerkennung des Königs durch die Sachsen. 












Ki>i ( iit isTt Ali* Pri vi 1 ••(*'■••>» A *>a RaalkaiTMsi / A ■ 1 1 A 1 \vm*i ^lf RrtiAlam I tAJk AT>h«/tv 

jjt7BMui£i uir rnriit^irn aes Dumumi v»nin>ruc«. ocnBirn t T «soi* mowrr 

0*n riMfh II 441 ^Ati«lh«ilT OB 






-* u 5* 


s. 


Brunn» 


erlaubt dem Hlostrr W#?rdi*n an «l<*r Ruhr «Irl» a*!ni»n C rwirt «/»Ihait «i 
ucm» luuaui TTrruui «ii uir iiuar sie« armen 01 iiuir>\ (igt nciust *u 

wälJen. Bremer Beitr. II, tos. 












bestätiet dem Nonnenkloster Hervord die demselben von Könie Lud«ie ce- 

■uivu* ich uici inruKii in um uaucn z>urBiijani nnu ocupiii^uii« ovuii- 

ten I, 3«3. 


900 






IS. 




irhr>nLt rla*m "P Vit \Vnrm4 df>n I ( i't ri 1 0*li rtf f^i^rAil AX'cTirlt II tk 1 

si. in iin \ in. in Ii*, ii* i uir tu 1 t vi im uüii nun igiuui Uviflu« i w vru^n ** | 1 1 ■ 


»01 






24. 


Nouiomagi 


Bestätigung für das Kloster Corvci. Schaten I, 343. 


90? 






27. 


Traiecti 


bestätigt die Privilegien des Bisthums HalbcrstadU Lcuckfeld AnU Halb. 66«. 
Ludewig Bei. VII, 437. 




— 


Sept. 


3. 


Elisla 


wiederholt für das Bisthum Utrecht die Schenkung Kaiser Otto III. vom 










11. April 998 über Bomelo und Arelo. Bondam I, 86. Heda 100. Mieris 
I, 56. Diese und die folgende Urkunde fuhren die irrige Jahrssahl 1003. 






— 


3. 
8. 


Aquisgrani 


privilegirt das Bisthum Utrecht , dass dessen Hörige und freien ausschlieft»* 
lieh unter d eisen Vogt stehen, und das» die Waehspflichtigen und die un- 

icr ucin ociiuib upi i **« usiuis sinn, nuiii r rtricn Kiiri(-iie iiccniu >» ic uu 

Bisthum Cöln haben sollrn, Kuglcich schenkt er demselben Hochstift das 

L i ■ n inl ii-lui M »-Ii 1 f ( It'Ai-fiiri/'LK^ in An m N nrnlaicii A «»r* Pri «*• 1 i»p II s»/l a Afl 

Königin riu niuii \ t rmt mtj tui uem ii«iiii<iast uir i rmicri ncui »»• 
V iit^rkt^nnunaT «Ii*« fitSiiLirs «ltireli die I^othnn^er und 1* iiisetKun" desselben in den 

^rm IIVI Jll ■ 1 M W 1 IffJK 11 WH r% 4« VS » VIS Uli. ^WUil ' " q^- * s^silffv lülllta uviFavawa au um 

knnti?lu'liPti Stuhl 


905 






V. 




bestätigt dem Kloster des heil. Remigius «u Rheims den nof Cosla {jetzt Cu- 
scl). Marlot Hist. ccclcs. Rem. II, 68 nach Brcquigny. 


906 




— 


15. 




■ nl, k 1 A»a(* Ritt«* «1 «sä Ii 1 a i'lt i^^M Ilptltiriiifl i\ i"p nViPfrirariTii«*!! T*ad rrnfirnr-r K irrli a 
s l ii er in 1 iiui «»nie tu* jiiihimjis hi uiiii uu i uxigi ui ciiiiii*.ii i itui runi in r im inc 

einen Wald am Lutherfltus. Schaten I, 362. 


907 




— 


29. 


Spirac 


Schutr.- und Kreihcitsbrief für da* Kloster SeU. Schöpflin A. D. I, 14$. La- 


j 








puille III . 93. 


90«! 

! 


_ 


Ott. 


3. 


Bruochsolo 


schenkt dem heil. Peter zu Worms alle* was sein Vetter Hersog Otto daselbst 
besessen und dem Könige resignirt hat, mit Ausnahme dreier Hörigen. 
Or. Onelf. IV, 397. Schannat HisU Worin. 35. 


909 

J 






31. 


inciuitate.Vindc- 
licorum Augu- 
■ta 


schenkt dem heil. Peter zu Worms die im Lahngau , in Gerlachs Grafschaft 
gelegene Stadt Weilburg sammt dem dortigen Königsgut. Or. GuclL IV , 
363. Kremer Or. Nnss. 99. 


•loj 




Nov. 


1. 


Ilasalbach 


schenkt dem Markgrafen Heinrich ein Gut nnd fernere zwanzig Huben. Chron. 
Gottw. I, 227. Facs. Vergleiche Archiv III, '548. 


9Il! 






12. 




schenkt dem Kloster Tegernsee eine Hofstätte in Regensburg. Ried I, 116. 
M. B. VI, 156. Ocfclc S. S. II, 80. 


:.j 






12. 




schenkt demselben zwei Huben zu Leubna. M.B. VI, 157. Oefclc S.S. 11, 80- 








1«. 




schenkt der alten Marienltapelle in Regensburg die Villa Ouveningen. Ried 
1, U6. M. B. XXVIII, 298. 
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1002(XV) 




914 





Nov. 


16. 


in urb<? Radcs- 










bona 








16. 




»16 


— 


— 


16. 





»17 






20- 




918 




— 


70. 




919 




— 


11. 





920 


— 




24. 





«71 







24. 





9« 


— 




25. 







- 


I)cc. 


SB. 


Franconofurt 


K'J 






2B. 


Hl HI-HSV!«- 






1003(1) 




85» 




Jan. 


15. 


Dicdcnhona 


»25 




Febr. 


5. 


Aquisgrani pala- 










lio 


921$ 






9. 


Coloniae 


92/ 






9. 




928 






23. 


Xoviomago 








2». 




»30 




Mär* 


13. 


Kindt 


"Jl 


— 




22- 


Magadaburg 


931 






22. 










2«. 


Ouidilingabtirg 


933 




April 


2. 




934 


- 




15. 


Altstcdi 


935 




Mai 


7. 


Merseburg 


936 






12. 


Walbiuh 



schenkt dem Bischof Albuin 

117. Re*ch II, 701. 
bestätigt die früheren Verträge mit Venedig. Archiv III , 601 Extr. 
bestätigt dem Kloster Mcmleben dessen Besitzungen und ertheüt ihm 

Hechte wie Fulda, Corvei und Augia haben. Wenck III , 3». Mitthei- 

lungen V , 72. 

Immunität für das Kloster Niedermünster in Regensburg. Ried I, 118. M. B. 

XX VIII, 299. Hund II, 590. 
schenkt der alten Maricnkaprlle in Begensburg die Villa Waldung. Bicd I , 

120. M. B. XXVUI, 302. 
schenkt dem Bischof Heinrich von Würzburg die Villa Salz im Grapleld. M.B. 

XXVUI, 30». 

schenkt dem Bischof Albuin von Seben die Villa Teiga bei 

I, 121. M. B. XXVUI, 305. Besch II, 704. 
schenkt dem Bischof Gottschalk von Freisingen das Gut Strasista in 

Hund I, i»o. Mcichclbeck I, 198. Besch II, 705. 
schenkt dem Krzbiarkof Hartwig 

Chorherrn das von seiner Mutter Gisila innegehabte Gut in 

mayer 213. 
Weihnachten. 

Bestätigung für das Kloster Lorsch. Cod. Laur. I , 149. 

schenkt dem Bischoi Werinhar von Strasburg, wegen dessen hier dargestell- 
ten Verdiensten um seine Wahl als König, das Nonnenkloster St. Stephan 
in Strasburg. Grandidier I, 191. Schöpflin A. D. I, 145. Würdtwcin 
N. S. VI, 150. 

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Benedictinerklostcrs Su Bavo «n 
Gent. Miraeus I, 347. 

bestätigt dem Bischof Heinrich von Würzburg die einst der dortigen Silva- 
lorskirchc übergebenen Orte Neustadt und Hohenburg, und die Klöster 
Amorbach, Schlüchtern und Murhart. M. B. XXVUI, 308. 

desgleichen die Abtei Schwarzach. M. B. XXVUI, 306. 

bestätigt dem Kloster Essen dessen Besitzungen und Freiheiten. Or. Guelf. 
IV, 453. 

schenkt dem Bischof von Parma die Abtei Nonantula. Affo Parma I, 379 Ug- 

hclli II, 161. Or. Guelf. I, 51«. 
Schutz- und Freiheitsbrief Tür das Nonnenkloster Möllenbeck. Würdtwcin 

Suln. VI, 307. Marlene Coli. I, 363. Kuchenbecker Anal. X, 391. 
Schutzbrief nebst freier Abtswahl für das Kloster Nienburg. Reckmann Anh. 

lli»t. 430. 

Bestätigung für das Nonnenkloster Alslebcn an der Saale. Dreyhaupt Saal- 
kreis U , 843. 
Ostern. 

bestätigt die Privilegien der abgebrannten Paderborner Kirche. Schalen I, 366. 
schenkt dem Bischof Arnulf von Halberstadt für den Altar des beil. Stephan 

in der Stadt Ilscnburg im Hardegan die dortigen königlichen Besitzungen. 

Leiickfeld Ant. Poeld. 219- Eiusd. Ant. Halb. 667. Eiusd. hist. Beschr. 

248. Heydenreich 29. (Ilsenburg hatte Fulder Mönche und Ordnung.) 
bestätigt die Privilegien des Klosters Helmershauscn im Gau Engcrn. Wenck 

U, 42. 

schenkt seinem Getreuen Folcmar vierzig Königsmanscn über der Elbe im Ge- 
bicl von /.erbst. Leiickfeld Ant. Halb. 668. 
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»37 • 
»38 

9*0 

0*1 

»41 ■ 
9*3 ■ 



9*5 
9*6 
9*7 

918 

9*$ 

950 

SM 

951 

953 




— 30. 

Juni 6. 

— 30. 

Sept. 9. 



Halucrstidi 



usen 



Rorc 



iladaspone 
Babenbergae 



— 9. 

Oct. «i. 

Dcc, t. 

— 2». IPolidc 

1004(11) 

Jan. 37. 

Febr. 8. 

— 34. 

Mär« I. 

I 

— 5. 



in saneto lljpo 
Iilo 



April 10. 

Mai 14. 

— 35. 

— IB. 



— 31. 



AI Ist cd i 
Uuarim 



Wal akuten 



Tridcnli 
Papiac 



Leu ende in comi- 
talu Mcdiola- 
nensi 

in Ilodo 



Pfingsten. 

bestätigt dem Erzbisthum Hamburg alle die von Otto III. 

tbeillen Freiheiten, und genährt ihm Markt, Bann, Zoll und Münte in 
Bremen. Slaphorst I* , 33?. Lindenbrog 135. Pfrffinger Hist. II, 86. 

ertheilt der Abtei Uersfeld den Wildbann und das Forstrecht im Ehcrincforst. 
Kuchenbecker Anal. XII, 317. 

überlästt dem Grafen Adalbero den "Wildbann «wischen der Isar und der Loi- 

sach. Ried I, in. M. B. XX VIII , 310. 
tauscht mit dem Bischof Gottschalk von Freisingen dergestalt, dass er nach 

Alemannen Recht dessen Hol Nawa im Gau Duria erhält, und dagegen 

verschiedene am Regenfluss gelegene Besitzungen hingiebt. M. B. XXVIII, 

311. Meiehelbeck I, 199. Hesch II, 70«. 
schenkt dem Bisthum Freisingen die drei Villen Hesingen, Besingen und Fri- 

dingen im Nordgau und Donaugau. Hund I, 140. Meiehelbeck 1, 198. 

Rcsch II, 707. 

bestätigt dem Kloster Peterlingen dessen Besitzungen im Elsass. Herrgott Gen. 
H, 90. Grandidier I, iS3. 

übergtebt dem Erxbischof Hartwig von Salzburg ein Cut im Langau mit der 
Bestimmung, dass es nach dessen Tode dem Nonnenkloster St. Erindrud 
bei Salzburg zufalle. M. B. XXVIII, 313. 

schenkt dem Bischof Heinrich von Wörzburg ein Gut zu Rircheim am Neckar 
mit dem Beding, zu Laufen, wo Sta Regit wind begraben, ein Nonnenklo- 
ster zu errichten. M. B. XXVIII, 3iS. 

nimmt die Abtei Niederaltaich und ihre Besitzungen in seinen besondern Schutz. 

Hund II, «. M. B. XI, 133. 
schenkt der alten Maricnkapcllc in Rcgcnsbtirg ein Gut zu Durnin und Man- 

talahi im Nordgau. Ried I, 133. M. B. XXVIII, 317. 
schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg zur Ausgleichung des bei der Grcnz- 

beslimmung mit dem Bisthum Merseburg etwa erlittenen Verlustes die 

Stadt Chut in der Provinz Srudici. Sagittar I, 35*. 
erneuert das von Baiser Otto dem Grossen errichtete, dann aber in Magde- 
burgs Dienstbarkeit gekommene Bisthum Merseburg, rcsliluirt demselben 

dessen alte Besitzungen und vermehrt sie mit neuen. Lünig VHI, 790. 

Vergleiche Dithm. Mers. üb. VI zu Anfang, 
restituirt dem Hochslift Merseburg dessen von dem Bischof Hüde wart von 

Zeitz zum Theil innc gehabte Diöces und zwei Dörfer im Gau ScudizL 

Slrauss de Budulfo Suevico 29 nach Schuhes, 
schenkt dem Itischof Albuin von Sehen und dessen Kirche das Gut Velde» im 

Gau Crcina. M. B. XXVIII, 319. Resch II, 709. 
Anerkennung des Königs durch die Langobarden. 

Schulz- und Bestätigungsbrief für das bedrängte Mönchskloster St. Salrator 
am Berg Amiata bei Radicofani. Mur. Ant. It. VI, l 95. 

Bestätigung«- und Freiheitsbrief für die vom Bischof Sigifried bei Piacenz.i an- 
gelegte Kirche und Abtei San Savino. Campi 1 , 497. Mit dem Jahr 1005. 
Ind. 3 und Iteg. in Italia 3. 

übertragt dem Bischof Sigifried von Parma, um statt gefundenen Streitigkei- 
ten ein Ende zu machen, die Gralschaft Uber Stadt undDistrict Parma auf 
drei Meilen in der Bunde, nebst dem Zoll und allen öffentlichen Abgaben, 
dergestalt, da Ts des Bischofs Vicedominus ein königlicher Missus seyn solle 
und Bichtcramt habe gleich einem Pfalzgrafen. Mur. Ant. It. VI, »7. 
Affo Parma I, 380. 

7 
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No. 
95« 

055 

SSO 

»57 - 

«58 
»50 



H. 



1004(11) 
Mai 31. 

Juni 6. 

— «. 

— 17. 

— 17. 

— 25. 
ohne Tag 



»61 
»09 



»63 
»6« 

»65 



y66 — 



»67 



»6» - 

970 ■ 

971 ■ 

»75 
«73 
»7« 



in campo qui di- 
citur Raudo 



Lacun&uara 

Thuregi 

Argen linae 



Juli 1. 

— 20. 
Aug. 8. 



Oer. 9. 
— 15. 

Nov. a. 



Moguntiao 

in vüla 0»e 
Nie 



Agilburgo 
Magadcfaurg 



Dec. 26. 




Mai 



Juni 



Juli 



6. 
10. 

7. 
16. 



Aquiagrani 



Trniecli 



Puozincsheini 

Throtmanni 
Coruciae 



schenkt den vier Söhnen des Ribaldo de Vico Vallengarii den Schiffszoll vom 
Po »o weit die tum Castell Snprarivum gehörigen Besitzungen reichen. 
I, «98. Mit dem Jahr 1005. 



tehenht dem Bisthum Como seinen Antheil an dem Castell 
hell« V, SSO. 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Gallen. Tschudi 1,3 Extr. 
schenkt dem Kloster Marieneinsicdeln den Hof Riegel im Breisgai 

gehör. Hartmann in. Ilerrgott Gen. II, »7. 
erlaubt dem St. CyriacsUostcr zu Sulaberg im Breisgau in Hindu 

au errichten. Ilerrgott Gen. II, «a. 
Reichsgesetc: 1) dass in Ermangelung von Kindern der Ehemann Erbe seiner 
Frau ist. 2) Wenn einer einen Verwandten umbringt, ttm dessen Vermö- 
gen in erben, so geht dieses nicht nur auf den nächstfolgenden Erben über, 

des Mörders wird confiscirt. 3) Wer nach 
andern ermordet, der verliert die Hand. 
Grandidier 1 , 1»«. Dieses Reichsgesetz fand Muratori in einem Codex der 
Ambrosiana uuöV theilte es an Schöpflin mit. 
erlheilt den Benedictincrinnen an Andlau Markt und/oll daselbst, doch nicht die 
MOnse. Schöpflin A. I). I, 148. Würdtwein N.S. VI, 154. Grandidier I, i»7. 
Schutebrief für das Nonnenkloster Wisbcck. Pauliini Hist. coli. Wisb. 7. 
da der König auf dem Feldzug nach Sdavonien begriffen der Einweihung des 
von Abt Eggihard neu erbauten Benedictinerklosters St. Maria und Cy- 
prian beiwohnt, schenkt er demselben die Städte Tribus und Liubocholi 
im Gau Lusici. Beckmann Anh. Hist. 43t. 
bestätigt >dic Privilegien des Bisthums Crcmona. Mur. Ant. It. VI, 53. 
übergiebt dem Bischof Heinrich von Würabnrg die Hörigen Garold und 

M. B. XXVIII, 310. 
bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Kemnade an der Weser, nimmt es in 
sein Mundiburdium, und crthcilt ihm solche Freiheiten und Rechte wie 
Gandersheim, Quedlinburg und Herwisci haben. Falke »05 mit Fac*. und 
Siegel. Marlene Coli. II, 385. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Burcard von Worms dem dortigen Hochslift ein 
Gut au Pipcncsdorf im Mosclgau. Schannat Hisl. Worm. 36. 



bestätigt und beschenkt die von Bischof Notker au Lüttich erbaute und mit 
Canonikern besetzte heil. Kreuzkirche. Fiscn I, 170. Miraeus II, 808. 

nimmt die Abtei St. Maximin in seinen besondem Schutz und erthcilt ihr die 
freie Abtswahl und Zollfrcihcit. /.yllcsius 28. Berthollct III, 14. Hont- 
heim I, 350* 

bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Ambrosius cu Mailand. PuricclK 
Bas. Ambros. 154. 

erlaubt dem Kloster St. Medard in der Villa Doncherio einen Markt anzule- 
gen. Marlot Hist. Bern. I, 509 nach Brcquigny. 

schenkt dem Kloster Niedermünster ein Gut in Rudberts Grafschaft gelegen. 

Bied I, «4. M. B. XXVIII, 353. 
Synode , deren Beschluss im Auszug bei Dithmar Mers. cd. Wagner 147. 
bestätigt die Freiheiten des Klosters Schildschc. Lamey von Ravensberg 6. 
schenkt dein Kloster Lorsch den Hörigen Benzo und dessen Söhne. Cod. Laur. 

I, 151. Mit R. 5. Die Richtigkeit des 
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No. 


n. 


1005 (III) 


»75 


- 




»7« 




Nov. 5. 


97- 


- 


— 17. 


»78 


— 


Dec. 7. 


97» 




— 7. 






— 35. 

1006 (IV) 


980 

♦ 


- 


Jan. 1. 


981 




Marx 6. 


»83 
983 




April 00. 
_ 7. 


»8» 




— »«. 






Juni 6. 
— 10. 
Aug. 3. 






Dec. 25- 


987 




1007 (V) 
Jan. 3». 






— 30. 


»8» 




April 15. 






- IS. 


991 




— 17. 


■M 




Mai 8. 

_ ß. 



Throtmnnniae 



Frosao 
Mulinhuson 

Inßlchrm 



Erstein 

in caminala in 
caatellu nouum 
Burgum 

FaUthi 



Sc 



schenkt das ron •einem Capellan Meinwerk ihm Uberlassene Gut 

dergestalt dem Bischof Ratharius von Paderborn, da»» es nach dessen Tod 
an die dortigen Canoniker falle. Falke 636. Schalen I, 37». 

restituirt der Abtei Niederaltaich die Villa Flinsbach im Gau Sueinigau. M. B. 
I\, 13«. Hund II, 33. 

■chenkt feiner Gemahlin Kunigund »ein Gut zu Boppart im Gau Trcchira. 
Erath S9 mit Faca. 

schenkt der Salzburger Hirche »ein Erbgut Schlierbach im Gau Ouliupestale. 
Hleinmayer 31». 

schenkt derselben sein Erbgut Admont im Ennsthal. Kleinmayer 315. M. B. 

XXVUI, 39». Chron. Gottw. 1 , 99» 
Weihnachten. 



schenkt der Speyerer Kirche das Gut, welches der freigelassene Janso tu Gleis* 

weiler, Hohenstadt und Wolmerihcim im Speyergau besasa. Acta Pal. III, 

36». Mit Ind. III , und R. 5. 
bestätigt dem Bischof ßurcard von Worms wa» seine Vorfahren dessen Bis- 

thum geschenkt haben. Schannat Hist. Worm. 36. Mit Ind. III und R 8. 

Gehört vielleicht tu 1005. 
schenkt seinem Caplan Dietrich Güter in den Gauen Nordthüringen, Bardega 

und Laingau. Gercken C. D. III, «8. Mit Ind. III und 6 non. Apr. 
schenkt dem heil. Morilx »u Magdeburg, dessen Knecht er tu »eyn bekennt, 

die Stadt Arnaburg im Gau Belchem nebst hundertsechzig Maasen. Leu- 

ber 1631. Sagiltar I, 357. 
wiederholt Otto I Schenking vom Nov. »43 über den Wildbann im Gau Trcntc 

an das Bislhum Utrecht. Ueda 101. Mit B. 5. 

bestätigt die Privilegien des Bisthums Lüttich. Chapeavüle 1 , 313. Mit Ind. IIL 
UrtheiUspruch, das» Bischof Ariald von Chiusi von den Klöstern seines Bis- 
thums keinen Zehnten einzufordern, wohl aber auf Verlangen deren Kir- 
chen zu weihen habe. Ughelli III, 633. 

• • 

genehmigt auf Bitte des Bischofs Bemward von Ilildesheim die Stiftung des 

Nonnenklosters Stederburg durch die Frcderunda Graf Altmanns Tochter. 

Lcibnitx S. S. Bruns. I. 651. 
schenkt dem St. Pcterskloster zu Hclmershauien das Gut de 

Presbyter Adilgcro. Wenck II, »3. 
schenkt den Benedictinerinnen zu Kloster Bergen bei Neuhurg an der 

Hai Gut Tollunstein im Gau Sualeveld. M. B. XXVIII, 336. 
schenkt den Benedictinerinnen zu Neuburg an der Donau die Güter 

heim, Moringen und Zell. Hund II, 535. Ussermann Ep. Bamb. 6. 
vertauscht die in ihr Ostmark gelegenen Güter Ermißcsdorf und Albarin an 

den Bischof Christian von Passau gegen das Gut Trevina. M. B. XXVIII, 

337. Wiener Jahrbücher XI.IV , Anzbl. 13. 
übergiebt der Bamberger Kirche das Gut Haistadt im Radenzgan. M. B. XXVUI. 

331. Heyberger über Fürth Nr. 3. Schulte» hisl. Sehr. 336. 
schenkt derselben alle seine Besitzungen in der Grafschaft Dietmars im Gau 

Volcfcld. M. B. XXVUI, 33«. Heyberger über Fürth Nr. 3 

Ussermann Ep. Bamb. 7. 

7 * 
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No. 


H. 


1007 (V) 




»94 




Mai 


10. 




»5 




— 


10. 





»96 




— 


13. 


— 


997 






1«. 




998 




Juni 


*. 






6 




«. 




999 


— 


Oct. 


11. 












pala'lL 

* 


1000 


- 


NoV. 


1. 




1001 






1. 




1001 






1. 




1003 






1. 




100 t 






1. 




1005 




— 


1. 


^ » 


1008 




- 


1. 





1007 




— 


1. 





1008 




— 


1. 





iL lU', 






1. 




1010 






Ii 




1011 


— 


— 


1. 




1011 






1. 





1013 


- 




4 





1014 




— 


1. 




1015 






i. 




10 10 






• 

l • 





1017 






l. 





1018 






l. 




tois 


— 




1. 




1010 






1. 




1011 






1. 




1011 — 




l. 




I0tl|— 




1. 





schenkt dem Bischof Engelbert ron Freisingen da* Cut Chatfa in 
Hund I, 141. Meichelbeck I, 106. 

schenkt demselben die Güter Wclisa und LinlhA in Rärnthen. M. H. XXVIII, 
331. Meichelbeck l , 10«. 

schenkt dem Grafen Ascwin da* Gut Eringa im Rotgau. M. B. XXVIII, 33«. 

schenkt der Bamberger Kirche den Ort Buchincbach in Rudberls Grafschaft. 
M. B. XXVIII, 335. Geöffnete Archive III, »50. 

schenkt dem Nonnenkloster Thoren an der Maas die dortigen königlichen Ein- 
künfte und bestätigt demselben den Besitz von drei lürchcn. Bondam I , 
01. Miraeus I, 507. 

schenkt dem Bischof Eralwin von Gambrai und dessen Nachfolgern die dortig« 
Grafschaft. Miraeus I, 148. 

schenkt dem von ihm auf seinem väterlichen Erbgut Babenberg errichteten Bit- 
thum die Abtei Bilzingen im Gau Gazfeld. M. B. XXVIII, 337. Lude- 
wig S. S. I, im. 

desgleichen die Abtei Barigin im Nortgau. M. B. XXVIII, 330. Schulte. 

bist. Sehr. 16. Ge. Arch. III, 456. 
desgleichen die Abtei Neuenburg. M. B. XXVIII, 341. Schuhes bist. Sehr. 

335. Ge. Arch. III , 457. 
desgleichen die Abtei Gengenbach im Gau Mortenau. M. B. XXVIII, 341. 

Würdtwcin N. S. VI, 164. 
desgleichen die Abtei Haselbach. M. B. XXVIII, 344. Schultes bist. Sehr. 

336. 

desgleichen die Abtei Stein im Gau Hegau. M. B. XXVIH, 346. Schulte« 
bist. Sehr. 337. 

desgleichen alle seine Eigengüter im Gau Volkfeit. M. B. XXVIII, 347. Hey- 
berger Nr. 6. Usscrmann Ep. Hamb. 14. 

desgleichen alle seine zu Forchheim im Badenzgau gehörige Orte. M. B. 
XXVIH , 349. 

desgleichen ein Gut tu Forchheim im Badenxgau. M. B. XXVIH , 351. 
desgleichen den Ort Fürth im Nordgau. M. B. XXVIH, 353. Hcybcrger Nr. 0 

Faciimilc mit Siegel. Ussermann Ep. Bamb. 10. 
desgleichen den Ort Bilingricz im Nordgau. M. B. XXVIII, 355. Hcybergcr 

Nr. 7. Ge. Arch. III, 446. 
desgleichen den Ort Scambach im Nordgau. M. B. XXVIH, 357. Ge. Arch. 

III, 444. 

desgleichen den Ort Pferinigun im Chelsgau. M. B. XXVIII, 350. Ueyberger 
Nr. u. 

desgleichen den Ort Holzhcim im Gau Horcvun. M. B. VIII, 361. Heyber- 

ger Nr. 10. Ge. Arch. 454. 
desgleichen den Ort Ahabach. M. B. XXVIH, 363. Ge. Arch. III, 441. 
desgleichen den Ort Nittenau im Donaugau. M. B. XXVIH, 365. Ge. Arch. 

III, 448. 

desgleichen den Ort Ergalling in Altmanns Grafschaft. M. B. XXVIH, 367. 

Heyberger Nr. 8. Ge. Arch. III , 451. 
desgleichen den Ort Matughof im Matuggau. M. B. XXVIII, 369. 
desgleichen den Ort Aterahof im Atcragau. M. B. XXVIII, 371. 
desgleichen seine Besitzungen zu Halle im Sal/.burggau. M. B. XXVH1 , 373 
desgleichen den Ort Tccgingun im Biesgau. M. B. XXVIH, 375. Schulte« hkt. 

Sehr. 336. 

desgleichen den Ort Sedorf im Gau Para. M. B. XXVIH, 377. 
desgleichen den Ort HoUgerning im Gau Glehunlra. M. B. XXVIII, 370. 
desgleichen den Ort Nagalta im Nagalgau. M. B. XXVIH, 381. 
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H 


. 1007 (V) 




t<nn 


— 


Nov. i. 


Frankonofur 


103! 




— 1. 




1034 




— 1. 





1035 




— 1. 




1 0'2 H 


— 


— i. 


ohne Ort 






Dcc. 35. 


iPolcde 


ItM 


• 


ohne Tag 








1008 (VI) 




iojo 


- 


Mai 7. 


Wirciburo 


1031 




— 7. 





ioa? 


- 


- lt. 


Triburi 


1033 


— 


— 1». 


Maguncia. 


103« 




— 18. 




1035 




— 18. 




1038 


- 


— 5». 


Ingilinhcim 


1037 




ohne Tag 






r 


Juni 0. 




1038 




Juli 1. 


Coloniao 


103« 


- 


— 6. 


Fraidtonofurt 


ItM 




— 8. 





1041 




- 6. 




10*1 




— 6. 





1043 




— 6. 




MM 




Sept. 3. 




IMS 




- 13. 


Treuer!» 



desgleichen den Ort Nuzbach im Gau Mortenau. M. B. XXVIII, 383. 
desgleichen den Ort Kirchheim im Sulichgau. M. B. XXVIII, 3*5. 
dergleichen den Ort Sunthcim im Gau Durihin. M. B. XXVIII , 386. 
betätigt dem Kloster Kitsjngcn das Hecht im Maine tu 

Franken). DI, 308. 
(chenkt dem Kloster Stein am Rhein den Ort Hirchheim 

II, 33. Usiermann Ep. Bamb. 17. 
Weib nachten. 

nimmt den Bischof Landulf von Cremona und die Scinigcn in 
Mur. Ant. It. I, 8öl. 



Miuulibur- 



Hof 



in He 



schenkt dem Biithum Würrburg 

M. B. XXVIII, 388. 
entschädigt den Bischof Heinrich von Würsburg für den . 

tenen Theil von dessen IJiöccsc mit den Orlen Meinungen und Walldorf 

im Gau Grapfelt gelegen. M. B. XXVIII, 390. Schulte. Hcnncb. Gesch. 

I, 78. Ussermann Ep. Wirc. 16. 
schenkt dem Bisthum Worms die Lehen, welche Graf Bccrlin im Lahngau bc- 

sessen. Or. Guelf. IV, 398. Schannat Hist. Worm. 37. Kremer Or. 

Nass. 100. 

überlaut der St. Stephanskirche tu Mains das Gut tu Amcna im Oberlahngau 
und empfangt dagegen den Hof Buchinebach im Bangau für die St. Peter«, 
kirche r.u Bamberg. Heyberger Nr. 13. Kremer Or. Nass. 101. Joanni» 
S. S. Mog. II, 516. 

überlässt derselben den Hof Thiellcichi im Fhirnibgowc und empfängt dagegen 

den Hot Buchinebach. Heyberger Nr. 13. Joannis S. S. Mog. II, 517. 
überlässt derselben sein Gut tu Eschborn im Niedgau in der Grafschaft Rü- 
den Hof Buchinebach. Heyberger Nr. 13. 
einen Eigenhof Cassel im Hessengau und be« 
urkundet, dasi diese denselben nebst ihren andern Gütern in Hessen turDo- 
tirung des von ihr gestifteten Nonnenklosters Baufungen verwendet habe. 
Schminke Besch, von Cassel 3. Dilhmar S. 307 erzählt dies zum Jahr 1015. 

das Nonnenkloster St. Sixtus tu I'iaccnta. Mur. Ant. It. V, »49. 

schenkt dem Bisthum Lüttich rtnen an der Maas gelegenen Rcichswald mit dem 

Hünigübann. Clmpeavilte , I, 334. 
■chenkt dem Hochstift Bamberg den Ort Machindorf im Nordgau. M. B. XXVI1T, 

397 , wo auch von noch einer Ausfertigung dieser Urkunde von demselben 

Tage, aber mit dem Ausstellungsort Mains Nachricht gegeben wird. Gc. 

Arch. III , «59. 

schenkt demselben die Orte Velden, Himbach undheminata im Nordgau. M.B. 
XXVIII, 309. Ge. Arch. HI, 46t. 

schenkt demselben den Ort Königshof. M- B. XXVIII, 401. Schuhes hist. 
Sehr. 308. Ecrard Corpus hist. II , 63. 

schenkt demselben den Ort I'nldolfesheim. M. B. XXVIII, 403. 

schenkt demselben den Ort Suderahof im Gau Dwcrchgau. M. B. XXVIII, 405. 

Gütertausch mit dem Biosler Gandersheim, wodurch der Bönig Baldolfeshcim 
etc., das Kloster aber die Orte Hamburg im Hardcga nebst Botfcldcn und 
Bediper erhält. Harenberg 656. Leuckfeld Ant. lief. 319. 

schenkt dem Bischof Baldcrieh von Lüttich und dem Graf Halderich den Wild- 
bann «wischen den Flüssen Nctbc und Dyle. Chapeavillo 1 , 335. 
1 , 53. Butkens Tropb. 1 , 33. 
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So. 


n. 


i OOS (VI) 






1046 






Tos 




ert heilt dem Rischof Adalbero von Basel und dessen Nachfolgern einen Wild- 










bann an der Treisam im Breisgau. Schöpflin Iliat. Z. B. IV , 13. 


1047 


- 


Nov. 


*. 





erlaubt dem Abt Boppo von Lorsch «u Oppenheim imWornufeld einen Markt 
anzulegen. Cod. Laur. 1, 152. 






I00»(VII) 




- 


1048 


— 




17« 


Drutmanniac 


bestätigt die Privilegien dea Bisthums Minden. Pialoriu» S. S. III , 820. 


1049 
1050 





April 
Mai 


75. 
00. 


Niuen .... 
Katisbonac 


Bestätigung für das Kloster St. Apollinaris in Classe. Mittarclli I, 100* Ana 
Dithm. Mers. ed. Wagner S. 162 ergiebt aich, dass der Aiustcllungjort 
Ncnburg an der Donau ist. 

ariirnkt Aem Kloster Prül bei Rt-Kcnsbur« einen Mnnsus im lienslalL Bied 
I, 128. Pen C. 1). I, 147. 


1051 






22. 




restituirt dem Kloster Tegernsee den Hof Worngau. M. B. XXVIII, 408. 






Juni 


6. 




Hund III, 405. 


106? 




Juli 


2. 




•rl<rnVi Ai-m Ri«lhum Ramlicrf den Ort Lithowa im Nordsau. M. B. »»vlll. 

Sl_ III* IR l CiL III Jlljllltilil iitUiiuviK u> I* i'i i JLja • u v tv u a 1 1 1 hui uanui j"* • «• -»»» r » > at y 

4M. Ried I, 129.- Schuhes hist. Sehr. 22. Cc. Arth. III, 463. Mit Ind. 

vni. 


1053 




Sept. 


3. 




Gütertausch mit dem Kloster Gandersheim, rrodurch der König den Hof Bar- 
deliska, das Kloster aber den Hof Dalheim sammt den dorthin zu liefern- 
dem fünf Hundert Widdern und den Königsbann im Ambragau erhält. 
Harenberg 657. . 


1054 




Od. 


42. 


Strasburg 


erlheilt dem Bischof Heinrich von Würzburg Marktrecht in Wertheim. M. B. 
XXVIII, 412. 


1055 






2». 


— — — 


schenkt der Stephanskirchc zu Bamberg den Ort Eringun. M. B. XXVIII, 






Nov. 






413. Hcybcrger Nr. 14. 


1050 




3. 


Wormatiae 


Schutz- und Freiheitsbrief für die Abtei Schuttern in der Morlenau. Würdt- 
wein X. S. VI, 166. Schannat Vind. I, 19 Extr. 






ioio(vni) 




. < 


1057 




April 


6. 


Hegencaburg 


schenkt dem Kloster Niederaltaich die Kirche in Mündraching. M. B. XI, 137. 
Hund II, 23. Mit dem Jahr 1009. 


1058 






16. 




restituirt dem St. Salvalorskloster zu Pollingen dessen Besitzungen in acht Vil- 
len. M. B. X. 37. Meichelbeck I k . 486. 


1050 






17. 




schenkt dem von ihm neu errichteten Nonnenkloster Obcrmünster in Hegenz- 
burg den Hof Salach im Donaugau. M. B. XXVIII, 416. Ried I, 130. 
Hund III, 2. 


1060 






1». 




schenkt der Abtei Niedernburg zu Passau Antheil am königlichen Zoll daselbst, 
den Böhmischen Zoll , die Fleischbank nebst der Gerichtsbarkeit im Bezirk 
der Abtei. M. B. XXVIII, 418. 


ff AAt 






10. 




schenkt derselben ein Gut in Winidorf im Sweinigau. M. B. XXVIII, 420- 


1065 






28. 





schenkt derselben einen Theil des Nordwaldes. M. B. XXVU1, 421. Buchuv 










gcr II, 498. Das Datum 4 kal. Maii halte ich für Schreibfehler statt 3 k&l. 
Maii. 

schenkt dem Kloster St. Maria, Peter, Gcorf, und Kilian in Bamberg das von 
Markgraf Bernhard ihm übergebene Gut Scerstedde in den Gauen Swaoa 
und Hassega. M. B. XXVIII, 423. 








28. 


ÜAuenberg 


1004 




Juni 


I. 


Moguntiae 


schenkt dein Hochstift Bamberg das Gut Tharissa im Gau Volcfelt. M. B> 
XXVIII , 425. Heyberger Nr. 15. Vssermann Ep. Bamb. 20. 


1085 


9 




1. 
6. 




schenkt demselben die Güter Egininhusa und Strewa im Gau Grapfelt. M. B. 
XXVIII, 427. , 


1066 




Ort. 


27. 


Oshereslevo 


Schutz- und Freiheitsbrief für das Bisthum Brandenburg. Gercken Stifttbisto- 
ric 33». Ecrard Hist. gen. Ul. 
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Ii. 


101 I (IX) 






1067 




April 


10. 


Triburia regia 


Vlfli.lLnb Ulli! X# Ii t-Uvl JllCUln (I H V Uli K UUll JJUlII IIJI1I UCHSCIl III fi J) C 1 1 1 f 1 1 fT Al> 










uilla 


tchaA, welche Graf Hoholt besaas, nämlich in Haverga, Limga*, Thiatmalli 












*tr. Schalen I tflät 


1048 






n 
»• 


uaucnocrg 


schenkt dem bischol Burcard von Worms die Gralschaft im Gau Wingarteiba 










und das Lehen, welche« Graf Boppo tu Hasmarsheim halte. Or. Guclf. 












IV, 598. 


1069 






9. 




tcbenkt demselben die Grafschaft im Lobdengau. Or. Guelf. IV, 999. Schan- 












nat. Ui»t. Worm. 38. 


1070 








llcgornpurg 


•cbenltt dem Hüthum ae&en das liaitell Veldes und drciasig Hom^maiucn im 












Gau Corin. llormavr Bcitr. II, 76. 






Juni 


A 






1071 






18. 




emntänirt von dem Kloster Tegernsee arltan niitei- w<»IM.in At*r> k wt ■<«.„ n__. 

wm unw * v-j^v-a ««vi. ine uuicr ■ TT vicri e Oer Annex 1 CrftTlgo • 












rm» jjt*it**jit*ri, umi tit 11 l ui inst uten oagt gl n s rciis l\oi. i£*nuijen dci * .rrper* 


1071 










hach. M. H. VI. Ifta. Ocfele II so Pak C n I ttxc 


— 





19. 





atcfipnlit mPiiifim Kjkm3nf*rt*r \*<idf Ivisiis ein fiiit im Hin*ioiiiiii Waunnl. TTT *. ■ 

a» <_#• vitn i> int*** iiajiiwHtfi ci v wutt^iBiia uui im ii Iii jEii^^iiii . y y rxi ' rt 111 ^ ml* 








35- 





h 1 1 r* n 1. 1 /1 r*m Klrtatnr* ierl i*rnl t ;t i rtt tolin \l » n ■ j*rt «•* A nn &t i.J A _i* Tt j ry . 

Bt-iitiuii ui.uM lAiwitri iiicut.<riiiL«fivii it-jwi junicn KU a pp«» ' 1 ttiori» Ii und all , 2^, 


107* 




— 


56. 




hp«tütt«t flitf* Stiflumr dn Xonnrnkltistrrft St M.urnin in Pl.nt>K«^ n J...»k r..f 

vrtltLl^l um, giiiiiuifj u«.* uuuiuuuiii i> «Jl* HltlgllUB in ViTtUt I>«I ( Ii (llirCIl O Täi 










Ädt'lhrrn unrl prthf*ill ihm d!ir IinmiiniLät llund II «ha IM Ii vi 
AUCll/crv uiiu ci iiicui uiui um. iiiuiih iiimw iiuilu 11 t 2<to* Xu* 13 . AI , 529« 












Or r..i*?]f II *>tfl 


1075 




Juli 


3. 


Mogontiae 


tcKcnlit «dem Hoch*tift Bamberg dio Orte: Furilitnebach, Iladerichespruc^s 












ITi-kawtViii n a>4 r im Gstl IVArttaTBu. M. Ii. WVTII rtoA f.* A III 

r UrVUUU VtVa III! UtlM ä.lVia-a^MU* *•* • MJ fl «V^V ■ ÄVA-A ^ *t «V* \Jva A ■ 1 II« Hl* ^ fjlj, 










in Tribura regia 


Mit Jahr intft und Ind. \I. 


107* 






18. 


unrriassi aem iiraicn ütrioia >on xoui einen >>iiaoani.. llcnutt Htsl. Ue 












Toni « nach Brcquignv. 


1077 


— 


Ang. 


10. 


Coufungon 


«chenkt dem Abt Godhard von Ilertield eine leibeigene Familie. Wenchlll, 41. 


1078 




Nov. 


1. 


Franehonofurt 


schenkt dem Hochttift Bamberg seine väterlichen Erbgüter Enninchovun, Lua- 












nihil., Chirichun etc. im Gau Spehtrein. M. B. XXVIII, »Jl. Ge. Arch. 










■ 


III, 375. Gleich der folgenden ürh. mit Ind. VI und Heg. u. 


107« 


— 




». 





achenkt demselben die Kammergüter Apinheim, Meiarespah, Habuhpah etc. im 












Hotgan. Ge. Arch. III, 376. 






1012 (X) 




, 






Jan. 


tu 


Magdeburg 


schenkt dem heil. Moritz su Magdeburg den königlichen Hof und die Stadt 












Frosa. Sagittar 1, 98 t. Leuckfeld Ant. rraem. 5. 


1081 




Mai 


IS. 




ubcrlatst dem Kloster Lorsch den Wildbann im Odenwald. Cod. Laur. I, 153. 












Tolncr 91. 8chncidcr Erb. Ilist. »93. 


1081 






1». 





Bestati^ing für dai von Wua , der Mutter de» Markgrafen Hugo, gestiftete Ma- 












ncnkloster au Florenz. Lami Mon. 1 1 90. 






Juni 


0. 






1083 




Ang. 


18. 


Verutcin 


bestimmt die unter den Kirchen ru Wontu und Lorsch ■treiliiren C.r-nnvtm <1m 

o i ii ii iui uiw untvi uv i Iii vii vis *w •* » » vi uiiu uvi ovu ■si (.iiulvII y~J 4 &i 1 1 X* v Li Urs 










uücnwaiacs. Ada i ai. \ 11 , 0o. v^cnaiinai inst. » omi. jh. 


1084 




Sept. 


10. 


onttrd 
ranc onontt 


ncsiaii^i aem niscnoi iicinricn Tun yTurxnurg uie i nvucgicn seiner nircne. 












A^UIIK 11 ■ Dm 1 f Q9* 


1085 






17. 


Gruona uilla re- 


icbenkt dem Bischof Heinrich von Würzbnrg einen Hörigen Namens Gonzo. 












Lang H. B. I, «5. 


1086 




Dec 


16. 


Fulda monaaterio 


bestätigt dem Hloster Fulda seine Besitzungen und insbesondere diejenigen der 












dortigen Scholasterei. Scfaannat Trad. Fuld. 3*3. 


1087 






29. 


Polida 


schenkt dem Kloster Fulda den Wald Zand erhart. Schannat Trad. Fnld. 3a« 












mit SiegeL 






1013 (XI) 






1088 




Jan. 


35. 


Mulinbiuun 


schenkt der Paderborn er Kirche den Hof Honst ade im Gau Rittiga. Senaten 
I, »03. 



- 
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«0. 


1> 
I» - 


lvlv l -™- 1 f 






Febr. 5. 


1089 




ohne Tag 


1000 


-- 


Märt 3. 


looi 




ohne Tag 


1081 




ol,ne Tag 


1093 




ohne Tag 


109» 




ohne Tag 


1095 




Marx 3. 


1096 




ohne Tag 


1097 




Mär» 56. 




1-2 


Juni 6. 


1096 




— 51. 


1099 




— »l. 


1100 


— 


Juli to- 


1101 




Oct. i. 






101 4 (XII) 


1105 




Jan. 17. 


1103 




ohne Tag 


1104 




ohne Tag 


1105 




ohne Tag 


110« 




ohne Tag 



M 



^ erb 



Hildcncaucim 



Franconofurt 



Fapiac 
Rauennac 



Marli Re 

bestätigt den von Bischof Reginfred bedrängten Canonikern des heil. Vincent 
in Bergamo ihre Besittungcn. Ughclli IV, 438. Lupus II, 457. 

Allgemeiner Schutte und Immunitätsbrief für da* Biathura llildesheim, nebat 
Gestaltung der freien Bischofswahl. Or. Guelf. IV , »33 Note, 
berg 557. Lauenstein dipl. Hial. 510. Eiuadem Dioc. Hild. loo. 

gleichen Inhalts, doch mit Erwähnung des Brandes der Kirche und 
Beschreibung der Grünten. Or. Guelf. IV, »33. Harenberg 655. 
stein dipl. Hist. II , 30. 

bestätigt dem Bischof Bernward von llildesheim das von Otto III. der dorti- 
gen heil. Kreultcnpcllc geschenkte Gut Trathc im Gau Marstiem. Or. 
Guelf. IV, »3». Laucnstein Dioe. Hikl. 98. 

bestätigt demselben das ihm von Otto III. geschenkte Gut in Duisburg. Or. 
Guelf. IV, 435. 

bestätigt demselben das ihm von Otto III. r.u bauen erlaubte Castell Mund- 
burg an der Aller im Gau Ostphalen und die dortige- früher von Pfaltgraf 
Dietrich besessene Grafschaft. Or. Guelf. IV , 435. Falke 536. 
I, »03. Heydenreirh »9. Lauenslein Dioc. Hild. 97. 

schenkt die von Bischof Mrinwerk an dessen Mutter Adele und von 

dem König überlassene Erbgüter, namentlich Widun, Bimi, Mcribcki etc. 
dem Bisthum Paderborn. Senaten I, 405. Bondam I, 95. 

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Nonnenklosters Ileiningcn im Gau 
Ostphalen. Falke 955. 

schenkt der Marienkirche r.u Hildesheim das Cut Ledhi im Gau Gutdinge. Or. 
Cuelf. IV, 434. Falke 508. Eccard Hist. gen. 599. Lauenstein Dioc. 
Hild. 98. 



ertauscht vom Bischof Heinrich von Würtburg tum Vortheil des Bisthums 
Bamberg die Kirchen ni Haistadt, Drondestadt etc. gegen den Königshof 
Gerau im Oberrhringau. Wenck I, 4. 
verleiht dem Bischof Heinrich von Würtburg die «um Königshof Gerau gehö- 
rige Grafschaft in Bessungrn. AVenck I, 5. 
schenkt dem durch feindliche Verwüstungen sehr verminderten Stift Meissen 
sechs Dörfer in den Gauen Dalaminci, Gudici und Nisani. Schöttgen und 
Krcyssig Beitr. I, l. 
uberlässt der Lorschcr Kirche seine Güter r.u Ditinishcim im Maingau und in 
Tittingshcim im Niedgau gegen das Klostergtit tu Honoldesbach. Cod. 
I, 135. 



schenkt dem Bisthnm Strassbnrg die Abtei Schwaraacb. YVürdtwcin N. S. 
VI, 168. 

ertheilt den Arimannen in Stadt und Grafschaft Manlua verschiedene Privile- 
gien. Mur. Ant. It. IV, 13. 

bestätigt den Canonikcrn des heil. Georg tu Ferrara ihre Bcsitxungcn und 
nimmt sie in seinen Schult. Ughelli II, 535. 

Schutt- und Bcslätigungshricf für die Kirche von Bologna. Savioli Ii> , 69. 

verordnet, dass kein Bischof von Bologna ohne Einwilligung des Capitels et- 
wa» von den Kirchengütem aiieniren dürfe. Savioli I 1 , 71. 
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No. 


lt. 


.7. 


101 1 (XII) 








l 


Febr."ii". 




■ IM 










1108 


— 


- 


ohne Tag 





1109 


— 




ohne Tag 





1110 


— 




ohne Tag 


in comitntn 










■HM in 










Faiiano 


IUI 






ohne Tag 




111} 




— 


ohne Tag 




1113 


— 




ohne Tag 


Placentiac 








April IS- 


Fapiae 


III* 




— 


Mai 7. 




1115 






- _ 

— 7- 




1116 






— I» 




1117 


— 




ohne Tag 


in Papiano 


HIB 






ohne Tag 




1119 






Mai 31. 


Vcronac 








ohne Tag 




Uli 


— 


- 


ohne Tag 





1133 




— 


Mai 34. 


Liciaina 








Juni 6- 




UM 


— 





ohne Tag 


Solega 


11» 






— 31. 




11» 






— 31. 




ine 






Juli 5. 





Amterkrönung. Diese* Datum ergiebt »ich aus der folgenden Urkunde, 
in welcher Heinrich lieh bereits Kaiser nennt; ea wird bestätigt durch 
die Urkunden vom 18. Febr. 1030 und 16. Febr. 103t nach den Ab- 
drücken bei Schatcn, und stimmt auch vollkommen mit Dithmars Angabc 
su Anfang des siebenten Buches, wenn man dort nach dem von Vig- 
noles gemachten Vorschlage XVI kal. Marcii statt VI kal. liest, ohne 
welche Veränderung die Stelle ohnedies sich selbst w iderspricht. 

schenkt dem Ilockstift Bamberg seine Figengütrr Cocoleu , Hiuzcllici und 
Liubrodici. Mit goldner Bulle. Heybcrgcr Irhnographia 100 E*tr. 

Bestätigung für das Bloster St. Salvator bei Pavia. Margarin II, 71. 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Viccnzo di Vollurno. Mur. S. 8. 
I b , *&6. 

bestätigt dem Bisthum de* heil. Aleiander tu Bergamo den von Graf Otto 
demselben vermachten Hof Lernen nebst Zugehör. Ughelli IV, 439. 
Lupus II, «69. 

bestätigt die Privilegien des Nonnenkloster* St. Salvator zu Lucca. Mur. 
Ant. It. I, 1007. 

Bestätigung für die Canoniker su Volterra. Mur. Ant. It. V , 337. 

nimmt das Kloster ToUa in seinen Schul. , bestätigt dessen Besitzungen und 
Freiheiten und erlaubt demselben da* zerstörte Caslell Lavernatro wie- 
der aufzubauen. Campi I , &oo. 

Ostern. 

Bestätigung*- und Immunitätsbrief für das Kloster Brugnetto. Ughelli IV, 963. 

(in laubia publica nouiter aedificata iuxta palatio) Kaiserliches Placitum 
wodurch der Eulra*ia Aebtissin des Klosters St. Felix dictum Keginae 
einige Höfe gegen den Priester Berengar und den Grafen Ugo zuge- 
sprochen werden. Mur. Ant. Kal. I, HO. 

Schulz- und Bestätigungsbrief für die Abtei Leno. Zaccaria Leno 87. 

nimmt das St. Salvatorskloster in Fonlana Taonis in seinen Schutz und be- 
stätigt dessen Besitzungen. Zacharia Anecdota 318. Lami Del. IV, 53. 

Schutzbrief für das von Graf Lothar gestiftete St. Salvatorskloster Zu Sel- 
timo und dessen Besitzungen. Lami Del. XII, 1036. Lami Mon. I, 330. 

bestätigt dem Kloster des heil. Zeno zu Verona dessen Rechte und Güter. 
Mur. Ant. It. II, 797 mit Abbild der Bulle. Argelalus I, U7. 
Mon. II, U56. 

tcr St. Salvator und Julia zu 1 



der heil. Maria zu Verona a 
i, z. B. 



Gesuch des Bi- 
i Hof State etc. 



Bestätigung für das X. 

garin II, 73. 
bestätigt den 

schoft Hildebrand 

Ughelli V, 671. 

befreit das Kloster Sta Maria in Organo zu Verona von allen öff« 
Abgaben, als fodrum, placitum etc. Mur. Ant. It. II, 64. 

Langobardischem Hecht die Güter des Grafen Ubcrt, de* 
Otbert etc., welche, nachdem sie ihn zum König und Kai- 
ser erwählt, von ihm abgefallen waren, und schenkt einen Theil dieser 
Güter der Kirche de» hciL Syru» zu Pavia. Mur. Ant. Est. I, 108. 
Or. Guclf. 1 , 30». 

schenkt dem Bisthum Bamberg von seinen früher an Graf Gebhard verlie- 
henen Eigengütern im Matigowe. Lang H. B. I, 66. 
tauscht mit Frzbiscbof Hartwig von Salzburg einige Hörige. Klcinmayer3l6. 
überblast dem Bischof Berengar von Pasnau im Ostreich (in oricntali rrgno) 
in Heinrich* Markgra&ehafl zu Herzogenbnrg einen Ort zu Erbauung 
Kirche *ammt Dotation der»elbcn. Wiener Jahrb. XL 

8 



■ 
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— 



— 



Ko. 
ins 



1179 
U30 

1131 

1135 
1133 

1134 
1135 

1136 

1137 
1U8 

1139 
lli>0 



II. 



1011 (XII) 

Juli ?9. 



— Sept. 17. 



n 



IUI 
11« 



Nov. 1. 
— «o 

Her. 39. 
101Ä(XIII) 



Jon. 55. 

— M. 

Febr. 5. 

— 5. 

— 5. 



I 

7 — t*- 

— I — 35. 

ohne Tag 

April 10. 

— 17. 

— tt. 



si r 1 1 

Haluerstedi 

Mersaburc 
Altstedi 

Pholide 



— 19. 
Juni 6. 

— 11. 
Ort. ü. 

ohne Tag 

Dcc. Ii. 



nimm) 

Nouiomago 
Merseburc 

Chulunga 



Immrdeshuscn 
Marcsburg 



Pathcrbrunnun 



Schutzbrief für die Wormser Kirche gegen die Gewalttätigkeiten der Gra- 
fen, und Verordnung wogen dem Hecht der dortigen Ministerialen. 
Sih.luil.il Hist. Wurm. 40. 

schenkt auf Hille seiner Schweiler, der Äbtissin Sophia r.n Gandersheim, 
dem Benedictinerklostcr der heil. Marin dateibat die Kirche in Darni- 
burg mit der Villa nurnhausen, welche vorher dem Gandersheimer 
Hauptklottcr St. Anastat und Innocenr. gehörte. Ilarenberg Iii und 
65». Hahn Mon. I, 187. 

schenkt dem Hochstift Bamberg den Ort Irnsing im Kelesgau. Htcd I, 131. 
Ge. Arch. III, tas. 

bestätigt das von Olto III. der flamburger Kirche und den Klöstern ihrer 
Diöees erlheiltc allgemeine Privileg. Staphorst I' 375. Lindcnbrog 136. 
Lcuckfcld bist. Besehr. 319. 

bestätigt dem llochstift Würzburg einen Wildhann am Main und dem Müsse 
Charbach gelegen. Jäger Gcseh. Franhenl. III , 309. 



ein Gut M Riedstett in j 
gegen ein anderes r.u Banne in Hessen an sich. Wonck III, 43. 
liebt einen von Olto II im Juni »7» mit der Abtei Uersfeld getrofTenen Gü- 
tertausch so weil er Mofl'endorl und Globickau betrifft, nieder auf. 
Wenck IH, Mi 

schenkt der Abtei Hersfeld die verarmte Ablei Memleben. Schminke Mon. 
Has*. III, ins. Mittbeilungen V, 7». 

ertauscht von derselben mm Besten der Bamberger Kirche , gegen andere 
Güter im Wcstergnu und Hessengau , die Höfe Bodheim, W elbhausen, 
Schnarhcnw-crth und Wonfurt. Wenck III, 11. Schulte* hisl. Sehr. 338. 

schenkt der St. Michaelskircho in Bamberg drei/.ehn Höfe , darunter Bat- 
telsdorf, Kzzclkirchen , Bodheim , Wrlbhatiscn et circa Wetereibam : 
Scherstein, Husen et Budensheim. Issermann Lp. Hamb. 13. Spioss 
Aufklarungen 317. Ludewig S. 8. I , 1118. 

giebt dem Hl. ister Dietkirchen bei Bonn ein Gut r.u Winter im Auelgau. 
Günther C. l>. 1 . 103. 

bestätigt dem Hochslift des heil. Peter ku Verdiin dessen Besitzungen, dar- 
unter auch die Ablei St. Veit. Calmet II, 5»». 

Ostern. 

schenkt der Bamberger Kirche Sehwarzcnfold und Weilendorf im !?ordg.ni. 
Kied I, 137. <>>•• Areh. III, «69. 

tauscht Güter mit dem Kloster I'uida, dergestalt, dass dieses die Höfe Wa- 
raha und Borczkics, der Baiser aber die Höfe Batollesdorf und lir.elen- 
kirehen erhält. Schannat Trad. I'uld. 3»6. Line aus Worms d.ilirtc 
Ausfertigung dieser Urkunde erwähnt Lang B. B. I, 69, woraus «ick 
ergiebt, dass der Kaiser die ihm gewordenen Höfe der Michelskirche in 
Bamberg schenkte. 



auf Johannistag. Dann l'eldzng an der Oder. 

schenkt dem Bischof AI her ich von Como die Villa Bnrzanorum. Ugholli 
V, 787. 

bestätigt dem Grafen Bernhard von Parma die Höfe Nirone und la 

und das Castelt Vallisniera. Affo Parma II. 395. L'ghclli II, 163. 
W eihnachten. 
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No. 


H. 


J. 


lOlfl(XIV) 


H43 


— 


— 


Jan. 


10. 


4 1 !ttl 






— 


10. 


1145 


— 






14. 








Febr. 


14. 








April 


1. I 


1146 









15. 


1147 








16. 


1149 








17. 


1149 








18. 


1150 






ohne Tag 


1151 






Mai 


17. 1 




i". 




Juni 


6. 


1151 








3t. < 


1153 








55. 1 


1154 






Aug. 


2». I 


1155 


— 


— 


Sept 


99. 1 


1156 






Oct. 


11. 


1157 


— 


— 




11. 


1156 








17. 




— 




Dt*. 


55. | 








i017(XV) 








Febr. 


3. 1 










14. 


115» 






Märst 


3«. ( 



Mersevclt 



>annamarachiri- 



Falithi 



schenkt die von Bischof Meinwerk an dessen Mutter Adeln and von dieser 
dem Kaiser (nur Sühne des an ihrem Sohne Tbeodorich 
Mordes) überlassenen Erbgüter Immrdcshusen, Walmonthd. 
Iot etc. dem Bisthum Paderborn. Schatcn I, 417. Falke 453. 
dam I, 03. 

schenkt dem Histhum Paderborn den Hof Morongc im gleichnamigen Gau 
gelegen. Schatcn I, 417. 

Ostern* 

schenkt dem Klostor Schuttern in der 

Hciligenr.ell, den Ilof Friesenhcim etc. 
Grandidicr I, 309. 

schenkt dem Grafen Wilhelm ein Gut und dreissig königliche Huben in 
^Vachendorf und noch anderes öffentliches Eigcnthuro im Gau Souna. 
Mitgethcilt von Pertr.. 

Schutz- und Immunitätsbrief für die Abtei Amorbach. Gropp Hist. Amorb. 
917. 

verleiht dem Grafen Wilhelm und dessen Mutter Hemma dasSalawcrk im Thal 
Admont, die Markgerechtigkeit auf ihrem Gute, den Zoll in 
Grafschaft Freisach und die Bergwerke auf allen ihren 



au (OfTonis cella) die Villa 
Würdtwein K. S. VI, 173. 



schenkt der Gräfin Hichild die Güter Berengars und Hugos, der rebellischen 
Söhne Grafen Siegfrieds. Mur. Ant. It. 11, 35. 

schenkt dem Abt Arnold von Hersfeld einen grossen Wildbann in der Blähe 
von Burg Beitungen und Sclimalkalden. Wenck III , 46. Kuchenbe- 
cker Anal. XII, 319. 

bestätigt die Immunität der Abtei Luthra. Sehöpflin A. D. 1 , 146. Gran 
didicr I, 307. 

schenkt cum Nu Isen und mir Erbauung der St. Marienkirche in Pisa die 
Höfe Livurna und Pappiana. Santelli Statu di Livorno II, 194. Mit 
Ind. IX. Heg. 10 und Imp. 6. 

Allgemeiner Bcstätigungs- und Freiheitsbrief für das Kloster Augia. Herr- 
gott Gen. II, 103. 

bestätigt dem Kloster Niedermünster bei Hohenburg die freie Wahl der Äb- 
tissin und des Vogts nebst der Immunität. Grandidicr I, 313. Würdt- 
wein N.S. VI, 179. Gleich den folgenden drei Urkunden 1 
Jahre 1017 versehen. 

schenkt dem Michelskloster su Bamberg das Dorf 
Schultes hist. Sehr. 339. 

schenkt dem Bisthum Bamberg die Abtei Teglingen in Bhäticn. Reyberger 
Ichnographia 113. 

Bestätigung für die von Abt Virold von Prüm daselbst gestiftete CoDegiat- 

kirche. Hontheim I, 353. 
Weihnachten. 



Maria Beinigung 

bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Heminata im Gau Tilitbi und er- 
theilt ihm die Immunität. Schalen I, 433. Ffeffinger Hist I, 743. Mit 
Jahr 1016. Im Uebrigcn ist diese Urkunde eine Wiederholung 
früheren vom 3. Nov. 1004. 

8 * 
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No. 


n. 


.1. 


1017(XV) 












April 


21. 


Inai>li>nliiiim 

ingcicnntim 


0»tf m. 


1160 


— 






28. 




•rhenkt dem IloHnlift Rnmberg das Gut Ufchiriclia in der Grafschaft Ar- 
nold«. Gc. Arch. III, »71. 


1 t A 1 

1101 








19. 




desgleichen »irhrnmiih, netz, leninaort etc. im nortgau. uc. Aren. III. 172. 


ff ■ f»*i 
»10,1 






Mal 


8. 


l*V a n *• n fri t> rl t n i* 

i rniiM niuruiat. 


nrsiatigt arm ,11 iciieisaiosier xu i>ami>crg (lenjcn i>csu/.ungcii in aen oaucn 
Ti euere um 4j ljuet. iiuiii * v/iiiiic^i iicirti * j>«ii#.gini cii i o iiiUJiis ms». 
Sehr. 007 • Uss ermann K.p. Hamb» 0%. Spiess Aufh la'rungcn 918* 


ff 1 AI 








9. 




schenkt dem Bischof Werenhar von Strasburg einen grossen AVald zwischen 
Schlctutadt und dem Rhein. Schöpflin A. 1>. I, 150. Crandidier I, m. 
»urcHwein Li. 3. »i. i7o- 


116» 


— 


- 


ohne Tag 


AqnUgrani pala- 


schenkt der St. Michelskirche zu Hamberg das Gut Gimsheim im Worms- 












t.r. 


telu. apie»» Auimar. 219. u»«crmann r.p. iiamD. 27. Jtlit inu. 1 und 








Juni 


6. 




Imp. 5 , also vielleicht f.u 1018 gehörig. 










9. 


Wmlen 

I ¥ *T1 Ulli 


i nngsirn. 


ff ff RK 








10. 




scncnKt aem iJisinum t aucroorn neun einzeln gnegrne lUanarn in l/ujminc, 
IVienhcm etc. Schaten I, *o*. 


1160 


- 


— 


Juli 


10. 


Lietftgo 


schenkt dem von Bischof Meinwerk tu Paderborn angelegten Maricnkloatcr 
ein Gut t.xi Ncdcrc im sächsischen Hessengau. Schaten I, 476. 


1167 








11- 




schenkt dem Histhum Paderborn das Kloster Helmwardshausen. Scltaten I. 4^5. 




— 


- 


Aug. 


9. 


Glogowa 


auf dem Feld/.ug gegen Hentog Bolislaus von Pohlen. 








Oct. 


1. 


\ T a Ann w+mv 

Nierst Miirg 


auf der Heimkehr. 


1168 


— 


— 




26. 


Alutedin 


beslatigt einen Gülerlaosch r.wUchen den Bisthumcrn Würzburg und Kam- 
DiTg 1 \TtHiuriii Ii i/.irrv> r.nmi^t. 11 , rirrinniirn cid im xiaiingau, eriie» 
res Tunige«hof im Badengnu und TrilTenfelt im Gau Wallsehin erhalt. 
Schannat Vind. II, 109. 








Nov. 


3. 




•li^f^a.nli t fl 4* nk H * tt 1 1. 1 1 t*rl *^ r*4 K1 1 /1 ■ tf» Tt ■ A rr ■ t 4CV>i an a am an tluafinin 

siiiinni ut. in j>miui*m im r»rin*i jl uic jiinuc su vjub ut, im UBU JiasscgrtU. 
Heydenreich 27. Widehurg Hes. Misn. 70. 


1170 


— 


— 


Dec. 


6. 


Gutorena 


schenkt dem Kloster Kaufungcn den Hof Hedeminden im Lahngau. Lcd- 
derhosc kl. Schrillen II , ?8l. 


1171 






ohne 


Tag 




schenkt dem von seiner Gemahlin Kunigund gestifteten Nonnenklosters Häu- 
fungen den Hof Herolzhausen im Gau Weslerun- Ledderhosc kl. Sehr. 
II , 079. Mit dem Jalir 1076 und Ind. XII. 








Dce. 


25. 


Franconofurt 


Weihnachten. 








1018(1) 






1171 






Jan. 


5. 




nesiaiigv nie nesuzungen acs i%iosters r.insieaein. narimann lia» 


1173 








21. 




9» Ii*, ii.nl uviii i\iusu r ixinsiiiRiii i^m r orteiu ^ iiti j\i-iicn gfiitiu xjcsi. nricnenc 
^tuvatfelder« AÜraeus IV . t84. IVtit dem Jahr 1068* 


117» 






Febr. 


8. 




■ />l» lotli 1 rlaaat ( iminiliiTil nf*<B 1 « «r* ■ 1 1 rt llYlii ■aa**'iT"*T »Ii 1 1 1 Iii lir> r*i> rlm « t \V\ il P rii 
9 v Ii i. II iv 1 iivH \>niivlltjii Uta Iii- ii. i. ini (i iiu \.j iui j' au iiniiiut ric vi 1 v ■ %JU ul-lll 












riintiarn/iii ^tiilili 1 iri>iTnn Tiiptnn in 1 1 t*w*>ä\nt lau m Snnlntn Ai*l»na^hlAn | a 

nimi.Hiii ii oiuun gt-|^t.ii A.t-EiiiH iii ■ il i r.nui ii hui it»|*uii'iii rriuiitcnivii v/nc 
Winiheringun , Antisina und Wolinbach. Ussermann Ep. Bamb. 06. 

f»P Arch. 1 1 SQQ. WO Über dlG bpidon It^lvlAra^n OHa nai^K na-ta*h V.*»_ 






Ii 




II. 




sonnrru \j rsuiiuiii >on uiisliii laj^c sititen. 








Miir* 


16. 




Parn««o fivnodp. Dithm. Mers ed \Va ff npr 

\J ■ WMl j uvn> Juli t-u. »1 a^iaA i avO 1. 




— 


- 


April 


6. 




Ostern. 


1 17;» 








13. 




i 1 1 irri"" ti*nt il **r l Klrrnnriirr I(it*rKo H t n \'nn n W tlls th m ii tvr>i-l i tcim <• ■^•■a ► 
iiut ■ ui »iii a nui i uui in i ini i iiv ucls » uii iici iiin luiii iixttri^Ja.99irnir ijui 














in Sil>ii(g<iliau.ten im Gau llciiimerffhlun. Schaten I, »29. Falke 591. 
betätigt die lleüiUiingen und Fredieiltu der AJitei dca heil. Gialenua im 


1176 






ohne Tag 
















Mrnnegaii. Miraeus I, 508. 








Mai 


11. 


Aquiigrani 


Sonntag Itogatr. 


1177 






ohne 


Tag 




befreit da« von ihm errichtete Stift St. Adalbert xu Aachen und übergiebt 
ihm die Hcsitzung lirüel. Miraeus I , t»9 nur Fragment. 








Mai 


23. 


Ingclinhcim 
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B. 


.1. 


1018(1) 


1178 


i - 


- 


Juni 8. 
— 18. 


1179 






Sepl. ?. 


1180 




- 


Dec. 15. 


1181 






— 15. 


118? 






— 28. 
ohne Tag 

1019 (II) 


1183 
1184 


- 

— 


■ 


Jan. 9. 
Febr. 14. 
Marx 16. 


1185 


- 


- 


— 20. 


1 I OD 


- 




— 79. 
\nrll 7 


1 187 






Q. 


1188 




_ 


Mai 4. 


118» 


— 


- 


— 4. 


1100 






— 10. 


1101 


— 




— 20. 


1192 






ohne Tag 


1193 


i* 


• 

7 


Juni 6* 
Dec. 55. 
— 31. 

1020(111) 




- 


7 


Febr. 14. 

* 0 








April 17. 


UM 






— 73. 


1106 






— 73. 


1197 






— 74. 



Strazbureh 



Choufungc 
Goslariae 



Magdcburgao 



Würaburg 



Coloniae 



schenkt dem Kloster Häufungen ein Gut zu Leidenhofen im Lahngau. Led- 
derhose kl. Sehr. II , 287. 

schenkt dem Kloster Mcinradssell den Wald worin es gelegen ist. Hart- 
mann 117. Tschudi I, 52. 

schenkt dem Hocbstift Paderborn einen Wald in Dutichoa Grafschaft an 
der Fulda gelegen. Schalen I, 430. 

bestätigt dem fUostcr St. Alban zu Main* dessen Besitzungen im Nahgau. 
Acta. Tal. V, 181. Diese beiden Urkunden haben Ind. H, Heg. 18 und 
Imp. 6; sie könnten also auch tu ioi9 gehören. 

Trier, dem Poppo vorsteht, den Königshof Coblcnz 



Hied I, 133. 



ohne Ort 



schenkt dem Kloster Tegernsee zwei Königsmanscn in Lcubcn. M. B. VI , 
159. Oefele II, 81. Pcz C. D. I, 150. Ludewig S. S. 336. 

schenkt der bischöflichen Kirche r.u Mimigardcnfurt die Abtei Liesborn im 
Gau Dreni. Schalen ' 437. Hindlinger Münst. Beitr. III, 7. 

schenkt der Paderborn« rchc die Abtei Scheidice im Gau Wessaga. 
Schalen I, 433. LcucKlc-iu Ant. Halb. 677. 

Ostern. 

schenkt dem Kloster Niederaltaich zehn Mausen zu Abtsdorf an der Donau. 

Hund II, 24- Ludewig S. S. 336. 
bestätigt dem Kloster Farfa dessen tbcils neu erworbene, 

Güter. Mur. S. S. IIb 3l5 . 
schenkt dem Kloster Haufungen Güter in 

sengau. Ledderhose kl. Sehr. II, 284. 
schenkt demselben die Villen Ober- und Nieder-Kaufungen , 

nnd Aussdilacht. Ledderhosc kl. Sehr. II , 285. 
schenkt der Bamberger Kirche den Ort Berga im 

Heyberger Nr. 18. 

schenkt dem Kloster Häufungen Güter in den Gauen Trichira und Emefeld. 

Herrgott Gen. Ii, 105, aus der Wiener II. S. ius eivile Nr. 26. Das 

Datum: 13. Jun. , leseich 13 kal. Jun. 
schenkt dem Bislhum lialberstadt die ihm gerichtlich zugesprochenen Güter 

zu Zulinga, Berto etc. im Schwabengau. Ludewig Rcl. VII, 440 xind 

nochmals VII, 446 mit dem Jahr 1018. 
Weihnachten. 

schenkt dem Nonnenkloster Haufungen das Gut Herbette im Gau Westpba- 
lcn. Kuchcnbcckcr AnaL 1 , 73. Or. Guelf. IV. 439- 



schenkt der von Bischof Meinwerk gestifteten Salvatorsabtct in Paderborn 
den Hof Triburi im sächsischen Westphalengau. Schalen I, 438. Falke 320. 

Ostern. Zusammenkunft mit Papst Benedict VIII. Wird von einigen Schrift- 
stellern irrig ins Jahr 1019 gesetzt. 

schenkt dem Erzbischof Hartwig von Salzburg sechs Huben am Ursprung 
der Fisrhach. Itlrinmaycr 216. 

schenkt auf Verwendung des Papstes Benedict der Fadcrborncr Kirche das 
Gut Hammonstedi im Gau Bittega. Schalen I, 435. Mit dein Jahr 1019. 

schenkt dem Bischof Heriward von Brixcn die Abtei Dissentis. Archiv III, 
550 Extr. 
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No. 


R, 


J. 


1020(111) 






1198 






Mai !• 


VaUaa 

> Hli3.it 


bestätigt das von dem Ssly.bu rger Diacon Aribo gestiftete Francnklostcr 












sT^naai lifit Mj-vlf 1 oniw Itllllp T*11 *ph a*l F"l**»J*Il f 4 A Vrrfl -Vflrl. 
1 lU9li ;tl !(. n lllvi UlUIVt A UB V<l V % A S. UVlllvll 1 j 1 V* * *- * gl • VU' 












III *\*ui 

III i 39V« 


1109 






— 3. 




kjMiäiifft AI* IVi vil«wrii>n rlp« Hlnatpr« Fulda ArhAtinnt HUl Ftilfl * «11 


1200 






— 55. 


1 'iinfn TifPA 


schenkt dem Hüthum Faderborn einen Wald der sich von der Weser auf- 










. . ;.'-.(• *m .1 «v- |."., 1 ,1 n 1. ; ri7 ipii t li tul in I )ii t irlto« f \ raftrlmft 1 ipr/t Sphatpn 

tili (ltr I 111114t iiuifrK Ii i Hill* iii i/kikii iiw.i »_ * i ii« k>< imir u 












1 ftia In A AI* \7irA "M rinwfrri hei lnPihnitK I f>Aa winl flippe l r cknnu<* 

1^ ■flifV' All IlCl V IIa illClllff Vi VI JiFV I 4 J*V IAMI I trsv d*fw hu u v* * V »V lVa**UJ(M*>- 












Ku m i. Jun. gerechnet* 


1501 






— 5V. 


A1SILUI 


m ><linnL fr A nm W 1 J~ia t J*r* TaDiiMI «W»f> 1 11 HI KittlHT« n\H niOII vu itt'lipn /Ipn F* 1 ii*44*n 

sein nnt (icm Ii 1 <-Ka i v i i. rgn iiicc luiu nvui^Kiiiaiu^i n Kivisviicn ucii «tiussi u 








Juni 6. 




Pistnicha und Tristnicha. Oefcle II, 81. M. B. VI, 160. 


HO! 


- 


- 


Sept. 57. 


Hamenlein 


schenkt dem Hlo»ler Prüm daa ihm angefallene Out Butenhart im Zülpich- 










gau. Hontheim I, 355. Marlene Coli. II, 380. 


1503 






Ort. 30. 





wiederholt dem Kloster Pratalia die Schenkungsurkunde Hauer Otto III 












vom ll. Jan. 1005. Mittarclli I, 548. 


150» 


— 





Dec. 53. 





schenkt »einem Capcllan Aribo und dem von diesem gestifteten Kloster Cos» 








1031 (IV) 




verschiedene Hörige. Pusch et Froelich I, 8. 








Febr. 1$. 






1505 






mm 


DJ» 

r od f run 1 n n ( >n 


arhnnUr *ler PnHprhnrner Ilirrhr die ftrafHchnft 'Warbtirf vrelrhn Oraf Da. 












Att*fm innii tiAtfp ^p^mfpn I ji^i. 


1506 






M arz 1 . 


Inniii*clisiiU90n 


af l>i>nli 1 i\ 1 ■ T-» 0 1 1 \ A rt A tat l^. *«a f»*'1i U l"i w 1" 1 1 <• liP fa l*ni I.llfl *ll f »II ^i* ir"a 1 1 > v*>l/l 

sriit'iitii u rrsr i »pn cnc urais*Lii«n ■> itiiiiic oi«i jiuutui 1.11 o*L>rdiji> t iu« 01 










nuilivplcl 4lmnn».i pti* b«itfiieiL Vita Meinwercl bei LaPiltnitz I «l^a K^ir 

IUI III V t- IU, JVIlliUllgll tili UvtvMvlM ▼ .I1VIUITVI1.I *' V • JL/C ilßll 1 \ Jb 90V 








50. 


Walhiehi 


Palmsonntag. 

a. niiiiiviuitaci 


1507 






ohne Tag 




• chenht dem Hloiter Binselheim dm von der Malrone Eddilla ihm reiiimirta 

PI/II1.111M uv in aiiwitvi m » ■•■&v ipi* •••• •■•■<■ » »»fc» ^>iw(i vm»- «wuu lila luiu *■ 3, k'"» 










Out Hahuien. Eccard Hiat. gen. praef. 7. 








April 5. 


MYr*spliiir£ 

llll-l SSV ■-■ ■ ■ 1 


Ostern. 








Mai 51. 




Pfingsten. 








Juni 6* 






« Ort» 






Juli 3. 


Coloniae 


bestiiti"l dem heil. F.mmfram ün Rceensburii dessen Ilesilzuncen. Ried 












1 . 135. Hnnd II . 37». 


a%o0 






— 3. 




bestallet demselben den von Oraf Wannnnd ecschcnktcn Hof Voatareut. 












Itipd I iifl Hund IT ITH 

J 1 1 L 11 av* EotJ* 11 II IIIA AI ■ <fi 


17IU 






— 3. 




hi>G f '»'1 1 ir t tl ■** tri e r*l ri i>ii / 1 f n llrtt 1' itrrltnvpn im I ir\n um ttt 11 h*>m I 1 1" ( Ii t^s^t^ 

UvSlni Miy l UlHI9llUI.il Uvll IIUI Ijllll Ulli III III! XJ^IJ JTtl lllLnll ■ XllC'll 1 | X •> i • uUI Ulli 












Goltw. I, ^38 Facs. 


151 1 






ohne Tag 




i , rl'i4<it fli'n 1 ulonpn iIp* vrin ilim dem llrkrli«tit^ Tlnnilmt'p r*r*rii i*nl«; t i*n On* 
1 lami uiii vjUiuiiih utrs »uii 111 111 uim nui 1131111 mim uirc ^tsiiiLiinii 11 \j 












tes xu Bonnard am Rhein alle bisherigen Fiscalabaaben an den dortigen 








Juli 53. 




Untiitrithrif Hpvhppirpr Iphnnpranhia < *>A 
rtfJuigBniii* iif.jut.rgLr a\t.iiiit*gr<ipiiitt i/o» 


1511 






\011iomapo 


sclienkt dem Kloster des heil. Anastas und Innoccn* xu Gandersheim die 










vorher von Graf Otto besessene Grfifscliflft in den Gauen GAnilcrshci- 












migawi . Grenigabi , Fretenigabi , X'lentigabi « Auganagawi , Vier/.igav* i 












und Erisawi. Or. Guel£ IV. 467. Schaten I «a«. Harcnberc 65R 

uuu j^i ig«! sv vi# usuaa« a t , *fVf> vJviiaii.ii a, ■ftf« um viuivi^ "9° 








Aug. 1 0. 




zum 1. Auf. 


1513 






Cuntluentiae 


schenkt dem Kloster Dietkirchen bei Bonn das Kammersrut Kibern im En* 

»V UVIint va v »»a • »* lltnll VIIVII Uli * ' vflIJA UsAa 1 1 aiUlllVI n HlUvl •••> 1*11 <UU* 












crni>iti!. Günther Ca. T) I iaa 








Sept. 55. 


I iü IUI rsi «tu 


X nirl>«l III 31 * 


151» 






ohne Tag 


Oiiinlilirunlutrer 


«phenkt dem Altar dos heil. Serval im **i OnPillinTiiirtv A !e ihm vitn «lern 

IVIIvlint v*i.-a*s> J » um IIVII* L7VI 7HII 119 All V ** * UIIIIUUI GL Uli III III v VF 11 UVLU 


1515 






edeln Eigino überlassenen Oütcr im Oau Nordthüringen. Erath 61 mit Fac». 






Oct. 


.a-iirspntirg 


schenkt dem Hochitift Merseburg die Stadt Lcipsig. Pfeifer Lips. I. to«. 












Verdächtig, vergl. Schuhes Dir. I, i»5. 


151« 






Nov. 15. 


Augustae 


schenkt dem Obermünster in Hegensburg «wei Plätze. Bied 1 , 138. Hbt. 












Ahhandl. der Baicr. Akad. i807 S. »17. 


1517 






— 13. 




schenkt dem Hochstift Bamberg seinen Hof Uraha (Hemogenaurach) im Ran- 












i gau. Heybcrger Nr. 19 mit Siegel. 
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Ho. 


l(. 


.1. 


ilttl(IV) 






tu« 






Nov. 


13. 




schenkt demselben die zum Hof Uraha gehörigen , den Baierischen Gesetzen 
unterworfenen und im Nordgau gelegenen Güter und Ortschaften. 
Hcybcrgcr Nr. 20. Schuhes bist. Sehr. 27. 


1119 






— 


13. 




schenkt demselben »ein Cut Cenna im Bnniau. Hevberecr Nr. 21. 


1220 




— 




1«. 


apud villam Mo- 


schenkt dem von Bischof Engelbert von FreUingcn erbauten St. Stephans- 
klostcr die Imel Sachsengau in der Oslprovinz. Hund I , 143. Mei- 
chclbcrh I, 212. 


Uli 


- 


— 





16. 


Uningen 


restituirt dem Kloster Nicdcrmünslcr in Regensburg die Kirche zu eingin- 
gen mit Verordnung , dass solche nie mehr zu Lehen gegeben werden 
•olle. Paricius Nachricht von den in Kcgenshurg gelegenen Kirchen 
















i«i 






Dcc 


«. 


Vcronae 


(in solario sti Zenonis) Kaiserliches Placitum r.u Gunsten de» Klosters St. 
Zeno gegen Rambald Grafen von Treviso. Mur. Ant. Est. I, 129. 










10. 


Mant ua 


bestätigt dem Bisthum Mantua die Privilegien seiner Vorfahren. Mur. Ant. 
It. VI, 329. Mit dem Jahr 1020. 


151* 








31. 


Raucnna 


bestätigt dem Abt Romuald, dem Stifter der Camaldulenser, die Abtei St. Bene- 








1022 (V) 




dict au Bifidco und deren Besitzungen. UghelliH, 493. LamiMon.111, i?e«. 


1115 







Febr. 


00. 


in Icrritorio Be- 
neucnlano 


(in loco qui nominatur ad campum du Petro) Kaiserliches Placilum au Gun- 
sten des Klosters St. Viccnzo di Volturno gegen den Grafen Atto. Mur. 




— 






1«. 




S. S. Ib , »97. 


111« 


_ 





Mär« 


10. 


neneuenti 


bestätigt die Besitzungen des Sonhicnklostcrs zu Benevent. Uühelli VIII. 78. 

w*t«aiiBj» u s*. iivgimuiiAvii uv t» awiiiuvimivwivio feit uiiiviimii *n »s»st^ /V» 


1217 




— 


Mai 


31. 


Troiao 


bestätigt dem Erzbischof Amatus von Salerno alle Rechte und Besitzungen 
seines Erzbisthums. Mur. Ant. Ii. 1 , 103. 


1228 


_ 




ohno Tag 


in monte Cassino 


schenkt dem Kloster Monte Cassino das Castcll Bandria (Rocca Vandrc) 














Gattula Iis. 


1129 






ohne 


Tag 




empfiehlt dem Papst Benedict VIII das Kloster Monte Cassino. Gattula 119. 




■11 




Juni 


6. 




1130 




■ 


Juli 


23. 


Priuarin in conti- 
talu Lucensi 


Bestätigung für die Mönche der heil. Flora und Lucilla zu Arezzo. Mur. 
Ant. It. V, 283. Margarin II, 73. 


1231 




— 


\ov. 


11. 


Augustao 


schenkt der Bamberger Kirche das ihm von Erzbischof Poppo von Trier 
(der vorher Probst zu Bamberg war) überlassene Gut Hormunzi im 
Gau Meinvclt. Hontheim I, 357. Heyherger Ichnographia 133 Eitr. 


1232 


-- 


— 




11. 





schenkt derselben die ihm gleicherweise von Erzbischof Poppo überlassenen 
Guter Irlocha und Crumbela im Engersgau. Gunther C. D. I, 108. 
Heyberger Ichnographia 133 Extr. 


1233 


— 


- 


Dec. 


9. 


Gronaha 

- 


schenkt dem Kloster Heiligenstadt Güter zu Gcisladcn im Liensfeld. Wolf 
Gesch. des Eichsfeldes I , ». 


123* 








00. 




schenkt dem St. Micbclskloster in Bitinbure das früher dem Ammoko gehö- 
rige , nnn aber conßscirte Gut zu Latheburum im Gau Hartega. Pirto- 
rius. S. S. III, 835. 








Deo. 




Poderbrunnon 


Weihnachten. 








1023 (VI) 






1235 






Jan. 


4. 




bestätigt die Privilegien und Besitzungen von Monte Cassino. Gattula 120. 


1236 


— 


— 




5. 





belehnt den Fandulfus und dessen Sohn Johannes mit dem Fürstenthum Ca- 
pua , jedoch mit Ausnahme der kaiserlichen Abteien Monte Cassino und 
S. Vicenso. Gattula 


1237 








1*. 




schenkt dem Bischof Meinwerk von Paderborn für dessen Bisthum die Villa 
Stein! im Gau Westphalen. Schaten I, 451. 


1238 








1». 




desgleichen das Gut Hohunscli in demselben Gau. Schaten I , «52. 


1139 












bestätigt die Freiheiten und Besitzungen des von Bisehof Meinwerk gestifte- 
ten Marien- und Allerheiligenklostcrs (Abdinghofen) zu Paderborn. Scha- 
ten I, «». Bondam I., 98. 
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Ko. 


H. 


J. 


1023 (VI) 




1140 






Jan. 


14. 


Po<l rrbrunnon 






1 U 


Febr. 


14. 






— 




April 


14. 


Merseburg 


1141 






Mai 


16. 


Coloniae 


1143 








16. 








- 


Juni 


1. 


Maguntiac 




11 






6. 




1143 


~ — 






18. 


Nuiss 


1144 






Juli 


17. 


Aquisgrani 


11*5 


— 


- 


Sept. 


>• 


Bcrmata 


1148 






— 


t> 




1147 






— 


15. 


Basileac 


1148 


— 


— 


Oct. 


16. 


Herinstein 


1149 






Nov. 


30. 


Moguntiac 


12S0 




— 


Dcc. 




Triburi regia uil 










la 


1751 




— 




10. 




1151 


— 


— 




13. 







- 


- 




15. 


Babcnberc 








1024 (VII) 




1153 






Jan. 


5. 








1 1 


Febr. 


14. 




1154 






Man 


8. 




1155 








9. 






— 


- 


April 


5. 


Magdeburg 








Mai 


14. 


Ooslariac 




Ii 




Juni 


6. 




1150 








16. 










Juli 


13. 


Cronaha 



schenkt dem zu Ehren de* heil. Kreutz«» und det heil. Petrus erb 
Nonnenkloster Kaufungen das Gut Hadinghuson. Schalen I, 451. 
Ostern. 

schenkt auf Bitte des Erabischofs Aribo von Mainz dem Kloster Cöss ein 

Gut am Flnss Lomnicha im Cau Muriza. Pusch et Froelich I, 14. 
schenkt dem Kloster Com ein Cut im Gau Leubenlhal. Puscb et Froelich I,ti. 
Pfingsten. 

bestätigt der Abtei Eptcrnach da« Münzrecht. Bertholet III , 16. Hont- 
heim 1 , 356. 

bestätigt die Privilegien de« Bisthum« Osnabrück. Moser Osn. Gesch. II, 
135. Sandhoff 30. 

nimmt das Kloster des heil. Benignus zu Fructuaria in seinen Schul«, und 

bestätigt demselben die ihm von Papst Benedict crtheilten Freiheiten. 

Guirhenon Bibl. Sebus. 305. 
schenkt dem Hochstift Würzburg den Wildbann im Gau Volcfelt in Dith- 

mars Grafschaft, sodann in den Grafschaften Adclberts und Albin« (im 

Stcigerwald). Schuttes hist. Sehr. H8. 
bestätigt dem Kloster Murbach dessen Besitzungen, Immunität und Zollfrei- 

heit. Schöpften A. D. I, ISO. Marlene Thes. I, 143. 
schenkt dem Kloster Rheinau das confiscirtc Gut Wizzenhurg im Chlegaa. 

Herrgott Gen. II, 105. 
empfängt von der Abtei Sl. Maximin sechs Tausend sechs Hundert nnd 

sechs und fünfzig Mansen und belehnt damit den Herzog Heinrich von 

Baiern, den Pfalzgrafcn Ezzo und den Grafen Otto, damit diese fortan für 

den Abt Kriegsdienste leisten. Acta Pal. III^i04. Gndcn C. D. Hl, 

1013 Exlr. 

Verordnung wegen den Streitigkeiten mischen Worms und Lorsch. Cod. 

Laur. I. 156. Schannat Hist. Worin. 43 unvollständig. 
Zweite etwas veränderte Ausfertigung der Urkunde vom 30. Kov. d. J., 

worin Pfalzgraf Ezzo unter den Belehnten voran sieht. Zynesius 10 mit 

Siegel. Tolner n. Hontheim I, 358. Kremer Or. Nas». io3. Vergl. 

Acta Pal. III, 38. 

bestätigt dem durch Abt Reginbald von Lorsch auf dem Heinzenberg bei Hei- 
delberg angeordneten St. Michaelskloster die demselben sugetheilten Be- 
sitzungen. Cod. Laur. I, i\3. Tolner 14. 

Weihnachten. 



bestätigt dem Bisthum Utrecht die Grafschaft Threnle. Heda H3. Micris 
I, 61. 

schenkt dem heil. Peter zu Bamberg ein Gut zu Slopccc im Ratenzgau. Hey- 
berger Ichnographia 135. 

Verordnung wegen den beständigen Streitigkeiten der Angehörigen der Ab- 
teien Fulda und Uersfeld. Wenck HI, 47. Schannat Hist. Fuld. 156. 

Ostern. 

Pfingsten. 

schenkt dem heil. Bonifaz zu Fuld die Grafschaft Stoddenstadt im Maingan. 

Schannat Trad. Fuld. 147. Ohne «fiteres Datum als Ind. VII und 

6. Jul. . was doch wohl 6 kal. Jul. zu lesen ist. 
Todestag. Er wurde su Bamberg begraben. 
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No. 


H. 


1 1024(VII) 






1 


Sept. 


8. 


Mogunti«. 


1157 




"_ 


9. 




MM 
1250 




— 


10. 
II. 




1764) 






93. 


Aquis 


1961 




Oct. 


3. 


in ciuitatc Legia 


1M1 
19*3 


- 


Nov. 


17. 
1». 


Nouiomago 
IN inline 


i960 


— 


Dee. 


19. 


ivorociac 


1265 






31. 








1025(VIH) 




1266 

12«7 




Jan. 


3. 
13. 


Padcrbrunn 
Corbeiae 


IMS 






13. 




IWt 

«70 


— 




13. 
13. 




~~~~~ 


1371 

un 




Febr. 


93. 
5. 


Goalare 
Magdeburg 


1*73 







8. 


Merseburg 


1974 


- 


Mär» 


3. 


Wakhusun 


1975 


— 




1. 




1370 






90. 


Fnidae 


1977 
1376 




April 


19. 
2«. 


oline Ort 

in August a eiui- 


1979 




Mai 


3. 


tale 


1280 






4. 




1961 






6. 




1983 
1963 






6. 
*6. 


Middendorf 
Rabenberg 



6*- 



Königsweihe , nachdem die Wahl an demselben Tage in der Umgegend de* 

Lörzweiler Konigsstuhles Halt gefunden hatte, 
bestätigt dem Kloster Peterlingen dessen im Kitas» gelegene Besitzungen. 

Sehöpflin A. D. I, 155. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Werden an der Kühr. Schalen I , »62. 
schenkt den Chorbrüdem cu Speier sein Cut zu Johanningen und Wesinchcim 

im Chrcichgau. Acta Pal. IV, 133. Vergl. Würdtwcin N. S. 1 , 130. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Thcodcrich von Mete dem Odelo das Gut Bi- 

bera im Moselgau. Hist. de Met«, Preuv. 86. 
restituirt dem Bisthnm Lütlich das demselben ursprünglich von Otto III. 

schenkte Gut Heruardc in der Grafschaft Hare. Chapearillc 1 , 263. 
bestätigt dem Bisthum Bamberg die Abtei Bilzingen. Ludewig S. S. I, lli9. 
schenkt dem Kloster Lorsch die «um Hof Gent geherigen Mancipicn. Cod. 

Laur. I, 160. Bondam I, 68. 
bestätigt dem Hochstift Bamberg den Besitz der Abteien Gegenbach und Schul- 
tern in der Mortenau. Würdtwein N. S. VI, 185. Grandidier I, 219. 
bestätigt a«f Bitte Bischof Eberhards von Bamberg die Privilegien des Kloster» 

Schuttern in der Mortenau. Schannat Vind. I , l» Eitr. 



bestätigt der Abtei Deutz drei Manscn ra Hernia. Kremer Beitr. III, 17. 
bestätigt dem Hochstift Bamberg den Bcsiu der Abtei Bergen im Nordgau. 

Schuhes bist Sehr. 26. 
desgleichen den Besit« der Abtei Gegenbach in der Mortenau. Schultes bist. 

Sehr. 339. 

ri 1 (.-»gleichen den Besitz der Abtei Haselbach. Schuhes hist. Sehr. 340. 
desgleichen den Besitz der Abtei Schuttern in der Mortenau. Hevbergcr 

Nr. 22. Usscrmann Ep. Hamb. 30. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Corvei. Schaten I, «66. 
bestätigt den Magdeburger Kaufleuten die Zollfrrihcit im ganr.cn Reich, ausser 

au Maine, Cöln und Bardewik. Sagittar I, 38t. 
bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Kcminata im Gau Tilithi. Schaten 

I, «67. 

bestätigt dem Erzbiachof Hunfried von Magdeburg die sämmtlicben Privilegien 

seiner Vorfahren. Leuber 1632. Sagittar I, 385. 
bestätigt der Magdeburger Kirche die r.wei curtes uel 
Erosa. Gercken C 1). VI , 393. 

t dem Kloster Fuld die Grafschaft Nedcme in 
Trad. Fuld. 248 mit Siegel, 
bestätigt die Privilegien des Klosters St. Gallen. Chron. Gollw. I, 345 Facs. 

bei Lucca. Mur. Ant. It. I, 94. 



schenkt der St. Peter - und Georgskirche au Minden das Cut 
Gau Walim: Schaten I, 468. Pistorius S. S. III, 828. 

bestätigt dem Obermünster au Regensburg di 
schenkten zwei Plätze. Ried 1, 145. 



Heinrich II. ge- 

n der 
I» 316, 



Grafschaft Ruperts gelegene Güter. Hund I, 143. 

wo der Ort Swazzabruha heitst. 
bestätigt dem Kloster Tegernsee den Hof Worngau. Hund III , 406. 
bestätigt dem Nicdermüaater in Regensburg dessen Rechte und Besitzungen. 

Ried I, 146. 
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No. 

10*4 


It. 


1025(YllI) 
Mai it. 


Babenbcrc 


ii«s 




— 1». 




«•« 


- 


— »0. 


Triburii 


1787 




— »0. 




«88 




Juni U. 


Baadcac 


nw 

119« 


- 


Juli 8. 
— IS- 


Argcntinae 


UM 




— 26. 


Triburiae 


«91 




— 1«. 




«93 




Aug. 30. 


Moguntiae 


UM 


1 


Sept. 8. 
Dec. 4. 


Triburine 


1395 


— 


1026 (IX) 
Jan. ti. 


Treuiris 




- 


Febr. 14. 


a»- 


«97 




— 1». 




«98 
«99 





— 14. 
ohne Tag 




Verona« 


1300 




ohne Tag 




1301 




ohne Tag 


Piacariae 


130? 
1303 
1304 


- 


ohne Tag 
ohne Tag 
Juni 14. 


Ol • * m 


1305 
130« 
1307 
1308 


3 


— 19. 

— 19. 
ohne Tag 
ohne Tag 
Sept. 8. 





schenkt dem Grafen Wilhelm dreiasi 

Souna. Hitgetbeilt tob Peru, 
achenkt der Matrone Beatrix hundert Huben seines Eigenth 

hörigen Leibeignen im Orte Avelenz oder 



mit dazu 




bestätigt dem Bischof 
Lang H. B. I, 75. 

bestätigt demielben die Orte Homburg und Neustadt, »odann die Klöster 

Amorbach, Schlüchtern, Mnrrhart und Schwarzach. Lang B. B. I, 75. 
bestätigt die Immunität der Abtei Murbach und rcatituirt ihr die ihr von Hein- 

rieh U. entzogenen Güter. Schöpflin A. D. I, 155. 
Bestätigung für da« Magdalenenkloster m Vrrdün. Calmet I, 400. 
schenkt dem Kloster Einsirdeln zwölf Manscn i 

Hartmann ttt. Herrgott Gen. II, 10S. 
bestätigt dem Bisthum Utrecht die Grafschaft 

t, 61. 

niederholt das Privileg Heinrich IL vom 3. Sept. loot au Gunsten de« Iiis 

thuma Utrecht. Heda 114. 
bestätigt dem Bischof Engilhert von Freisingen eine demselben von Heinrich II. 

geschenkte Hofstättc in den Ruinen des alten Palatiums zu Hegensberg. 

Hied I, 139. Hund I, «6. Meirhclberk I, 117. 
schenkt dem Bisthum Passau den Zehnten in dem nördlich von der Donau ge- 

legenen Thcil der Ostprovinz in Markgraf Adclberts Grafschaft. Wiener 

Jahrb. XL. Anr.bl. 37. 

bestätigt dem Kloster St. Maxirain die demselben nach Abtretung von sechs 
Tausend sechs Hundert und sechs und fünfzig Mansen (vergl. Urk. vom 
30. Nov. und 10. Dec. 1013) verbliebenen Besitzungen. Zyllcaius 31 mit 
Siegel. Hontheim I, 381. Calmet I, 401. 

bestätigt dem Kloster Scon eine Hofstättc in Regensbnrg. Ried I, 148. M. 
B. II, 117. Hund III, 345. 

bestätigt dem Rischof Azccho von Worms Alles was Heinrich IL dem heO. 
Peter daselbst schenkte, namentlich Herzog Otto's Gut, den Wildbann 
Forehahi, die Grafschaft im Lobdengau und der Wingarteiba und die Le- 
hen, welche Graf Roppo au Haamaresheim hatte. Or. Guelf. IV, 19». 
Schannat Hist. Worm. 49. 

schenkt den Kirchen de« heil. Peter und de* heil. Cvriac zu Worms verschie- 
dene Hörige zu Flersheim. Schannat Hist. Worm. 49. Or. Guelf. IV, 310. 

schenkt dem Bisthum Como comitatum Mesaucinum in 
linrona gelegen. Ughelli V, 183. 

bestätigt dem Nonnenkloster St. Salvalor zu Lucca dessen Rechte und Besitzun- 
gen. Mur. Ant. It. II, 95. Mit dem Jahr 1017. 

bestätigt dem Bisthum Bergamo den curtem Leminem nebst Zugehör (die Graf- 
schaft Almenni) Ughelli IV, 441. Lupus II, $13. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die Abtei Leno. Zaccaria Leno 96. 

Bestätigung für das Salvatorskloster zu Pavia. Margarin II, 75. 

achenkt dem Bisthum Utrecht die Grafschaft Teistcrbant. Heda 114. 
I, 61. Bondam I, 101 , wo die Aeehtheit dieser Urk. erwiesen wird. 

umfassende Bestätigung für das Bisthum Reggio. Tiraboschi Mod. II, 71. 

Brslätigungshrirf für das Bisthum Modena. Ughelli II, 113. 

Bestätigungsbrief fflr das Bisthum Trevigi. Ughelli V, 510. 

Bestätigung für du Kloster 8t. Severus in Classe. Mittarclli U, 19. 
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n. 



130» 

131» 
1311 

1313 
1313 . 

131» 

1315 
Uis 
1317 
1318 
1319 



1370 

1371 
1377 - 

1373 

137» - 

1335 

1376 



1337 
133« 
1330 
1331 _ 

1333 
1333 



133» 



1335 



133« 

1337 



10Ä7 (X) 

Mars 3«. 

— 3«. 

April «. 

— 5. 

— 7. 

— 7. 

ohne Tag 

ohne Tag 
ohne Tag 
Mai i. 

— i. 

— 00. 



75. 

ohne Tag 
ohne Tag 

ohne Tag 



Juni 



— 7. 



Juli 



,iug. 



Sept. 

1028 (XI) 

Febr. 3. 

Mira M. 

April i«. 

— 3». 



Mai 



liomae 



in ciuitale Leon 

iana 
Itomae 



31. 


Hrixiae 


1. 


Monte Ritten« 


7. 


Strgon 


S. 




7. 




76. 


Ulma 


19. 


Turegura 


19. 


ohne Ort 


6. 


Tülle quod Leu- 







Traiecti 
Aquisgrani 



560. 



Kaiser kr önung. 

bettätigt die Besitzungen und Freiheiten der Abtei Farfa. Mur. S. S. !!•> 
wo statt 5 kaL Mart. betaer & aal. Apr. gelesen wird. 

bestätigt dem Bisthum Fiesole den BesiU des Klosters Alina (Lagna) Ug- 
helli III, 333. Die Acchtfaeit dieser 

Bestätigung für das Mönchskloster St. 
Ant. It. V, «49. Lami Mon. I, 330. 

bestätigt dem Iiisthum Luni die Abtei Brunniada. Ughelli 1 , 830. 

schenkt dem Bisthum Paderborn und dessen wohlverdientem Bischole Mein- 
werk die VUla Erwitte im Engcrgau. Schalen I , »71. 

bestätigt dem Kloster Feterlingen desse 

I, 15«. Herrgott Gen. II, 10«. 

Schutsbrief für das Kloster St. Fontian bei Lucca. Lami Mon. 1 , 376. 
Bestätigung für das St. Peterskloster au Perugia. . Margarin II, 77. 
Bestätigung für das Bisthum Bergamo. Ughelli IV, »»3, Lupus II, 5»5. 
Bestätigung für das Bisthum Padua. Ughelli V , »35. 

bestätigt dem Bischof von Reggio dessen Rechte in dieser Stadt und in ei- 
nem Umkreis von vier Meilen nebst dessen Höfen. Tiraboschi Mod. 

II, 3«. 

viederholt für die Canoniker Stae Mariae in Verona das denselben von 
Heinrich U im Jahr 101» ertheilte Privileg. Ughelli V, 763. 

Bestätigung für das Bislbum Parma. AfTo Parma U, 397. Ughelli II, 163. 

bestätigt demselben insbesondere das ursprünglich von Heinrich II | 
Gut Corliceila di Rodaldo. AfTo Parma II, 399. 

restiluirt der Abtei Lcno die Hälfte < 
Leuo 98. 

schenkt dem Bischof Udalrich von Trient die dortige Grafschaft. Ughelli 
V, 691. Argelatus II, 331. Bonelli Notizic Ii, 369. Hormayr Beitr. II, 39. 

(in loco q»i dicilur fontana frigida) schenkt dem Bisthum Trient die Graf- 
schaften Venusta und Botscn. Ughelli V, 593. Hormayr Beitr. II, 31. 
Wird für unächt gehalten. 

schenkt dem beil. Cassian und Ingenuin zu Briien eine früher von Welfo 
besessene Grafschaft im Innthal. Hundt I, «71. Or. Guelf Ii, 361. 
Hormayr Beitr. II. 79. 

schenkt dem Erzslift Salzburg den Forst Heil. Klcinmayer 31 8. 

schenkt demselben den Forst Hcsilinttadt am Inn. Klcinmayer 319. 

schenkt demselben einen Forst an der Salzach. Klcinmayer 330. 

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Klosters Mcinradszcll. Hart- 
mann 17». 

allgemeine Bestätigung für das Bisthum Speyer. Würdtwein S. 1 , 130 Extr. 
Bestätigung für das Nonnenkloster au Bouxieres. Calmet I , »03. 



bestätigt was die Bischöfe Ansfrid und Adelbold dem heil. KreuUkloster au 

Utrecht geschenkt haben. Bondam I, 105. Micris I, 63. 
Ostern. Königsweihe seines 8ohnes Heinrich. 

schenkt dem Marienkloster Sebona im Bisthum Brixen die Chuen au Sc- 
höna im Gau Orital. Hund I, »71. Hormayr Beitr. II, »«. 
Bestätigung für das Laurentiusklostcr au Gillamont. Calmet 1, »«3. 
bestätigt einen Tausch zwischen dem Bischof von Verdün und dem Dudo, 
zu Gunsten des Klosters Dieu-Louvart. Bouquet XI, 557. Mabilloa 
IV. 71«. 

9 • 
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No. 


R. 


J. 


1028 (XI) 




UM 






ohne Tag 




1339 




— 


Mai 16. 




1340 






ohne Tau 




1341 






Juli 1. 


M.ifdrnhurcli 

n via 


UM 
1343 


5 


— 


Aug. ao. 

Sept. 8. 
— 11. 


Walahusen 
Immidcshirton 


13»» 


— 


— 


Oct. 10. 


Peolidae 


1345 


- 


— 


Dcc. 30. 
102»(XII) 


Auguiue 


134« 


— 


- 


Jan. 1. 




13»? 
1348 


- 


3 


Marx 3. 

— 16. 

— 30. 


Frisingen 
Halisponac 


1340 




— 


April 13. 





1350 






— 30. 




1351 






Mai ao- 


Tungirde 


1351 


■ 




Juni a. 


Franconefurt 


1353 
135» 






— ia. 
Aug. ao. 


Strahorg 
Walahusin 


1355 
1356 


0 




— a3. 

Sept. 8. 
Dcc. 31. 

1030(X1II) 


Hodrbiui 


1357 




_ 


Jan. 17. 




1358 


i — 


■1 


MSrt M. 
April 1. 


Ingclinhcim 


135t 


— 




- 5. 





Or. 



bestätigt die Besitxungen de* BUlhums Novara ttn 

Abtei St. Felix xu Pavia. Ughelli IV, 701. 
bestätigt der Abtei Essen ihre Hechte, Freiheiten und De 

Giielf. IV, »«7. 

bestätigt die Privilegien de. Bixthum. Osnabrück. Moser Osn. Ceaeh. II , 
a37. Sandhoff 3a. 

veranlasst die gütliche Restitution des Hofes Godelevesheim an das Kloster 

Corvci. Schalen I, »74. Or. Guelf. IV, 415. 
bestätigt dem Bischof Meinvrerk von Paderborn die dessen Risthura von 

seinen Vorfahren gemachten Schenkungen. Vita Meinwerci cap. toi. Estr. 
erlaubt dem Patriarch Poppo von Aquileja daselbst eine MUnxc anzulegen. 

Hubeis Mon. 505. Argelatus I, i«8 und II, 94. 
schenkt dem Patriarch von Aquileja einen Wald im Friaul. Bubeii Mon. 

&03. Mit dem Jahr ioa0. 
bestätigt dem Grafen Wilhelm Kaiser Heinrich II Schenkung über Trachen- 

dorf. Mitgctheilt von PerU. 



niederholt den Mönchen der heil. Kreutxkirche im Nordwald die Schen- 
kung Heinrich II vom 7. Juni 1009. Hund II, 38. M. B. XI, 1»». 

bestätigt alle Privilegien des Bisthums Freuingen. Hund I, i»a. Mcichel- 
beck I, aa3 mit Siegel. 

crtheilt dem Bischof Sigbert von Minden den Wildbann eines Forstes im 
Entergau mit Einwilligung des Hcrxogs Bernhard, dessen Bruders Dil- 
mar, ceterorumque ciuium, die bisher daselbst die Jagdgemeinschaft 
hatten. Pistorius S. S. III, 8al. 

bestätigt dem neuerbauten St. Martinsstift in Minden die demselben von 
Bischof Sigbert geschenkten Güter. Falke 850. Pistorius S. S. III, 830. 

bestätigt dem Obcrmünstcr in Regensburg den Hof Salach. Bicd I, 148. 
Hist. Abh. der Baier. Akad. von 1807 S. 3*9. 

empfängt von Hcnog Ernst Weisscnburg mit Zugchör unter sehr merkwür- 
digen Bedingungen für die dortigen Ministerialen, und crtheilt demsel» 
ben dagegen das Hcrzoglhuin Baiern. Falkenstein C. D. Ant. Xordg.aa. 

schenkt dem Kloster Bortscheid bei Aehen Güter xu Corcnxig, Will und 
Altenhof im Jülichgau. Lünig XVIII, 3oa. 

Bestätigung für das Bisthum Parma. Affo Parma II, 301. Ughelli II, 165. 

schenkt seinem Getreuen dem Cleriker Ibo drei Manscn tu Liebicho im 
Gau Hassengowc. Heydenreich 31. Widcburg Bes. Misn. 75. 

bestätigt die Freiheiten der St. Cyriacsabtci xu Gernrode. Beckmann Anb. 
Hist. 170. 

schenkt dem Bisthum Parma nach Graf Bernhards Tod die dortige Graf- 
schaft. Affo Parma II , 3oa. Ughelli II, 164. 



bestätigt seinem Getreuen Manigold das von Otto III an dessen Vater ver- 
liehene Marktrceht xu (Donau-) Wen! im Rietgau. Lori Gesch. des 



Bestätigung für das von Wila, der Mutter des Markgrafen Hugo, gestiftete 
Mariemkloater xu Floren«. Lami Mon. I, 00. Margarin II, 78 iura 
15 Marx. 

bestätigt der St. Pelcrsabtei in Weisscnburg deren aufgezählte Besitxungen 

A. D. I, 157. 
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No. 


Ii. 


1. 


io30(XiH)| 


1360 





— 


4nril 


m 

7» 




1361 






Mai 


10. 




13«? 




- 


Juni 


1. 




1363 






Sept. 


8. 










10. 




1364 






Ort. 


13. 


Babenberc 








1031(XIV) 




1365 


- 




Jan. 


30. 


AUtete 


136« 


— 


- 


Febr. 


1». 




1367 








10. 




1 JOB 








19. 


— 


136» 


_ 







57. 




1370 






ohne 


rag 









5 


Märe 


36. 




1371 






April 


30. 


Noüiomago 


137« 




— 


Juni 


8. 


Wormatiao 


1373 






Juli 


30. 


Coslari 


137» 


- 


— 


Aug. 


3. 










Sept. 


8. 




um 




_ 




1«. 


Bclgari 


1376 




— 




10. 










1033 (XV) 




1377 


- 


- 


Jan. 


16. 


Paderbrun 


1378 


— 


— 




18. 


Hiltiwardesh 
»on 


1376 


— 






30. 


Slrazburcb 


l J OKI 






Fehr. 


vn. 


Lintburc 




— 


6 


März 


36. 




1381 






Juni 


6. 


Merseburg 


1381 






Aug. 


31. 


Magdeburg 




9 




Sepl. 


8. 




1383 

1 




i 


Dee. 


17. 


Qnitilinebur, 



bettätigt 
nen 

Urkunde 



bestätigt 
IV, 

bestätigt 
den 



dem Ercbiachof Dietmar von Salxburg und d eisen Nachfolgern ei- 
Wildbann in der Gegend von llolzhauten etc. Kleinmayer 331. 
ohne Angabe de» Inhalt*. Muratori Gesch. v. Italien VI, 166. 
Münster «u Paderborn das dem Heichc angefallene Gut Pat- 
~ rhaten I , «76. 
der Kircbe von Chur ihre Besitzungen zu Chiavcnaa. Sal 
35. 

dem Bbchof Megenhard von Würzburg Münze , SchifTszolI , 
königlichen Rechten über die Stadt , und verleiht ihm einen jähr- 
it zu haltenden Jahrmarkt. Lang R. B. I, 77. 



schenkt um der Dienste Bischof Meinwerks willen, dem Hochstift Pader- 
born Güter zu Alflaam und Etlinun im Padergau. Schalen I, «78. 
Leuckfeld hist. Beschr. 153. 
desgleichen die Güter Bcnnanhusen, V »labroch und Dadanbroch in den 

Gauen Wetinga und Tilithi. Scbaten I, «79. 
desgleichen acht Güter im Gau Auga in der Grafschaft Conrads. Schalen I, «80. 

einem gewissen /.uliso drei Königsmansen zuVctowibi im Gau Susali. 
Gercken C D. IV, 357. Ludewig Hei. XII, 360. 
bestätigt die Privilegien des Histhums Cremona. Mur. Ant. It. I, «17 und 

nochmals II, 73. Or. Guelf. II, 133. 
bestätigt den Tausch der Freilinger Kirche mit Willibort, wodurch jene 

ein Gut in Dictbirgiriut erhält. Meichelbeck I b , 50a . 
bestätigt die Immunität des Bisthums Minden. Pistorius S. S. III, 835. 
Bestätigung für das Bixthum Belluno. Ughelli V, i«9. 

giebt dem Embischof Poppo von Trier die Grafschaft Marucls im Gan Ein- 
rieb. Günther C. D. I, 115. 
ertauscht das Gut Sannabiki im Gau Huetigo und schenkt es dem Hochstift 

Paderborn. Falke 537. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda, Schannat Ilint. Fuld. 158. 
schenkt dem Hochstift Würzburg den königlichen Wald bei Mellrichstadt 
mit der Jagd und dem Wildbann. Schuhes dipl. Gesch. I, 78, wo das 
Datum aus Lang H. B. I, 7» auf 16 kal. Oct. zu berichtigen ist. 



Bestätigung für das Marienkloster 

«85. Bondam I , 110. 
schenkt dem Ho- 
len [, »87 



I. 



den Hof Gardencbiki im GauLaeni. Scha- 

für das bedrängte Kloster Pfeffers. Herrgott 
Gen. II, lto. 

schenkt dem Bisehof Reginger von Speier und dessen Nachfolgern die Abtei 
Schwarzach in der Mortenau unter der Bedingung , dass dieselben je- 
derzeit die von ihm gestiftete Abtei Limburg an der Hardt beschützen 
sollen. Würdtwein Subs. IV , 318. 

bestätigt dem Bischof Mcginher von Wörzburg die Privilegien seiner Kir- 
che. Lang H. B. I, 79. 

schenkt dem Bischof Meinwerk von Paderborn secln Hörige, nämlich Thiet- 
hart den Presbyter, Luisa, Heregrim etc. Vita Mrinwerci cap. llöEitr. 

bestätigt die Verlegung de* in %eilz errichteten Bisthums nach Naumburg, und 
schenkt demselben den HAnigshoi Balgstädt im Gau Thüringen. Eccard 
Hist. gen. 333. Mitteilungen I , »5. 



♦ 
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Ho. 


H. 


J. 


1033 (I) 






IW 






Jan. 


3». 










7 


Mars 


36. 




au Pavia. Mur. Ant. It. I, 508. 


1185 




— 


April 


98. 


Nuimago 


bestätigt die Privilegien de* Klotten Werden an der Ruhr. Schalen I, 89 1. 


1388 






M»i 


13. 




schenkt dem Hochstift Paderborn das Gut zu Marsvelde im Gau Rittiga. 
Vita Meinwerci cap. 131 Eitr. Schalen I, »SO. 


US 7 






Juni 


»0. 


Northuse 


erlaubt dem Abt von Hclmwardshauscn, daselbst tum Nutzen des Klosters 
einen Markt mit solchem Frieden au errichten, wie die Handelsleute 
au Mainz, Cöln und Dortmund haben. Schalen I, sei. 


138« 








w. 


Mcriiburch 


bestätigt dem Kloster Sl. Ulrich und Afra au Augsburg das demselben von 
der Kaiserin Cunigund geschenkte Gut au Todtenwcis. M. R. XXII, 167. 


1388 






Juli 


10. 




bestätigt die Stiftung des Sl. Martinsklosters su Minden durch den dorti- 
gen Bischof Sigebcrt. Spilcker Beiträge I , IM. 


1300 


— 


— 




10. 





erthcilt dem Hochstift Minden den Wildbann eines Forstes an der Wesev. 
Fistorius S. S. III, 830. 


1391 






— 


10. 


I inileb 


schenkt dem beil. Corbinian su Freisingen, wegen den Verdiensten Bischof 
Engelberts um die Erziehung seines mitunterscichnenden Sohnes König, 
Heinrich III, den curtem Alarum in der Grafschalt Markgraf Adalberts. 














Hund I, 1»*. Mcichelbeck I, 777 mit Siegel, worauf beide Fürsten, 
altar in Freuingen den Hof Krelingen. Hund I , i»5. Mcichelbeck 1 , 77*. 


im 


— 


— 




«. 




13*3 






Aug. 


7- 


Liutburg 


reatituirt dem Hochstift Paderborn die Grafschaft Bernhards (Warburg) , 
welche er einst unbedachter Weise der Mainzer Kirche geschenkt hatte, 
und entschädigt diese mit der Grafschaft in Cluinga. Schalen I, 493. 
Vila Meinmerci cap. 131. 


139» 


_ 







0 





ubergiebt dem Bischof Meginhard von Würsburg das Eigengut der Kaiserin 
Namens Regenbach im Gau Mulgome sammt dem Gut in Schmalfeldea. 


I39S 








79. 


ad monaalerium 


bestätigt die Besitxungen dea Klosters Sl. Aper cu Toul. Maiiillon Anal. 










stiMichaelis su- 


Bened. IV, 38». 












pra Moiam. 










Sept. 


8. 










1034 (II) 






1391-. 


- 


- 


Jan. 


30. 


Wonnaliac 


schenkt der Kirche des heil. Peter su Worms, worin seine hier aufgezähl- 












ten Vorfahren begraben sind , sein Gut Aflaldrrbach im Gau Wete* 
reiba. Or. Guclf. IV, 393. Kremer Or. Nass. 108. Herrgott n, 111. 




- 


9 


Marx 


3«. 




Gercken C. D. VIII , 378. Schannat Hist. Worm. »3 unvollständig. 


1 107 
l&V t 






April 


18. 


RatUbonae 


schenkt dem Kloster Lorsch bedeutende Güter im Saalgau und Grapfelt. 
Bodmann Wahlställe Conrad II Seile »1. 










»1. 


______ 


bestätigt mit seinem Sohne Konig Heinrich III die Privilegien des Bisthu— * 
Bamberg. Schannat Viiul. II, 110. Heyberger Nr. 33 mit Abbild der 
Bulle, worauf beide Fürsten. Ussermann Ep. Bamberg. 31. 


3 ,11* 








»». 




überlässl der Ramberger Kirche Gericht, Markt und Zoll su Arnberg im 
Nordgau. Lang R. R. 1 , 78. 










80. 




schenkt dem Krsstift Ravcnna die Grafschaft Faenza. Savioli H>, s». 












Rnbcis llist. Rav. 770. > 


IM1 







Mai 


3. 





Schulz- und Restätigungsbrief für das Kloster des heil.Gislenns. Miraeusl,510- 


t»03 








9. 




bestätigt die Besitzungen der Abtei zu Florenz. Pnccinelli Cronica della 
baddia Fiorentina citirt in Muratori Gesch. von Italien VI, 181. 


HO.! 




1 




7. 




schenkt dem Bischof Engelbert von Freisingen mehrere Güter in der Ostge- 
gend beim Fluss Urula, und bestätigt demselben was er in Kaminen 




1 1 




Sept. 


B. 




besitzt. Mcichelbeck 1, 779. Hund I, 98 zum 15. Mai. 







t 


!l>oc. 


u. 


ICorbcae 


bestätigt die Privilegien des Klosters Schuttern. Schannat Vind. I, 19 Eitr. 
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Mo. 


11 
n 


j 


4 no at / 1 1 1 \ 






1*05 








Lintbnrc 


uutiri uic »un inm gcvtiixric adici i^irriDurg an Oer Hardt mit seinen fc.1- 












genpurern i; urinhe tm , VYäcnrnnriin t ocniverstat und Greudcntheim , 












sodann im usu VY eieret Da in Utto s Grafschaft mit Eichine, Sundeiin- 












o r " i r ucriwcn unu ouixmirn. Acta rai. vi, ?7*a Hansseimann J.*an- 












dfah n Ii i'i t IT • fit Hl'pmw Or TVbbb * a a HtTät Inin n s»l «L — fi- — 

uc>uuiii:ii ** « iwi« i» i «riiiiT v/r. rsass. in» .wiii imp. 9 1 weiche* also 








Marr. 7fi. 




auf 1036 deutet, wohin die Vrk auch annat hMi**i» nu*i 








1/« 


Podelhrunnen 


Oatt*f*¥> 


1406 






•.JI111L. 1 illkj 




hcfttätiet unc. vermehrt die Resitcuniri*n niathnm* l.»); TT*k-li; 1 












dl* mit dem Tahr 4017 
in Ii nein J*uir iüj/i 


t»07 






ipru ?. 


ohne tirl 


arhenkt dem KlASter Plild.i das Ont Ttti-li»li<» in Amm p. M r a -4. l .tV f . - 

8i.ii l ha» u v Iii niwäirr r uiua uaa uui iiimtiir in uCT UniU cfiJiiT I.ilirffem. 










Schannat Trad. Fuld. Schdttgen et Hreystg D. et S. I« 33« 


1 tos 






Juni 1. 


ßamberga 


uciMdiigi uim DiKiivi iiiigD von i arHia uic oorngc uraisciiait Hill li est im' 










Tn iintT tri r>T* f \ r**i n» pn T ir 1 ■ 1 1 1 II a AK A . T* a. li il . j. 11 i a •% _ _ *_. 

riiuiig ucr ur«iii>cii. i^^iiiin i.i ^ lod* jino ru lui jli t 310 nach einer 












mit rWilfihurhftla h#*n »r*«rIirit^K»*ri*>ri altc*n f^ntäiai 
MCI 1 UUIUU II *II9*« l'vll p> LIHIl.LrUlH.ll alllt II \ j|J II IL*. 


1 ^f.y 






— 10* 




>eru-inv asm JI1 * r *6 r ^ Auaintri iuni/.ig .lianspn umsehen der liiesnicJin 




1 V 




Ca«» O 




und Tr.esnick.'i. Archiv III l'.i Vitr Chrnn P.Attw I «feK. FmM 


1410 




— 


Oed l«. 


Magdeburg 


gestattet dem ErtbUd.of Bceelin rem Bremen einen aweimal im Jahr daseibat 










zu haltenden Markt, und ertheilt ibm den Königsbann über alle die. 












w §**I i*h tt* 4t nniolhrn n4*mrhf*n. Htinkni**! t * ■> aj •« ¥ J An Ivb^x^* « i •* _ , . 
niiinc uimcium irciuiuiiia tjuaunuril A > «>B / . X^lnU Cnj^rOfl 137 tun) 












aal •iml 
lD« Ol JH. 


litt 






— 17. 




\ criegi aiii niue aes jiuies Aiuin \on .iienourg dessen iilarüt r.u otnssturt 




















1036 (IV) 




Anh Hist. äl9. 

«IUI« iiw» 


141* 

Stil 






Tan <|A 
«1 «XU • X9« 


Ulm«« 


• 

betätigt die Recht« und Freiheiten de* HochttiA* Chur. Eichhorn Ep. 












l>ur. 39* 


1*13 






Febr. IQ» 


Aucmtae 














ltAn.*lir>hmi A äna>La*a* Uiir**) II 1 « AA TW II YV i«a 

KOnigiicneti An «er. niinu iti« i^o« iti« u. av, 100. 


141% 






— 15« 




hanattalltrl fl#*m l-t /\T 1 f < s mr\ vah Pffjptna al*A iaraa r.i*a r*li » fV A A"V» Parma 

* ^ * »länij^i. urm nin iioi iiii^o » du i arrna an uuri-igc uraiscrian. aiiu t arina 












II Sit I^ffhell. II tn* 

11 | all* IfKIlCIII 41 i KOO* 


im 






j7 # 


YYiUcnbttrc 


Kä>Ikaatai - lanal Tla*akliif iifii n (Fat n*>t f>t wÜ+ tttt* A ti t et 7 ,avn«« 7&pra a*i n I j»n /■» a aa 
Ovilull * 1U1U JVf^iAalKUvaJX^UlaCl lila UID JUJlCI JJCllU» /^tl \- C<U I U juCilO IVO- 






1 0 


Marz 




l»16 






Mai 9. 


Tribure 


■ /■Kavnltr #1 äsen V ***•!■ fr *sal 9 hu rar LARPiMiAiTn nrltal '/iiäTa»ritiv> T(l«!nmn«#>i> •*«« 
sciifriLni »iräT» f. rjv»i ui. oni'uui ^ ij«K*riciM>i ■ n h» »i»i at#iigrnur< ivi cm niajer ^3 1 ■ 


1*17 




— 


Juli 5« 


Nouioxn&go 


Srlintabrief für da* Nonnenkloster S. Sisto «u Piaeenza. Mur. Ant. It. 








Sept. 8. 




V, »*7. 


1*1« 




- 


Ott« 10. 


Tuilide 


bestätigt einen Vertrag der Abtei Werden an der Ruhr mit ihrem Vogt 












Gral Hermann. Kremer Beitr. III, 18. Iundlmger Munst. Beitr. IL, 37. 








— *5. 




■enenu ttirr mn kmii vns mi Y uru ' ,T1 *' <> ' 9 Iii* um IR St mcuisiuiiSiliLiJi^i 












im Gau Nurdlhürineen Frath Kl mit Fars 

■ IU VflU IWf UIIIUI IIIA^II. 1.1 IUI VS M. 




— 




ohne Tag 


1 apme 


ticsiaiigung iur aas saivaiorsaiosicrr aui aem iierg Amiaic. cgncui tu, *?*• 
uSIhi JU»n. s , 








1037 (V) 












Marc 16. 






• k«. 
1*71 






— 31. 




llf»atjili0l Air Prn vil t*iri r>n Ao+ Riftthum« Mlnhil äfur Ant It I AS 4 
i/i*v4,iigi uic xn>ui.girii ui^iiiuiiis Kianiust fiui. ahi. 1, 011. 










tu flumrn Padi 




UM 






April 17. 


Ravennac 


Bestätigung für das Kloster St. Apollinaris in Clause. Miltarelli II, 6*. 


1433 






— 13. 


Corneliac 


Bestätigung ttr das Kloster S. Donato in Borgo S. Cassiano. Fantuaxi VI, n. 


13« 






Mai »8. 


In obsidione Mc 


Sehr wichtige Verordnung über Gerichtsbarkeit und Erbfolge der Heichsva- 










diolani 


sallen. Mur. Ant. It. I, eofl. 


t«5 






lulli 19 


nd lacura Gar- 


gestattet auf Bitte des Bischofs Obert von Asti den Bürgern dieser Stadt 










densem in pra- 


den freien Verkehr im gansen Reich mit Vorbehalt der ZöUe. Ughelli, 




1 






tia ati Danieli* 


IV, Ja*. 
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Hb. 


It. 


.7. 


103 


toi 






1416 






Juli 


4 A 


t cronac 


He4tiit imini>4- und Scliutr.brief für die Canoniker der St Tnlisnniskirche in 
Floren«. (Jghclli HI , 60. Lami Mon. I , 95. Or. Guelf. I , 543. 


1417 








14. 




(ad stum Henoncm) Schutxbrief für das Kloster des beil. Theonistus xuTre- 
vuo und Krthcilung de* Marktreclitr« in Pendia an dasselbe. Mnr. 
Ant. It. II, 877. 


ms 


— 


— 




15. 


Caldera 


schenkt dem Bischof Ulrich von Briten bedeutende Rechte über die Stadl 
und die xwei Flusse Olei und Melli». Lghclli IV , 53». 






— 


Scpl. 


1. 


Tcruisii 


bestätigt die Besitzungen und Freiheiten de» Nonnenklosters St. Andreas au 










8. 




Raveniva. Fantuxsi I, 974. 


tuo 


— 


- 


Dec. 


30. 


Pannae 


bestätigt dem Kloster St. Justus xu Susa die von Bischof Airich und Mark- 
graf Mainl'rrd erhaltenen Schenkungen. Mur. Ant. It. I, 347. Or. Cuelf. 








103S (VI) 




I, 330. 


IUI 






Jan. 


o t 


Nonantalac 


schenkt dem Münster in Chnr verschiedene Güter, welche in der Graf- 
schaft Chiavcnna gelegen sind. Salis Fragmente IV , 18. 


1431 


— 


— 


Febr. 




Pisloriae 


Freiheitsbrief für die Canoniker xu Pisloja. Zacharia Anerd. no. 


1333 








13. 


Viani ViMt.l - 

riam in comi- 
tatu Liicensi 


«bos ttt 1 u cn fiomli ent Xju caii von ^cinois! oi'jdsiln'f u ^rlid^ l cvx ^n 
Privilegien. Mur. Ant. It. III , «97. 


1434 


— 


!'.> 


Marx 
_ 


W). 
16. 


in i! 3 T*oni3inm in 
iiionAntrrio Mi 
TVl i i 


bestätigt dem Nonnenkloster St.Sisto xu Piacen/.a die demselben von seinen 
Vorfahren erthcilten Privilegien. Mur. Ant. It. I, 501. 








Mai 


13. 


| 1 n Till 41* 


Kinzug am Abend vor dem Palmsonntag. 


1435 


- 


— 


ohne 


Ta 6 


Schreiben aum Schutte des Klosters Casa aurea an die Detentoren von des- 
sen Gütern. Mur. S. S. II* 1 . 851. 


1436 




— 


Mai 


30. 


in vetere Capua 


bestätigt die Privilegien des Klosters S. Vicenxo dt Volturno. Mur. 8. 8. 
I b , 408. 

Gattula 137. 


1437 






Juni 


&. 


Bcneucnto 


1438 








8- 




schenkt den Canoniker n in Chur Güter in der Grafschaft Chiavcnna gele- 
gen. Salis Fragm. IV , 30. 


1439 


— 


— 


Juli 


»3. 


Vidolianae 


schenkt der Abtei au Florenz die Güter des Cantors Boainus und andere. 
I#ami Mon. I, 90. Margarin II, 79. 


1440 




- 


Aug. 


17. 


Aquilcgiac 


bestätigt der Kirche von Gitta nuova (Aemonensi erclesiae) die ihr vom Pa- 












triarchen Poppo von Aquileia geschenkte Villa Sli Laurent.]. UgheUi 




ir, 




Sept. 


8. 




V , 131. Mit dem Jahr 1019. 


um 








47. 


Wormaciao 

* 


ertheilt den Quedlinburger Kaufleuten solche Freiheiten und Reefite wie dio 
xu Goslar und Magdeburg haben, lirath 61 mit Facs. Gattrrer prakt. 
uipiom. lau. 


1441 


— 





Dec 


10. 


Ncrestetn 


ertheilt dem fcrxbischot Hccclin von Bremen Marktrecht lUr Hüblingen und 
Stade. Slaphorst I • , 388. Lindcnbrog 137. Der Ausstellungsort ist 
doch wohl eher Nierstein bei Mainx, als Erstem bei Strasburg. 




— 


-- 




li- 


Goslariac 


Weihnachten. 








1030 (VII) 






1443 






Min 


tt. 


Coloniae 


bestätigt dem Bischof Ingo von Modena die Rechte seines Bitthums und 












verleiht ihm die dortige Grafschaft. Mur. Ant. It. VI, 41. Guichenon 






u 




J6. 




Bibl. Sebus. 167. 


144» 






Mai 


l. 


Nouioniago 


schenkt dem Grafen Biligriro einen königlichen Mansus xu Metten im Matgau. 












Schuhes bist. Schriften 340. 








Juni 


4. 


Traiecli 


Tode i tag. Kr wurde zu Speyer begraben. 
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No. 


Ü 


H. 


1030 (VII) 




• 




! -i 


i 


Juni 


4. 


Traiecli 


Regierungtantritt. Bereits am 14. April 1058 war er su Aachen all Kö- 
nig gesalbt worden und rechnet von da an die Jahre «einer Königsweihe. 


1445 


— ■ 


— 




17. 


Anternacho 


bestätigt die Privilegien des Bisthums Minden. Schatcn I, 515. Pistorioi 
S. S. III, m. 


1446 


- 


— 


Juli 


10. 


Mogontiac 


bestätigt die Privilegien des HochstifU Bamberg. Hcybergcr Kr. 44 mit 












Goslariae 


Siegel. 


1447 




- 


Sept. 


3. 


bestätigt dem Abt Trnchlmar die Privilegien und Besitzungen der Klöster 
Corvci und Herford. Scbaten I, 516. Falke 740. 


1448 






— 


3. 




bestätigt dem Kloster Corvei freie AbUwahl, Immunität, Zehntfreiheit etc. 
Schalen I, 518. 


1449 






: 


3. 


' 


Schul»-, Immunität»- und Bestäligungsbrief für das Nonnenkloster xu Kemi- 
nata im Gau Tilithi. Schalen 1 , 51». 


1450 








3. 




bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Klostert Gandersheim. Haren- 
berg 617. 


1451 








13. 


Bolfrlden 


bestätigt dem Erzslilt Trier die demselben von seinem Vater geschenkte 










Grafschaft Marvels im Gau Einrieb. Hontheim I, 374. Kremer Or. 
Natt. 113. 


1 454 






Dcc. 


30. 


Ralisbunac 

11*1 1 liiWW»« 


ItMläliaL «lern RUcliof Adolvrr von Triest die Schenkunsen «einrr Vnrtal. 
ren. Archiv IV. 176 Extr. 


1453 






— 

1040( 


30. 

VIII) 




Kpstatiffiinsi für das Bisthum Accral. Moriondi I. 96. 


145« 


- 


- 


Jan. 


1. 




bestätigt das von Graf Adalbero und dessen Gattin gestiftete Mönchskloster 
Ebersberg. Hund II, 77b. Or. Guelf. U, 451. 


1455 




- 




3. 




Bestätigung für das Patriarchat Aquileja. Ugbelli V, 64. 


1*5« 






— 


8. 


Augustac 


schenkt dem Patriarchen Poppo von Aquileja fünfzig königliche Mausen in 














der Mark Krain. Ughelli V, 55. 
schenkt dem Benedictinerklostcr Weltenburg das Gut Bosinwanch. Hund 

III, 480. 


1457 


- 


-■ 




13. 





145« 








10. 




schenkt dem Bischof Poppo von Brixen ein Gut am Fluss Vistrisa nebst 
dem Wald Leschahe in der Mark Krain. Lang K. B. I, 80. 


1459 








l A 

IV» 




bestätigt demselben die Abtei Dissentis, die Grafschaft im Innlhalc und die 
Clnsen zu Seben. Hormayr Bcitr. II, 48. 


1490 






— 


17. 




creählt die Gründung der Johannes- (heiL Kreut»-) Kirche imNordwald und 
Ubergicbt dieselbe mit ihren Besitzungen dem Kloster Siederaltaich. 
Hund II, 39. M. B. XI, 146. 


1461 








17. 




verordnet, dass kein Abt des Laurentiusklosters «u Cremona ohne Er- 
laubnis! des dortigen Bischofs etwas von den Gütern seines Klosters 

alieniren dürfe. Mur. Ant. It. VI, J17. 


14«! 




— 


_ 


18. 





bestätigt die Privilegien des Klosters Werden an der Ruhr. Kremer Beitr. 
II, 199. 

bestätigt der Freilinger Kirche den ihr am 19. Jnli 1033 von seinen Vater 
und ihm geschenkten Hof Alarum in der Markgrafschaft Albert«. Mei- 
chelbcck I, 737. Hund I, 148. 


1483 





— 


— 


14. 





1484 








19. 





schenkt der Bamberger Kirche eine Hörige Namens Sigela. Ried I, ist. 
Schuhes hist. Sehr. 341. 


i486 








73. 


Umac 


bestätigt die Privilegien des Bistbums Chur. Tschudi I, 18 Extr. 


i486 








?4. 




schenkt dem Bischof Nitbard von Lüttich und dessen Nachfolgern die Graf- 
HchaftHrspengau mit Münze, Zoll etc. Chapcaville I, 579. Miraeus I, »64. 


1487 






Febr. 


|, 


Augiac- 


bestätigt dem Kloster Meinradsaell dessen Besitzungen. Hartmann 130. 


148« 






Mär« 


7. 


Rolnilac 


bestätigt der Augsburger Kirche das ihr von Otto III geschenkte Gut zu 




lü 




April 14. 




Schierstein im Gau Kunigcsiundra. Spiess Aufklär. Mi. 
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No. 
1«69 




H. 


1040(VIII) 
April 35. 


Ingelinlieim 


1470 








35. 




1*71 






Mai 


13. 


ohne Ort 


1473 









Ii. 


Traiecti 


1*73 








31. 




1*74 






— 


H. 




1475 
1*76 


— 


1 


Juni 
— 


37. 
4. 
5. 


Lcodii 
Stabulai 


1*77 


- 


— 


— 


5. 




1478 




- 


Juni 


33. 


Strazburch 


1478 
15(80 


- 


- 


Juli 


4. 

30. 


Triburiac 


1481 






Nor. 


13. 


Hostcde 


1483 


— 


— 


Dec. 


33. 


Hcriuortc 


1483 


- 


— 




39. 


Mimigartevortc 








1041 (IX) 




1484 






Jan. 


SO. 


Aquisgrani pal* 
tio 


1485 


_ 


— 


Febr. 


7. 


• 


1486 


— 


— 




13- 


Traiecli 


1487 

1.1 S8 
1489 




— 

— 


April 
Mai 


5. 
14. 
31. 

3. 


Maguntiac 

Saligcnstadt 
Spirac 

* 


1460 






ohne Tag 




1491 






Mai 


14. 


Wormatiae 


1*91 






Juni 


3. 


Aquisgrani 






3 




4. 





bestätigt dem Buohof UdalricK von Basel den ihm von Conrad II geschenk- 
ten Wald zwischen Mühlhausen und Basel. Schöpft in A. D. I, 158. 

bestätigt demselben das von König liudolf von Burgund an dessen Bisthum 
geschenkte Monastcrium grandis vatlis (Münster in Granfeldcn). Schöpf- 
ini A. I). I, 159. 

crthcilt dem Krzbischof Becelin von Bremen Marktrerht für Hcslingcn und 
Stade. Staphorst I* , 390. Lindenbrog 138. Vergl. Urkunde vom io. 
December 1038. 

schenkt der St. Martinsfcirchc in Utrecht, wo die Eingeweide seine« Vaters 

begraben sind, Groningen in der Grafschaft Threntc. Heda 131. Mi- 

racus IV, 177. Mieris I, 63. 
schenkt derselben Uphelde, Withclde und Pitheldc, welche der vemrtheiltc 

U1(T und dessen Bruder in der Grafschaft Threntc besessen. Heda 130. 
schenkt derselben Linlherungc und Even in Budolfs Grafschaft, welche 

ebenfalls früher UlfT und dessen Bruder besessen. Heda 131. 
schenkt dem Kloster de» heil. Gislenus im Hennegau die Grafschaft und alle 

Einnahmen der Villa Basilicas und ihres Bezirks. Miraeus III, 303. 
bestätigt die Privilegien der Abtei Stablo. Bertholet III , 18. Marlene 

Coli. II , 59. 

restituirt dem Nonnenkloster Nivellc, wo die heil. Gertraud ruht, die Stadt 
Nivclle mit Markt, Zoll, Münze etc. Miraeus I, 660. 

Allgemeiner Freiheit«- und Bcstäligungibricf für das Kloster Pfeffers. Herr- 
gott Gen. II, 114. 

Bestätigungsbrief für die Abtei Wcisscnburg. Srhöpflin A. D. I, 159. 

schenkt dem Heiilo ein Gut in Pullenreut im Nordgau. Ried I, 153. Schnl- 
tes bist. Sehr. 38. 

restituirt dem Kloster Bilzingen die Stadt Kitzingen und andere Güter. Ua- 

sermann Ep. Wirc. 18. Hansselmann Landeshoheit II, 83. 
bestätigt den Klöstern Corvci und Hervord ihre Besitzungen und empfiehlt 
das letztere in die Sorge des Abts von Corvei. Harenberg Mon. incd.107. 
schenkt dem Kloster Uebcrwasscr den Hof Harvia im Livegau. Nieaert 
Urkb. Ib , 318. 



30. Hont- 



bestätigt die freiwillige Rückgabe des von Gral Heinrich 

hofes zu Epternach an die dortige Abtei. Bertholet lil^ 
heim l , 375. 

umfassendes Privileg für das Bisthum Asti. Ughelli IV, 35*. Grassi 
Mem. II, 1. 

bestätigt das von Bischof Richard von Verdün gestiftete Kloster St. 

Martin und Agericus (Saint Airy). Calmel I, 417. 
bestätigt dem Bischof von Bergamo die Grafschaft in dieser Stadt. Ughelli 

IV, 444. Lupus II, 609. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda. Schannat Hist. Fuld. 163. 
schenkt einem gewissen Engelscalc drei Manscn im Ensetal und Baltal. 

Pnsch et Froelich I, 15. Vergl. Arch. III, 55t. 
schenkt dem Hochstift Kasel die Grafschaft Augusta in den Gauen Oiigcstowc 

und Sisgowe. Herrgott Gen. II, 115. 
schenkt dem Kisthum Freisingen den Hof Ostcrmundingen im Salzburggau. 

Hund I, 1*9. Meichelbeck I, 338. 
schenkt dem Kloster Nivellc nochmals die dortige Stadt (die Bewohner der 

dortigen Gegend heissen hier indomiti Francigcnae). Miraeus I, 

Butkens Troph. I, 3*. 
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No. 
1493 

Hfl» 

Iii» 5 

1496 
1497 

1498 

1499 

1500 

1501 

150» • 

1503 

150« ' 

1505 
1506 
1507 
150» 

1509 
1510 • 

1511 
151? 
1513 



16 



lOII(IX) 
Juni 6. 

— 13. 

— 30. 

Juli 35. 

Xov. 9. 

1042 (X) 
Jan. 3. 
April 14. 

Mai »7. 

Juni Ii 
Juli 15. 

Od. 15. 

1043 (XI) 
Jan. 5. 

— 7. 

— 18. 



— 73. 
April 14. 

— 21. 
Juni 4. 
Sept. 3. 

Oct. l. 



Xov. 58. 

— 58. 

— 59. 
Dcc. l. 

— l. 



Coslari 

Tullide 
Ulmae 

Herestcin 



Goslarc 



Hassclcvclden 

Goslarc 

apud Euodium 

I'cchlarc 

Balisbonae 

Ingelenhcim 



Würdtwcin N. 8. I, 
zu halten. Wcstpha- 
Markgrafen Eckard, 



dem Hochslift Spcier das Gut 
Hl Eitr. 
gestattet dem Kloster Essel 

lia vom 51. Mai 1855. 
schenkt dem Marquard, einem Vasallen 

*ehn Hufen in der Villa Tuchin im Gau 
11t nach Schulte». 
Schutz- und Frciheilsbricf für das Kloster 
Ilist. 433. 

schenkt dem Nonnenkloster ru Chuebach die Villa Brunadra und die Mühle 
in llofenricd. Hund II, 54». 



schenkt dem Bischof Bruno von Wartburg das Gut des verstorbenen He- 
rold in Sinderingen, Sümcilendorf , Geroldshngen und Buch im C'ohcn- 
B. B. I, 83. 

der Vogleirechte auf den Gütern des Augsburgisrhen Domeapi- 
tcls. Lori Gesch. des Lerhrains. 5. Schlechte deutsche Uchcrsctr.ting. 
schenkt seinem Clienten Schart das von dessen Vater Hermann nach L'rtlieil 
der Schöffen dem König erblich angeeignete Gut zu Apolderstedc und 
Sanden im Gau Derlingo. Luden ig Bei. VII, 445. 
schenkt dem heil. Marlin zu Utreclit coinilalum Agridiocensem sive Umba- 
laho. Heda 153. 

giebt der Abtei nersfeld ein Gut , welches ihr sein Vater genommen und 

dem Grafen Otto geschenkt hatte, nach dem Tode von dessen Gemah- 
lin wieder zurück. Wcnch HI , 55. 
schenkt dem Kloster l'uld die Grafschaft Maelstadt (oder wie Kindlingeri- 

schc Notizen angeben Waolstadt , d. h. Wöllsladt) in der Wettcrau. 

Schannat Trad. Fuld. 550 mit Siegel. Kremer Or. Nass. 115. 
schenkt seinem Caplan Arnold (spater Bischof von Worms) ein Gut zu 

Iringshausen im Hessengau in Werinhers Grafschaft. Schannat Hist. 

Worm. 55. Kremer Or. Nass. 116. 
gestattet dem Bischof Bruno von Minden die Stiftung des Klosters zu St. 

Moritz auf dem Werder vor Minden. Spiicker Beitr. 1 , 145. 
giebt dem Kloster zu Neuss einen freien Hof in Boppard. Günther C. D. 

I, 117* Mit dem Jahr 1044. 
erthcilt den im Norisclien Thüle wohnenden , zum Bisthnm Briicn gehörigen 

Freien die Zollfrcibcit. Hormavr Beitr. II , 48. 
schenkt auf seines Vatersbruders, Bischof Gebhards, Bitte dem Getreuen 

Adalramm zwei Mnnsen in Kamarslclin in der Mark des Markgrafen 

Arnold. Archiv III, 551 Eilr. l'usch et Kroelich I, 17 zum 59 Sept. 
übergiebt seiner Gemahlin Agnes sein Erbgut zu Scheidungen im Hessengau. 

Schulte» hist. Sehr. 343. 
übergiebt seinem Diener Farilo was ihm Krau Adellieit und deren Sohn Graf 

Gebhard zu Wermcrsha, Hegina und Furchenriel im Nordgau resignir- 

ten. M. B. XXIV, 3l3. 
bestätigt der Abtei Lcno verschiedene Besitzungen. Zaccaria Leno 105. Zum 

Jahr 1044. 

übergiebt seiner Gemahlin Agnes ein Gut zu Colbitz im Gau Hardrga. 

Schuhes hist. Sehr. 341. 
schenkt dem Markgrafen Adalbert sein Erbgut Bribefendorf im Gau Ficlaha. 
Pez C. D. I. 535. 



lü * 
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mm 

No. 




Ii , 


1044 (XII) 






151» 






Febr. 


2. 


Ganlereriteim 


icbenkt dem Biaehof Adaiger von Wormi daa ihm angefallene ein Drittel 
der Kirchen und Hofstätten au Crittinchausen im Hessengau. Scliannat 
Hiit. Wurm. 53. 


1515 





_ 




21. 


Goslari 


bestätigt die Privilegien der Abtei Gernrode. ' Beckmann Anh. Hist. 17t. 




1 7 


._ 


\pril 


11. 






1516 




— 




2«. 


Nouiomago 


bestätigt dem Kloster des beil. Kemigius au Bhctms dessen Besitcungen. 












Marlot Hist. ecel. Kern. II, 87 nach Brequigny. 


1517 








30. 


Werde 


schenkt dem Bistbum Utrecht die Grafschaft Wcstflingcn mit allem Zugehör, 
namentlich mit der Abtei Egmond. Ilcda 128. 


1518 






Mai 


9- 


Nouiomagi 


Bestätigung für das Kloster St. Laurentius au Lüttich. Gallia Christ. III, 166. 






6 


Juni 


». 






1519 








16. 


Bondorf 


▼erpfändet der Wormser Kirche daa Gut Rodensleiba im Gau KordlhOrin- 
gen aur Sicherheit eines Darlchns von ewaneig Pfund Gold und swei 
Hundert Mark Silber. Schannat Hist. Worm. 5». 


1590 








16. 




bestätigt der Wormser Kirche ihre Freiheiten und Besitaungen. Schannat 
Hist. Worm. 54. 


1521 

• 






Juli 


95. 


Moguntiae 


beurkundet, dass er seine in Main* als Königin geweihte Gemahlin Agnes 
nach dem Vorgange seiner Vorfahren seit Dagobert mit dem Kloster 
St. Maiimin dotirt und bewidmet habe. Zugleich bestätigt er die Frei- 
heiten und Besitcungen dieses Klosters und verordnet, dass dessen Abt, 
nachdem ihm unter Kaiser Heinrich die Güter, wovon er den königli- 
chen Dienst au leisten hatte, entsogen worden (vergl. Urkk. vom 30. 
Nov. und 10. Dec. 1023), wenn er an den Hof komme, von des Königs 
Tisch speisen und tum königlichen Hofgesinde gehören solle. Zvllesius 
3» mit Siegel. Guden C. D. III, 1039. Hontheim I, 380. 


1599 






Au«. 


2». 


Merseburg 


schenkt der Abtei Hersfeld aebn Mansen in dem Gau Ginna in des Mark- 












grafen Eckhard Grafschaft. Wcnck IU, 54. 








I045(XIII) 






1593 






Jan. 


93. 


Solodori 


bestätigt die von Graf Ulrich dem St. Michclskloster genannt Permünster 












im Aargau gemachten Schenkungen und nimmt dasselbe in seinen un- 
mittelbaren Schutt. Herrgott Gen. II, 115. 


159* 








30. 


Turcgo 


nimmt auf Bitte des Grafen Ulrich das von diesem und dessen Ellern ge- 










stiftete Nonnenkloster Skennines im Gau Churwalaha in seinen beson- 
dern Schult. Herrgott Gen. U, 117. 


1595 






Marx 


7. 


Pfiu vciafaurch 


schenkt dem Markgrafen Sigfried von O estreich Hundert und fünfzig Man- 








April 


1». 




sen. Archiv IU, 55t Extr. 


1526 








96. 


Uoducldu 


schenkt der St. Servatiuskirche au Quedlinburg sein Gnt au Sinislebcn und 
Anegrimesleben. Eralh 63 mit Facs. Harenberg 689. 


1897 






Juni 


3. 


Bersnieh 


schenkt dem Kloster Niedcraltaicb sehn Mansen am Fluss Zaiaba in Sifrids 












Grafschaft. Hund II, 25. 


a (Ol 




•J 




». 




schenkt seinem Getreuen Reginold Kehn Königsmansen awischen der Lithaha 












und Fischaha. Hund I, 36». 


1599 


— 


— 


Juli 


19. 


Coloniae 


bestätigt dem Bisthum Ascoli die demselben von Conrad II ertheilten Privi- 












legien. Ughclli I, »47. 


1530 








15. 


Aquis 


verleiht dem Markgrafen Sigfried von Ocstreich fünfaehn nächst der Donau 










sich erstreckende Hofstätten und fünfaig Bauernhöfe. Mitgetheilt von 
Pert«. 


1531 








22- 


Traicctula 


Privileg für das Nonnenkloster St. Salvator und Julia au Brescia in Besug 












auf die Steuerfreiheit der Bewohner von Novum Castrum. Mabillon 
Ann. Bencd. IV, »70. Margarin II, 81. 


1539 






Aug. 


13. 


Botfelde 


bestätigt dem Erzstift Trier dessen Immunität und übrigen Rechte und Be- 








■ 




sitzungen. Hontheim 1 , 382. 
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Ko. 


O 


H. 


1045 (XIII) 






1633 


- 


- 


Sept. 


16. 


Botfelde 


♦ T.-nl K TT • • k 

larciii ia f 11** 


1S34 


— 


— 




16. 




bestätigt die Reichsunmittelharkeit der Abtei Sta Maria inPomposia. Mur. 










* 


Ant. Est. 1, A3. Or. Guel£. I, 35*. Das Datum 16. Oct, ist wohl si- 

An. . j» L a | Ort Kit lä**a*n 
CllCr lö* Hai. v/Cl. SU lesen* 


1535 


— 


- 




77. 


Quiülinburge 


schenkt dem Jarroir, einem Hilter des Markgrafen Eckhard, drei königliche 












Plannen in dar Burgwarilei Guodezi. Gercken C. D* IV*, 300« Lude- 
wig Rcl. XII, 36t. 


153« 








»6. 


Botvelde 


ertbeilt dem Bischof Bruno ron Minden und dessen Mutter Outa das Markt-, 

Miin* iiml Zollrecht in Gisleva IKiftlebeni im Hmmiu Urmitr H>.lr 
jiiunx* unu #*üiircvin iu umcvi ^i.uilucd^ uu ria&jegsiu. xvreysig oenx* 

III sn7 Ludewie Bei. VII. &o&. 


• 537 


— 


— 


De*. 


7. 


Fritislare 


schenkt der Salaburgcr Kirche da» Gut Liutoldcadorf und den Font Souaal 

_ _ ,1,.— I / .niiniti la»inm ä) van> All 

an der ijonsniit. lutinmaytr 








1046(XIV) 






i .» j o 






Febr. 


19. 


>v aianuitn 


IumI-i'iUi .1 A Kraus al «ai ('vrlar via C\a-wnvf\AM Al*\ C rl> n «L . . «. ** «m J.*u **a»w 

ueaiatigi uer Auiei aes neu. jriac su oernroae nie Benennungen aes ver- 








April 


14. 




BiUriifncn jiariigraj.cn rAnuaru* nee* mann Ann* «IIS». 171. 


153» 




— 




1«. 


Niumago ■ 


schenkt auf Ritte der Königin Agnes an die Cuniha das Gut \^naha im 

llAi.Anaa 1. \ £ r .« m j. ■* f 1 KI 3.. IIA ~\f 1 1 i \ c p * 1 t • U »• a abiK 

flcssviiKiiu. niTiuci I . L«ituv>* i « v* «ij.it utui janr l u n &. 


15«0 




— 


Ma! 


m. 


Aquiagrani pal» 


schenkt dem Bisthum Utrecht die durch Herzog Govelins Tod erledigte Graf- 
sensit in a nreme. ncoi i «**. 


15«1 








»6. 




schenkt de« Kloater Abdinghof in Paderborn einen Hof mit Weinbergen su 




— 


s 


Juni 


4. 




Boppard im Gau Trechlra. Schaten 1 , 578. 


15*9 






Juli 


8. 


Rochidcr 


a A.kli t • »in *»»■ C- tifti 'trilirä A ff rif>« /In* (~\tt t W* ! l*pnA ■ m G 11t \\* *»l AI*«! da t n /1 *ra* 

ÄCliCnKi seiner sjciruiniin Aj^ut-n cuis uut i» u wm in* u«u *> ciircuja in uer 

Grafschaft Malstadt. Würdtwein Suba* V, a&0- ■ 


1543 


- 


— 


Aue. 


13. 


Spirae 


schenkt dem Hochstiit Utrecht die Stadt Deventer und die Grafschaft Ame- 

laml Heda lf>2. Miracus IV. 17a. Mieris I Aa Hnnrlsm I im 


15*» 


— 


- 


— 


18. 


YVinterbach 


wiederholt die Urkunde Conrad II fdr daa Kloater Lorach vom 14. Nov. 
«iioai Srli^nliuni? der Hörirpn in f«pnt lii»tr (]rtA T.aur T i?i llnn. 

dam I, 1)3. 


1545 






Sept. 


7. 




• j^riftriltt jiain ( * h nrhf"ü rl i>m dt^r SuPvriT Hirrhi* wrafli'lHait ■ritif* T , *ll'f | i~n hmn*i. 

•frDCnit •> UCU viIIUI U 1 UUl/l fl mV 1 I J IUI IUI 9 UDLUH Ii 91 Ulv aw«li4.« U UV^äKA am v 

ben sind, Güter su Nutdorf, Spirgescheid , Luterbach und Salhunbach, 
■m ^na»ia»ffvnti in llturns Grafichsft atelejvpn Arta Pal III 

lui 0 J'v in^au iti 11 »gu» \ji uiiuian n -ga. .111« < «■*. «vt-äv t «/1* 


1546 


— 


— 




7. 





schenkt denselben die Villen PUlungisbach und Luoch im Speiergau. Ac|« 
Pal. HI , 773. 


1547, 


— 


— 




7. 





schenkt denselben die Villa Lockweiler im Bietgau in Beselins Grafschaft. 
Acta Pal. IV, 776- 


tun 








9. 




«r1it>tikt denselben sein Gut xu JoliAiininffen im Clireichirau in Wolframs 

9<-llvlinii U*- luiiiuu a» s>v ^^a.» w vaa«an saiasisa.wa« aaaa vut Iii vhuu aas ttuiii Qiiia 

P.ratffiehAft 4cta Pal IV HS. 


15*9 


— 


— 




9. 





schenkt denselben sein Gut su Baden im Ufgau in Adalberts Gi^schaft. 

O >V.<Snf1 In ITUt '/ R TV IS 

scnopuin iiuu. **• «-»« j *t>» 


155« 


— 


— 




10. 





schenkt dem llorhstift Naumburg ein Gut su Chrolpc in dem Burgward SuJsa 
und ein anderes zu Widotha in dem Burgward Xuchwiba. Schöttgen 
Opusc. 83. 


1551 


- 


— 


Nov. 


75. 


Lucae 


schenkt dem Kloiter des heil. Fridian su Lucca awei Mausen mit dem Be- 












ding, dass daselbst taglich eine Seelenmesse für den Vater seines ge* 

t iwiion M !tf f*r*« ^irilifit<i i?«*l< a a«*n wi*rrti*. Uiir. Ant. It. IV ftAt 

1 1 r 14 k. 11 Itltl i I 3 LJ 1 V I U \J \ *J ELVIS. 9l.ll TT X. 1 U K * j 4 * -* * ** * • * a. a F . 1 


155» 






Uec. 


1. 


apud itnm Gcne- 
■ium 


bestätigt dem Kloster St. Maria und Benedict in Pratalia mehrere von sei- 
nen Vorfahren geschenkte Königsmansen. MittareUi II, 118. 










53. 


Romac 


Ankunft des Königs. 

König Heinrich wird römischer Patricier und erhebt den Bischof Suidger 
von Bamberg als Clemens II auf den päpstlichen Stuhl. 










»4. 
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1553 



165» - 
1555 - 



155« 
1557 

1558 

1550 

15«0 

1561 
15«? 

1563 

156* 



70 




— 4. 

— 3. 



Febr. 3. 
Mär» i. 

— 13. 

— 79. 
April l«. 

37. 



1585 
1566 - 

1567 
1568 

1569 

1570 



Mai 



Juni 
Sept. 



«7. 
1. 

i. 

i. 



8. 
8. 

8. 
11. 
». 

7. 



1571 
i 577 



1573 

1575 
1576 



71 



— 7. 



l)cc. »5. 



1048(I> 

i 

Jan. 75. 
Febr. 8. 



April 



— 9. 

— 1». 

— 19. 

— 71. 



adColnmna ein! 



Capuae 
in fluuio Scnelli 

ad «tum Flau in 

nuni 
ohne Ort 

Mantuae 



Folerni 



Soiaet 

Troiae epiod et 
Samum dicitur 



Ulmac 
Hadrsbonao 



Mr ÜTsf ss> ■■Lrnii ■ I M • 

a uwerKroTtunf!, 



schenkt dorn Klusirr dir heil. Trinität und de* heil. O^iiricus in 

Balbensi den Ort Namen* 1 inianua , bei »clchctti es gelegen. Mwr. 
8. S. II , 857. 

Bestätigung für da* St. Felrrshloster bei Perugia. Margarin II, 81. 

(in pratis «ti Johannis) bestätigt den Eremiten in Cainpo amabili (Ca- 

malduli) die Schenkungen der Bischöfe Theudald und Ymmo. Mita- 

relli II, no. 

Bestätigungsbricf für das Kloster Monte Cassino. Gatlula 148. 
Schutz- und Bestätigungsbricf für das Kloster St. Johannis in Venere. 
Ughelli VI , 698. 

Bestätigung (ür das Kloster Casa aurea. Mnr. S. S. II b , 858 Extr. 
Schutibrief für die Canonikcr in Narni. Ughelli I, ioi3. 



schenkt seinem Getreuen Megingodus einen königlichen Mansua xuWald- 

kirrhrn im Alpgau. Herrgott Gen. II, ns. 
Sehutr.brief für da» Bisthum Fcrrara. Ughelli II, 533. 
bestätigt dem Bisthum Parma die dortige Grafschaft. Ughelli II , t««. 

Affo Parma II, 37t. 
Bestätigung für die Canonikcr der St. Salvatorskirche in Turin. Mur. 

Ant. It. V, 195. 

bestätigt den Einwohnern des Thals Scalve die Zollfrciheit Air das von 
ihnen verführte Eisen, wogegen sie jährlich tausend Pfund desselben 
im königlichen Hofe Dervi abzuliefern haben. Lupus II, 671. 

Bestätigung für das Bislhutn Trevigi. Ughelli V, 511. 

Bestätigung für die Canonikcr xu Verona, insbesondere die denselben 
von Bischof N'othrriu» geschenkten Güter betr. Ughelli V , 750. 

Bestätigung für das Kloster St. Zeno «11 Verona. Mur. Ant. It. VI, 111. 

Bestätigung für die Canoniker iu Padua. Mur. Ant. It. I, 1001. 

schenkt der Paderborner Kirche das Gut Evershütten im Hessengan. Scha- 
len I , 530. 

schenkt den Canonikern der von ihm erbauten Kirche St. Simon und Ju- 
das in Goslar sein Gut zu Jcrsliti im Gau 
Pocld. 175. 



Limo 



schenkt dem Bisthum Brixcn einen Wildbann im Gau Bustrissa. Hundl, »77. 

schenkt seinem getreuen Bitter Stvigger und dessen Frau Coni*e sein 
Gut in Erlebach und Eschbach im Gau Wcdcrciba in der Grafschaft 
des Enzen. Guden Syll. 561. 

schenkt dem Kloster >iederaltaich drei Mansen an der Srhnarzach im 
Oslgau. Hund II, 26. M. B. XI, 155. 

schenkt dem Erislifl Salzburg einen grossen Forst an der Traun. Klein- 
mayer 733. 

Bestätigung für das St. Petcrsliloster nu Bremito. Mur. Ant. It. V, 1051. 
schenkt dem Markgrafen Adrlbert von Oestreich dreissig Mansen am Zu- 
»ammcnfluss der beiden Flüsse Taia. Archiv III, 551 F.xtr. Chron. 
Gottn. I. 763 Facs. 
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No. 




H. 


J. 


1048 (I) 






1577 








Mai 


1. 




Bestätigung für das Kloster St. Salvator und Julia in Brescia , und Be- 
Stimmung, dass dessen Vasallen von allen Abgaben frei seyn sollen. 
Margarin II , 8). 


1578 








3 uiu 


1* 




bestätigt dem Hochstift Basel verschiedene demselben gemachte Schen- 






10 










kungen. Herrgott Gen. II, 119. 


1570 








j hu 




Spirao 


bestätigt dem Bischof Hermann von Strasburg alle Besitzungen seiner 
Birrbe. Schöpflin A. D. I, 161. Würdtwcin N. S. VI, 105. Oran- 
didicr I, 150. 


UM 


— 


— 


-- 


• 


10. 


Mindo 


bestätigt dem Bischoi Bruno von Minden die Privilegien seiner Kirche. 
Schalen I, 531. Pistorius S. S. III, 814. 


1581 


- 


— 


- 


Od. 


1. 


Pholete 


bestätigt der Bamberger Kirche den Besitz, eines von K. Conrad ver- 
schenkten Gutes tu Ingelheim im IVahgau. Schulte» hist. Sehr. 3*3. 


UM 


— 


— 


— 




•> 





bestätigt derselben den Besitz des Gute« Rothmann im GauPalto. Schul- 
te« hist. Sehr. 343. 


1583 










11. 


Batisbonae 


bestätigt dem Kloster Benedict Beuern dessen Besitzungen an vier Orten 
des uaus lluoson. 31. Ji. > Ii , 88. Jtleichelbeck i.uron. 11* Ii. 39. 


1584 


— 


— 


_ 


Xov. 


19. 


Spirae 


macht die von Baiser Heinrich II dem Bischof von Briten geschenkte Ab- 
tei Disseniis nieder reichsunmittelbar. Eichhorn Ep. Cur. 40. 


1585 


— 


— 


— 


Dcc. 


1. 


Wormaliae 


bettätigt dem Bischof Sigcbodo von Speyer den Besitz der Abtei Sclmar- 
■ach in der Mortenau. W urdtvrein Suds. IV, 319. 












3. 


\> ililcrljai.ii 


bestätigt dem Kitchol Arnold von Worms den »ddbann bei »unplen 








i 




35. 




nnd Bucbos.fae.rn. Scbannat Iii«. Worin. 55. 










1049 (II) 






1587 


— 


— 


— 


Jan. 


J. 


Mosebur« 


schenkt dem heil. Stephan tu Halberstadt die Villa Upplingcn im Gau 
NordthUringen. Ludewig Bei. VII, 413 und nochmals 488. 


1588 










7. 


Eber.perg 


Stiftungsbrief der Collegiatkirche zu Ardecker an der En». Duellii Mise. 






























W _ _ ■mir t 1 1 i • 

I, 106. Meiehelbcck I, 143. 


158« 






— 


Febr. 


13. 


Batispone 


schenkt dem Erzstift Salzburg mehrere Maasen im Liniswald. Klein- 
mayer 134. 


■ IAA 

1590 










19. 


Haben bore 


gestattet dem Kloster NicderaJIaich einen Markt zu Hrlin^rrsberg zu ha- 
ben und den dortigen Zoll zu erheben. Hund II , 16. 


1581 






- 


Mär. 


15. 


Goslaro 


schenkt zum Seelenheil seiner Eltern und Gemahlin dem Altar der beiL 
Apostel Simon und Judas in dem von ihm aus dem Grund neu ge- 










April 






bauten Kloster zu Goslar die Villa Jersleben im Gau Suaba. Hei- 










1». 




neccius Ant. Gosl. 47. Leucklcld Ant. Walk. 101. 


tJ9'.' 










16. 




erlheilt der Kirche zu Padua das Munzrecbt. (jghclli V, 437. Mur. 










Juni 




-~~ 


Ant. lt. II, 711. Argclalus I, 74 und 113. 


1593 


- 


1 1 


- 


4. 




schenkt dem Münster in Hildesheim sein Gut zu Poppenborg im Gau 
Valen. Or. uuell. IV, 411. becara llist. gen. 31 1. -Uauenslein 
Dioc. Hild. 106. 












16. 




schenkt dem Bischof Engtlbert von l'assau den YVudbann zmschen den 
Flüssen Sarbinicbi und Darbinichi. Hund I, 365. Buchinger II, SoS. 


t KOK 
1595 








Juli 


5. 


Coloniae 


bestätigt der Abtei Murbach ihre Bcchtc und Freiheiten und restituirt 
ihr das Gut Ostheim im Sundgau. Im Beiseyn des Papstes Leo IX. 
Schöpflin A. D. 1 , 161. 


1598 










11. 




jji^siaiiEC der ou oii'tMi<iii»nirvQC zu iicfanrun iure ih ^nz.uiij^rn iiuift lue 
von Erzbiscbof Hugo gemachten Einrichtungen. Dunod I, 39. 


1597 










11. 




bestätigt die Freiheiten und Besitzungen de« Klosters Rheinau. Gcrbert 
Hist. nigr. silv. III, w mit Facs. Herrgott Gen. II, no. 


1598 










11. 




ertheill dem Erzbischof Bardo von Mainz die Erlaubniss an einem bclie- 
Alterth. ioo> 
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Bo. |o [b4j. 

1599 



1ÖU1 - 



1010 ( II) 

Der. !). 



— 1*. 

— 16. 

— «. 
lo:>ü (III) 

[Febr. i$. 

April t. 



Ii 



iflo* 

tfiü.i 



! Ii 1 1 

ttiti 

Kit.! 
K, I '. 

1615 



Juni 
Juli 



Ii. 

-3. 



Wirciliurg 

Gellire»!) eim 
Goslariae 

\\ erd«. 

Thurcgtim 



— tl. Natur 



— ll. 

-- ie. 

Nov. w 

— n. 
Der. J5. 
1051 (IV) 

-Tan. Ii. 

Febr. s. 

~ 10. 

Marz <,. 

— t i. 



iVorcmberc 
Coslarao 



Trcuiri» 

olme Ort 
Angusta» 
Spirae 



»Hl« 



13 



April ii. 
Mai 15. 

Juni v 



Trtilhmnnniau 



he*(atigl (k r Abtei Chigriy ihre Besitzungen , insbesondere «las BloMri 
l'r'lci lingr n im Whadtland. die Höfe Huttenheim und Colmar im I I 
sass. die Abtei Homainmouticr ele. Grandidier I, 150- Würdtwein 
N. S. VI, 107. Hat gleich der folgenden Lrh. Ind. III, Ord. 11 , 
Heg. 11 und Imp. }. 

bestätigt dem Bischof Adelbero von Würzburg die Privilegien seine* Bis- 
tliiims. Wenek 1 , 181. 

wiederholt die Lrk. vom S. Juli 1017, wodurch König Conrad dem En- 
»tilt Salzburg den Forst Heit schenkte. Hleinmayer 13». Mit Ind. 
IV , Ord. 50 , Heg. 0 und Imp. 3. 



schenkt seinem Diener Acelintis drei 

einer Mühle. M. B. XI, 157. 
schenkt dem Altar de* heil. Soihcrt in Werden eine Hofstätt? und einen 

Weinberg in der Villa Cambo im Gau Kinrich. Hrcmer Or. Na»». 

1-J 3. IV/. C. I». I , ^.3. 

I schenkt der Birche zu Permünster im Argau »ein Erbgut in Melichoven. 

Neugart II, 30. Herrgott Gen. II, nt. 
schenkt der Abtei Pfeffers einen am Bhein gelegenen Wald , und best«' 

ligt deren Besitzungen und Freiheiten. Herrgott Gen. II, m. Tsehndi 

I, 1» hat Battae als Ausstellungsort, 
schenkt dem Hnrhslifl Chiir einen Wald. Eichhorn Ep. Cur. ao. 
erklär« die Sygena, eine Leibeigne des edeln Mannes Hiculf, für frei. 

Lang B. II. I, 81. 

schenkt dem Stift St. Simon und Judas zu Goslar die Hurgwardic Gole- 
nisee in der Grafschaft Ottos. Leurkfeld Ant. Poeld. 176. 

leinselben »eine Erbgüter in den Orten Egelen , Hederslebcn 
und Olichersleben in der Gralschaft Ottos. Lcuckfeld Ant. Poeld. 177. 



restituirt auf Bitte des Papstes Leo IX den Mönchen zu St. Maximin 
den Hof Drechen im Gau Einrich , und bestätigt denselben nament- 
lich alle übrigen zu ihrem tnterhalte dienende Besitzungen. Mar- 
lene Coli. I. 415. Hontheim I. 389. Bremer Or. Nas». 117. 

bestätigt dem Erzbi.ehof Balduin alle Besitzungen des Lrzstifts Salzburg. 
Hleinmayer 3.30. 

schenkt seinem Diener Hafold z\sei königliche Mausen in der Villa Nath- 
»tal im Gau /,idalarego\< e. M. B. HI, to3. 

überlas*! der Wormser Birihc das früher nur verpfändete Gut Rodam- 
leiba in Thüringen eigentümlich. Schannat llist. Worin. &6. 

schenkt dein Kloster St. Peter und Paul in Selz den von ihm erlausch- 
ten Zehnten in Miindefeld mit der Capelle Frichcnfeld im Speiergau. 
Schöpflin A. D. I . t67. 

schenkt dem Bisthum Brandenburg Markt. Münze, /.oll etc. zu Urs- 
leben im Gau Nordlliüringcn. Gercken Fragm. March. II. 1. Ger 
cken StiftshUt. 3»l- 

entscheidet , das* nur der Vogt des Horhstiftes . aber kein anderer Graf 
oder Bitter . die Freien und Eigeiileutc des Bisthum* Osnabrück 
vorladen dürfe Moser Osn. Gesch. II. r*Z- Sandhoff M. 
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No. o n. 

1817 
ISIS 



.1.1 1051 (IV) 



Juli 17. 



— 17 



1B19 
16*0 

ItSt 

ido? 

1623 
1621 

1«15 

1628 

1657 

1678 

I»™ 
1«30 



1631 
163? 
1633 - 



IS 



1 '( 



19. 



— 18. 



— 31. 
Aug. ig. 
<>ct. 25. 
.\ov. 12. 

ohne Tng 

Oer. QJ. 

1052 (V) 

Jan. 17. 

Miirs 7. 

— 27. 

April 14. 

Mai 17. 

— 28. 



Juni 1. 

— 4. 

— 16. 

— 17. 



ohne Ort 
Coxphyngin 



\urinbcrg 

Pashoiiuc 

llriincnburc 



llasclueldo 



Goslarc 
Argcnlinae 

»i..*il.v. 

Solctrin 
Thurrgii 



Bestätigung für die von Carl dem Grossen gestiftete Abtei St. Anlhiinus 

und Sebastian im BUthum Monte Alcino. Ughelli I, 992. 
erzählt wie Ffnlzgraf Erenfricd und dessen Gemahlin Malhilde die Abtei 
Üraitnweilcr gestiftet, wie dann deren Itindcr, nämlich Hermann Bi- 
schof von Coln. Hichcza, Königin von Polen, und Theuphanu Äb- 
tissin von l.ssin, die ungesetzlich geschehene Stiftung aufgehoben, 
bald aber von neue bewegt, sie in ihren Besitzungen und Freiheiten 
wieder hergestellt haben, welchem er nun die königliche Bestätigung 
ertheilt* Ada Pal. III, HO. Tolncr 27. 
Kürzere Wiederholung der vorigen Slifliingsurkunde der Abtei Braun- 
weiler mit besonderer Bestimmung über die Hechte der dortigen Vög- 
let, Acta Pal. III, ii)7. Marlene Göll. I, »30. Tolncr 28. 
bestätigt dem hei). IVicolaus in der Abtei Braunneiler die demselben von 
der Königin Hicheza von Polen geschenkten Güter an der Mosel, 
nämlich Glotten, Chciuenlieim , Klre , Bremcc etc. Acta Pal. III, 
144. Marlene Göll. I, 427. Hontheim I, 394). Miracus IV, 180. 
Tolner 25. Am Schlüsse dieser Urk. sind mehrere Zeugen genannl. 
schenkt dem heil. Wigbert r.u Uersfeld einen Weinberg zu Obcringel- 

heim. Wcuck III, 56. 
crtheilt dein Kloster zu Mrthcmen im Donaugau /.oll, Bann und Gerichts- 

gefalle an dem dort errichteten Markt. M. B. XI, 440. 
schenkt der Kirche zu Ileimenburc das Gut Sighardeskirchcn im Gau 
Ostericha. Schuhes hist. Sehr. 344. 

cm Markgrafen Adalbert von Oestreich dreissig Mansen zu Gra- 
venberch im Gau Oestreich. Hormayer Gesch. von Wien Nr. i. 
Cliron. Gott». 1, 263 Facs. Archiv III, 552 £\tr. 
verleiht dem Marienaltar in Hildesheim die Grafschaft in folgenden Gauen : 
iWdlhuriiigcn , üarlingen , Valcn, Saltga , Gretha und Muhles«, wie 
Gral Brun sie früher gehabt. Or. Guclf. IV , 414. 



verleiht dem BUthum Halberstadt die Gralschaft in den Gauen Nordlhü- 
ringen und Üarlingo, doch nur potestative bis auf Widerruf. Ludc- 
dewig Bei. VH, 42t, wo ich 16 kal. Febr. statt 16 id. Febr. lese, 
schenkt der Hildesheimer Kirche sein von Fulda erlauschtes Ligengut 
Huginhauscn im Gau Flotnita. Or. Guclf. IV, 421. Falke 352. 
F.ccard Hist. gen. 303. Laucnstein Bioc. Ilild. 107- 
schenkt dem Stift St. Simon und Judas zu Goslar sein Gut Vallendar 
in Trierer Diöces. Heincceius Ant. Gosl. 58. Lcmkfeld Ant, Walk. 



bestätigt der .bischöflichen St. Stcphanskirchc zu Metz ilirc Privilegien 
und Freiheiten. Meurissc 358. 

schenkt drill Disthum Prrisiugen die vier Kirchen zu Baiunkirchen , Wi- 
ltingen, Hachingen und Liniingen. Meichelbeck 1 1> , 511. Hund I, 
tl». Beide Abdrücke weichen von einander ab und keiner ist ge- 
nügend. 

schenkt dem Bichard, einem Hörigen der Marienkirche zn Basel, «in 
Gut 'iu Fnsisheim im l.lsass, Herrgott Gen. II, 123. 

schenkt dem jungen St. Peterskloster zu Strassburg ein Gut in Boshcim. 
Schöpllin A. 1). 1, 168. 

evimirt auf Bitte des IIUclu.fi Wido von Volterra die dortige Geistlich- 
keit und was ihr angehört von der Gerichtsbarkeit der Grafen, und 
btslätigt die Privilegien des Bislhums. Mur. Ant. lt. Hl, 641. 

11 
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«0. 




11. 


7 


1052 (V) 






tu* 


- 


— 


— 


Juli 9. 


Batubonac 


(ibergiebt und bestätigt dem Bisthnm Acqui di« GerichUgefälle in ge- 
nannlcn Orten und gestaltet dcruielbcn die freie Wahl »eine» Vog- 
te». Moriondi I, 37. 


1635 








— 13. 




Schutzbrief für das Sl. Gcorgsklo»tcr in Verona. Ughelli V, 759. 


l«36 








— 1». 




bestätigt dem Nonnenkloster Obermünttcr in Kegcnsburg dortige und an- 












UaxoTva 


dere Besitzungen. Ilird [, 153. 


1837 








— »0. 


bestätigt dem Hisllmm Passau verschiedene durch Schenkung und Tanten 










Dec. 95* 
1053 (VI) 




erworbene Besitzungen, namentlich die Abtei Hrem.mÜn»ter, dielU- 












pcllc Oellingen etc. Buchinger II, 501. Hund I, 366. 


1«38 






— 


Min 13. 


G otlare 

• 


bestätigt dem durch Bischof Meinwerk von Paderborn gegründeten Klo- 
»ter Abdinghofen die Güter Goltpech, Totenhau*en, Waldmannichau- 
»en etc. Schalen 1 , 5»l. Falke «50. Bundami, 178. 






— 


- 


AprO 1». 


Wibe 




103» 








— SO. 


»chenkt dem Kloster Allmünstcr au Mainz acht Huben Lande* r.u Linden 












Goilariae 


im Lahngau und in Werner» Grafschaft gelegen. Wrntk HI, 66. 


1MO 








Mai 17. 


schenkt dem Bisttuim Eichstädt den Wildbann im Rieisgau und im Gau 
Swalavcld. Schulte» hisL Sehr. 3»5. 


IM1 








Juni 3. 




schenkt dem Stift St. Simon und Juda» in Goslar da* ihm «»gesprochene 
Gut Heregeliingeroda in der Grafschaft Adelhards. Heinecciu* Anl. 






tl 




— «. 




Gosl. 59. 


16»» 


™ 


- 


— 


— 6. 




verleiht dem Bischof Gebhard von Eichstädt Markt , Zoll und königli- 
che Einkünfte tu Beilcngrics und Waldkirchcn im Nortgau. I<ang 
B. B. [, 87. 


1813 


- 


- 


— 


Aug. 5. 





schenkt dem Altar de» heil. Eucharius zu Trier, als Entschädigung we- 












gen dem ihm Tür das Stift St. Simon und Judas zu Goslar überlas- 
senen Körper des heil. Valerius , »ein Erbgut Vilmar im Lahngau 
nebst /«gehör. Kremer Or. Na». 130. Hontheim I, 39«. 


IBM 


— 


- 


— 


Od. 15. 




erlaubt dem Bischof von 1 Hillesheim zu lluginhausen einen Markt zu er- 
richten und schenkt ihm dessen Gefalle. Lauenstein Dioc. Ilild. 10». 


IMS 







— 


Nov. 3. 


Wormatiae 


»chenkt der beil. Maria in Hilde.hcim da. dem Trcnio durch Schöffen- 
gericht abgesprochene Gut in Christophs Grafschaft im Gau Oslpha- 
len. Laucnst. Dioc. Ilild. 110. 


1646 


— 


- 




- 3. 


- 


desgleichen dessen Gut in Adelhards Grafschaft im Gau Lora. Ibid. 111, 
wo ich 3 non. Nov. »latt 3 Nov. lese. 


16*7 








ohne Tag 




lli»B»Biicriinir fiii" il»ft Hlmtrr des heil H#>nii»niia nÜAii ■» - - - . vi 
l>t siai ll^u na; mr lui» niuiiir un iit.il. ntni^nui XU l/lion. JSOtl(|UCt AI , 

558. Mit dem Jahr 1056. 








6 


Dec. Ii. 






IM» 




- - 




— »». 
1054 (VII) 


Patauiae 


schenkt der Kirche Kremsmünster eine Königihubc. Buchinger II, 503, 
wo Zeile 8 das Wort admitorio, welche» durch ein Fragezeichen für 
räthselhaft erklärt ist, a dormitorio gelesen werden mui». 


16«» 


-- 




— 


Febr. 1?. 


Turego 

• 


bestätigt dem Bischof ticmdirl von Adria die Pris ilcgicn «eines Bitthuuia. 
Alur. Anl. It. VI, 33t. Mit Ord. 55. K< D . U und l.np. 7. 


1650 








— 00. 




(in lnco Turegiim in palalin) Kaisrrlii lies Placitnm in Gegenwart italie- 
nischer Grossen wegen Angelegenheiten der Canonikcr au (Jrcmona. 
Lupus II , 6»l Es.tr. 


1651 








— 17. 




Schuti-.brief für das Nonnenkloster Sl. Maria Thcodota in Pavia. Mur. 
Ant. It. III, 75. 


165» 








April ti. 


Mogunliar 


schenkt einem gewissen Gosbert einen Künigsmansu» zu Eichelberg im 
Norlgau. Ling II. B. I, 86. 
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No. 


lo 




J. 


iÜ54(VU) 






1653 








April 


17. 


Mogonliae 


schenkt «einem Diener Berlhold die Villa Rotenbach an der Naab im 




V 






— 


14. 




Norlgau. Ried 1 , 5«. Schulte« hi*t. Sehr. 7». 




- 




— 




74. 


Ebilezdorf 


schenkt dem llartwicus sechs Königsmansen zu Wolfranudorf , Lindarn 




— 


1 0 


— 


Juni 


4. 




und Ratmarcsrcut im Norlgau. M. R. XII , 95. 


1655 








Juli 


A 

V» 


Wcride 


schenkt icincm Getreuen Einehard von den eonfucirten Gütern des Oe- 
















rimanns in Markclshcim, Asbach, Rietbach elc im Taubergau und 


















165« 


-- 


- 


- 


Not. 


1. 


Franconcfur, 


schenkt dem Erzbischof Anno von Cöln ein Gut in Ampharbach , was 
















er von Graf Tyemu crliallen. Heybergcr Nr. 5» zum Jahr 1056. 
















Lang R. R. I, 89 giebt diese Urkunde zum Jahr 1053. 


1657 


— 


— 


— 




17. 


Magnnlia* 


bestätigt dem Rischof Gregor von Vcrcclli die Privilegien «eines Bk>- 










Dcc. 




Ihums. Mur. Ant. It. VI, 319. 










75. 














I055(VIII) 






iess 




— 


— 


Jan. 


16. 


Quetalingaburg 


schenkt dem Stift St. Simon und Judas xu Goslar sein Erbgut Ger es le- 














ben in der Grafachalt Udos. Hcineccius Ant. Goal. 6t. 


1659 








März 


3. 


Raüsbonae 


schenkt dem lladericli drei Mansen, wovon zwei zwischen dem Waldo 
















Mailberg und dem Flusse Uulka liegen. Hormayr Geschichte von 
















Wien Nr. 7. 


1660 


• 


■ 


— 


- 


6. 





schenkt dir Salzburgcr Rirrhe Strossgang und die aastossenden Güter 
















des geächteten Bollio. Rleinmayer 739. 


1661 


- 




— 


— 


13. 


Lbcrsbcrc 


»cbi-nkt dem Kloster Ebersberg das confiscirte Gut Gerolds cu Landhar- 
















tesdorf in l-'ridrichs Gralschaft. Lang R. B. I, 88. 


1667 


— 


- 


■ 


— 


71. 


Rriiine 


schenkt der Sal/.burgcr Rirchc das Gut Isingrimshcün im Matagau. Klein- 
















mayer 710. 


1663 




- 


— 


April 


7. 


Verona« 


Schiilr.hricf für das Rlostcr St. Peter zu Vicema. Margaria II, 87. 






— 






1 *. 






1664 




- 


— 




18. 


Mantuae 


bestätigt dem Rlostcr des heil. Benignus au Fructuaria dessen Recht« 
















und Besitzungen. Guichcnon Ribl. Scbus. 799. 


t»65 




— 




Mai 


5. 


in Runcaliis 


Kaiserliches Placitum, einen Streit des Bischofs Wido von L-ucca mit 
















Gandulf von Lncca betr. Mur. Ant. It. HI , 645. 


1666 


— 


- 


- 




17. 


Floren tiae 


Restüiligung für das Risthum Ascoli. Ughelli 1 , 447. Mit dem Jahr 1 056 




— 


17 


— 


Juni 


* 




und noch andern unrichtigen Daten. 


1667 




— 






6. 





Schutzbrief für die Canoniker tu Parma. Affo Parma II, 376. Mur. 














Ant. It. II, 375. 


166S 










15. 


prope Bnrgo «Ii 
Gene»« 


Kaiser.iches Placitum einen Streit zwischen dem Abt des Klosters Si. 












Prospcr zu Rcggio und dem Markgrafen Ar.o wegen dem Hof Nase- 
















tum betr. Mur. Ant. Est. 1 , 167. 


1669 




— 


— 




t». 


Omiclo 


Schutzbrief für das Rlostcr des beil. Salvius cu Paratinula. Lami Dei 
















IV, 144. 


1670 


- 


— 


- 


Aug. 


75. 


ad Ponten 


Frciheilsbrief für die Stadt Ferrara. Mur. Ant. It. V , 753. 


1671 


— 


— 


- 


Ort. 


1». 


ad curtem Ro- 


bestätigt drin Kloster Moliano die Schenkungen des Rischofs Rozo von 












doli 


Trevigt. Ughelli V, 513. 


167? 






— 




15. 


Mantuae 


Bestätigung für die Canuniher r.u Cremona. Mur. Ant. It. II, 75. 


1673 










*C 




(in regio p.vl'ttio) ttcsiiligungs- unu 1 rcincusDri« 1 iur (las iiismtiin .>iin- 
















lua. Mur. Ant. It. Vi , 417. 


167« 








Nov. 


8. 




Schulz- und Freiheitsbrief für die Bürger, «L h. die Ercmannca, cu Man. 














tua. Mur. Ant. It. IV, 15. 


1875 










lt. 




bestätigt dem Rlostcr des heil. Zeno xu Verona dessen Besitzungen and 
















insbesondere , was ihm Herzog Weif geschenkt. Ughelli V . 767. 
















Mur, Ant. E«t. I, fl. Or. Cuelf. II, ?56. 
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O 




J. 


1055(VHI) 






1676 








Nov. 


»0. 


PriMie 


schenkt »einem Canxlrr Günther ein Gut tu Vverhiltchurgilal im Comi- 
lat Oeilreich. Schultcs bist. Sehr. 347. 


1677 


_ 






ucc. 


16. 




beitätigt den Canonikcrn xu Freisingen die ihnen von ilcm verurt heilten 
Markgrafen Otto xngcdnohlen Güter in Lcian , Lfkirrhcn und 1 ber- 


1678 










1». 


llmac 


schenkt dem heil. Stephan xu Passau da» dem Majeslätsvcrbreeher Rich- 
win abgesprochene Gut in den \' illc i« Gowaxcsbrunncii und Clirti- 
bate. Ruchingcr II, 50«. 


1679 






1 0 




25. 


Thuregi 


bestätigt die Reichsunmittclbarkeit des beraubten Klosters Hcm-dict Heuern 
und reslituirt ihm die Orte Tuxiingcn, Zcixmaringcn etc. M. R. 
VII, 90. 










1036 (IX) 






1680 


— 




- 


Jan. 


19. 


Argen tinac 


schenkt einem gewissen Heinnio die Dörfer Tohericli und Slamnringcn in 
in der Markgralschau Uiamp. bclniltes Just, »ehr. 346. 


1681 










26. 




bestätigt dem Kloster des heil. Dionys r.ii Leprnhn im I.lsass dessen Hc- 
sitxungcn und Hechte. Wünllwein N. S. VI, 224. 


1685 








renr. 


20. 


' °8 on '* 


schenkt dem Rist hu in nrixen das confucirtc Gut lJibos in Slcycr, ge- 
nannt Odclismtx. llomiayr Reitr. II, Eil. 


1683 










16. 


i * — — (1 am! !a a 

i^oniiiicniiae 


bestätigt den Ganonikem der Kirche St. Stephan und Paulus tu Melr. 
die denselben von den dortigen Bischöfen crtheillen betleutendea 










April i». 




Freiheiten. Meurisse 360. 


168» 








Mai 


6. 


vioftiariar 


schenkt dem llochstilt Speyer den Hol Ilrurhsa] und den >> ald J^uchart 














im Chrcichgau. Acta Pal. IV, «36. 


1685 










16. 




immunilatsiiriei lur uie adici upiernain. isertliolct Iii , 27. llomneim 




— 




— 


Juni 


4. 




1 , 398. 


1686 










9. 


llAt>lil ft «mal im t 

nrruiuonsiai 


schenht dein Kloster rtorlseiieid sein out in der \ illa vpitus imoau.iia- 














selanl. Liinig XVIII , 303. 


1687 


— 


- 


-■ 




30. 


Trcuiria 


rrtheill eine umfassende (und sehr merkwürdige) Verordnung über die 














Rechte des Vogtes xu St. Maiimin und die Hegung der Gerichte, 
/.yllesius 38. Calmet I, 448. Hertholct III, in. Hoiilheim I, 399. 


1688 


— 






Juli 


3. 


YYormatiac 


sehenkt der Saumirger llirchc drei niansen in Ournurachtsteaen. iviein- 
mayer 141. 


1689 
1690 


- 


— 


■ 









schenkt derselben Naunxel im Friaul. Kleinmayer 241. 


— 


- 






7. 


— — 


wiederholt die Urkunde Heinrich II vom 19. Juli 1014 r.um Schutr.e der 
^Yoruiser rurene gegen aie Amnastungen aer iiraien. scliannai 
Hut. norm. 56. 


1691 




— 


■ 




10. 


ßcrchtfnstat 


schenkt dem beil. ntephan zu lassau den (Irt raumgarlen und das lhal 














Paumgartenthal an der Ungarischen Gränxc. Kucbinger II , 505. 


16»? 








Sept. 


15. 


1 Rotuclt 


erlaubt der Abtei St. Maiimin xu Rillich im Moselgau Markt, Münze 












und Zoll xu errichten. Zylleaius 41. Calmct 1 , 447. 


169J 






- 




Ii. 




schenkt seinem Diener Otnant fünf Huben xu Rcttesigelon im Radenxgau. 














Schultes bist. Sehr. 229. 


169« 




- 






13. 




bestätigt die Privilegien de» Klosters Fulda. Scliannai Hisl. Fuld. 165. 


1695 










It. 




schenkt den Ganonikem des heil. Simeon xu Trier drei. Manien xu Mcr- 














tclach im Gau Meynvelt. Hontheim 1 , 402. 










Ocl. 


5. 




l uiiesiag. lir ictirnc in /Speyer ocf/aotri. 



Digitized by Google 



Heinrich IV. 1056 — lwa (ix — XL) 



85 



No. 

1600 • 
lfi»7 

■ egs 

1790 
1700 
1701 
1701 

1703 
170* 

t;o5 

1706 
1707 

1708 ■ 

1709 ■ 

- 

1710 ■ 

1711 - 

17« - 
1713 - 
«7t» - 
171J - 



O 





April ». 

— 5. 

— 5. 

— 15. 

Mai 16. 

Juli 3. 

— 17. 
lug. 16. 

— 17. 

Sept. 17. 

Ort. 5. 

— M. 

1058 (XI) 

l'chr. 7. 

Mära 3. 

Juni ii. 

— 11. 



l.hlizdorf 



Xiiiucnbiirg 



YVcrodc 
Wormaliae 



Hernie 

t.'orbeiae 
Mersrburc 

rrihuriae 


Chetele 
Spirac 

Coslariae 
Mindae 



Begierungtantn'tt. Bereit» am 17. Juli 1054 war er zu Aclien ab Honig 
gesalbt norden und rechnet von da an die Jahre seiner Königsweihe. 

bestätigt dem Erzbischof Luitbold von Mainz die Immunität seiner Kirche. 
Guden C. 1). I, 371. 

bestätigt die Privilegien und Bcsit/.ungcn des Kluslers Prüm. Marlene Coli. 
I, »43. Hontheim I, »01. 



bestätigt dem Erzbischof Balduin alle Besitzungen des Erzslifts Salzburg. 
Klcinmaycr 143. 

bestätigt dem Kisthum Brixen die Urkunde Heinrich II vom 16. Jan. io«0. 

Hormayr Hcitr. II, 51. 
ßcstätigiingsbricf für das Bisthum Freisinnen. Hund I , 160. Meichclbeck 

I'-, 515. 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen de* Bislhum» Utrecht. Bondam I, 
130. Der Ausstellungsort i«t Donau« tri. 

Hcchtsspmrh des Königs und der Pürsten, wodurch Udalrich, ein Dienst- 
mann des Erzhischofs von Mainz, verurthrilt wird, dasjenige dreifach 
zu ersetzen, was er dem heil. Michael zu Bamberg an dessen Gut 
Scliicrstcin (bei Mainz) entzogen. Schannat Vind. I , »3 F.xlr. 

schenkt wegen den treuen Diensten des Bischofs Conrad dem Marienaltar 
zu Spcier das Gut Ueringcslicim im Speiergau in Hugos Gralschaft. 
Acta Pal. III , 17». 

desgleichen das Gut Eppingcn im Creichgau in Engitberts Grafschaft. Acta 
Pal. IV, 138. 

schenkt dem Erzbischof Adalbert von Bremen die Grafschaft in den Gauen 
Hunnrsga und Fiuilga , und erlaubt ihm, in denselben zwei Märkte zu 
errichten. Staphorst I' , »1». Lindenbrog 139. Der Ort ist Kaiserswert. 

bestätigt die Privilegien des Bisthums Osnabrück. Moser Osn. Gesch. II, 
311». Sandhofl" 36. 

bestätigt gleichlautend mit der Urkunde seines Vater» von 1051 der Hildes- 
heimer Kirrhc die Grafschaft über mehrere Gaue. Or. Guclf. IV, «15. 
Lauenstrin Dior. HilcL III. 

schenkt dem Horhslilt Bamberg die alte Capelle in Kegensburg. Bicd I , 
155. Schuhes bist. Sehr. 347. 

ertheilt dem Bischof Günther von Bamberg das Marktrecht für Hirsrhbruck 
im Nordgau. Schuhes bist. Sehr. 1». Usscrmann Ep. Bamb. 38 zum 
18. August. 

giebt dein Stift St. Simon und Judas zu Goslar gewisse Höfe und Zinse zu 
eigen. Leiirkfcld Ant. Poeld. 178. 

bestätigt dem Hochstift Speyer den Besitz der Abtei Schwarzach in der Mor- 
tenau. Würdtnein Subs. IV, 311. 



schenkt dem Bisthuin Halberstadt die Abtei Driibrek im Ilardego. Ludewig 

Krl. VII, «69 und «76. 
schenkt den Canonikem zu Minden das königliche Gut Losa im Gau Losa. 

Pistorius S. S. III, 831 wo ich 5 non. Marl, statt 5 mensis Marl. lese, 
bestätigt dem Bischof Bernhard von Padua die Privilegien seines Bistluims. 

Mur. Ant. It. VI, 331. - 
schenkt einem gewissen Huppert das Gut Morstat im Tauberem zu freiem 
Eigcnthum. Schannat Vind. 1, 17». 
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No. 
171« 

1717 

WIM 

I71S1 
1710 
1711 



O 



1711 

1713 
171» 
1715 
1718 

1717 

1718 
171» 
1730 

1731 
17*1 



1058 (XI) 

Juni 15. 

Juli 17. 

Sept. 13. 

— Ii. 
Oer. i. 

— *• 

— <■ 



— 8. 




— 1». 



April 7. 



Mai 17. 



Juni 



I. 



Juli 17. 
Oct. 5. 
— 15. 



Dco. i. 

10ft0(XIH 
Febr. 8. 



Bestätigung für das Buthum 



Brumeslancsdorf 
Ibcse 

Turinbuohc 



Magontiac 



Traiecli 
Goslare 

Polide 
Spirae 

ßabenberch 



Ughelli IV, 566. 



erklärt die von dem Freien Walclier ihm vorgestellte Hörige [iniiui für frei. 

Wiener Jalirli. XL, Anzbl. 37. Der Ort ist Tricbenscc. 
bestätigt die l'ri vilcgicn des Bistliums Bamberg, Hiybcrger Nr. 15. Seban- 

nal Vind. II, ut. 

verlcilit der Froila , Markgrafen Adalberts Witlne, zwanzig bei Ortwines- 
dorf und l'irclielic gelegene Hunigsmanscn. Archiv III, 551 Estr. 

schenkt dem Kloster St. Pollen drei Mansen zu Mandesw erde an der Do- 
nau. Duellii Lscerpla ?9 mit Facs. Ludewig Bei. IV, i%0. 

bestätigt dem Markgrafen Frust von Ocslreicl. die von Julius Cäsar und 
Nero dem Land Oestreicli crtlieilten Privilegien und ernennt ihn tum 
Vogt der Bisthumrr Iuvavicn und Lorch. Fngger Spiegel der Fhrcn 
163* — Schon Petrarca hat in einem Briefe an Baiser Bari IV (Lambe- 
cii Commcnt. II , 96?) die l'näVhllicit der Iiier bestätigten Privilegien 
nachgewiesen, deswegen ist jedoch die BesUligung*urkundc noch kei- 
neswegs fiir falsch su halten. Diese Ansicht hegt auch Hanthaler Fasti 
Campilil. I, ii7. 

schenkt seinem Getreuen Cuno zehn königliche Huben im Ort Gusbretes- 
dorf an der Schwarxacb in der Barentanermark. .V.itgctbcilt von Port au 



giebt dem Bischof Heinrich von Augsburg einen Wildbann zwischen dem 
Lech und Spclingcn. Luri Gesch. des Lcchrains 3, dculsdic Ueber- 
setsung. 

über Iiis st der Mainzer Kirche hundert und zwanzig Manscn als Abfindung 
für den /.chnlcn von den königlichen Gütern in Thüringen. Gilden 
C. D. I , 373. 

thcilt die Besitzungen des Klosters Nivellc in drei Thcile, einen liir die Äb- 
tissin, einen für die Nonnen, den dritten für das Hospis bestimmend. 
Miracus I, 511. 

giebt der Paderborner Kirche den durch seinen Vater von ihr eingetausch- 
ten Wald Brginhrrcshauscn zurück und schenkt ihr noch dabei denBo- 
nigshof Puiiingun und drei kleinere Hofe (qune vulgo dicunlur Vora- 
weich) im Gau Wcstplmlcn und Treine. Schalen I, 553. 

schenkt dem heil. Georg zu Limburg an der Lahn sechs Mausen su Breche- 
lebach , Sechaha und Westernaha im Lahngau in Imbrichos Grafschaft. 
Acta Pal. Hl, 78. Bremer Or. Nass. Ui. 

schenkt dem Frzstift Salzburg fünf Manscn su Gnmbrcchtstcden an der 
Lomnitz. KUinmaycr 2H7. 

bestätigt die Trivaegien des Hüthum* Minden. Pistoriu. S. S. III, 818, 



entscheidet einen Streit «wischen Bischof Hecilo von Slrasb 



und dem 



— — . — — ... — _ — . 0 

Grafen Heinrich, den Wildbann betr. Schöpilin A.D. I, 160. Würdl. 
wein N. S. VI, 126. 
übrrlässt dem BJoster Fuld den Wildbann über einen demselben gehörigen 
Wald, der nach der Beschreibung beinahe das ganze ~ 
Trad. Fuld. 110 mit Siegel. 



erlheilt dem Bischof Gunther von Bamberg Marktrecht für Villach in Kam- 
Schulte» bist. Sehr. 3*8. 
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V. 
JIO» 


n 




lOflO(XIH)] 


1733 


— 


- 


Juni 11. 


Chorbciae 


1734 






— 11. 






7 




Juli 17. 




1735 








\\ ormauac 




— 




Oct. 5. 




1736 






Nov. i8> 


Wal .1 In i inn 








100 1( \i V ) 














1737 


. _ 


— 


lehr. 13. 


Itnlhpnnae 


1738 






- 18. 





173» 


- 


— 


Mär« 7. 


Nurcnberg 


1740 


- 


- 


Juni 1». 


A bieten 




3 




Juli 17. 




17*1 




- 


Aug. 7. 


l.llcncn 




- 


6 


Oct. i. 




1741 






Not. 15. 


olme Ort 


1743 


- 


- 


Doc. 5. 


Fsrhegi* 








1062 (XV) 




174* 


— 




Febr. 14. 


(•nilariaa 


1745 







Mär* 9. 





1746 


- 


- 


— 13. 










ohne Tag 


Coloniae 


1748 






Juni 17. 


Altstedi 


1746 






Juli 13* 










17. 




17S0 






— 1». 




17M 






Aug. 13. 











schenkt der Magdeburger Kirche die im Hcsscngau gelegenen und ihm an- 
gefallenen Besitzungen de» Magdeburger Canon irus Liudegcr. Grrckcn 
C. I>. VI, 396. Sagiltar I, 191. 

verleiht dem Itischof Adalbero von Würzburg einen Wildbann zwischen 
der Tauber und dem Main. Jäger Osch. I ranken). III, 311. 

bestätigt dem Hochslift Hamberg die Abtei Kitzingen am Main. Luder» ig 
S. 8. I , i 110. 

schenkt dem Bischof Eberhard von Naumburg und denen Nachfolgern den 
Burgrrard Langenberg an der Elster. Schüttgen Opusr. 8». 



schenkt seinem Diener Otnant einen Wald an der Naab im Nordgau. Ried 

I, 150. Schuhes bist. Sehr. 30. 
bestätigt dem Kloster St. Maria und Kilian zu Lambach dessen HesiUun- 

gen. Rur« Rcitr. II , 434. 
bestätigt dem Bischof Heinrich von Augsburg das Münzrecht. Lang R. R. 

I, 93. 

niederholt die von Heinrich IM dein Otnant am 11. Sept. 1056 gemachte 
Schenkung. Schuttes bist. Sehr. 119 Extr. 

wiederholt die Urkunde, welche Heinrich II am 19 Juli 1014 »um Schulte 
der Worrascr Kirche gegen die Anpassungen der Gralen autstellte. Ab- 
schriftlich in meiner Sammlung. 

Allgemeine Bestätigung der Privilegien der Speyerer Kirche. Würdlwein 
N. S. I, 113 Ertr. 

Frcibcilsbricf für das Bislbum Chnr. Tscbudi I, 11. 



bestätigt dem heil. Georg xu Limburg itwri demselben von seiner Matter 
Agnes geschenkte Mausen zu Hadcrichesbach und llildcnhagen im Lahn, 
gau in Lmbrichos Grafschaft. Acta Pal. III , 79. Kremer Or. Nass. 
136. 

«chcnkl dem Hochstift Hildeaheini einen Wald an der Leine. Schalen I, 555. 
Falke 577. 

übergicbl dem Altar des beil. Felms auf dem Prtersberge bei Goslar das 
von Benno, dem Sohne des Grafen Christoph, ihm resignirtc Gut au 
Partunlcp im Gau NoidÜ.uringeis. Hcincccius Ant. Gosl. 69. Haren- 
berg 187. 

schenkt wie e» ihm und seinen proiiisorihu« recht und anständig scheint dem 
Herzog Otto Mir Belohnung von diesen Tapferkeit das Castell Ratxe- 
burg im (jau Palobi. Gerckcn C. I). VIII, 380 aus dein Original im 
Spcirer (!) Archiv. 

schenkt dein Er/hislhum Hamburg den Hof Liestmnone im Gau Wimodt. 

Staphortl I • , 419. Lindrnbrog 140. LciuhlVhl bist. Bcschr. ';J5. 
rcslituirt dem lloclistift Bamberg den demselben von seinem Vater entzoge- 



nen Ort l-'orchheim mit /.ogehör. Heybrrgrr Nr. 56 mit Siegel. Schut- 
tes bist. Sehr. 119. Ussermann Lp. Hamb. rto. 

erlheill den regulirten Chorherren der St. Pctrrskirchc zu Bamberg für Fürth 
Marktrecht gleich Begensburg, Würiburg und Bamberg, sodann Zoll, 
Münze und gerichtliche Immunität. Heyberger Nr. 55 Fars. und Sir- 
gel. Wölkern hinleit. 310*. Ussermann I-p. Hamb. 41. 

bestätigt der Salzburger Kirche ihre Besilaungen, besonders zu Bosau in 
der Ostmark und zu Kcgcn'burg. Klcinmayrr 155. Ried I, U7. 
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Wo. 


O 


R. 


1062 (XV) 










Sept. ii. 


in ahua nen*ia 




— 


1 


Oct. 


5. 




1753 








1». 


Hatitponac 


175« 


- 


— 




1«. 




• 


1 754 










\ | ■ <1|| ■ I r\ n 

■rfcllgUBlaC 


1756 








19. 




1757 






\ov. 


16. 


Halisbonac 


1758 





. 


Dcc. 


11. 










1003 (I) 




1759 


— 


- 


Jan. 


19. 


Wormatiae 


17«0 


- 






31. 





1781 





— 


Jm.i 


1«. 


Goslariac 

i 


1761 


— 


- 




1». 


AlMet 


1763 


- 


— 


Juli 


1». 


Goslariac 


176» 


10 


- 




17. 





1765 








10. 


z 


1768 








25. 




1767 


- 


- 




30. 


— 


1788 


- 





Au;;. 


r. 





1769 


- 


— 




•r». 


Erlangen 


1770 






Sept. 


17. 


iu\la ftuuium F 
schüttende 






8 


Ort. 


5. 




1771 








15. 


Kali«p''>n:ir 



beurkundet eine Schenkung de« Markgrafen Otto von Thüringen (an die 
Srrvatiuskirrhc au Mastrichl ?). Kothen* Truphrr* 1, 17 Evtr. 

schenkt dem Endüschof Adalbert von Hamburg die ('.ctIm liaft Graf Bern- 
hards in den "auen Lindau, Wcstphalcn und Angcri gelegen. Sta- 
phorst I*, »11. Lindeubrog l»t. Ileydenreicb 70. 

schenkt demselben die Grafschaft Markgraf Udos in Engem gelegen und be- 
tätigt die Privilegien des Ernst ift es. Staphorst I > , »ri. Lindeubrog 
111. Diese beiden Urkunden liabrn Ind. II, Ord. 8 und lieg. 6. Viel- 
leicht gehören sie in drn Munal November dieses Jahres. 

srlienkt dem von Bischof Ellenhard von Freisingen daselbst erbauten St. 
Andrcashlosler Güter »wischen I'iria und Neunburg in Istricn gelegen. 
Meichelbeck I, 158. Hund I, 151 r.nm 13. Sept. 

restituirt die Abtei Kempten /.ur früheren Freiheit und Kcirhsunmitlclbar- 
keit. Mabillon Analecla ülO. Lünig XVIII, 171. 

schenkt dem heil. Petrus und I'aulus f.u Worms, auf Veranlassung sriner 
Mutter Agnes, seinen tu Weilburg in der Lahn an der Südseite gele- 
genen Hol'. Sehannat Hist. Worin. 58. Bremer Or. Nass. 137. In bei- 
den Abdrücken fehlt eine lange Stelle, welche ich abschriftlich brsilxe. 

schenkt dein Erzbischof Gebhard von Salzburg und dessen Nachfolgern die . 
Abtei Chiemsee. Hlcinmaycr 150. 



bestätigt die Stiftung des St. Maricnklostcrs in Otmarsheim. Schopflin 
A. D. I, 170. 

bestätigt der Speirer Kirche den derselben von seinem Vater geschenkten 
Wald Luzhard. Acta Pal. III , 175. Würdtwcin N. S. I, n» Eitr. 
zum ». Febr. 

restituirt dem Erzbischof Sifrid von .Main» die Abtei Seligenstadt. Guden 
C. D. I. 13. 

Bestätigung für die erxbisrhüfliehc Kirche Kavcnna cui vocabnlum est 
ä;ta avaataatt;. Ughelli II, J6i. 

schenkt dem Erzbisehof Anno und den Kirrben und Klöstern von Cöln den 
neunten Theil seines Geldes. Acta Pal. III, 155. 

schenkt dem ßislhum Minden als Ersatz für eine in seiner Gegenwart erlit- 
tene Fenersbrunst den Hof Lnshuggcri im Gau Augeri. Pislorius S. S. 
III, 817. 

bestätigt dem St. Pctcrsstiit r.u Goslar die demselben von seiner Mutter \g- 
nes geschenkten Güter. Harenberg Mun. ined. 165. 

bestätigt dem Maricuklostcr zu Quedlinburg das demselben von seinem Va- 
ter geschenkte Gut zu I ekliardsroda. F.ralh 83 mit Pars. 

schenkt der Magdeburger Kirche die ihm angefallenen Güter des Canonicus 
Christian im Gau Nordüiüringrn. Gereken V. I>. II, 338. 

beseitigt die Privilegien des Bislhuin* Halberstadt. Ludcnig Kel. VII, »U 
und nochmals '170. 

schenkt dem II i s l Im m Halberstadl W einberge r.u Krnmhcim im Schwaben- 
gau bis r.um Erlrag von jtehn Uarradcn nebst den zugehörigen Win- 
tern. Luden ig Hei. VII, «si. 

schenkt dein Hisehof Altwin von Briicn die zwei Berge Steinbcrch »md 
Ocules in der Mark Idalrichs. Lang H. B. I, 9» Für. Honnayr 
Beilr. II, 83. 

ertheilt dem llochslifl Passau eine' erneute Bestätigung seiner Besitzungen, 
namentlich der Abtei Kremsmünslcr etc. Buchingn- 11. 507. Hund I, 
31)7. Vrrgl. die Urkunde \om ?0. Juli 1051. 
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nd vergrössert dem Ersbisthum Hamburg den Forst Ertencbrock, 
und gestaltet, da*» die Hörigen des Erzbisthums über ihre Besitzungen 
ausserhalb desselben gleiche Disposilionsbcfugniu haben wie innerhalb 
der geistlichen Besitzungen. Staphorst I • , «55. 
giebt der Kirche St. Simon und Judas tu Goslar statt des derselben von 
seinem Vater geschenkten Neunten» der dortigen königlichen Fiscalgüter 
(was nicht sowohl der Kirche nützlich , als dem Reiche schädlich war) 
das Gut Regensledt im Gau Suaba. Heineccius Ant. Gosl. 7». 

bestätigt dem Kloster Kurlscheid ein demselben von seiner Mutter geschenk- 
tes Gut zu Sinzig. Günther C. D. 1 , 1*1. 

schenkt dem Erzbischof Adalbert von Hamburg das mit Hörigen besetzte 
Gut zu Winrtlie im Gau Lacne. Slaphorst !• , »56. Lindcnbrog 1«. 

schenkt dem St. JacobshJusler zu Mainz fünf und zwanzig Manscn in Dör- 
nigheim im Maingau in Bertold» Grafschaft. Joanni» S. S. Muß. II, 804. 

resliluirt dem Obenuünster in Kegcnsburg das Gut Olinaring. Kied I, 158. 

erlheilt den Ministerialen des Klosters Mcinradszell dasselbe Recht wie die 
von St. Gallen haben. Hartmann 13». 

verleiht dem Bislhum Utrecht die Grafschaft Wessingen nebst der Abtei 
Egmond. Heda 158. Mieris I , 66. 

resliluirt demselben verschiedene durch Graf Theodorich von Holland und 
dessen Söhne ihm entrissene Güter. Heda 15». Miraeus 1 , 155. Mie- 
ris I, 67. 

schenkt der Abtei Gernrode da» im Suabengau gelegene Gut, welches ihm 
nach dem Tode der Jutta zufallen wird. Beckmann Anh. Hist. 175. 
Leuckfeld hist. Beschr. 567. 

schenkt den Kirchen des heil. Stephan und Martin zu Maina ein Gut zu 
Orb in der Welterau in Bertholds Grafschaft. Guden CD. I, ?4. Kre- 
mer Or. Nass. 138. 

eignet seinem Jugendgefährten Cuno und dessen Gemahlin Mathilde Güter 
zu Amena, Fischbrunnen und Strathcim, in des Grafen Berthold Graf- 
schaft Malstatt (bei Friedberg in der Wetlerau) gelegen. Wenck I, 585. 

beurkundet, dass seine Mutter Agnes dem heil. Moritz zu Magdeburg die 
Villa Subitzi geschenkt habe und bestätigt diese Schenkung. Sagiitar 
I, 504. 

ertheilt dem Pfalzgraf Friedrich für dessen Erbbesitzung Sulza Markt, Münze 
«nd /X.II , ungleichen das Recht Salz zu sieden und schenkt das königli- 
che Drittel desselben dem dortigen 8t. Peterskloster. Heydenreich 75. 
Buder Samml. 459. 

schenkt dem Kloster des heil. Benignus zu Fructuaria den Ort Bivatorta. 

Guichenon Bibl. Sebus. 303. 
erlaubt dem Kloster Lorsch, jn 'Weinheim einen Markt zu errichten und 

übrrlässt ihm diesen Ort als Eigenthum. Cod. Laur. I , 195. 
schenkt dem Kloster Hersfeld zehn Manscn zu Hohenburg in pagoLognatii(!) 

Ledderhosc kl. Sehr. IV, 573. 
schenkt dem Marienkloster (Altcnmünster zu Mainz) acht Manscn zu Linden 

im Lahngau in Wernhcrs Grafschaft. Wenck III, 58. Das Datum: 

Data Apr. muss wahrscheinlich Data non. Apr. gelesen werden, 
giebt der Abtei Epternach auf Ersuchen des Herzogs Friedrich von Nieder- 

lothringcn Güter in Wiesele zurück, welche dieser bisher zu Lehen 

hatte. Acta Pal. III, 47 Extr. 
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Nov. 19. 
1086 (IV) 



Febr. 20. jWormaliac 



Urkunde für die Kaiserin Agnes. Archiv V, 357 nur Citat. 

schenkt den» Grafen Eberhard von Sponheim die Dörfer llochfelden und 

Schweighausen nebt dein Heiliscnfurst im Nordgau. Kiemer dipl. Beitr. 

I, 137. Scliöpflin A. 1). I, 171. 
Privileg für das Kloster Khcinau. Tsrhiidi I, 21 Extr. Neugart C. 1>. II, 

30 deutsche Leborsctzung. 
bestätigt und vermehrt die Besitzungen von St. Blasien. Gcibert llist. silv. 

nigr. III, 27. 

schenkt dem Bischof Altwin von Brixen die Abtei Pollingen im Gau Husen. 

Archiv III, SCO Extr. Ocfele S. S. II, 833. 
schenkt dem Marienaltar in Hildeshciin einen Wildbann an der Leine. Or. 

Guelf. IV , «81. 

bcstäti-l die Freiheiten des Klosters St. Maximin. Zyllcsiua »2 mit Siegel. 
Hontheim I, 106. Calmet I, 1,53. 

erneuert die Verordnung über die Hechte der Vögte von St. Maximin. Cal- 
met I, «59. Hontheim I, 108. 

bestätigt die Privilegien der Klöster Stablo und Malmedy. Marlene Coli. 

n, 70. 

schenkt dem von Erzbischof Anno von Cöln errichteten Kloster Siegburg 
das Dorf Mengede im Wcslphalengau. Würdtwcin N. S. IV, J6. 

schenkt dem Hochstift Freisingen die Abtei Benedict Beuern. Hund I, 152. 
Mcichclbcck llist. Fris. I , 259 mit Siegel. Meicliclbcck Clir. H. B. 7«. 
M. R. VII, 91. 

schenkt dem Bischof Einhard von Speier und dessen Nachfolgern die von 
Conrad III gestiftete Abtei Limburg an der Hardt. Würdtwcin Subs. 
IV, 322. 

desgleichen die Abtei St. Lambertus zu Grevenhausen bei Neustadt an der 
Hardt. Würdtwcin Subs. IV, 325. 



desgleichen die Villa Kreuznach mit allem Zubehör. Kremer dipl. Bei- 
träge I, 139. 

schenkt dem Erzbischof Adalbert von Hamburg und dessen Nachfolgern die 
Abtei Lorsch im Lobdengau. Staphorst I« , »28. Lindcnbrog 179. 
Joanni» S. S. Mog. II, HO. Vcrgl. Cod. Laur, I, 180, wo auch drei 
auf diese Schenkung bezügliche undatirtc Briefe des Königs an den Abt 
und die Mönche von Lorsch. 

schenkt demselben die Abtei Corvei. Or. Guelf. IV , «81. 



schenkt demselben den Königshof Duisburg im Rtihrgau in der Grafschaft 
des Ffalzgrafcn Hermann, sammt dem dar.u gehörigen Forst «wischen 
dem Rhein, der Düssel und der Kühr. Staphorst I' , «29. Lindcn- 
brog 180. Crollius Pfalzgrafcn von Achen 60. 

schenkt demselben die Villa Sinzig am Rhein im Archgau in Bertolds Graf- 
schaft. Staphorst 1« , 430. Lindcnbrog 180. 

schenkt demselben die Abtei Corvei. Schalen I, 56«. Staphorst I* , «31. 
Lindcnbrog 170. Ha ist dies eine zweite Ausfertigung der Urkunde vom 
6. Sept. d. J. 

Bestätigung für das Bisthum Trevigi. Ughelli V, 512. Der aus Goslariac 
oder Corbiac verdrehte Ausstellungsort hat an dem in der Urkunde 
Ebbo Nurcmbergensis Episcopus sein Gegenstück. 



bestätigt dem Nonnenkloster Sta Maria zu Moliano die demselben von Bi- 
| schof Ro*o von Trcviso gemachten Schenkungen, üghclli V, 516. 
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Aug. 15. 
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tlolirt «eine Gemahlin Bertha nach dem Vorbild seiner Vorgänger (vergl. 
Urk. vom 35. Juli io»1) mit <lrr Abtei St. Maximin, und bestätigt bei 
dieser Gelegenheit ileren Privilegien. Hontheim 1, »13. 

schenkt dem Luilwin , dem Diener seines Getreuen Raibodo, «wei Manscn 
im Gau Ostrich. Chron. Gottvr. I, 379 Facs. Ilormayr Gesch. von 
Wien Är. 3. Das Dalum ist im Original nicht ausgefüllt. 



schenkt der Freisinger Kirche die Villen Cubid« , Lüne«, Olpe, Rar.ari clc 

im Gau Islrien. Meuhell.eik I, 361. 
iiberlässl der bischöflichen Kirche tu Passaii die Villa Tysenfnrt und die 

Orte Paumgarlcn, Stuphcrich und Modr.ulla im Oslgau. Wiener Jahrb. 

XI., Au?.bl. 38. Hund I, 368. 
restiluirt das Kloster Rheinau, welches er dem llischof Humald von Con- 

stann überlassen halle, iu Hücksiclit auf dessen Privilegien tur vorigen 

Freiheit und Keichsunmittelbarkeit. Zapf Mon. I, ii6t. Gerbert de 

Hudolfo 156. 

nimmt da» Kloster Pfeffers in seinen Schuir, und bestätigt dessen Privile- 
gien. Liehborn Lp. Cur. 4t. 

Kcstä'tigungsbrirf für die Abtei Weisseiiburg. Srhöpflin A. D. I n i73. 

bestätigt der Bamberger Kirche die derselben geschenkte» Gaue : Ratcnxgao. 
Salcgau, Grapfeld und Volhfeld. Lssermann l.p. Kamb. Ii. Hcyber- 
ger Pio. 36 mit Siegel tu io«8, wohin diese Urk. vielleicht doch gehört, 
obgleich Lang sie »um Jahr 1067 giebt. 

schenkt seinem lliener Olnand drei bisher mit dem llischof von Bamberg 
streitig gewesene Maiisen im Hadnizgau. Schuttes bist. Sehr. 330. 

schenkt der Abtei Werden fiinf Weinberge «u Cambo im Gau Einrieb in 
Ludwigs Grafschaft. Fez Cod. ep. I, 353. Kremer Or. Mass. 13». 

schenkt derselben alles was er in der V illa Stirheim im Gauilcrtbex 
sen. Per. Cod. cp. I, 353. 

bestätigt die Freiheilen des Klosters Lorsch. Cod. Laur. I, 185. 

erlaubt dem Abt Udalrich von Lorsch daselbst einen Markt cu 
und bestätigt ihm den tu Wislorh. Cod. Laur. I , im. 



schenkt dem von Bischof Anno von Cöln erbauten St. Michelskloster an 
Siegbnrg ein Gut in loco Aslmerii im Ilavelgau. W ürdtwein N. S. IV. 
38. Mit Ord. 15 und Keg. u. * 

schenkt dem Altar der heil. Jungfrau r.u Hildesheim die bisher von Fried- 
rich und dessen Sohn Conrad innegehabte Grafschaft in den Gauen Va- 
Icdiingen, Aringc und Guttingon. Schalen I, »6». Lauenstein Dioc. 
Hild. 115. I»iese Lrh. (deren Zcitbestiramnng nicht ausser allem Zwei- 
fel ist) und die im folgenden Jahre für Hildesheim ausgestellten erläu- 
tern die Verhältnisse der Grafschaften r.u den Gauen und zu den kirch- 
lichen Sprengein. 

henkt dem Hochstift* Meissen iwei Königsinansen r.u Liubituvra (Locbta 
bei Dresden). Schottgen Nachl. MI, 38* nach Schulte». 



bestätigt die Privilegien der Abtei Hersfeld. Wenck III, 19. 

wiederholt die der Kirche au Hildesheim am 5. Aug. 1068 gemachte Schen- 
kung. Schalen 1 , 570. Lauenslein Dioc. Hild. 116. 

12 * 
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Jan. 
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schenkt dem Bisthum Hildesheim die Grafschaft in den Gauen Valen und 

Hardigon. Lauenstein L)ioc. Ilild. 113. 
schenkt der von »einem Vater gegründeten Goslarer Kirche da» Gut Srlnize 
im Gau Nicir.a, welche» er -von Markgraf I>edo abgetreten erhallen. 
Heineccitis Ant. Goal. 82. 
schenkt dem Kloster de» heil. Peter und Georg nu Ramberg einen Wild- 
an der Bednil». Hcybcrgcr Nr. 57 mit Siegel. Usscrmann Ep. 



Bestätigung für das Bisthum Treviso. Ughelli V, 516 wo der Ausstellungs- 
ort Gofrari heisat. 

schenkt der Abtei Hcrsfcld den Wildbann Ebcrinevirst. Schminckc Mon. 
Hass. III , 250. 

schenkt dem Kloster Fructuaria die Villa Focaria im Montferat. Guicbc- 
non Bibl. Sebus. 137 verglichen mit Arch. V , 327. 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Bisthums Lütt ich und vermehrt 
die letzteren mit neuen , namentlich mit dem Castcll Dinant , der Graf- 
schaft Luslin, dem Bcholzigungsrccht im Achner Beichsforst etc. Cha- 
peaville II, 13. 

schenkt seinem Kanzler, dem Bischof Gregor von Vercelli und dessen Kir- 
che viele Besitzungen mit Ariniannen und dem was zur Grafschaft ge- 
hört, z. B. Casale, Odalingo, Albalingo etc. Mur. Ant. It. I, 737. 

Bestätigungs* und Freiheilsbrief für das Bisthum Metz. Ilisl. de Metz. 
Preuv. 94. Der Ausstellungsort ist doch wohl Goslar. 



bestätigt die von der Nonne Judith dem St. Moritxmiinster zu Magdeburg 
gemachte Schenkung von eilf Mansen zu Schclingen und Aainarslrben 
im Gau Suave. Gercken C. D. III, 49. Sagittar I, 296. Luden ig 
Rcl. XII, 363. 

schenkt dem Kloster Rheinau seine Besitzungen i 
im Hegau. Schöpflin A> D. I, 175. 

schenkt dem Kloster St. Blasien sieben Mansen 1 
gen im Alpgau. Herrgott Gen. II, 124. 

schenkt auf FUrbitte vieler Rischöfc und Grossen des Reichs dem Bischof 
Theodwin von Lüttich und dessen Kirche die Castclle Mont und Bel- 
mont mit der Mark von Valenciennes , nebst den Abteien St. Walde- 
trud, St. Aldcgond, St. Gislan, Oltmons und aechs Probstcien. Cha- 
peavillc II, lt. Miraeus III, 15 wo irrthümlich die Daten der Urk. vom 
2 5. Jun. v. J. beigesetzt sind. 

schenkt dem heil. Wigbert zu Hersfeld zum Seelenheil seinea geliebten Leu- 
polds die Villa Mcrtenfcld auf dem Eichsfeld. Wcnck III, 60. 

schenkt dem Birhof Benno von Meissen und dessen Kirche acht Königshu- 
ben im Gau Milsa. Kreysig Beilr. I, 5. 

schenkt dem heil. Suibert zu Werden die Lehen, welche Guntram in der 
Grafschaft des Pfalzgrafen Hermann hatte. Or. Guclf. II, 4t 7. Pez 
C. D. I, 258. Crollius Plalzgrafen von Achen 114. 



1 vom heil. Firminius in den Vogesen gegründete 
dessen von Carl dem Grossen ertheiltc Privilegien. 

Dr. Nass. 140. 



1 Kloster Hornbach 
Acta Pal. VI. 280. 
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Brelingen 
« 

Frilcslarc 



feierliche Genehmigung der Stiftung des Bisthunu Gurck in Saltburger Dio- 
ces durch den Erxbischof Gebhard von Salzburg nach vorgängiger Un- 
tersuchung der Sache und mit Bestätigung der von der Gräfin Hemma 
hergegebenen Dotation. Acta S. S. Jun. V , 519. 

genehmigt , das« der Erzbiscbof Gebhard von Salzburg ein von diesem Erz> 
«lift abhängiges 1! ist Ii um zu Gurck er rieht«. Klcinmaycr 158. Hundl, 57. 

bestätigt dem Kloster Clugny den Besitz der demselben von 
ten Kirche zu Rimelingen. Würdtwein N. S. VI, 2*6. 



Restäligung für die Oanonikcr zu Trevigi. Ughelli V, 516. 

bestätigt die von König Conrad II im Jahre 1018 dem Hochstift Hasel ge- 
machte Schenkung gewisser Silbcrgruben. Herrgott Gen. II, n». 

verleiht dem Bischof Altwin von Brixen den Wildbann auf den Gütern sei- 
ner Kirche von der Quotbach und Fuistrizza bis zur Sau. Hormayr 
Bcitr. II , 53. 

ertheilt dem Kloster Einsiedeln die volle Freiheit seiner Besitzungen und 

die freie Abtswahl. Hartmann 151. Herrgott Gen. II , 125. 
bestätigt der Kirche zu Ballenstädt ein und zwanzig derselben von seinem 
Vater noch als König geschenkte Mansen im Swabengau in der Graf- 
schaft Adelberts. Beckmann Anh. Hist. 153. 
bestätigt die umständlich und gar schön erzählte Stiftung des Klosters Rot 
am Inn durch den edeln Pfalzgrafen Cono, als dessen einziger Sohn in 
der Schlacht geblieben war. Hund III, 270. Mcichelbcck I, 264. 
erlässt dem Kloster Obermünster zu Regensburg zehn Stück von den jähr- 
lich zu liefernden vierzig Schweinen. Ried I, 163. 
erlässt dem Kloster Medcrmünsler ebendaselbst zwanzig Stück von den jähr- 
lich zu liefernden sechzig Schweinen. Ried I, 163 Es.tr. 
schenkt der Freisinger Kirche hundert Mansen in den von König Salomon 
von Lngarn abgetretenen Districten , unter der Bedingung die dortigen 



Feierliche Belobungsnrkundc und Zollfrcihcit für die Stadt Worms. Als 
alle Fürsten des Bcicha treulos vom Könige abgefallen, seien die Woran- 
ser allein, unaufgefordert und mit Verachtung von Tod und Gefahr ihm 
anhängig gchlieben. Während andere Städte ihre Thore verschlossen, 
seyen sie dem Könige entgegen gegangen, ihm den Schutz ihrer Mauern 
und ihrer Waffen anbietend, /um Lohne solcher Treue sollen sie vor 
allen andern Bürgern als die würdigsten erhöht und zum ehrenhaften 
Zeugnis« an allen königlichen Zollstätten gefreit seyn, nämlich zu Frank- 
furt, Boppard, Hammerstcin, Dortmund, Goslar und Angern. Moritz 
von Worms 139. Schannat Hist. Worm. 3*2. Wölkern Einl. 321. Lu- 
dewig Bei. II, 176. Es ist auffallend dass alle chronologischen Daten 
der Urk. mit Ausnahme der Indiction auf das unrichtige Jahr 1073 gehen. 

bestätigt seiner Gemahlin Berta das ihr schon früher geschenkte Castell 
Eckartsberg nebst Zugrhör im Gau Thüringen. Gercken C. D. VIII , 
383. Im Original steht über dem Ausstellungsorte Brcilingen die Abän- 
derung: Brcitinbacb. 

schenkt dem Markgrafen Ernst von Oestreich vierzig Mansen am Wald Ro- 
gacs. Arch. III, 560 Eitr. Hormayr Bcitr. II, 387. 

bestätigt das Ton Bischof 
Hund III, 5*8. 
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o 


lt. 


1074 (MI) 






mt 






Oct. 9. 


Wormatiae 

I 


betätigt die »ebr merknurdtge \Vieder..cT»tel.ung tle* Klotten Hirsau durch 

flrnf \lhnrt vnn Cnlw Hoiold I lift Mit Iml \lV r und Avm Taht* 

W r *■» l »Uli V**»! • llisuiu lf illOi ..»all 1,1141. AI T II HU Ul III J Ulli 

1075 , wohin Stenzel die Urkunde auch gesetzt. 


lse» 


-- 


— 


ohne Tag 


Bertcvtat 


Bestätigung fiir die Maricnahtei zu Hörem. Lami Mon. I, 99. 


1865 






ohne Tag 
1075(XIII) 


und Ort 


schenkt den Canonikcrn tu Speyer da» Out Lschwcgc in Heinrich» Grafchaft, 
woselbst ei« Nonnenkloster errichtet «erden soll. Würdtwcin Sub».V,353. 


1806 




- 


Mar« 17. 


Wormatiae 


bestätigt die Schenkung der Kirche zu Hüggisberg im Bislhum Lausanne im 




■22 




Juli 17. 




Gau UfTgau an die Abtei Glugny, und ftigt seinerseits einen anslosscn- 






'J'l 


Oct 5. 
* ft*»ö/VtV\ 

10ao(xiv ) 




den Wald unter der Bedingung hinxu , dass er urbar gemacht werde. 
Wünltweiu X. S. \ . l. SchüpQin Ilist. L. II. IV , 33. 


1867 







April ». 


Goslari in palatio 
regio 


gestattet der Abtei Kempten ihre unrechtmässiger Weise tu Lehen gegebene 
Güter wieder an »ich zu ziehen. Lang K. B. I, 101. 


1868 





-- 


Mai 33. 


Wormatiae 


schenkt mir Unterstützung der abgebrannten St. Pelerskirchc. *u Utrecht 
derselben das Gut Bruoche im Gau Vcluc. Kundam I, 143. Heda 137. 
Miraeu» III, 561. Mieris I, P9. Ilondam hat die Zeitbestimmung dieser 












I'rlomilc vs drhe Slen/r] (limoclt nitiiiüch ku diesem und auch zum 

L ) nilllllV , 1' V II III II Hl'l 1 »IV.|»l.,.l, , IIHIIIIl,.!! Alk Uli- 31 III IIIIII llllll Mi Ulli 

folgenden Jahre anfuhrt, gerechtfertigt. 












1869 






Juni 2». 


Moguntia 


schenkt dem Bischof Benno von Meiosen und dessen Kirche die Villa Kothib- 




•* ! 




Juli 17. 




gresdorf in der Burgwai t Zadili. Schöttgen >»achle»c VII, «u nach Schulte». 






'> 1 
• 1 


tJCl. .1. 

1077 (XV) 






1870 






Jan. 38. 

• 


Caniuiac 


verspricht, sieh mit den Bischöfen und Pürsten Deutschlands nach Kalh oder 
Lntsrhcidung des Papstes Gregor VII zu vergleichen und demselben in 
Deutschland sichres Geleil xu geben. Mur. S. S. III, 339. Or. Guelf. 
I, 5S1. Baronius Ann. ad Ii. a 


1871 


. 


_ 


Febr. 17. 


Placcatiac 


(in uia publica siiburbii)Placituni. wodurch der König die CathedraDurrhc und 
die Uanonica des heil. Antonius zu Piacenr.a in seinen Bann nimmt. 
Campi 1 , 519. 


1679 








Mär« ». 


Veronac 


Bestätigung für das Hüthum Pareii/.,i. Ughclli V, »03 zum Jahr 1060. 


1873 







April 3. 


Papiac 


Bestätigung für das Klosler St. Salvalor zu Padua. Mur. Am. It. II. »97. 










M.irgarin II , Iii. 


1.174 






ohne Tag 




verleiht dem Patriarchen Sighard von A(|iiileja die Grafschaft Friaul und die 










Villa Lu/.aniga nebst allen I.ehen , welche Graf Ludwig dort besessen 
hat. Kubeu. 537. Archiv III, &75 l.vtr. 








April 9. 


Veronae 


Palmsonntag. 


1875 


— 


- 


ohne Tag 




bestätigt dein Grafen Itambald von ( ..Hallo dessen Besitzungen in den Graf- 








schaften Tieviso. Padua, Viccn/.a und Cencda. Vcrei Marca I, 10. 
Mnr. Ant. It. \ . Iii. 
schenkt dem Patriarchen Sigcnaiul von Aijuilcja die Grafschaft in Istrien. 
1 ghclli \ , 57. 

schenkt demselben die Markgrafsrhaft in Kärnthen. Ughclli V, 57. 


1876 






Juni 11« 


Xurimberg 


1877 


_ 


— 


— Ii. 





is:t* 






13. 





bestätigt dein Hochslirt Brivrn das Gut Standers und fügt noch dreisslg 
Mausen im l insgau hinzu. Ilormayr Ilcitr. II, 57. 


187» 






Juli t. 


Moguntiar 


übergiebl dein Bischof W 'erinher von Strasburg die dem Herzog Bertold 
abgesprochene Grafschall im lireisgau. Sehöpllin \. D. I , 176. Herr- 




•v* 




— 17. 




gott Gen. II, 176. \\ iicdt.i ein V S. VI , ?I|7. 


1880 






Aug. 13. 




schenkt dem Kloster Selz dreißig an verschiedenen Orten gelegene Man- 






n 


IM. 6. 




sen. Sehöpllin A. D. 1. 175 mit dem Jahr 107".. 
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O 




1077 (W) 


tsst 






Oct. 30. 








1078 (I) 


i fffn 






olinc Tflß 


1S8S 


— 




Mar« 10* 


IM» 


— 




olinc Tag 








Juli 17. 








Oct. 5. 








1079 (II) 


ins 


- 




Jan. 17. 


1888 






ohne Tng 


1887 






März 30. 




50 


— 


Juli 17. 


1888 






— 53. 




— 




Oct. 6. 


1880 






— 19. 


1890 






— 14. 








lv JV V / 










1891 


— 




Juni 18. 




'17 




Juli 17. 


1801 






— 11. 








Oct. 5. 


1893 






— 14. 


1891 


- 


— 


olinc Tag 


1895 






Dcc. 7. 


IS96 








7. 

1031 (IV) 


18*7 






April i». 


189« 






— u. 



Patauiae 
Batisponae 



Ort 



Mogunriac 



Spirac 



Hirzheide 
Ratisponar 



Xurinberc 
Ort 



Moguntiac 



Spirac 



Mcdiolani 



schenkt dem Hochstift Utrecht aus den confUcirten Gütern des rebellischen 
Markgrafen Egbert die Crafscliaft Stavcrcn. Heda 139. Micris I, 69. 



sclicnkt dem Bisthnm Brixen alles wa» der vcrurtbeilte Herzog Weif in 
Gau Passeyr besessen. Hormayr Bcitr. II , 68. 

sclicnkt auf Hitte Bischof Sigcfrids von Augsbnrg der heil. Jungfrau daselbst 
das dem gewesenen Herzog Weif, der ihn des Beichs berauben wollte, 
gerichtlich abgesprochene Gut Moringen im Owesgau. Or. Guelf. III 
praef. 8. Vcrgl. Lang Ii. B. I, 101. Mit dem Jahr 1077. 

restituirt dem Kloster Benedict Beuren die demselben entzogen gewesene 
Reichsunmitlrlbarkeil. Hund II, 145. M. B. VII, M. Meichelbeck 
Hist. FrU. I, 176. Eiusd. Chron. B. B. 78. 



umfassende Darstellung der alten Zehntstreitigkeit zwischen dem Hocbstift 
Osnabrück und dem Kloster Corvci , und fünfte feierliche Entscheidung 
zu Gunsten des Erstcren. Moser Osn. Gesch. II, 149. Sandhoff 38. 

srhenlit dem Hochstift Lausanne die Höfe Jluraluno, Lustriacum, Carba- 
rissa etc. nebst Gütern des geachteten Herzogs liudolf (des Gegenkö- 
nigs Rudolf von Schwaben). Gcrbcrt de Bud. 158. 

/.weite abweichende Ausfertigung der in der Zehcnlstreitigkeit zwischen dem 
Bisthnm Osnabrück und den Klöstern Corvei und Herford zu Gunsten 
des Ersteren (am 17. Jan. d. J.) gegebenen Entscheidung. Moser Osn. 
Gesch. II , l.M. SandholT 41. 

Schutz- und l'rcihcilsbrief für das Bisthum Padua. Mur. Ant. It. Q, 73. 

schenkt seinem Diener Ebbo drei Manien zu Dieprehdetdorf im Nordgau. 

Schulte« hist. Sehr. 31. 
schenkt seinem Diener Bafold einen KÖnigsmansus in der Villa Walde im 

Gau Elinigowe. M. B. III, 104. 



Würdtwcin N. S. I , 



bestätigt die Privilegien und Besitzungen de» Erzstiftes Kav 
Hl, 11. 

übergiebt dem Hochstift Eichstädt den Wildbann in 

berg und Salzgowe. Schultcs hist. Sehr. 349. 
schenkt der Spejrcr Kirche das Gut Wiblingen. 

Iii I vh. 

schenkt dem Grafen Siegbert den Ort Wadgassen im Saargau. Hontheim 
I, 410. Hugo Ann. II, 618. Oetter bist. Bibl. II, 98. Ileus« deutsche 
Slaat.canzlci XXXIV , 95. 

die von König Dagobert gestiftete Abtei Klingenmünster bei Gcr- 
in der Pfalz. Cudcn C. D. 1 , 15. 
Hochstift Basel die Grafschaft 
gott Gen. II, 117. 



bestätigt dem Kloster Orona zu Mailand die Abgabenfreiheit iür dessen Ca- 

stcll /.isano. Giulini Mem. IV, 631. 
ertheilt dem Kloster des heil. Simplician zu Mailand die Abgabenfreiheit für 
Ort TrivUlio Grasso. Giulini Mem. IV, 531. Lupu» ü, 737. 
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HO. 


1 1 


H. 




1081 


rivi 




»VT* 








Juni 


1. 


Bomae 




u 


— 




Juli 


17. 




1900 










19. 


Lucao 


1901 




— 






20. 









•."1 




Oct. 


5. 






- 


— 




ohne Tag 


Tili» 










1082 (V) 












ohne 


T *ß 


und Ort 




tt 






Juli 


17. 








II 




Oct. 


5. 




190* 


- 






Nor. 


«. 


l'altisco in 














mitatii } 


1905 


- 


— 






IS. 


vZZ 










1083 


(VI; 




190« 










Jun. 


n. 


Homac 




3.) 






Juli 


17. 








M 




Oct. 


5. 












1084 (VII) 






— 


— 


i 


M u z. 


31. 





1907 


— 


— 


— 


ohne Tag 


und Ort 


1908 


— 




— 


Mai 


23. 


Sutriac 


1909 








Juni 


17. 


\ cronac 


1910 










18. 


ohne Ort 






— 


— 


Juli 


17. 




1911 






— 


Oct. 


%M 


Mogunliac 




— 




— 




5. 




1912 










16. 


Ileitis 










ios5(vni) 




1913 


— 


, 




Jan. 


00. 


Maguntiac 








i 


Mär« 


31. 




191* 








Juni 


11. 


Ouidelineb 




n 






Juli 


17. 












Ott. 


5. 




10I& 








Nov. 


9. 


EUtkpaaai 



Bestätigungsbrirf für das in Verfall grrallirnr Kloster de» heil. Eogeniu* 
in drr Grafschaft Siena. Mur. Ant. It. VI, 197. Lami Mon. I, 333. 

Bestätigung für das Nonnenkloster St. Salrator «u Lucca. Mur. Ant. 
II. U, 9«9. 

übergirbt der Kirche von Aquileja das Bislbum Parcnxa in Istrien. Mit- 

gelhvilt von Perl«, 
sehr merkwürdiger Prcihritsbrirf für die Stadt Pisa. Ugbclli III, 365. 

Mur. Am. It. IV, 19. 



Schut«brii-f für die 
I, 691. 



Cmuniker des heil. Felician in 



(fa 



investirt den Johann rrobsten des heil. Alexanders xu Bergamo mit den 
demselben von den Canonikern des heil. Vinrentius daselb>t streitig 
gemachten Lrhrngütern «u Longolasca und Taiaria. Lupus II , 735. 
MM solariala quae aedificata est prope Monastenum »Ii /.enoni») 
investirt den Bischof Heinrich von Trient mit der Villa Castcllario 
bei Mantua. l'ghelli V, 594. Bonclli Notizic III, 158. Die Aecht 
heit dieser Urkunde, « eiche ausser der Jahreszahl nur blos die Ind. 
XV führt, wird bezweifelt. 



und 
Ha 



S. 



(post urbem caplam) »chenkt dem F.rr.bischof Liemar von 

dessen Nachfolgern, als Lohn seiner genauer beschriebenen Treue 
Tapferkeit, die Abtei de» heil. Veit r.u Fiten am Bhein im Gau 
Schalen I, 6o9. Staphorst I« , 444. Lindenbrog 144. 



W»tU\\l i MHlifir auf Ostern durch Papst Clemens III. 
umfassender Bcslätigungsbrief für du Kloster Farfa. Mar. S. 
Il>> , 604. 

Iirtt.iti^t den Canonikern der Marienkirche xu Pisa ihre Besitzungen 
»chenkt ihnen einen Wald. l'ghelli III, 367. 0l% Cuelf, I, 659. 

bestätigt die Besitzungen de» Klosters St. Zeno bei Verona. Mur. 
It. I, 739. 

Bestätigung für die Canonikcr «u Verona. L'ghelli V, "70. 



restituirl der Abtei St. Maiimin das Out Guntershausen im Gau Orr. 
cherc. Martene Coli. I, 516. Hontheim I, «35. 

bestätigt einen Gütertausch «wischen St. Cuniberl «u Cöln und St. Ar- 
nulf «u Metz. Calmct I, «si. 

schenkt der Abtei Ncuwcilcr drei Theile an der Birrhr Hochfelden im 
Nordgau. Srhöpflin A. D. I, 215 hält die l rkiinde für unächt. 

beurkundet dass Pfal«graf 1 riedrich dem Kloster Goseck sein Frbgut xu 
Niedorp geschenkt habe. Hej denreiel. 78. Staphorsl I« , 4*5. We- 
niger die Chronologie als innere Bedenklichkeitcn machen mir die 
Urkunde verdächtig. Vrrgl. Schulte» Direc. I. 201. 

Bestätigung»- und Freiheilshrief für das Kloster St. Salvator und Julia 
«u Brcscia. Margarin II. it3- 
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No. 
19t« 



t»17 



18IR 



tsio 

1934 
1935 



O 



Ii. 




3.3 



1!>2« 



33 



t!>37 



33 



1930 



Jan. l. 



— I«. 



— n. 

— Ii. 

— 17. 

Febr. 7. 

Mär» 31. 

April 3. 

— 9. 

Juni i. 

Juli 17. 

Ocl. 5. 

1087 (X) 

Mär« 31. 
ohne Tag 



Juli 17. 
Ort. 5. 
ohne Tag 

1088 (XI) 

Jan. 9i. 

März 31. 

Juli 17. 

Ort. 6. 

1089 (XII) 
Jan. 1. 



Febr. 



WehcmarinThu 
ringia 

Ratisbonac 



Metiiis 



Spirac 



Vqnisgrani pala- 

lio. 



Franconofurt 



Babcnhrrr 



Ilalisjionnc 



schenkt dem ErzbUchof Liemar für die Hamburger Kirche die der heil. 
Felicitas gereihte Abtei Frcdena im Gau Wcstfala und bestätigt 
ihr die Schenkung der Abtei Elten. Sch.it en I, 650. Staphorst I- , 
Limlcnbrog 145. Bondam I, 1*9. 



schenkt dem Horhslift Hildesheim vermittelst dosen Bischofs Udo den 
königlichen Hof Wcrla bei Goslar nebst zwei Hundert Mansen, doch 
mit Ausnahme des Harr.cs und Gislars. Schafen I, 633. Hcincccius 
Ant. Gosl. 99. Laucnslcin Dior. HihL 117. Blum de situ \Ycrlac6l. 

schenkt auf Bitte des Bisehofs Hur.inann der heil. Maria 111 Spcicr dir 
zwei Grafschaften *u Eiiitramrsforst im Speiergau und zu Vorcch- 
heim, mit solchem Recht und Gewalt wie daselbst bisher die Uomi- 
tes laiei hatten. Acta l'al. VII, 334. 

schenkt derselben die Fropstei Naumburg in der Wclterau. Würdtwcin 
Subs. \ r , 553. Bernhard Ant. Welt. II, 9. 

desgleichen die Abtei Haufungen in Hessen. \\ ürdtwein Subs. IV, 337. 

desgleichen das sechzig Huben haltende Gut Sandersleben in Sachsen. 
Gerckcn C I). VI, 398. 

schenkt dem Bischof Conrad von Utrecht aus den eontiscirten Gutern des 
nach dem ius gentium verurtheilten Markgrafen Egbert die Grafschaft 
Ostcrgau und Westcrgau in Friesland. Heda U». Mieris I, 73. 

desgleichen die eben daber rührende Grafschaft Islcgnu. Or. Guelf. IV, 
419. Eccard Hisl. gen. 307. 

schenkt dem Begensburger Vogt Friedrich die Villen Grawat, Vurte, 
Mazclin etc. in der Mark Camba. Lang B. B. I, 103. 

schenkt der bischöflichen Kirche zu Vcrdun die der Gräfin Mathilde we- 
gen Hochverrat!! abgesprochenen Cüler Muzacum maius et 
und Satbiniacum, und bestätigt derselben noch 
Caltuet 1 , 483. 



schenkt auf Bitto des Bischofs Huzmann dem Altar der heil. Jungfrau au 
Spcicr die Abtei Hornbach im Bliesgau in Gottfrieds Grafschaft. 
Würdtwein Subs. V, 355 verglichen mit Eiusd. N. S. us. Die 
Ztvcibrürkischcn Schriltstellrr, *. B. Crollitis in den Acta l'al. IV, 1H1, 
haben die Glaubwürdigkeit dieser Urkunde wie mir scheint mit Un- 
recht in Zweifel gezogen. 
Freiheitsbrief für die St. Servatiuskirche in Mastricht und insbesondere 
für deren Probstei. Mit vielen Zeugen. Miracus IV, 196. 



bestätigt dem Bloster Burtscheid gewisse Novalfclder. Miracus IV , in*. 
Mit Jahr 1068, Ind. II, Brg. 16 und Imp. 4, also sehr zweifelhaft. 



bestätigt dem Kloster Hcinhardsbrunn die Schenkung eines Hofes von 
10 Mahsen r.u Topstet, welche demselben die Gisla machte, als Kul- 
h.n t, ihr zweiter Ehegatte, nach Jerusalem reiste. Schannat Vind. I. 108. 

Umständliche Erzählung der Bcbellion des Markgrafen Egbert . Achtscr- 
hläning desselben, und wiederholte Schenkt! ng der ihm eontiscirten Graf- 
schaften Ostcrgau und Westergau an das Bistlmm Utrecht. Micris I, 73. 

13 
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IIP. 


< > 


II 
11. 


7 

J . 


|Aao /YITl 




193t 








Febr. i. 


natisponae 


1931 








1. 






— 


— 




Mär* 31. 




«933 








April 5. 


Meli* 








— 


Juli 17. 




t93« 


— 




— 


Aug. 9. 


Magnnliao 


1935 


— 


- 






Babenbcrc 






31 




Oct. 5. 


Mogutiliao 


193« 








Nov. 33. 










1090(_\IU ) 




1937 




- 


- 


Febr. i<*. 


Spirae 










- .9. 
1». 














Mär« 31. 




1939 









April 10. 


Veronae 




.IT 







Juli 17. 








v. 


— 


Oct. 5. 












1081(XIV) 




imo 


- 




_ 


J an. 6. 


Patauii 








8 


Marx 31. 




i9»l 




— 




Mai 33. 


ohne Ort 










Juli 17. 




19«) 


— 




— 


Sept. 3. 


Veronae 


10»3 








— It. 


ohne Ort 




— 


30 




Oct. 5. 




IHM 


— 


— 


— 


ohne Tag 


und Ort 

• 










1092 (XV) 










9 


Mär* 31. 






30 


— 




Juli 17. 




19«5 






— 


Aug. 13. 


npud Montcm ve- 










tercin, qui alio 






3; 




Ocl. 5. 


nomine Möns 










1003 (I) 


Hell 








10 


Müll 31. 




19«6 








April 15. 


Fapiae 


HH7 








Mai ia. 





Schutzbrief für die Schottischen Mönche in Weih St. Stephan tu Begens- 
burg. Riedl, 106. Hund U, »f» und nochmals 96 und nochmall I, 258. 

schenkt zum Bau der Domkirrhc zu Pisa die zwei Hö(c Livurnu und 
Papiana. Ughelli III . Itä. 

bestätigt die Stiftung der A 1»S «*■» de* heil. Agrricu» zu Verdun durch den 
dortigen Bischof Theodorich. Mit Zeugen, CalmetI, 485. Miraeus 1, 16». 

beitätigt die Stillung drs Klosters der heil. Jungfrau und Johanne» de» 
Kvangelistcn «u Keinhardsbrunn durch Graf Ludwig und die diesem 
Kloster ertheiltcn vollständigen Freiheiten , wonach es nur dem rö- 
mischen Stuhle unterworfen seyn und einen Beitrag r.u den Lichtem 
des Laterans geben soll. Schaan»! Vind. I, tOfl mit dem Jahr 1086. 

schenkt dem Meingcrus, einem Miniotcrinlcn der Bamberger Kirche," 
sechs Mansen r.u Arnbach. Schulte* hist. Sehr. 350. 

be» tat igt die Privilegien und Besitzungen der vereinigten Abteien Stablo 
und Malmedy. Marlene Coli. II, 75. Miraeus IM , 308. 

schenkt dem Hochstift Meissen Güter in der Burgwart Nimurawa in der 

Provin* Thalaminci. Sihöltgen Nachlese VII, 39» nach Schulte*, 
sehr merk würdiger Hechts- und Freihcitsbrief für die Juden: Judas, Da- 
vid, Moses und deren Genossen (alle Juden in Deutschland oder nur 
in Spcicr ?). Würdtwcin N. S. I, 117. 
bestätigt dem Kloster St. Zeno r.u V erona verschiedene Castclle , *. B. 
Mur. Ant. It. V, 633. 



Privilegium für das Kloster St. Hilarius und Benediclu» in Venedig. Kr. 

eJiiv III , 63« nur Citat. 
Bestätigung für das Kloster St. Felix und Fortunalus zu Vicenxa. Mar- 

garin II, 115. l/ghclli V, io»0 zum 11. Jun. 
schenkt dem Hochstift Brixen eine Grafschaft im Pustcrthal. Hormayr 

Bcitr. II , «0. 

schenkt der Speirer Kirclie sein Gut zu Husun, Capelle, Semude«bach 
und Arganthal im Nahgau in r.micho'* Grafschaft. ActaP.il. VI, 110. 
Mit Ind. \\ , Heg. 38 und Imp. 7, also doch zweifelhaft ob hierher 
gehörig, wenn sich aus der V erglcichung der in der Urkunde genann- 
ten Fürsten keine Bestätigung ergeben sollte. 

bestätigt den Manluanern die ihnen von seinem Vater bereits ertheiltcn 
Freiheiten. Mur. Anl. It. IV, 17. Wahrscheinlich im Dee. z 
tua ausgestellt. 



Schutzbrief für die Kirche von St. Diey (sti Dcodali in Calilra). Calmet 
I, »93. Marlene Thes. I, 359- 



schenkt der Marienkirche zu Asli das Castrum Carasso. Ughelli IV, 359 Kxlr. 
schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Tautendorf an der Donau. 
Xeugart II, 38. 
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restiluirt der Kirche von Aquilcja die Mark Kärnthen. Ughelli V , 69. 
verleibt dein Hocbstifl Pavia Abbatiaiu Rrementenscm. Mur. It. VI, 317. 



ItrsUitigung für die Abtei Sta Maria in 

10*5. Mit Jabr 1005 , Ind. IV und Reg. 3». 



Mur. Ant. It. V, 



schenkt dem Hochstift Hasel auf Ritte de« Hischof» Rurchard die Abtei 

PfdTcrs. Herrgott Gen. II, 130. 
Protokoll Ober den vom Kaiser dem Kloster der heil. Justina xn Padua 

für gewisse Güter zugesicherten Schutx. Mur. Ant. It. II, 9*3. Pes 

C. D. I, 781. 



übergiebt dem Erebischof Lieroar von Hamburg mit Graf Bernhards Ein- 
willigung, dessen im Emsgau in Wcstphalen gelegene Grafschaft «um 
«wcilenmal. Schalen I, 6»t. Or. Guelf. I, 383. Staphorst I» , «51. 
Lindenbrog 145 iura Jahr t096 und 181 »um Jahr 1098. 



schenkt dem Kloster St. Georg im Innthal sechs Manscn im Gau Innthal. 

Uormayr Reitr. II , Be- 
schenkt dem Grafen Wibrecht und dessen Dienstmann Visic «wei Huben su 

Scorlup. Schöttgen Gral Wiprecht 3- Ludewig Re). II, 179- Mencken 

S. S. III, 1008. 

ertbeilt dem St. Vcitskiostcr zu Theres denMainzoll daselbst, nebst Markt 

Vind. I, 179. 



sebenkt der Marienkirche r.u Achen das Gut Herve im Gau 

und noch drei Vogteien. Schalen I, flu». Miraeus I, 387. 
bestätigt die Privilegien des Rlojters Werden an der Ruhr. 
Reitr. II, VJ9. 



restituirt der Abtei Kremsmunster das Gut Petinpaeh und noch «wei an- 
dere Güter. Hcttcnpacher ms. Mit Ind. V und Re«. «9. 



bestätigt der Speirer Kirche den Resiu der Abtei Hormbach und ver- 
ordnet , dasa künftig der Rischof von Speier den Vogt der 
ernennen habe. Mit Zeugen. Würdtwein Subs. V , «7. 

. 13« 
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giebt reuevoll xwei von ihm der Abtei St. Maximin cntKogcnc Höfe zu- 
rück mit der Bedingung anniueraario nostrac ordinal ionis ad Impe- 
rium, «piae e»l pridic knl. Aprilia, drei hundert Arme r.u speisen, 
/.ylleaiu* «8. Berthokt III, »8. Hontheim I, »75. 

bestätigt die Privilegien der Speirer Kirche. Acta Pal. VII, 173. Fxlr. 

Bcstäligunga- und Sehulxbriol für die Abtei Lobbe«. Miraeu* [, 673. . 

bcalätigt dem Kloster Andennc die demselben von Craf Albert von Na- 
mur restituirte Villa Andana. Miraeua I, 308. 

lurch Hechtaapmch dem Kloate 
Craf Heinrich von Limburg entxogcnc Gut 
155. Marlene Coli. I, 585. HonUieim I, »76. 



1 ■ 



reatituirt die Abtei Weisscnburg gegen die Anmaaaungen ihrer Vögle in 
ihre allen Hechle. Schöpflin A. ». I, 181. 

die Besitxungcn der Speirer Kirche *n Kolenvela im Ufgau gegen 
die Anmaaaungen der Söhne Wrrinharda in Schul*, und vermehrt 
jene Be«it*ungen mit andern Gütern in demaelben Gau. Würdlnein 
N. S. VI, 17o. 



die von dem Abi Anahelm von Lorsch auf dem heiligen Berg bei Hei- 
delberg errichtete Zelle in «einen Schiit* und bestätigt derselben die ihr 
xugelheiltcn licsitxungen. Cod. Laitr. I, ?0B. Tolner3». Miraeua I, 67». 
Feierlicher Bestätigung«- und Freiheitabrief für das Hochatifl Bamberg. 

Hcybcrgcr Nr. 17 mit Siegel. Usacrmann Ep. Bamb. 56. 
überläaat auf Bitte de« Grafen Ludwig dem Kloater Kcinhardabrunn ein Gut 
quod vulgari Hngua dicitur Biuang in der Mark der Villa 
»ladt mit Beschreibung der Griinxcn. Schaunat Vind. I, 10». 



reatituirt dem Kloster Monaee Güter, welche demaelben entrissen waren. 
Pc* C. D. I, 18J. Hicd I, 160. Wegen der Chronologie dieaer mit 
dem Jahr tioi versehenen frk. vergl. Stemel Frank. Kaiser II, 30». 

beatätigt demSt.Simconastilt *u Trier den von den Coblenxer Schönen aua- 
gcmittelten Zollaatz su Coblen*. Mit aehr merkwürdiger Aufzählung 
der dort handelnden Städte und der verschiedenen Handelsgrgen- 
ständc. Hontheim I, »81. Bondam I, 156. 

ermässigt das von der Abtei Schwarxach in der Mortenau an das lloch- 
stifl Speier *u lahlendc Scrvitium. Würdtwein X. S. VI, 180. 

beatätigt der Speirer Kirche denBeaitx der Abtei Hornbach nebal dem Hecht 
deren Vogt xu ernennen, w elcher ungerufen sich in Hornbach nicht ein- 
finden soll. Acta Pal. IV, 183. Kremer Or. Nasa. i»9. Hiat. de 
Met*, Preuv. io6. 

Der Kaiser entsagt der Regierung. 



Tode »lag. Er wurde *« Speier begraben. Vergl. Urk. vom l ». Aug. 1 1 1 1 . 
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liegirrungsantritt. Vielleicht iit derselbe schon einen oder einige Tage 
früher »i rechnen. Die Königsweihe hatte am 6. Jan. 1099 zu Aehen 
■tatt gefunden. Doch stimmen die wenigsten der gedruckten Urkunden 
mit diesen Kpochcn übercin. 

schenkt dem Kloster St. Walpurg im Hagenauer Forst einige Ländercien und 
das HehoUigungsrecht. Würdlwein N. S. VII, 7. Schöpflin A. D. I, 187. 

sdrenkt der Kirche «u Kibera die Hechte «eiche das Reich an dein Wald 
Wiehe hau Würdtwein Dioe. Mog. IV, 3*0. Schüttgen Graf Wi- 
p recht 7. 

schenkt derselben ausser dem Rechte an gedachtem Walde noch die Orte 
Wiesingsrodc und Wallcnrodc nebst vicrr.elin Manien tu Halwitse. 
Würdlwein Dioc. Mog. IV, 3»l. Heide Urkk. haben das Jahr 1007 , 
Ord. 9, Reg. 3. 



SchuUbricf für das Kloster Uscnboven jetzt Möns sti Pctri in derKoriscben 
Provinz im Rislhum Preisingen, nebt 
sen Stiftung. Hund III, 308. M. H. X, Mi. 

restituirt der Abtei St. Maximiii die ihr ungerechter Weise entrissenen He- 
sitsungen zu Manncndal , Gutercshusiin , Wilerc, Lcznich , Asrhabacb 
etc. Guden C. D. II, 8. Martene Coli. I, 6ll. Hontheim I, 485. 

restituirt der Abtei St. Maximin verschiedene in und bei Met» gelegene Gü- 
ter. Marlene Coli. I, 613. Hontheim I, »87. 

Bestäligungsbricf für das Kloster St. Peter zu Helmarshausen. Wenck II, 
56. Schalen I, 667. 

restituirt dem Kloster Corvei die demselben von Hsrlinus entzogenen Zehn, 
ten. Schalen 1 , 667. 

empfängt von Graf Heinrich von Zülphen tauschweise dessen Lchengut Al- 
te! und belehnt ihn dafür mit der Gralschaft in 
I, 163. 



bestätigt die merkwürdigen uralten Satzungen der Lütt icher Kirche. Cha- 
pcaville II , 5%. 

Privilegium für das von seinem Urgrosvaler gegründete St. Georgskloster au 
Goslar dem er die Gralschalt im Gau liartega schenkt. Heineccius Aul. 
Gosl. HO unvollständig. 

Freiheilsbrief (Ür das Kloster St. Georg im Schwar/.«ald. Gerbert Hist. 
nigr. silv. III , 81. 

eignet auf Ritte des Bischofs Herwig dem Hochstift zu Meissen neun Güter 
in der Rurgwart und dem Ort Tribene und drei dergleichen in Cbro- 
wali an der Saale. Horn CommenL in epislolam Adelgoti 7 nach 
Schuhes. 

bestätigt einen Tausch zwischen dem Stift su Goslar und dem Wemhcr, dem 
Sohne der Pauline, wodurch erstercs das Gut Ratikewcsteten , letzterer 
das Gut Bunisdorp erhält, welches dieser sofort an das Kloster Paulinzclle 
schenkt. Hesse Ruinen <t nach Schuttes. Mit dem Jahr 1109. 

restituirt das Gut Sconenbcre den rechtmässigen Erben Berthull». Lan« 
R. B. I, tu. 

schenkt dem Altar der heil. Jungfrau zu Gött weich die Insel Mutheimer- 
werth und bestätigt die übrigen Besitzungen dieses Kloilers. Chron. 
Gottw. I, 307 Facs. 
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Heinrich von Schauenburg dem Stift Babenberg das Gm 
Viehbach überlassen und e» von Bischof UUo gegen Leistung \<>n 
Kriegsdiensten xu Lehen erhallen hat. Mit dem Jahr uo9. Mitge- 
theilt von FertR. 

(cum de Ungaria redircnius) bestätigt die Schenkung dei Lppo von Wind - 
berg an du Stift St. Florian mit Gütern Kwisehen Bosenbach m.il 
Ebrrsbacb bii an die Bühmürheii Gränxen. Korinayr Ge»ch. 
Wien >r. <.«. Mit dem Jahr no». 



rcstiluirt dem Klo«lcr Stablo die Villa Wileppc. Marlene Coli. 
11, 8?. 

bestätigt die Privilegien de* Klosters Pfeffer». Eichhorn Ep. Cur. 4i. 
Herrgott Gen. II, 130. 

bcitätigt die Gründung dca Klosters Gotttau bei Carlsnihe (in prouin- 
cia quae dicitur Teutonia) Francia in cpixcopatti Spirensi) durch Grat 
Bertold. Wenchl, 583. Schopflin Hut. /.. II. IV, 38 nur Fragment. 

Bestätigung für da* St. Ambroaiuaklostcr xu Mailand. Puricelli Bas. Am- 
bro*. 3*3. 



übergiebt der Stadt Turin die durch Burgum Sti Ambrosii aus den ul- 
tramontanis partibus nach Horn führende Strasse cur Bewachung und 
übcrlässt ihr auch den Zoll. Guirlienon Hi*l. de Savoye 30. 

A'aiserkrönung durch Papil P aschal II. 

SchuU- und Immunitätsbrief für da* Kloster Camalduli und dessen xu- 
gehörige Klöster. Mittnrclli UI, »77. 

Bestätigung für die Canoniker su Cremona. Mnr. Ant. It. II, 77. 

SchuUbrief für da* BenediclinerMoster Polirone mischen dem Po und 
dem Lario gelegen. Baceheni Polirone 80. Lünig Cod. Italiae I, IS37. 

Privilegium für Herzog Ordclaf Faledro von Venedig. Senckenberg Ge- 
nua 515. Lünig Cod. It. II, 1953. Archiv III, ftot Eslr. 

SchuUbrief für die Canoniker und alle Be»ili 
Affo Parma U, 3*3. Verdächtig. 

bestätigt dem Hochslilt Passau das demselben von Bischof Udalrick über- 
gebene Gut «u Märdiiigcn in der Provina Schwaben im Gau Uge». 
gowe. Lang K, B. I, 113. 

bestätigt die Besilxungen des von Bischof Allmuno gestifteten St. Nico- 
lausklosters xu Passau. Hund II, 518. 

bestätigt die Privilegien und die Immunität de. Bistbum. Briten. Hör- 
mayr Beitr. II, 85. 

erneuert die durch die Vögte gekränkten allen Bechte der Abtei Weis- 
senburg. Sdiöpflin A. 1>. 1, 188. 

bestätigt den Canon ikern des heil. Petrus su Worms fünfxehn Mansen au 
Bertolfsheim , welche ihnen sein Vater unter der Bedingung geschenkt 
hatte, einen der dortigen Kirche entkommenen Kelch, neust Talente Gold 
an Gewicht, aus den Einkünften wieder herzustellen. Schannat Hin. 
Worrn. 6» mit Weglassung einer Stelle, welche ich abschriftlich besilae. 
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Wormatiao 



befreit am ßcgritbnisstagc »eines lieben Vater» , de» ItaUcr» Heinrich, alle 
Speirer Bürger vom Buleil, dergestalt, das» »ie nun über ihre ganze 
Habe nach dem Tod verfügen können, wogegen »ie da« Anniversar 
leicrlich begehen sollen, und verordnet, das« dieses Privileg mit gol- 
denen Ruchslaben an der Vorderseite des Doms auf ewige /.eilen tu 
lesen »eyn »olle. Würdtwein JV. S. 1, 136. Rondnm I, lfl». 
bestätigt einen Gütcrtausrh »wischen den Klöstern Riinhardsbrunn und 
Vind. I, 112. Die llccognilion lautet so: Adel- 
us uice Maguntinac ecclosiac, ipine nunc Archican- 
lenet, recognouil. 

bestätigt die Besitzungen de» Klosters Schafliau»ra. Xcngart 11, usLvtr. 
Bcstäligungs- und Freiheitsbrief für die Abtei Scnones in den Vogesen. 
Calmet I , 538. 

wiederholt dem Kloster Einsicdcln da» l'rivilrg seines Valers vom 35. Mai 

1073. Hartmann 171. Tschudi I, 50 Extr. 
bestätigt die von Heinrich III am 5. Aug. 1053 dem heil. Eucharius au 

Trier mit Vilmar im Lahngau gemachte Schenkung. Kremer Or. 

Nass. 132 Extr. 

bestätigt und vermehrt die Privilegien des Kloster» Fulda. Schannat 
Uist. Fuld. 168. 



bestätigt der Abtei Hersfeld die Privilegien »einer Vorfahren, namentlich 
die drei Kirchen in AlUtett, Osterhausen und RieUtelt. 
III, 65. 

Schutzbrief für das Schottenkloster in Regensburg. Ried I, 171. 

I, 259 und III, 95. Mit dem Jahr 1111. 
bestätigt dio von PfaUgraf Heinrich gemachte Stiftung des Klosters Laach 

bei Andernach. Acta Pal. III, 126. Günther C. D. I, 177. 
schenkt dem Hochstift Bamberg das Schloss Albcwinestcin im Nordgau. 

Schuftes bist. Sehr. 31. 
bestätigt einen- Gütertausch «wischen den Erzbischöfcn Albert von Main» 

und Adelgot von Magdeburg, wodurch crslerer Oberwesel mit Zu- 

gehör und die Kirche Udenmuntlrr in Mainz (verg). die Urkunden 

Otto I vom 25. und 27. Aug. 960), der «weite aber Bennungen 

in Thüringen erhält. Gaden C. 1). 1, 390. 
bestätigt die Besitzungen , Rechte und Freiheiten de* Benedictinerkloster» 

St. Georg im Schwarzwald. Schöpflin A. D. 1, 189. 
»ehr merkwürdige und umfassende Verordnung über die vogteilichen und 

bäuerlichen Verhältnisse der Abtei St. Mavimin. Zyllciiu« «7 mit 

Siegel. Calmet 1 , 530. Hontheim I , »9». 
bestätigt die Freiheiten des Klosters Disseniis. Eichhorn Ep. Cur. »5. 
Bestätigiingsbricf für das Kloster des heil. Benignus in Fructuaria. Guiche- 

non HisU de Sav. 66». 
bestätigt die Zollfreiheit der Stadt Worms und erlässt ihr das Wacfat- 

geld. Moritz von Worms i»2. Wölckcrn Einl. 322. Ludewig Bei. 

II, 



bestätigt der Zelle Michelsladt im Odenwald ihre genannten Besitzungen. 

Uiat. M9. 
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restituirt der Abtei Sl. Maxiinin verschiedene Güter, dir ihr Graft". mich 
und dessen Sohn Gcrlarh entzogen hallen. Marlene Coli. 1, 631. 
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Merseburg 


Hontheim I, «08. 


i077 


-- 


— 




Mai 


»5. 


bestätigt die Privilegien de* Klosters Hcinhardsbrunn. Srhannat Vind. 
I, 113. 
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von Speier an da» Dnmcapitcl. Crolliiis ITalzgrafen 197 Es.tr. W'ürdt- 
wein .\. S. I, 135 Kxtr. Mit dem Jahr ir t und Heg. 7. Das eben - 
lall» angegebene siebente Hcgicruiigsjahr de» Kisrhof* deutet hierher. 




_ 




_ 


Aug. 


79. 


Spirac 










1114 (VII) 








II 


0 





Jan. 


6. 


Magumiac 








__ 




to. 


Srhulzhricf Tür die Kirrlie Sl. Diez (Sti Deodali) und deren Kcsilzun- 
••rti Felisc de St. Diez 336 nach Hrrnuirinv. 


7030 











17. 





1 1 1 h i.'iti ti.; drr \ im Herzog Heinrich vun liarntlirn und dessen Vatrr 
i;fs( iti i ten St. ]*.iml>rrtiiftltirchc in Hsirnthcn. ."Neue AUhtindJiingcn der 
Hainichen Akademie IV, W7. 


•Jim 










?5. 


Wormatiae 


BestälLnuuis- und Wirderhcrstelluncsbrirf für das Nonnenkloster St. IV- 

1 WK »1 «lll^ll 1 ISäv UHU 1 sT HUV ■ 1 1* ■ * * Iis« ■s^.ius 's « ■ siia.» . » vi (Bai ■ v ■ » 

ter itu Hemiremonl , welches Bomarictis gestiftet und mit vierzehn 






























llunderl "\lansri» dergestalt dolirt halte, dass die Hälfte davon zum 
















Unterhalt des Kloster» die andere aber dem König gehören solle. 
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7037 




— 




Febr. 


6. 


Spirac 


erlässt dem Kislhuin Tre\i»o dessen «u Verona au zahlende Abgaben. 
Vcrcl Marea I, 11. 


7033 







__ 


Mär« 


M. 


Kasilcac 


bestätigt die von W ei nher Graf von llabsburg dem Kloster Muri erthril- 
Irn merkwürdigen Freiheiten, wonach es fortan blo» dem näiistlichcn 

■ * ■ * ■■•S*S*»SFS.»S Silks SS Sil IIIS IIS llf SIVSSSIS.SI SV IVSSISSS SSS.III I I " sv s s 

Stuhle unterworfen sevn soll. Herrgott Gen. II, 131. Tschad! 
I, 50. 


7034 


■ • 


— 


— 




10. 





SrhuUbricf fiir Marieneinsiedeln gegen die (narh der lex Alainannorum) 
bcurthcilten Ansprüche der Grafen von I.entbnrg und der Bürger von 
Sehrt ilr. , und Bestätigung der genau besrhriebenen Besitzungen des 
Klosters. Hartmann 176. Herrgott Gen. II, 134. Tsehudi I, 54. 










oline Tag 




bestätigt die von seinem Vater im März 109% verfügte Unterwerfung der 
















Abtei l'fefl'ers unter das Ilnrhstit) Basel und empfangt von diesem 
















Bapoltslrin im |J»ass gegen i in andere» Gut /.urüek. Herrgott Gen. 
II, 133. 

bestätigt diu Besitzungen de» Klosters Estival. Hugo Annal. I'rnem. 
II, 539. 


„,,1/; 








tUri 


Is- 


Slrasburr 


• IM? 










is. 




umfassender Be»lälignng»bricf fnt ilas Kloster Movenmoulier C^Iedianum 




_ 






April 


13. 




munasleriiim). (Jalmel I, 535. Sehöpflin A. D. 1, 191. 


•III III 








Juni 


3. 


\\ urmatiae 


Frciheilsbrief für die Crenioncser, worin er ihnen jenes best« : il igt, was sie 
selbst communia nennen, auch zugesteht , dass künftig sein l'alast 
und Hospiz, vor der Stadt sej. Mur. Anl. Ii. IV, 73. 












16. 


Tollendorf 


bestätigt verschiedene der Ablei lliry.enach bei Koppard gemachte Sehen- 
kungen. Acta Bai. Mi , 463. 


MM 


- 


— 


- 


Aug. 


5. 


Konenegnao 


Schulzbricf für alle Klöster der Congregalion von Valumhrosa. Laioi 
Dil. I\ . 176. Der Ausstellungsort ist Bouvignrs bei \amur. 












jn. 


Erpesfort 


bestätigt die Errichtung und die Freiheit des >on der edcln Fraul'auline 














und deren Sohn AVernher gestifteten Beneslictincrklosters Mariensell 
(Paulinzell) in Thüringen. Schüllgcn el Knysig D. et 8. I, 14». 
























1\'ov. 


30. 


w onmiiu 


Privilegium für die Stadt Worms, betreffend Surcessionsrccbt der Ehegallen, 














Strrbf.'ll. Keehtc den \ og'.'s und \ erändening des Schiffszolls in eine 
AligaKe vom Tuch. Moril« von Worms 114. Ludewig Bei. II, l»3. 
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Jan. 0. 
April 13. 

Dcc. 70. 

1116 (IX » 


1044 


IN 


1 1 


— 


Jan. e. 
Febr. 14. 


1045 








Marx 00. 


5046 


- 


- 


- 


oli nc Tag 


mit 










?0 I »8 
»049 


- 


— 


— 


— 17. 
April H. 


7050 


— 


- 


0 


— 13. 

— 17. 


3051 


- 


- 


- 


Mai 6. 


•2051 


- 




— 


— 10. 


10.13 








— 11. 


1054 




— 


- 


— 15. 


7055 




— 




— 13. 


1050 








19. 


1057 


— 


— 




Juni 15- 


1058 


- 


— 




Juli 15. 


1058 








Orr. 78. 
1U7(X) 


70«0 
7061 




11 


7 


Jan. 3. 

- e. 

April 13. 
Juni 17. 


1061 








Juli 19. 



Spirae 

August ae 

in eiuitnte Tar- 



in rrgno Vcnrlia 
nun in palatio 
Ducis 



ohne Ort 
inriuilati-Kcgrnsi 

Canimii 
Oiibrrnnlnc 



Paiiliani 



Fasilian 



in eastro Rurgu 

li< in 
I'orumpopuli 



Cnrtinae 



lincpiscopntuVul 

terrensi 
ll'isi« 



bestätigt die 



de» Kloster» I'olirone. Or. Cuelf. I, 547. 



übergiebt dem Rischof Hermann von Augsburg die Abtei Rcnedictbcuern. 
Lang lt. R. 1 , 1 14. 

nimmt die Nachbarn von Dublacino und ihre Besitzungen in seinen kö- 
niglichen Hann. Uglielli X, 161. 

begnadigt die Söhne des Grafen Raimbald vonTreviso und rostituirt und 
bestätigt ihnen die Besitzungen ihres Vaters. Mur. Ant. lt. II, 39. 

Placitum worin der Kaiser den Königsbann über die Güter des Nonnen- 
klosters St. Zacharias ausspricht. Mur. Ant. Est. I, 183. Dass diese 
Urkunde nicht in das angegebene Jahr 1 1 19 gehöre, zeigt auch die 
nähere Bestimmung des Datums : 5 id. Marl, die dominica, was nicht 
in (enetn Jahre, wohl aber am 11. März iu6 r.utrilTl. 

bestätigt die Besitzungen des Maricnklostrrs in Mogliano. Verei Marca I, 13. 

l'laritum wodurch der Kaiser den Söhnen des Gerhard von Kubiera die 
Restitution des Hofe» Marr.aglia an da* Stiftscapitcl von Parma be- 
fiehlt. AfTo Parma II, 346. 

Schutzbrief für das Kloster des heil. Apollonius r.u Canossa und dessen 
Besitzungen. Tiraboschi Modena II , SG. 

(in canonici sti Bemigii) Kaiserliches Placitum für das Kloster Sta Maria 
de Pomposia. Mur. Ant. Ii. IV, 685. 

bestätigt die Freiheiten der Mantuaner und genehmigt, dass der befe- 
stigte Kcichspalast in der Stadt abgebrochen und ausserhalb wieder 
aulgebaut werde. Mur. Ant. It. IV, 15. 

beschenkt das Kloster I'olirone und die Kirche St. Benedict de Gon/.nga. 
Mur. Ant. It. t, 601. 

Freiheilsbrief für die Bürger von Bologna. Mur. Ant. It. I, 601. Sa- 
violi I b , 155. 

bestätigt dem Conrad und dem Guido Cani ihre Rechte zu Cellac , Fra- 

sinelti und Cuccari. Moriondi 1, 45. 
Schutz - und Immunilätsbrief fiir das Kloster Gurada im Cremo- 

nesichen. Savioli l*> , 157. Zachariae Eicursu» 69. Ughclli IV , 

599. 

bestätigt auf Bitte der (durch die im Jahre vorher geschehene Eroberung 
von Maiorca verherrlichten) Stadt Pisa dem dortigen Kirrhcnbaii 
die Höfe Livurna und Papiana. Santrlli Livorno II, 194. 

bestätigt die Freiheiten der Abtei St. Maiimin und reslituirt ihr einige 
entrissene Güter. /.vHcsius 51. Hontheim I, 501. 

Bestätigung für das Kloster St. Vitalis in Kavenna. .Margarin II, 133. 
Alle Daten gehen auf das Jahr 1115, wo die Urkunde doch nicht 
ausgestellt seyn kann. 

(in areliiepUropatu Havennat.) Bestätigung für das Kloster St. Severus 
bei Kavenna. Mitlarelli III, 



bestätigt dem Hochstift Rriicn den Besitz der Abtei Dissrntis im Chur- 
giu. Archiv III, 56t Extr. Ronclli Notizie III, 16t. 

Sehulzbrief für das von den Vasallen des Klosters St. Flora neu zu er- 
bauend« Castell St. Flora. Margarin II, 134. Mit dem Jahr H19. 

14 
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2067 

7068 
2069 
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VI 



2072 



507U 



2075 




Mai 31. 



Juni 71. 

Ii 19 (XII) 

Jan. 6. 
April 1 3. 
ohne Tag 

Nov. 21. 
1120 (XIII) 
Jan. 6. 

fcprü i3. 

Mai l. 
Juli 78. 

Scpl. 9. 

U21(XIV) 

Jan. 6. 
Mar/. 25. 
Vj.nl :.!. 

1122 (XV) 

Jan. 6. 
April 13. 
— 25. 

Mai 26. 

Juni 2. 



in loro Tulate 



Bomar 

in loco 
no 



Strasburg 



apud Traicctum 



Wircchurch 



Augustac 



Brixinac 



Ralisponac 



Aquisgrani 



Tiaiccti 



(iuxta Castrum Latcrculi territorü Corneliensis) Schutzbrief für 
stcr S. Donato in Imola. Fantuzzi VI, 39. 



umfassender Bestätigungsbrief (von vier Folioseitcn) für da» Kloster Farfa. 
Mur. S. 8. II 11 , 667. 

das von der Gräfin Mathilde begabte Hospital am Ueno in 
Schutz. Mur. Ant. It. III, 579. Or. Cuclf. I, 658. 



hebt auf Mitten der Bürger von Strasburg, die von den Bischöfen da- 
selbst unrechtmässiger Weise eingeführten Abgaben vom Weinver- 
kaufc wieder auf. Würdtwein N. S.VII, 30. Scliöpflin A. I). I, 193. 
schenkt der St. Mi< hclskirche tu Antwerpen den Zehnten r.u Zantflic- 
I, 169. Miraeus I, 83. 



(in eerlesia sti Kilian!) restiluirt und bestätigt dem Hochslift Würzbnrg 
die richterliche Gewalt im Ilcrzogthum Ostfranken. Lcuckfeld Ant. 
Fold. 753. 

verordnet, dass alles ungültig seyn solle, was die Aebtiisin zu Sonnen- 
burg ohne Bath der Friester und ihres Convenls verfügt, llormayr 
Gesch. von Tyrol I, 66. Dessen Beiträge II, 90. 

etiinirt die Bauern auf den Besitzungen des Klosters Sonnenburg im Pu- 
•lerthal von der gräflichen Jurisdiction. llormayr Bcitr. II, 88. 



schenkt dem St. Pctersaltar zu Bamberg die Abtei Vitzcnburg an der 
Unstrut. Schuhes bist. Sehr. 350. 



bestätigt die von seiner Grosmutter Agnes gemachte Schenkung eines 
Guts zu Sinzig an das Kloster Burtscheid bei Achen. Günther 
C. D. r, 19«. 

bestätigt den zwei Klöstern des heil. Martin und der heil. Jungfrau 
Utrecht was seine Vorfahren ihnen in den Gauen Nla' und La 



geschenkt haben. Mieris I, 85. 

bestätigt den l inwohnem von Utrecht und Muyden die denselben von 
Bischof Godebald erthcilten Privilegien unter der Bedingung, ihm 
und dem Reiche treu zu bleiben und die Bischöle von Utrecht in 
gleicher Treue zu erhalten. Zugleich verordnet er, dass alle die zur 
Befestigung der Stadt Utrecht beizutragen haben daselbst zollfrei 
»eyn »ollen. Mieris I, 86. 

(in palatio Imperatoris in Traieclo, quod vulgoLofcn dicitur) sehr merk- 
würdige Bestimmung des Utrcchter Zollsatzes auf Gesuch des Schul- 
theissen, des Castcllans und der edleren (honestiores) Bürger, nebst 
Verordnung, dass die fremden Kaufleute unter der Gerichtsbarkeit 
der dortigen Schöffen stehen sollen. Mieris I, 86. 
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1122 (XV) 












ohne 




YY irceuurcli 


»077 








Der. 


»8. 


Spirae 










1123(1) 




5078 




- 


— 


Jan. 


J. 
















6. 




»079 








. 


»3. 


Argcntinac 


»080 








Mär« 


»5. 


ajurac 










April 


13. 




OOS > 








Aug. 


»■ 


Traiecli 


»08» 








— 


31. 


Argenlinac 










U2i 


1(H) 






n f. 
2 < i 


'' 




Jan. 


6- 












\pril 


13. 




»083 










»5. 


in curia Babcn- 












bere 


»»8* 





._ 


— 




»5. 




»085 


— 


- 


- 


Mai 


30. 


ante Wormaliam 


»08« 


— 


— 


— 


Juli 


»5. 


Wormatiae 


»087 








Dec. 


»8. 


Argenlinac 










1125 (III) 




»088 




•2 11 


1 


Jan. 


6. 
7« 




»089 


-- 








8. 
8. 





»090 
»«91 










8. 








- 


15 


April 


13. 




»09» 










14. 


in curiti .^i^uia 














grani 


»093 








Mai 


7. 


Tui»burc 












M. 


Traierti 



»ein Erbgut Kronach. 



Georg «u Bamberg 
Schulte» bist. Sehr. 351. 
bestätigt die Besitzungen des Kloster» St. 
freie Abtswahl. Herrgott Gen. II, 136. 



restituirt der Abtei St. Maximin deren Vasallen Anshelm von Molsberg 
sammt dessen Lehengütern Brechen und Selters. Hontheim 1 , 50». 
Marlene Coli. I, 64». Kremer Or. Nass. 154. Mit dem Jahr «18, 
Ind. XI. Bog. 18 und Imp. 7, also sehr zweifelhaft, 
bestätigt die Stiftung des Benedictinerklostcrs Alpirsbach. Neugart II , 

53. Besohl I, 147. Or. Guelf. II, 6'J8. 
schenkt seinem getreuen Ministerialen Eberhard und dessen Ehegatlin 
Adelheid einen «um Königshof Wiesbaden gehörigen Wald. Jloc au- 
tem sine diminutione regni feciinus , quia parem cum riusdem prae- 
dii esse cognuriuiiis. Mit vielen Zeugen. Guden C. 1>. IV , 864. 
Eiusdem Syll. 564. Bremer Or. Nass. 155. Joannis Spie. 443. 
ertheilt denen zu Deventer das bisher entbclirle Becht iinentgeldlicher 
Taufe und Dcgräbniss und entschädigt das Capitel von St. I.rbuin für die 
denselben erlassenen Zinsgelder von ihren Häusern. Bondam I, 171. 
niederholt da» Privileg Conrad II vom 15. Juli 1037 für die bischöfliche 
Kirche zu Brescia (ecclesia Briicnsis). Ughelli IV . 54t. 



Privileg für das Kloster Ensdorf, Abtswahl etc. betr. Bied I, 18». M.B. 

XXIV, 14. Verdächtig, 
wiederholte Bestätigung für da» «11 Usenhofcn gestiftete und sodann nach 

Scheuern verlegte Kloster. Hund III, 31». Verdächtig, 
schenkt auf Bitte des Frzbischofs Adalbert der Mainzer Kirche und dem heil. 

Marlin die Hälfte des Caslells Eppstein bei Frankfurt. Guden C. D. I, 66. 
Schiit«brief für das Kloster Camalduli und alle zugehörige Kirchen und 

Klöster. Mittarelli III, 304. 
bestätigt die für frei Erklärung des Klosters Engelberg im Zürichgau 
durch dessen Stifter Conrad von Salenbüren, und nimmt dasselbe, 
welches fortan blos dem päpstlichen Stuhl unterworfen »cyn >oll, 
in seinen besondern Schutz. Herrgott Gen. II, 143. Tsrhudi 1, 59. 

Bestätigung für das Kloster Creuzlingen bei Constanz. Gerbert Hi»t. 
silv. nigr. III, 54. 

entscheidet einen Streit zwischen St. Blasien und Basel über die Vogtei 
zu Gunsten des enteren. Neugart II, 5«. Herrgott Gen. II, 139. 

beslätigt dem Blostcr St. Blasien den Besitz von Schluegsce und ver- 
schiedener anderer Gülcr. Neugart II, 59. Herrgott Gen. II, 137. 

bestätigt da» vor zwei Jahren von denen von Falkenstein gestiftete Klo- 
ster Lucicrlla. Schöpflin A. D. I, »Ol. 

übergirbt dem Ffalzgrafen Otto sein königliche» Gut im Wald Cbrusenc. 
Lang B. B. I , n». 

restituirt der Abtei St. Maximüi verschiedene ihr von Pfalzgraf Codfried 
entzogene Guter und Höfe und verspricht derselben noch mehr ent- 
rissene Güter zurück zu gehen , wenn sein jclut durch Krankheit 
gefährdetes Leben erhalten wird. Marlene Coli. 1 . 680. Hontheim I. 51?. 

Toilvtiig. Kr inirdt sm Sjtcier begraben. 
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7095 



•JOS« 



7098 



7101 



1107 



710.1 



710« 



7105 



Nov. 3. 

- 77. 

Der. 7.1. 

— 78. 

- 7«. 

1120 (IN) 
Jan. 7. 

- 7. 
Srpl. 13. 

1127 (V) 

Jan. 6. 
April 3. 

Mai 77. 

Aug. 18. 

— 77. 

Sept. 13. 

>cc. 75. 

1128 (VI) 

\ pril 77. 

Juni 10. 

— U. 

Srpl. 13. 

Der. 75. 

— 77. 



1129 (VII) 

Jan. 70- 



Mar* 8. 



Wormaciac 



Vrgenlinae 



Aquisgrani 
Goslariae 
Mersburgi 
Babcnberch 

ohne Orl 



Wirciburgi 



Mershurgi 



Wonnatiae 



Vrgenlinae 



Duisburg 



K6nig*kröttHtlg durch Ery.bUchof Friedrich Ton Coln, iiaclidem die W ahl am 
30. Aug. auf dem Felde juvischen Mainz, Hochheim und I rbenlieim ilall 
gefunden hatte. 

bestätigt die Privilegien, Rechte und Besitzungen de« Klosters Rheinau. /apl 
Mon. I, »68. 

bestätigt dem Bischof Hermann von Augsburg den Be»iti de« Klosters Benc- 

dict-licucrn. Lang R. B. 1, 17». 
Weihnachten. 

bestätigt die Privilegien des Kloster» Pfeffer*. Eichhorn Ep. Cur. »7. 
bestätigt die Stiftung und Reichsunmittclbarkcit des Hlo.tcrs Engelberg in Un- 
tcrwaldcn. Tscbudi 1, 59 Extr. 



genehmigt die Schenkung de« Orte« Ochsenhauscn an das Kloster St. Blasien 
und die dortige Errichtung einer dem gedachten Kloster unterworfenen 
Probstei. Herrgott Gen. II, i»7. 
entscheidet den Streit »wischen dem Hochslift Basel und dem Kloster St. Bla- 
sien dahin, da»» dieses von jenem unabhängig «ey und sich einen Vogl nach 
Belieben wühlen könne. Herrgott Gen. II, i»9. 



;lrei Könige. 

Ostern. 

Pfingsten. 

bestätigt der Bamberger Kirche den Ort Sehamberg im Nordgau und die /ahn- 
ten im Bisthum Begensburg. Bied 1 , 183. Schulles hin. Sehr. 33. 

Verordnung, dass ein Vasall , welcher die Belehnung »eil Jahr und Tag nicht 
eingeholt, »ein Lehngut doch nicht verlieren «olle, wenn diese Unterlassung 
ohne Hinterlist und aus gerechter Ursache ge»chchcn. Lib. Feud. II, 57. 

Weihnachten. 



Ostern. 
Pfingsten. 

(in palatio) restituirt den Canoiükcrn de* heil. Servatius zu Mastrirht die Kir- 
che nu Echt im Gau Maselant. Mit vielen Zeugen. Mirait.s IV, 197. 
Weihnachten. 

schenkt dem Conrad von Hagen und dessen Ehegattin Luckard sieben Mausen 
im Königsforsl Dreieich, zwischen Schwanheim und dem Main gelegen. 
Böhmer C*. D. Ffurt. Koclcr de Castro Brun 8. Buri Vorrechte der Bann- 
forste 1. 



crthcilt den Bürgern von Strasburg das Recht , dass keiner auswärts vor (ic- 
richt r.u erscheinen brauche, sondern vielmehr nur in der Stadt selbst be- 
langt werden könne. Würdlwein X S. IX, 339. Obrecht Prod. 798. 
SchopOin A. D. I, 707. 

beurkundet, dass die Bürger der königlichen Villa Duisburg vor Herzog Wal- 
ram, dem Forstmeister des dortigen Waldes, bewiesen und durch Urtheil 
erhalten haben, dass ihnen gestattet sey in gedachtem Wald so vieleSliine 
r.u brechen als sie zum Bauen und sonst brauchen. Unter den /.engen die- 
ser für Städtcgesihiihle merkwürdigen Urk. ■.iml auch Einwohner von 
Duisburg. Tcschcnmachcr Ann. 3. 



Digitized by Google 



Lothar. 1129 — litt, (vn — ix) 



109 



So. 


II. 


llüO (VII) 








Mär* 


7». 


Goslariac 


1107 




April 10. 






— 


— 


1*. 





•1108 




Juni 


1. 


Stohka 






— 


1. 


yiiidclingeburg 


710« 






13. 


Goslariac 


1110 


— 




17. 
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6. 




7113 
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6. 
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April 


5. 


Habenhcrc 
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Sept. 


13. 








Oct. 


00. 


Wirccburgi 




— 


Dec. 


3i 


Gandirshcim 






1131 


(IX) 




7115 


- 


Febr. 


5. 


Goslariao 


1116 






7. 








März 


77. 


Leodii 


7117 


- 


olmc Tag 





7118 




April 


13. 


Stabulau* 








10. 


Trcui.is 


7118 


— 


_ 


7*. 





t der Kirche St. Maria und Georg ku 
Grafschaft Üurcbards. Harenberg 70». 
umla«*cndc Kcstäligunr; fiir das Nonnenkloster Elten. Fontanus VI, 107. Te- 

tcheiimachcr Ann. 30. liondam 1, 183. Mit dem Jahr 1134 und Heg. 8. 
Ostern. ) 
gemattet die Lostrennung de« Mönchsklosters Sl. Johann ku Madilhartcsdorf 
von der Abtei Niedermünster in Brgcnsburg und nimmt dasselbe in seinen 
unmittelbaren Sehnt*. M. B. XV, 363. Hund II, »5». 
Pfu.gsten. 

bestätigt den Verkauf des Hofes Abbenrod im Gau Hartingo von Friedrich 
Palatino« de Putelendorf an Gerhard von Lochtenen. Gr. Guelt II, 49» 
I, 730. Kalke 336. Heydenreith »3. Pfcftingcr Hist. I, 510. 
S. S. III, in». Vcrgl. Scht.ltes Dir. 
bestätigt einen Gülertauseh zwischen den Stiftskirchen zu Goslar und zu Ri> 

chenberg. Heineeeius Ant. Gosl. 175. Harenberg 185. 
bestätigt einen Gülertauseh zwischen Iiischof Chuno von liegensburg und dem 

Abt des Klosters Prüfening. M. lt. XIII, l»9. 
bestätigt der liirche von Bclmont (dem Priorat Achery bei St. Marie aux Mi- 
nesj die Schenkungen des Grafen Lutard und dessen Bruders Hugo. Cal- 
met II , 387. 
Weihnachten. Im Lager vor Speier. 



drei Honige. In Speier , welches sich am 38. Dec. ergeben hatte. 

bestätigt die Privilegien der Frobstci St. Felis und llcgula in /.ürieb. Schöpf- 
en A. 1). I, »79, Fiusdcm Hut. Z. B. IV, 73- 

(ad stum Andre Jim in rotunda capella) ertlieilt dem Altar des heil. Georg ku 
Slafelstcin im Hadcnzgau das Marktrecht daselbst. Schuhes hist. Sehr. 
131. Mit dem Datum dieser Urkunde ist die Angabe, dass der Honig 
Ostern am 30. Mär« zu Goslar und Pfingsten am 18. Mai zu Ouedlinburg 
gcieieri naur , sen wer zn vereinigen. 

Grosser lloftag , w obei srrhzeiin 
cenz II als Pabst anerkannt wird. 

Weihnachten. 



uberlässt dem Erzstift Magdeburg die Abtei Alsleben an der Saale und empfangt 
dagegen dio Feste Scharzfcls am Harn. Or. Guelf. II, 503. Sagillar 
Hist. duc. Magd. 1». Mencken S S. HJ, 1115. Drcyhaupt Saalkreis 

II, 8»». 

bestätigt der Biehenberger Kirche die derselben von dem Subdiakon Petrus 
geschenkten Güter und übrigen Besitzungen. Heineeeius Ant. Gosl. 131. 

(dominica ante mediain quadragesimam d. i. Sonntag Oculi) Grosser Hoftag in 
Gegenwart des Papstes Innocenlius II. 

bestätigt der St. Johanniskirchc ku Lütt ich das derselben von Kaiser Otto er- 
thcilte Marktrerht ku Visel, und hebt nach Bechtssprurh der Fürsten ein 
dieses Marktrecht schmälerndes Urtheil der Lütlicher SchoiTca auf. Cal- 
mcl II , 793. ."Marlene Coli. I, 70». 

bestätigt die Privilegien der Abtei Stablo. Marlene Coli. II, 90. 

Ostern. 

bestätigt der Abtei Kplernaoh die freie SchiftTahrt auf der Sure und lässt das 
Fahrt* asser derselben auf vier und zwanzig Schuh erweitern. Bcrtholct 

III, 1». Miraeus I, 778. Hontheim I, 516. Tolner 3». 
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Nr. 
auo 

2121 



H. 



2122 

212» 

2125 
2126 



»157 



»118 

IUI 
513» 




Juni 7. 

Juli 24. 

Sept. 13. 

Dec. 25. 

1132 (X) 

i.i- 
Febr. 1. 
April 10. 

Mai 28. 
ihne Tag 



Aug. 15. 
Sept. 13. 
— 28. 



Oct. 1. 
Dec. 9. 



Babenberg 
Aquisgrani 

Fulda« 



Wirceburgi 
Grandisana 



Sancsium 



25. in villa Medicina 



1133 (XI) 
ohne Tag 

Marx 28. 

April 30. 
Mai in. 



1 Juni ». 
—'Juli 19. 



— — 30. 



Aug. 23. 



Sept. 8. 
— 13. 
Oct. 23. 



Nov. 8. 
-'Dec. 25. 



apudstumFlattia 
m 

Komac 



iuxta Humen qui 
Thann dicitur 

in canipo sti Leo- 
nardi 



in Frisingcnsi cc- 
clcsia 

Wirceburgi 



bestätigt den Mönchen ni Brannwefler das 
im Wald Osninch. Acta Pal. HI, t«2- 



Weiderecht 



bestätigt dem Hochstift Basel die demselben von Kaiser Conrad im Jahr 
1028 geschenkten Silbergruben. Herrgott Gen. II, 156. 



des heil. 



Maria Reinigung. 

(in paschali curia) bestätigt die Rechte und Freiheilen der Kirche 

Servatius cu Utrcrhl. Miraiiis I, 95. 
Pfingsten. 

genehmigt die Stiftung des Benediclinrrkloslers Walkcnried durch die fromme 
Frau Adelheid und schenkt demselben rinen nahe gelegenen Wildbann. 
I.n.chfeJd Am. Walk. 355. Hehtmeier Br. Lün. Cbrun. 29l. 

Maria Himmelfahrt. 

bestätigt den Canonihcrn des heil. Vinrrnx cu Bergamo die von seinen Vor- 
fahren diesem Horhstift crtheilten Privilegien und die von verschiedenen 
Bischöfen demselben gemachten Schenkungen. Lupus II, »«9. Ughelli 
IV, »53. Mit dem Jahr 1133. 

gleichen Inhalts mit der Urkunde vom 28. Sept.. doch mit /.usalr. des Bechtcs 
auch über grössere Verbrechen Bussen verhangen r.u dürfen. Lupus II, 971. 

belehnt die homines de sto Johanne (in Persieeta) mit dem Flusse Galaga 
und ertheilt Uinen verschiedene Freiheiten. Savioli I *• , 18». 

Weihnachten. 



(in episcopatu Placcntino) Bestätigung für die Canonikcr cu 

Ant. It. V . 2*3. 
Ostern. 



fCaiserkrönnng im ljateran durch Papst Innoccu* II. 

(in comitatu Parmrnsi) Bestätigung für das Kloster St. Benedict in Foli- 

rone. Margarin II, i»3. 
(in episcopatu Mantuano) bestätigt den Mantuanern alles denselben von 

Kaiser Heinrich V verliehene, namentlich die Ariiuanic und die Ge- 

meindegiiter, und rügt noch einige «eitere Begünstigungen hineu. Hur. 

Ant. It. 1 , 72». 

trennt die Abtei Benrdiclbeuern von der Augsburger Diöces und erklärt 
sie für reiclisiinmittelbar. Meichelberk Hist. Fris. I 1 ' . 53t. Fiusd. 
Chron. B. B. 87. M. B. VII, 93. Chron. Gott». I, 327 Facs. und Siegel. 

Maria Geburt. 

schenkt der Bamberger Birchr die Abtei Suega im llerr.ogthum Baiern 
(Mönrhamünslcr bei Ingolstadt). Laug B. II. 1. 136. 

Beslätigungs- und Immuuilatxhricf für das neu gestiftete Kloster 
in der Grafschaft Burgund. SchöpDin Hist. /.. B. IV . 77. 
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Ho. 
7133 

2134 

2135 
2136 



11. 



7137 



21.19 



2139 



10 



2141 



21*2 



21« 



2144 



2145 < 



1131 (XII) 
Jnn. t. 

— 25. 
ohne Tag 
Mär* 23. 



Vpril 15. 

— 25. 



Mai 26. 



Juni 3. 

— 4. 

— e. 



— 29. 

Sept. 13. 

.\'ov. 7. 

Dec. 25. 

i035(\ni) 

17T 



April 7. 

— 9. 

Mai 26. 

Juni 4. 

Juli 10. 



— 11. 



Aug. |. 



Goslariae 



AUtcti 



lialhcrstad 
t^uitiliiieburc 



Merseburg 



Magdeburg 
i ulJao 



Quitilineburg 
linlbcrstad 

Magdeburg 

Luterc 



übergiebt die von Heinrich V am 21. Nov. 1119 der MicheUkircbc zu Ant- 
werpen geschenkten Zehnten tu Santflidcn der dortigen Marienkirche. 
Miraeu* I, 279. Mit dem Jahr 1133, Ind. XI, fleg. 9, Imp. 2. 

genehmigt die Vereinigung der zwei dem Kloster Gandersheim unterworfe- 
nen Mönchsklöster zu Hrunsteshus und Clus». Harenberg 170. 

nimmt das von der Pfalzgrälin Gertmd cingetautebte Aegidicnkloslcr zu 
Braunschsvcig in seinen Schutt. Or. Guelf. II, 519 mit Faci. und Siegel. 

genehmigt, dass die Stiftcrin des Klosters Walkenried , Adelheid, dessen 
Dotation mit einem fiir fünfzig Mark erkauften Iteichsgut zu Berbisle- 
ben vermehre, und fügt noch zwei dortige Forste un.l eine Wiese hin- 
H. Leiickfcld Ant. Walk. 387. Des», hist. Beschr. 269. Ich lese das 
Datum: 10 kal. Apr. statt 10 Apr. 

Ostern. 

nimmt die (^itcdlinburger Kaufleute in seinen besondern Schutz, crthcill ih- 
nen gleiche Hechte und Freiheiten wie die Kaufleute zu Goslar und 
Magdeburg haben, desgleichen diesseits den Alpen allenthalben Zollfrci- 
zu Cöln, Thiele und Bardenirk. Verordnet ferner wegen 
sendgcrichtlichcm Forum, der Grmeinweide und der den Bür- 
gern in dem was die Lebensmittel betrifft überlassencn richterlichen 
Gewalt. Line sehr merkwürdige Urkunde. Erath 80 mit Facs. Mcn- 
cken S. S. III, 11 17. 
genehmigt , dass der Kcichsministcriale Bevo von Grüne dem Kloster Birn- 
feld zwei Manien zum Andenken seines im Heichsdienst bei Befreiung 
der Spcirrcr Kirche getallenen Sohnes als freieigen schenke. Gattcrer 
pract. Dipl. Tab. Hl Facs. mit Siegel. 
Pfingsten. 

schenkt dem heil. Peter zu Bamberg wiederholt die Abtei Suiga jetzt (Mönchs-; 

Münster, an der Donau im Bistlium Hrgensburg gelegen. Schulte» hist. 

Sehr. 352. 
Peter und Paul. 

bestätigt die Besitzungen der Abtei Uersfeld. Wenck II, 83. 



bestätigt einen Gütertausch zwischen Herzog Heinrich von Baiern und dem 
Abt von Madelhardesdorf. Hund II, 460. Or. Guelf. II, 522. M. B. 
XV, 266. Tolncr »2. 

Ostern. 

rcstiluirt dem Kloster Hildcslevc Güter zu Druchdelberg und bcslätigl des- 

sen Freiheiten und Besitzungen. Gerckcn G. D. I, 6. 
Pfingsten. 

bestätigt die Schenkung des Ortes Vahr« von Seiten des Lutold von He 
gensberg an das Kloster Kinsiedeln, um daselbst ein Nonnenkloster zu 
errichten. Hartmnnn i»o. Tsrhudi I, 64 Extr. 

verordnet, dass die Ministerialen der Kirche zu Wildcshuscn gleiches Hecht 
haben sollen wie die Scinigen und die des Hersogs Heinrich. Or. Guelf. 
II, 521. Eccard Hist. gen. 23. 

entfernt die Nonnen aus Königslutter nnd besetzt dieses Kloster mit ßenc- 
dictinermönchen , denen er die alten Besitzungen bestätigt und neue 
dazu verleiht. Or. Guelf. II, 524. Hehtmcier Br. Lüneb. Chr. 297. 
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in« 



Jl»7 

UM 

71*9 
2150 

1151 
7151 



7153 
»15» 



»155 



7156 



1 1 



J. 



1135(XIH) 




— 15. 




— e. 

Man 12. 
ohne Tag 



linc Tag 

Mai to. 

— 1». 

— 15. 



Juni ». 

— 78. 

Juli 15. 

Aug. «. 



— 7. 



— 15. 

- 16. 



7157 






— 16. 


7158 






— 17. 


71- r .O 






— 17. 


7160 






tilntr Tag 




17 




Sept. 13. 








— 77. 


7161 






— 75. 


7167 






Od. 3. 



merscmirg 

Mulrhusm 
Goslariac 

Spirae 



Aquisgrani 

Herucldiac 
Mcrscburc 



Goslariac 
I Lullern 
Corbcac 



Osterode 



Wirr.iburg 



Maria 



8t. Miehclstag. 

bestätigt dem Kloster Polirone gewisse Güter im Territorium Pieognaga. 



apud Castrum sl i 

Bassiani 
iuxta Minciiim 
apud Procclum 

in uiridi Coregia 



Margarin II, i»9. 
Weihnachten. 



erneuert die Keichsunmittelbarheit des ungerechter Weise dem Koch 

Augsburg untergeordnet gewesenen Klosters Keiicdictboucrn. Mcicbel- 
berk Chron. Ii. Ii. 87 mit Siegel. M. Ii. V II . 0». 

bestätigt die Uebergabe der Abtei St. Paul «u Verdun an den Orden der 
Prämonstratcnscr. Calmet II, 3o8. Hugo Ann. II, 377. 

Ostern. 

bestätigt die von König Heinrich IV am 7». Febr. 1059 angeordnete Tliei- 
lung der hinkünftc des Klosters \ivcllc in drei gleiche Theile für die 
Äbtissin, die Nonnen und das Hospiz. Miraeus 1, 384. 

verleiht dem Abt von Hersfeld das Ligenthumsrccht über Alle, welche sich 
auf seinem Gebiete niederlassen. Wentk II, 85. 

Pfingsten. 

Sehtitr.brief für die von den Grafen Fchberl und Udalrich gcatiftetc Abtei 

Furinpach. Hund II. 318. 
bestätigt die Stiftung des Klosters St. Maria und Georg *u Burgclin bei 

.lena im Gau Strupenire in der Provinr. Surbenland durch die edle 

Matrone llcrchta. Seliultes Üirect. I, 318. Dieses ist die erste der 

von Schulte» in extemo mitgcthcilten Urkunden. 
Peter vind Paul. 

bestätigt die Privilegien des Klosters F.insiedeln. Hartmann 197. 
Bestätigung und Immunität für die von einem gewissen Widekiud unter 

Mitwirkung des Bischof« Bernhard von Paderborn gestiftete Marienahlei. 

Schalen I, 7»i. 

genehmigt die Stillung des Augustinerhlostrr« Kallrnhmnncn in Halberstäd- 
ter llitires und rrlhcilt demselben verschiedene Freiheiten. Bunan Le- 
ben Friedrich des F.rslen »78. Schottgen cl Krevsig I). et S. II, 09». 
I.udewig Hei. \, 139. 

Maria llimnirlfahrl. 

überlässt dem llorhstift Hamberg wegen Bischof Ottos Verdienst um ihre 
Bekehrung den Tribut der vier sl;«\ isclicn Provin/.en Crom ine, Hu- 
choe.eles.inc, Meserecho und Silne in Markgraf Adalberts Mark gele- 
gen. Seliultes hist. Sehr. 353. 

Herabsetzung des Schiflsxolls /.u Flvebove, Mellingen und Angermünde an 
der l.lhe. Gcreken C. I». V, e«. 

bestätigt die Vereinigung der Henediclinerklöslrr Wanssorc und Untieres 
an der Maas. Marlene Coli. I, 717. Or. Guelt. II, 533. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Stahl... Marlene Coli. II, 6«. 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Hilarius und Benedict im Venetin. 
nischen. Mab dkm Ann. Bened. VT, 670. Mur. S. S. \U, 777. 

in agro Mantuano. Moritztag. 

(iniin Miriticum, was wahi-scheinlich Minciiim hrissen soll) Bestätigung'.- 
und Sehutabrief Tür die Canoniher r.u Verona. Ighrlli V , 1017. 

(prope Warlstallum) erneuert das Pactum mit Vtndig. Mitgclhcill von 
Pcrt*. Vergleiche Mur. S. S. Ml . 778. 
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Wo. 


Ii. 


J. 


1136(XIV) 




»163 






ohne Tag 


apud Corregiam 


2»64 






Ort. 


8- 


in cAitipo CaaaIia 












mAiont 


2i er. 






Not. 


7. 


apud Ronchaliaa 


UM 





■ 


ohne Tag 


apud Placeotiaro 








Nov. 


16. 


Papiac 


IIA? 
7107 






olino Tag 


apud Castcllum 












itae Maria« 


«BS 







Dcc. 


17. 


in Regio episco- 












patu 












Bolon.ae 








1!37(XV) 




5169 






Jan. 


10. 


Aptid r o«it«inam 












s ruiiaui 


2170 






ohne Tag 


• puu Illlrgum »Ii 












Denini 


2171 






Jan. 


21. 










Febr. 


2. 


Laasan 


2172 






ohne Tag 


npud ccclcsiftvn 












• li Tliomac 


2173 


_ 


_ 


April 


o. 


Firmo 




- 


— 




11. 










Mai 


30. 


Harii 






-> 


Juni 


». 












20. 


Mclpbiae 








Aug. 


15. 


Salernac 








Sept. 


13. 




217» 




- 




22. 


Aquini in Cam- 


2175 








22. 




2176 


— 




Nov. 


6. 


Isola Ccncie 








Dcc. 


3. 


apud Breduuam 



wiederholte Bestätigung für die Canoniker de« 

Lnpui 11, »93. Vcrgl. da« Jahr 1132. 
Bestätigung für da« Klo«ter 8t. Salvator an 

H, ISO. 

Verordnung, das« kein Vasall «ein Bencficinm ohne Vorwiesen de« Lehe 

herren veräussern dürfe, bei Strafe des Verhüte«. Lib. Fcud. Lib. II. Tit. 52. 
(in Itoncalibus) bc.tätigt die Besitzungen de* 8alvator»klo«ter» «u Fontana 

Taonis. Lami De). IV, 180. 
Mascovii Comm. 8*. 

(prope burgum supradicti Domini, wai vielleicht «aneti Donini heissen «oll) 
bestätigt der Stadt Turin alles was ihr «ein Vorgänger Kaiser Hein- 
rich V zugestanden, namentlich Freiheit wie andere Städte Italiens ha- 
ben, mit Vorbehalt der durch den Cralen 



Schnubrief für die 
in 



Kirche au Brggio. Vghelli Ii, 288. 



Sckutxbrief für das dem heil. Salvator und Donat geweihte Kloster (Jamal 

duli und dessen sämmtliche Drpenden«cn. Mitlarelli III, 362. 
Freiheitsbrief für das mit Genehmigung des Baisers von dem heil. Bernhard 
bei Piacenaa gegründete Clarvallenaer Bloster della Columba. Campi 1, 538. 

Tür da« Kloster St. Prosper au Keggio. Margarin II, 



Maria Bcinigung. Leber den Ort vcrgl. Mascovii Comm. 86. 

(in episcopatu Pensauriensi) nimmt die Birche Sta Maria in Fort« in seinen 

besondern Schul* und bestätigt deren Besitzungen. I antusr.i II, 113. 
wiederholt das Privileg Heinrich IV vom 1». April 1084 für Trivillio. Cui- 

lini Mem. V, 568. 
Ostern. 
Pfingsten. 



Peter und Paul. 
Maria Himmelfahrt. 



Mit dem Tapst. 



bestätigt dem Kloster Stablo dessen von den Königen Siegbert , Dagobert, 
Theodorich, Childcrich und andern, sodann den Kaisern Karl und Lu- 
dewig, den drei Ottonen und fünf Heinrichen erhaltene Privilegien. 
Mit Goldbuchstaben geschrieben und mit goldner Bulle. Marlene CoD. 
II, 08. Bcrtbolet IV, %. Or. Guelf. II, 535. Miraens I, 687. 

umfassender Bcstätigungsbricf für Monte Cassino. Gallula 250. Margarin 
II, 153. Beinahe vier Folioseiten. 

Protokoll über die Lebergabc des Schlosses Cereda an die Canoniker in Ve- 
rona durch die Königin Beginca im Beiscyn des Baisers. UghcJli V , 
755 nach Masco v. 

Todeittag. lieber den bei Trient gelegenen Ort de» Todes vergJ. Mascovii 
Comm. 337. Er wurde r.n Königslutter begraben und folgende (chro- 
nologisch nicht richtige) Inschrift in sein Grab gelegt: Lotharius dei gra- 
tia Konunorum Imperator Augustus regnauit annos XII mensca IU 1 
XII. obiil aulem III nonas Dcccmbris. vir in Christo 

imperterritus. rediens ab 



occisi» et eieclis. 



15 
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Conrad III. liss — 1139. (i — iij 



Ko. 



•.»177 
»178 



1181 

1181 
V18 J 



118» 
1185 



1186 



5187 
5188 



»190 - 
119l| — 
1191 
■2193 

»19» 



1138 (.1) 
Mint U. 



April 3. 



u. 

— II. 

— 15. 



Mai 11. 
«luir Tag 
Mai 18. 



Juli 19. 

Dcc. 15. 

1139(11) 

Mfirx 13. 
Mai 10. 



Tag 
Mai »8. 

— 58. 

— 18. 

— 78. 

ohne Tag 
ohne Tai; 



Moguntic 

Babcnberih 
Niirinbcrch 



Wirinburc 



I, 516. 



A'ÖHi'glJerÖHung (mediae cruadragesimae dominica die) durch den päpstlichen 
Legaten und Cardinal Tbcodwin unter dem Beistände der Lrzbiachöfe Ar- 
nold von Cöln und Ade Ibert von Trier. Die Königswahl hatte am M. Fe- 
bmar zu Coblcnz statt gefunden. 

Ostern. 

rcsliluirt dem heil. Marlin zu Utrecht die Gralschaft im Ostcrgau und W'e- 
stergau Fricslands , welche demselben einat Heinrich IV 
aber wieder entzogen hatte. Bondam I, i8Q. Heda 157 
Micris I, 91. Tolner <tl. 
bestätigt der Marienhirrhe zu Achcn das derselben von Heinrich IV 

Gut Harvc nebst drei Vogtcicn. Miraeas I , 186.- Tolner »l. 
bestätigt die Privilegien des Klosters SUblo. Marlene Coli. II, 103. 
bestätigt dem heil. Remigius zu Rheims dessen Besitzung 
Cosla. Tolner »o. 

bestätigt dem Frauenklosler zu Bürgel bei Jena die demselben von Lothar er- 
theilte Immunität. Gleichenstein Beschr. der Ablci Burgelin l. Mencken 
S. S. III, 1111. Thuringia sacra 755. Verdächtig, 
restituirt dem Kloster Laach den Hof Bellcndorf. Acta Pal. III, 118. Crol- 

lius Pfalzgrafen von Achcn 169. 
erneuert die Privilegien des St. Walpurgisklosters im Hagenau er Forst und be- 
stellt seinen Bruder, den Herzog Friedrieh, zu dessen Vogt. W'iirdtwein 
N. S. VII, 100. 
Pfingsten. 

bestätigt die alten Privilegien des Klosters St. Blasien. Herrgott Gen. 11, ir.8. 
bestätigt dem Kloster St. Ulrich und Afra zu Augsburg das demselben von 

Markgraf Conrad von Tuscien geschenkte Gut zu Butenhusen. M. B. 

XXII, 169. 

bestätigt dem Bischof Balduin von Pisa die Besitzungen seines Bisthunu auf 
Verwendung des königlichen Bruders Bischof Ottos von Freisingen und 
des sehr heiligen Mannes Abt Bernhards von Clairveaux. Ughclli III, 39t. 



genehmigt dass Folmar Custos zu Frankenthal dem dortigen Kloster sein väter- 
liches Gut vermache. Schannat Iliafc. Worm. 69. 

beurkundet die Stiftung des Bencdictincrkloslers /.weil. Ludewig Hcl. IV, 15. 

bestätigt die Freiheiten und Privilegien des Klosters Pfeffer». Liebhorn Kp. 
Cur. 48. 

nimmt die bedrängte Abtei Selz in seinen Schutz und bestätigt deren Freihei- 
ten. Schopflin A. D. 1, jm 
nimmt das Cistcrcienserkloster zu Lucclla in seinen Schutz und bestätigt des- 
sen Besitzungen. Schopflin A. D. I, m. 
bestätigt die Freiheiten und Besitzungen des Klosters Kinsicdcln. Hartmann 

195. Herrgott Gen. II, 163. 
Rechtsspruch, wonach er in Grmässheit einer von König Dagobert geschehe- 
nen Schenkung dem Hochslitt Trier die Abtei St. 
zuspricht. Bertholet IV, 7. Hontheim I, 5*1. 
bestätigt einen Tausch zwischen dem Bischof Burcard von Basel und der St. 
Pelerszelle im Schwarzwald. Mit vielen 7/Citgcn und dem Schlus«: co tem- 
pore, iubente Rege, prineipes qui aderant expeditionem contra Saxones 

Schopflin Hisl. Z. B. IV, 81. 
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No. 


H 


1139(11) 




7195 




ohne Tag 


in loco Hr 
densi 


7196 




Oct. 1». 


Groningen 


J197 




ohne Tag 


Traiecti 


■H'is 




ohne Tag 
1140 OB) 


• 


1198 


- 


Febr. 7. 
— 9. 


Wormaciae 


7700 




ohne Tag 





?W1 




ohne Tag 




7302 

7703 

1W 


.1 

— 

- 


Man 13. 
— 31. 
April 7. 
38. 

Mai 3. 


Spirae 
Wirccburg 

1' m iik i*nf ui't 


MOS 


— 


ohne Tag 


— 


«0« 


■ 


Not. 15. 


Wincsberrh 


7107 




ohne Tag 




7208 


— 


ohne Tag 


Xnrnberch 






Dee. 3o. 


Balisponae 


MIO 




ohne Tag 
IUI (IV) 




MM 


't 


März 13. 
April 10. 


Argenllne 


7717 




ohne Tag 


Halisponc 


«13 




ohne Tag 




721» 




Sept. lü. 


Coloniv 



(in expeditione quam habuit Rex aduersus Saxones) schenkt dem MSnchthlo- 
»ler in Volkolderode die Mühle bei Kermare. Or. Guelf. II, 5M. Schölt- 
gen et Hreysig I). el S. I, 751. Keller Mon. ined. 39«. 

bestätigt die Stillung des Klosters Dcnhcndorf, erlaubt ihm Güter tu erwer- 
ben und seinen Vogt selbst au wählen. Besold 1 , 777. 

(in ecclesia bti Serualii) schenkt dein heil, Servatius au Mastricht die dortige 
Brücke über die Maas, risen Hiat. Leod. II, 5*. Miracus II, 870. 

bestätigt die Stiftung der Cislereientcrabtei Vallia Ccllensis bei Cambrai. Mi- 
raeus 111, 331. 



.Maria Iteinigung. 

Privilegium Tür das Kloster Slablo in Bezug auf die Anmaßungen seiner Vögle, 
die von demselben zu leistende Abgabe an den Honig, das Castell Longia 
und die Freiheit seiner Bannmeile. Marlene Coli. II, tio. Mirneus I, 688. 

Schulz- und Hestätigungsbrief für die St. Johanniskirchc nnt dem Hischofs- 
berge im Hheingau. Guden Sy II. 567. hiusdera C I). I, 173. 

nimmt das Kloster Porta in seinen Schul«, bestätigt dessen mit Bischof Udo 
von Naumburg eingegangenen Tausch und verleiht dem Biosler den Wald 
Auenliagen. Bertuch Chron. Fori. I, 15. Thuringia saera 827. 

bestätigt die Privilegien der Speirer Birchc. Acta Pal. VII, 173 Lxlr. 

Ostern. 

Schutzbrief für die Abtei des heil. Swibcrtus iu Werden. Petz C. 1). I, 331. 
bestätigt seinem Bruder, dem Bischof Otto von Freisingen, die Privilegien sei- 
ne» Bislliums. Hund I, 157. Meichelbcck I, 319. 
bestätigt der Abtei Hirzenach bei Boppard ihre Besitzungen. Acta Pal. VII, 
465. 

(in obsidionc castri Winisberch) besläligt dein Kloster Einsiedcln den Besitz 
der demselben geschenkten Güter Kumelanc und Rieta. Hartmann 198. 
Herrgott Gen. II, 165. 
bestätigt einen Tauseh zwischen dem Kloster Walhenried und einem Beichs- 

minislerialcn. Or. Guelf. U , 556. 
bestätigt einen Tauseh zwischen dem Abt des Klosters PrüGng und dem Vrä- 

fecten von Begensburg. Or. Guelf. II, 555. 
beurkundet , dass Pfalzgral Otto von Wiitrlshach , auf seine Veranlassung und 
gegen Entschädigung, auf alle Jurisdictionalrecbte über die Krrisinger Mi- 
nisterialen vcr/.ichtcl habe und dieae nunmehr in hergebrachter Freiheit 
wieder hergestellt seyen. Hund I, 157. 
bestätigt die Besitzungen des Bisthums Feltre. Verci Marca I, 18. Hormavr 
Beitr. II, 101. 



bestätigt den Vergleich zwischen dem Bisthum Basel und dem Kloster St. Bla- 
sien wegen der von ersterem angesprochenen, aber nun gegen eine Guter- 
abtretung aufgegebenen Voglei über das letztere. Mit 
gart C 1>. II, 71. Herrgott Gen. II, 165. 

Bestätigung für das Benedirtinerkloster Mönehsmünsler in 
Biocos. Hund II, Rio. 

ertheilt dem Grafen Eekbert das Markt- und Münzrecl.t für Neuenkirchcn. Boh- 
ler vom Münzrrcht der Oralen Heims 20. 

bestätigt der Abtei Braunweilrr ihre Hechle am Wald Osninch. Acta Pal. III, 
164. Bon dam l, 188- 

15" 
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No. 1 




1142 (V) 






s 


Mär» 13. 








%pril 19. 


Wirceburg 


M1S " 


- 


jbne Tag 









hmi 7. 




«18 


— 


ohne Tag 


Kurenberg 


M17 


- 


Oec. t». 


naiiäDonc 


«18 




nlinc Tag 




«18 




nhne Tag 








1143 (VI) 


• 


2220 


- 


ohne Tag 







•mi 


_ 


ohne Tag 




nta 




ohne Tag 


Ciza 




Ii 


Marx 13. 




1113 




Juli 10. 


ArgciUinc 


111*1 


— 


Sept. 4. 


Ulme 






1144 (VII) 




«15 




Febr. 13. 


Wirceburc 


«26 




ohne Tag 






7 


Mar* 13. 




mi 




ohne Tag 


Babenberg 


MM 




ohne Tag 




1229 


— 


onne i*u£ 




«30 




ohne Tag 





«31 




ohne Tag 




r 








«3«. 




■ ohne Tag 


Rali«pone 



Ortern. 

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten de» Klotten Ranshofen. Hund III, 

500. Or. Guelf. II, »77. M. B. III , 315. 
Pfingsten. 

überlaut das von Markgraf Theobald ihm resignirte Beneficium de» Hugo von 

Cranichberg dem letzteren als freies Kigenthum. Ludewig Bei. IV, 242. 
erlaubt dem Kloster Reichersberg am Inn von Ministerialen des deutschen 
Reichs und des Hcrzogthiims Haiern Güterschenkungen «u empfangen. Hund 
III, 130. Ohne Jalir. 
Bestätigung für das Hüthum Trevigi. Ughelli V , 519* 
•chenkt dem Kloster Garst in Öcstrcich vier hundei 
Ludewig Hei. IV, 203. 



In dem Wald 



.. Otto von Wittclsbach auf die Vogte! über die Frei- 
singer Ministerialen venichtet habe. Hund I, 158. Meichelbeck I, 
Verdächtig. Vergl. die Urk. vom 30. Der. u»0. 
bestätigt die Freiheil und Reichsunmittelbarkeit des 

Meichelbeck Chron. B. B. »5. M. B. VII , 100. 
bestätigt dem Benedict inerkloster r.u Chemnitz die demselben von König Lo- 
thar ertheilten Privilegien. Mascovii Comm. 364. Schumacher Beitr. 81. 
bestätigt der Abtei Sek das Recht Münzen mit dem Zeichen der Städte Spcicr 

und Strasburg schlagen zu lassen. Schöpflin A. I). I, 224. 
Schuttbrief für die Probslci Ursberg. Lünig XVIII, 675. 



bestätigt dem Kloster Nienburg an der Saale die von demselben erkaufte Burg- 
wardie Kleutsch. Beckmann Anh. Hist. 434. 

er Kirche zu Rein das Gut Werendorf. Pusch et Froelich II , 8. 



Wiederherstellung der r.u den Zeiten König Ludwig II von Herzog Nanthariua 
gestifteten Kirche des heil. Saturninus im Wormsgau und Ucbergabc der- 
selben an die Augustiner zu Arnstein an der Laiin. Acta Pal. I, 297. 

bestätigt einen Tausch des Klosters Pforta mit Hugo von Hrising , wodurch je- 
nes die Villa Heindorf im Thüringer Gau erhält. Schumachers Nachrichten 
VI, »6. 

macht einen Vergleich zwischen Bischof Udo von Naumburg und Markgraf 
Conrad (von Meissen). Schöttgen Leben des Markgrafen Conn 
Schuhes. 

nimmt das von Graf Sizzo von Kevernberg gestiftete Cistercienser 
ster St- Georgcnlhal in seinen Schutz und bestätigt 



bestätigt einen Tausch zwischen dem Ilochslift Freisingen und der Abtei Weih 
St. Stephan, wodurch jene Giselingcn, Marcelingen etc. und diese Vellin- 
gen erhält. Meichelbeck I b , 547. 
nimmt die Abtei Nonantnla in seinen Schutz und erlaubt ihr, ihre seit zwei 
hundert Jahren verlornen Besitzungen vor Gericht zurück zu fordern. Ti- 
Nonantula 255. 
's Königs übe 
um Jahr 1149 gezählt 
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So. 



Ii. 



713* 



1135 



Juli 8. 



— tt» 



1239 



M»l 



13*1 



32*3 



3317 




Ott. 16. 

— 17. 

— 17. 

ohne Tag 
nc Tag 

Dec 35. 

— 2». 

— 31. 

1045(VHI) 
ohne Tag 



Marx 



13. 
35. 



April 



_ Jnni 



IS. 
Tag 

3. 
Tag 



apud 



North usen 



T1T* - t- - - 

» ir/,ci>iirr 



Wonnatic 

Anternaeo 
apud Werdenam 
tti Ludgcri 



erlaubt dem Conatantin und Giiclbert, zweien Lorcher Canonikern, su Loch- 

garten ein Klo»ter für Augustinerinnen anzulegen. liansielmann Landca- 

hoh. 1 , 368. Usaermann 36. 
entscheidet .die Gränzstreiligkeit «wischen dem Kloster Mcinradszcll und den 

Bürgern von Schwitz. Ilartntann 303. Herrgott Gen. II, 170. Tschud» 

I, 68. 

nimmt das Hospital zu Strasburg und deasen Besitzungen in seinen unmitlcl- 
baren Schulz und befreit es von fremder Gerichtsbarkeit. Würdtwein 
N. S. IV, 3%7- 

nimmt nach dem Tode des kinderlos verstorbenen Pfalzgrafen Wilhelm , des- 
sen Allodialgütcr dem Reiche anheisn gefallen waren, das von einem Mi- 
nisterialen Pfalzgraf Sigefrids gestiftete Kloster Sprcngirsbach in seinen 
Schutz und bestätigt dessen Beeilte und Besitzungen. Acta Pal. III, m. 
Hontheim 1 , 550. Tolncr 36. 

bestätigt die Stiftung des Klosters Hemhausen und ertheilt ihm Steuerfreiheit 
und Marklrecht. Marten« Coli. II, 600. Leibnitz S. S. Bruns w. I, 706. 

restituirt der Kirche au Hersfeki den Zehnten von den Königsäckern zu Ingel- 
heim. Gudcn C. D. I, 156. Wenck II, 91. 

bestätigt dem Kloatcr Helmershausen die demselben von seinen Vorfahren er- 
theilten Privilegien. Wenck II , 93. 

überlaut den Canonikern des Stifts St. Simon und Judas zu Goslar den drit- 
ten Theü der Gaben , welche dei 
den. Leuckfeld Ant. Poeld. 380. 

entscheidet einen Streit zwischei 

graf Conrad in Betreff verschiedener Villen i 
eovii Comment. 366. 

Weihnachten. 

bestätigt dem Hochslift Merseburg die Schenkungen des Bischofs Reinhard und 
dessen Bruders Christophor, desgleichen auch die Schenkung der Probstei 
Sulza. Buder Samml. »33. 
bestätigt die Schenkung von Jericho und andern Gutern in der Mark Bran- 
denburg, welche Hartwich, der Sohn des Markgrafen Rudolf, nach der 
Ermordung seines Bruders Budolf, dem heil. Moritz zu Magdeburg ge- 
C. D. II, 3*1. 



bestätigt einen Vertrag zwischen dem Erzbischftf von Magdeburg und dem dor- 
tigen Canonici!» Hartwich nebvt dessen Mutter, der Markgräfin Richarda, 
sich der erste verpflichtet dem zweiten beizustehen, dass er »eine 
in den Grafschaften Ditmarsen und Nortland wieder erhalte. 
Tolner «3. Lindcnbrog 153 zu lta*. 
schenkt an das Kloster Paulinzelle einen Mansus im Königsholz. Unter den 
Zeugen ist die Königin Gertrud. Wenck II, 503. Schumacher Nachrich- 
ten IV, »«. Schuttes bist. Sehr. 357. 
Ostern. 

Schutz- und Hcstätigungsbrief für das Bisthum Lausanne. Schöpflin HUl. /„ 

B. IV , 86. Gcrbert de Rud. 157. 
Pfingsten. 

bestätigt nach Rath der Fürsten den Bürgern von Duisburg die Häuser, wel- 
che sie um die Pfalz und den Königshof oder auf dem Markt erbaut ha- 
ben, damit der Ort an Hoftagen um so mehr Wohnungen darbiete. Mit 
, worunter ein Schöffe. Teschenmacher Ann. 3. 
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No. 


lt. 


IU5(VIII) 




1M6 




Oct. 18. 


apud Traiectum 


«<9 




— 18. 




4250 




ohne Tag 


apud ullcriu» 
Traicrium 


1151 


- 


Dec. 15. 

— 30. 


Aquitgrani 


«51 


- 


ohne Tag 





«53 


_ 


114« (IV) 
Jan. 1. 





«5« 




6. 




«55 
«56 


n 


ohne Tag 
Märr. 13. 
Mai l'i. 


Nurcnberc-h 


115? 
«58 


— 
- 


Juli 10. 
— 11. 


in cp'ucopalit Ha 

• ■■nfkii^ti4i 
lispuiinisi 


«59 




— 11. 


Ulme 


MflO 


— 


Aug. 1. 


ohne Ort 


«61 




— 10. 


ohne Ort 


«61 


— 


Nov. 11. 


YViracburc 


«63 




olinc Tag 




«64 


- 


Der. 15. 
— ja. 
ohne Tilg 

1U7(V) 


Spin- 


«65 




Jan. 'i. 





crtbeilt dem Domcapitel der Hanplkircbe au Utrecht du Recht den 

Bischof su wählen. Bondam 1 , 103. Heda 163. Miraciu I, 531. Mieris I, 66. 

bestätigt nach eingeholtem llathc der Fürsten dem Bisthum Utrecht die Graf- 
schaften Odergau und Westergaii. Mit neun und vierzig /engen. B011- 
dam l, 191. Heda 186. Micri» 1, 95. 

bestätigt der Hirrhe de» heil. Remigiu* r.u Bheims die Besitzung Mamnc und 
»onstige Freiheiten. Bondaui l, l9o. Marlene Coli. I, 778. Miraeus 1, 105. 

Weihnachten. 

(in regio palalio) bestätigt die Besitaungen und Freiheiten de« Hoch»tifts Cam- 

brai. Bondam I, 1B7. Miraeus I, 180. Tolncr »5. 
beitätigt dem St. Cassiusslifte in Honn die Freiheit seines Gutes «11 Vernich in 

der Grafschaft Ahr. Günther C. D. I , 197. 



restltuirt der Benedict ir.crabtci Wausaorc an der Maas die Dörfer Heitra nnd 

Antina au freiem Besita. Marlene Coli. I, 799. 
beurkundet, dass in seiner Abwesenheit der Err.bischof und die Canoniker ron 

Vicnne diese Stadt verwahren sollen. Bibl. Floriac. III, 8t. Lclio re 

Ant. de Vienne 336. Beide Cilate nach Brequigny. 
Schutabricf für die Stiftskirche des heil. Servatius a 

für deren l'ropstci gegen die Anmassungen der Grafen von Los. Miraeus IV, 103. 
»chenUt die Capelle Gronau bei Göttingen dem Kloster Fredelsloh. Or. Cuell. 

V , 16 mit I'acs. 

schenkt der Marienkirche au Rein ein Gut ».wischen der Seding und Susiria. 
Tusch et Froclich II. U. 

bestätigt auf Hille Abt Conrads von Niedcraltaich die Schenkung de» St. Go- 
dehardsberges an die auf demselben befindlichen Mönche. Hund II , 40. 
M. B. XI, 161. 

Schuir- und Bcalätigungsbrief für die Kirche au Interlachcn. Schöpflin Hisl. 
/.. B. IV, 88. 

schenkt der Ablci Hemfeld die Hälfte sein« Allodiums au Homberg und die 
Hälfte eines Neurotts bei der Stadl Neukirchrn. Wcnck II, 97. 

ertheilt dem Raimund de Baucio das Münarccht in dem Bcich Provence. I'a- 
pon Hisl. de Provence II. 1». 

bestätigt dem Prtimon*lralcn»crkloster Oberacll dessen Gut in Mose. V »»er- 
mann 36. 

bc»tätigt den «wischen dem Sl. Burcardsklosler au Würaburg und dem Sl. 

Michelskloster au Bamberg über die Pfarrei Utaingen getroffenen Tausch. 

Schulte« bist. Sehr 358. taaermann Kp. Hamb. 101. 
Weihnachten. 

der Köllig, durch Sl. Bernhard» Predigt ergriffen, gelobt den Kreuaaug. 
bestätigt die Stiftung des Prämon*tr«lenserklo»lers Arnstein an der Lahn durch 

Gral Ludwig und dessen Gemahlin Guda. Guden C. I). II, 10. Ana Pal. 

III, lt. Bremer Or. Nass. 187. Hontheim I. 551. 

stiftet mit Hülfe der aahlreirh versammelten ReichslürMcti und des heil. Bern- 
hard» Friede zwischen dem F-rxbisrhol Meginher > »n Trier und dem Gra- 
lin Heim ich von Luxemburg, welcher weßrn der Vogtri über da» Kloster 
St. Maximin mit jenem in einen \ erderblichen Krieg gcralhen war. Unter 
den /.rügen kommen vor: Lhlebcrlus Cume* de Spini und Lndiwicus Co- 
llies de Moguntia. Calmet II. 316. Berlholet IV, 11. Hontheim I, s.'.ü. 
Tolncr »6. Vergl. Maiiw ii Comm. 191. Die Urk. führ! die irrige Jahr.aabl 1 t«<>. 
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lt9 



No.;U. f 1147(X) I 

Jan. JO. Fulde 



2167 — 



7188 



?«71 
W73 



717» 

«75 
»176 



Vehr. -t. 
ohue Tag 



Frankcnuorde 



10 



t ! 



ohne Tag 

ohne Tag 
ohne Tag 



Febr. 13. ««»c Ort 
_ Hatisponc 

Mär« 13. 

- 13. 



ohne Tag 

Mär« 30. 

April »0. 
ohne Tag 
Mai I». 
Juni «. 



Sept. 7. 

11 19 (XI) 

Mim 13. 
April 11. 
Juni »». 

1149 (MI) 



Mär« 
Mai 



13. 
8. 



Habenberg 
Hatisbone 
Anlachera 
Ort 



all Viscahe flu- 

uium 
iuita oppiduhim 
Clicrcuaeh 



Ptolemaide 
Palme 



Aeiuonr 



erlas st dem Klocler Lorsch die jahrlich «u Kahlende Abgabe (seruitium regium) 
von hundert Pfund und empfängt dagegen von demselben lur Abfindung 
dessen Höfe Oppenheim, Giengen und Wieblingen. Cod. Lour. 1, iki. 

Maria Hcinigung. 

schenkt dem Abt YVibold von Corvei und dessen Kloster die in religiösen Ver- 
fall gerathenen Kraucnklöster Hcminada und Wisbuke, um sie mit eben 
solchem Hechte r.n besitx.cn, wie Corvei durch frühere Schenkungen be- 
reits die andern Abteien Eresburg , Meppen und Wi sinke bcxitRCt. Hier- 
bei werden zugleich die von Papst Eugen für solche Verhältnisse aufge- 
stellten Grundsätze ausgesprochen. Daring Clavis dipl. praef. -15. Falke 906. 
mit Facs. und Siegel. Chron. Gott«. I, 345 Facs. und Siegel. Marlene 
Coli. II , 601. Schalen 1 , 770. 

besondere Urkunde über die Schenkung des Nonnenklosters Heronada an Cor- 
vei. Falke 907. Ludewig Hei. VII, Sil. Tolncr »8. 

erneuert und bestätigt die Privilegien von Corvei. Marteneil, 80*. Schatenl, 773. 

genehmigt die Tradition des Gutes Hunkerslebcn im Gau Nordthüringen durch 
Hermann von Zeviriikc an das Kloster Nienburg. Beckmann Anh. Bist. 
»35. Heydenreich 113. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Obernburg. Fusch et Froelich Ii, löoExtr. 

(In curia eclebri) Sehnte und Bestätigung für die Canoniker r.u (Kloster) Neu- 
burg. Per. C. D. I, 346. 

(in curia eclebri in qua Henricus filius Conradi Hegis in Regem clectus est) 
bestimmt den Einwohnern von Trivillio Grasso das bei jedesmaliger Ankunft 
des Königs ru r.ahlende Fodrum auf sechs Mark. Giulini Mein. V , 587. 

bestätigt die Hechte und Besitzungen des Klosters Hervord. Laraey von Ra- 
vensberg 9. 

(dominica mediane (ruadragesime d. i. Sonlag Iiitarc) Königskrönung von 

König Conrads Sohn Heinrich, der schon im Jahr 1150 starb. 
Ostern. 

Bestätigung für die Canoniker su Pisa. Mur Anl. It. II, 87. 
Himmelfahrt. 

bestätigt die Stiftung des Klosters regulirter C 
Otto von Machlant. Kur* Bcitr. IV, »2». 



in der folgenden Naclu. 



Tag vor Maria Geburt. 



(sonst Arcon) Ostern. Dann nach Jeru 
(■wischen Plolemai« und Tyms) Zusammenkunft mit KönigLudwig V4in Kränk- 
elte Belagerung von Dnmascus. 



von dem nach Eroberung der Stadl Boas durch die Heiden, auf Anralhen des 
Papstes Eugen und des heil. Bernhard angetretenen, aber wegen seiner 
Sünden unglücklich ausgefallenen Hreuzxugc heimgekehrt, findet er die 
Hirehengüter xu Anuilcj» durch Verleihungen verschleudert, und erklärt 
nun diese Verleihungen nach dem Urlheil des Hofgerichtes für ungültig, 
insbesondere aber die des Klosters Mosach. Ughclli V , 03. Mascovii 
351. Der Ausstellungsort Aemona (nicht Clcmona) ist Laibach. 
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0178 

2279 



2181 



228«. 



13 



2285 



Ü87 




— 15. 



— 22. 

— a». 

Juni 1. 



19. 
Tag 



1130 (XIII) 

Febr. 2. 
ohne Tag 

Marx 13. 
— l*. 
April 2. 
ohne Tag 

Mai l. 
Juli 30. 



Aug. 90. 
Dec. 3. 

USl(XIV) 



2291 
2292 

im 



Mär* 
April 



13. 
8. 
Tag 



Mai 17. 



apud 
Vili 



luuauie 
Halishone 



Ort 



Spire 



Nurimberg 
Fulde 



Mcr»burg 
Wirccburg 



9t. 



olmc 

Sept. 
ohne 



27. 
Tag 

10. 

Tag 



Spirc 



Xoiiinmagi in pa 

lalio 
Confhicnlie 
llalisboiic 



V, i 



ircehurq 



ohne Tag 



Restatigung für die 7.11m 
Ann. Carinth. I, 798. 

beschenkt die Ablci Mosach und bestätigt ihre Privilegien. In der Einleitung 
iat von dem fruchtlosen Kreuzauge und der Eile, Ober die Alpen zurück- 
zukehren, die Rede. Archiv V , 61» Extr. 

Pfingsten. 

Pfingstoctave. 

bestätigt nir nelohnung de* Hischofs Ortlieb von Basel, wegen der ihm auf 
dem Kreuzzug bis nur Gefahr des Lebens bewiesenen Treue , die Restz- 
Kungen von dessen Hochslift , namentlich die beiden Schlösser Waldeck, 
und verleiht ihm die Münze zu Basel. Mascovii Comm. 35». 

ttberlässt dem Grafen Udalrich einen Zins zu Bochwil. Herrgott Ccn. II, 173. 

schenkt dem Hochslift WürzburgGüterzu /.ubelrode etc. mit dem Beding die Höfe 
S 11 Ixheim und Tmlhbae dem Kloster Ebrach zu Uberlassen. Lunig XVII, 9*2. 

PrivUeg für die Abtei Hirzenach bei Boppard. Act« Pal. VII , »87. 



Maria Reinigung. 

umfassende Entscheidung wegen den 

len gegen das Kloster. Schaten 1, 783. Marten« Coli. II, 607. 

Ann. Bcned. VI, 71o. Hey berger Nr. 58. 
bestätigt und vermehrt die Besitzungen des Bisthums Aacoli. Ughelli I, »S3. 
Sonntag Judica. 

schenkt dem Stift Simon und Judas zu Goslar die Villen Wischertbe und Wi- 
velingc. Heineccins Ant. Gosl. l»6. I/euckfrld Ant. Foeld. 206. 

Hoftag mit den Fürsten Sachsens, Polens, Böhmens und Leutitiena. 

schenkt mit Balh der Fürsten dem Kislbum Hildesheim die in Verfall gcrathenc 
königliche Abtei Hingelheim. Or. Guelf. III , «38. Leuckfeld Ant. Burs- 
feld. 199. Harenberg 325. Kur der letzte Herausgeber giebt diese Urkunde 
zu diesem Jahre, wofür doch auch Ind. XIII und Heg. 13 mehr als für 
das folgende sprechen. 

spricht dem Kloster St. Blasien den mit dem Kloster Schalhausen streitig ge- 
wesenen Berg Staufen zu. Herrgott Gen. II, 17». Neugart G. D. II, 81. 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Hochstifts Havelberg und ertheilt 
dem dortigen verdienten Bischof Anseimus noch besondere Vorrechte. 
Buchholz Gesch. von Brandenburg I, 416. 



Ostern. 

ertheilt dem Kloster im heiligen Wald bei Hagenau zur Scelgerfithe seine* dort 
begrabenen Bruders Herzog Friedrichs einen Markt in der Villa Durrin- 
bach. Ungedruckte Originalurkunde. 

bestätigt die Unterordnung des Klosters Histieres unter das von Wessours. 
Bondam I, 202. Marlene Coli. II, 456. 

Pfingsten. 

Bestätigung liir das Kloster St. Nicolaus de littore Rivoalti in Bezug auf des- 
sen im llciih Italien gelegene Besitzungen. Margarin II, 168. 
in der Octave nach Mariii Geburt. 

umfassender Bcstätigungsbrief für das Prämonstratenserkloster Florcffe bei Na. 
mur. Miraeus IV , 205. 

genehmigt einen Gülertaiiseh zwischen dem Erzbischof Burcard von Magde- 
burg und dem Ministerialen Conrad von Walehuscn. Eudcwig Rel. I, 7. 
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— 10. 








ohne Tag 








Aug. i». 


Spire 



6diutx- nnd BestÄtigungsbrief filr dai Kloster Gottesgnade an der Saale. Lu- 
dewig Bei. XI, 539. Das Datum m. c 1. ii. id. Nov. konnte auf das vor- 
hergehende, oder anch auf da» folgende Jahr verstanden werden, aber die 
Indiction XIV macht da* Jahr 1150 wahrscheinlicher. 

entscheidet einen Streit r. wischen dem Pfarrer eii Iphofcn nnd dem Hartwich 
von Erlach über den Zehnten su Iphofen r.u Gunsten des enteren, weil 
die von dem »»reiten behauptete Helchnung abseilen der Äbtissin von Ki- 
tzingen drsshalb fccine Beachtung verdiene, indem die Kitsinger Kirche re- 
galia , quorl Ilerscilt dicitur, nicht habe, und daher auch kein Laie 
von derselben empfangen Könne. Jüger Gesch. Frankcnl. III, 315. 



bestätigt die Stiftung de* Klosters Tieseinheim. Gerbcrt Hist. silv. nigr. III, 7». 
bestätigt die Schenkung der Saline su Lindenau an das Cistercicnscrkloster 

Langhcim. Gruner! Opuse. aot. Schulte« hist. Sehr. 73. Ussermanit Ep. 

Hamb. 107. 

Todeiit ag. Er wurde s« Bamberg begraben. Vcrgl. ürk. vom i?. Märs d. J. 



Friedrich I. 1152. (xv.) 

KSnigskränung durch Ersbischof Arnold von Cüln. Die Königs wähl hatte am 

5. Miir* xu Frankfurt statt gefunden, 
bestätigt die Uesitsungen und Freiheiten der Abtei Slablo. Miraeus I, 698 

Fragin. 

unterwirft die Abtei Niedcraltaich wegen Ihrer Ausartung dem Hochstift 
berg. Hund II, t». M. U. XI, l«5. 

(in palatio) bestätigt dem hcU. Hemigius su Hheim* dessen in Deutschland 
legene BesiUungen. Mariot Hist. cccl. Kern. II, 30«. 

entschädigt den Heinrich von Molsberg mit sechsig Mark , und giebt hier 
der Abtei Laach ihren Hot su Bendorf surück. Günther C. D. I, 331. 

niasint das Kloster su Liesborn und das Kloster Ueberwasser su Münster mit 
ihren im Heichsterriloriuin Komagen erworbenen Gütern in »einen beson- 
dern Schul». Hindlinger Volme.tein II, 16. 

bestimmt su Gunsten der Mönche des heil. Hemigius die vogteilichen Hechte 
des Grafen von Henneberg. Miraeus I, 537. 

Pfingsten. 

Freihcits und Beslätigungsbricf für das Kloster Corvei. Unter 
Sneno HciDanoram, qui ibidem rrgnuin «useepit de mann 
domini Hegis. Knut alter Dann», qui ibidem regnutn in manum domini 
Hegis refutauit. Das Original ist mit Goldbnclislaben geschrieben. Mar- 
lene Coli. II, 613. Schalen I, 760. Ludewig Hei. II, 186. 
bestätigt der St. Albanskirchc su Basel ihre einzeln aufgezählten Besitzungen. 
SchdpAin A. D. 1, 936. kiusdem Hist. Z. B. IV, 99. 

das St. Vincenakloslcr (naciibcr Marienstein) in »einen hesondem Schutz 
dessen Besitzungen. Herrgott Gen. II, 175. 
rcatituirt dem Hüthum Como den Besirk von Oglate», Canova etc. Ughelli 
V, Ml. 

entscheidet , da»» der von Gral Simon von Saarbrücken angesprochene Hof 
Swindratesheim nicht diesem, sondern dem Kloster Schwarsarh gehiirc. 
Wurdlwcin N. 8. VII, 153. Schöpflin A. D. I, 537. Cudcn Syll. «58. 

16 
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B'wunt 



Babenberg 



Wormatie 



für 



Würdtwein N. S. 



Schutz- und Beat 

VII, 158. 
bestätigt dem beil. Remigiu» bu 

gen. Acta Pal. V, 18». 
Bestätigung*- und Schulzbrief für den Bischof Kegitio und das Risthum Vcr- 
celli. Ugbclli IV, 780. Mur. Ant. It. VI, 321. Jrici 3«. Or. Guelf. 
II, 572. 

Bestäligungsbrief für die Canoniker dea l.eU. Eusebius au Vcrcelli. Mar. Ant. 
It. V, 211. 

schenkt dem Bischof Ganther Ton Speicr die Burg ßerwartstein. Würdtwein 
N. S. I, l»2 Kitr. 

Schute- und Bcstätigungsbricf für die Abtei Elwnngen. Lünig XVIII, 131. 
bestätigt die Stiftung des Klosters Arnsburg in der Wetteran durch Co 

von Hagen und dessen Gemahlin Luckard. Kolb Aqnila certans 3. 
Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Floreffe bei Na 

I, 56 und II, 10. 



bestätigt dem Bischof 
Miracus 1 , 182. 



ron Cambrai die Privilegien 



bestätigt die Privilegien des Klosters der heil. Fides in Schietstadt. Würdt- 
wein N. S. VII, 160. 

bestätigt der Abtei St. Cyriac bu Altorf im Elsass das Markt-, Mün*. und 
Zollrecht daselbst, dergestalt, dass jeder, der diese Rechte verietxt, den 
Königshann bu zahlen hat, gleich als habe er das Marktrecht bu Main*, 
Cöln oder Strasburg gebrochen. Würdtwein K. S. VII, 162. Schöpflm 
A. D. I, 238. Herrgott Gen. II, 177. Gallia ehrist. V, 583. 

verwirft die Ansprüche des Udelhard von Vivis auf die Vogtci von Chictrrs, 
erneuert dem Kloster Pcterlingen das Recht seinen Vogt selbst bu wählen 
und bestätigt dessen Besitzungen. SchopBin A. D. I, 239. 
Bibl. Scb. 308. 

Vertrag mit Papst Eugen III über gegenseitige 
Or. Guelf. II, 573. Baronius ad Ii. a. 

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Klosters Bobbio ohne dabei 
Vorfahren r.n erwähnen. Ughelli IV, 933. Margarin II, 170. 

bestätigt dem Kloster Bobbio die dortige Grafschaft und alle 

seinen genannten Vorfahren verliehenen Hechte und Freiheiten. Ughelli IV, 
931. Margarin II , 171. 

Rechtsspruch, dass die Grafschaft Chiavenna dem Bisehof von Como gehöre. 
Ughelli V, 292. 

schenkt dem Bischof Ardicio von Como die Regalien in den territoriis Graba- 

tonac et Domasii. Ughelli V, 393. 
bestätigt die Ueberlassung des cenobii Bahncnsis an Clugni. Bibl. Clun. i»i% 

nach ßrcquigny. 

(in urbe) Rechtsspruch, dass kein Bischof seine Tafclgütcr aJieniren oder zu 
liehen geben könne, und dass daher die Alicnationcn und Belehnungcn 
des Erzbischofs Friedrich von Cöln ungültig sejen. Or. Guelf. III , »30. 
Schannat Vind. II, 113. 
bestätigt Wallern , dem Probst der Hauptkirche zu Cöln und dessen Nachfol- 
gern die Vogtei über Woringcn. Schannat Vind. II, 115. 
(cadem die trua Amandus Cancellarius Regit fuit electus in Archiepiscopum 
Maguntinum) üheriässt dem Erzbischof und Capitel bu Vienne die Stadt 
Mit goldner Bulle. Hist. de Dauph. I, 138. Bünau Leben Fr. »33. 
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betätigt der Kirche von Asti einige Besitzungen. UgheUi IV, 371. 

bestätigt die von dem Frauenklosler zu Erstein dem Markgrafen Hermann 

Baden gemachte Schenkung de* Hofe« Besigheim. Würdtwein N. S. VII, 
172. Scböpüin A. D. I, 2*0. Ehud. Hut. Z. B. IV, 102. 



bestätigt dem Bischof Arducius von Genf die Besitzungen 

Spon. Mist, de Gen. II, 7. Guichenon Bibl. Seb. 239. Mur. Ant. It. VI, 

58. Mit dem Jahr ti53. 
setzt das Kochslift Bamberg gerichtlich in den Besits der Abtei Niedcraltaich, 

und Ubergiebt demselben zugleich deren Vogtei. M. B. XI , 109. 
schenkt dem Mönchskloster zu Sittichenbach in der Grafschaft Mansfeld vier 

Manscn und ordnet verschiedenes was dessen übrige Besitzungen betrifft. 

Bünau Leben Fried. 425. Ludewig Bei. X, H6. 
bestätigt dein von Graf Heinrich von Wuodenesberch und dessen Mutter au 

(Hessen) Cassel errichteten Nonnenkloster die demselben von den enteren 

geschenkten Orte. Schminke Beschr. von Cassel 30. 
Bestätigung für die Kirche St. Paul Trois Chateauz (ecclesia Tricasliensis). Call. 

Christ. I, i20. 

Überträgt dem Herzog Codfried von Löwen die Vogtei monasterii Parchensis 
und erthcilt diesem verschiedene Freiheiten. Hugo Ann. II , 3u. Mi- 
rneus II, 970. 

umfassende Bestätigung aller früheren Privilegien für den Bischof Theobald 
von Verona. L'ghelli V, 79». 

Schutabrief für das Hauptkloster St. Salvator nnd Donat ua 
ster des Camaldulenser Ordens. Mittarelli III, »73. 

l) bestätigt die Verordnung Kaiser Lothars, dass kein Vasall sein Lehengut 
ohne Einwilligung des Lehcnsherrn alieniren dürfe. 2) Erklärt solche bis- 
her geschehenen Alienationen für nichtig. 3) Wenn unter dem Schein ei- 
ner Investitur ein Lehengut alienirt wird, so verlieren Käufer und Vcr- 
käufer das Gut, der Schreiber des Vertrags aber Amt und Hand. ») Wer 
aus Nachlässigkeit binnen Jahr und Tag keine Belchnung nachsucht, ver- 
liert das Lehengut. 5) Fben so verliert in Italien und Allemannicn jeder 
Vasall sein Lehengut , welcher seinem Herrn nicht folgt , wenn ihn dieser 
su einem öffentlich angesagten Bömerzug aufbietet. Lupus II, 112«. 

bestätigt dem Kloster Dissentis die Schenkungen des Grafen Wido von Lomello 
und fügt eigene hinzu. Eichhorn Lp. Cur. 51. 

(in territorio Nouariensi) erneuert das Pactum mit Venedig auf Ansuchen des 
Herzogs Dominico Mauroeeno. Archiv IV, 209. Vergl. Mur. S. S. 
XH, 288. 



belehnt den Guigo Dauphin Grafen von Grcnoblc mit dcrSilhcrgrubc zu Bama 
und erlaubt ihm in Sosana eine Münze anzulegen. Hisl. de Dauph. I, 93. 
Krönung atil Sonntag Jubilate. 

(in terrilorio Placentino) nimmt das neu errichtete Kloster St. Salvator zu 

Quartazsola in seinen Schutz und erthcilt ihm 

Fischrcrht an der Trebbia. Cainpi II , 355. 
(iuxta Rhcnum) nimmt Castcll und Einwohner von Medirina in 

und erklärt sie für rcichsunmiltelbar. Savioli I > , 
bestätigt die Privilegien des Klosters Benediclbeuern 

B. tot mit SiegeL M. B. VII, 106. 

16 * 
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— 17. 
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— 21. 



Aug. 17. 

Sept. 17. 
- 17. 



Si- 
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Ditcngowc 
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Wirccburc 



Trivclis 



in castro imperia 
liBoumencburg 

Wirccburg 



ÄaiMrkrönung durch Papst sidrian IV. 
(«uper ripam Tiber«) bestätigt den Grafen Maofred und Scenrlla von Tre* 
viso ihre Besitzungen, insbesondere die Hegalien der Stadt Trcviso. 
Mur. Ant. It. U , 6«. 
(in territorio Scneiisi) Schutz- und Bestätigungsbriof für dat Bkthum Pi- 

atoja. /Scharia Anecd. 233. 
bestätigt die Privilegien des Iiistliums Lüttich. Chapeaville II, 107. Callta 
Christ. III, 153. 

befreit daa Kloster Wessobrunn in Gemässheit bestehender Kcichsgesclzc 
von der Verbindlichkeit sich einen Untervogt gefallen zu lassen , und 
erlässt demselben die an» Hcich zu zahlenden Abgaben. M. B. VII , 38«. 

bettätigt die Freiheiten des Klosters St. Eineram in Kcgcnsburg. Hund 
U, 376. 

nimmt das Kloster Lochkarten in seinen Schutz. Hansselmann Landcsb. I, 

369. Ussermann 38. 
bestätigt die Besitzungen des Bisthums Conttana und erneuert die von Da* 

gobert festgesetzten Gränscn desselben. Mit goldner Bulle. 

C. D. II, 86. Lunig XVII, 157. Gallia christ. V, 517. 
Privilegium für das Kloster Hert bei Germersheim. Acta PaL II , 7*. 



nimmt das Cisterienscrklostcr Maulbronn und dessen Besitzungen in seinen 
Schutz und verordnet , dast seine Nachfolger am Beich dessen Vögte 
seyn «ollen. Besohl l, «92. 
erstrecht die von Kaiser Heinrich V im Jahr 1122 (Würdtwcin N. S. VII, 
60) den Dienslleuten des Strasburger Münsters erthciltc Freiheit von 
fiscalischen Abgaben auch auf die Dienstleute der Kirchen St. Thomas 
und St. Peter zu Strasburg. Würdtwcin VII, 182. 
Privileg für das Kloster Hildewardshauscn. Or. Guelf III, «63. Ebenda- 
selbst steht Seite «65 ein Befehl an die Ministerialen diese« Kloster» die- 
sem Privileg zu gehorchen, 
bestätigt dem Bischof Gerhard von Bergamo alle älteren Privilegien seine« 

Iiistliums. Ughclli IV , «6«. Tolner «9. 
bestätigt die Verleihung des Castells Tridino durch den Bischof von Ver- 
celli an den Markgrafen Wilhelm von Montferat. Mur. S. S. XXIII, 
3«». Irici 28. 

über das Recht der Stadt, des Bischofs, des Vogts und des 
Präfecten zu Augsburg. Ilormayr über die Mon. Boic. so. Früher in 



Katisponc 



deutscher Uebersctznng: Lori Lechrain «. Diese nichtige Urkunde ver- 
dient eben so sehr eine genauere Prüfung ihres Inhaltes und ihrer Aecht» 
heit als sie derselben bedarf, 
bestätigt dem Histhum Vcrdun die demselben bereits von Kaiser Otto ver- 
liehene dortige Grafschaft und Mark so wie andere Besitzungen. Cal- 
met II, 350. Mabillon de re dipl. Suppl. 100. 
nimmt die Aebtissin Hedwig von Essen und ihren Bruder Burcard von Wied 

sammt deren Gütern in seinen Schutz. Kremer Beiträge II, 222. 
verkündet, dass er auf dem auf Mari« Geburt zu Hegenaburg gehaltenen 
Reichstage den zwischen seinem Oheim Herzog Heinrich (Jasomirgot) 
Oestreich und seinem Neffen Herzog Heinrich (dem Löwen) von 
über das Herzogthum Baiern und die Mark an der Ens obgc 
Streit dergestalt geschlichtet habe , dass der Herzog von Oest- 
das Herzogthum Baiern und diese Mark resignirt, worauf er 
, gegen Verzieht auf die Mark, mit Baiern be- 
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liehen habe. Damit nun aber «ein Oheim 'an Ehren und Würden nicht 
gemindert werde, ao habe er nach Itath und Unheil der Hcichsfürstcn 
die Markgrafschnft Oestrcich und die gedachte Mark tu einem Hcrr.og- 
tlmm erhoben und damit «einen geliebten Oheim Heinrich, dessen 
edle Gemahlin Theodora und deren Nachkommen beliehen, zugleich 
aber aucli dieses neue Herzogthum mit den hier beschriebenen Hechten 
und Freiheiten begabt , an* besonderer Gunst thcils für diese neue her- 
zogliche Familie, theil» für das Land Oestreich selbst, welches als das 
Schild und das Hera des heiligen Kömischen Reichs er- 



113. Ohlenschlager Erläut. der A. B. i«. Herrgott Gen. II , 181. Or. 
Guelf. III, «So. Hund I, 113. Miraeus I, 530. Harenberg 318. Tol- 
ner 50. Vergl. Archiv V , 378. 
Kaiserlicher Stadtfrieden für Worms, betreffend Criminalgcsetse , Stadtge- 
biet , Gerichtsverfassung u. s. w. Moritx von Worms 146. Hanssol- 
mann Landeshoh. II , 178. Schannat UUu Worm. 76. Ludewig Rel. 
II, 191. 



von Trier den Besitz der Abtei St. Maxi- 
Bcrtholct IV, 16. 



bestätigt dem Bischof Adalbert 
min. Mit goldner 
Hontheim I, 577. 

bestätigt den früher in Regeasburg gefundenen Rechtsspruch , dasa die Lc- 
hengiiter des Regensburger Stiftes und der Kirche des heil. Emeram 
aul die Töchter der Vasallen nicht ubergehen. Hied I , i]7. Hund II, 
376. Hormnyr Werke III, 411. 

bestätigt das ven Wolfram von Hohenburg gestiftete Kloster Neusee oder 
Scl.önthal an der Jazl. Oetter hist. Bibl. 1 , 5. 

Verfügung gegen die Erpressungen der Vögte des Klosters Tegernsee. M. 
B. VI, 17t. Ocfele S. S. II, 81. 

Verordnung über die Mainxölle , welche alle aufgehoben werden mit Aus- 
nahme derer su Neustadt, Asrhaffenburg und Frankfurt. Böhmer C. D. 
Ffurt. Schulte* bist. Sehr. 361. 

Bestätigung für das Kloster Fcdernaeh bei Boppard. Gunther C. D. I, 359. 

Brief an den König Heinrich von England, wodurch er demselben den Ge- 

Coli. II, 587. 

bestätigt die Privilegien des Marienstiftes su Antwerpen. Bondam I, 207. 

Miraeus 1 , 184. Mieris I , io4. 
Schul», und Bestätigungsbrief für die Richcnberger Kirche. Heincccius Ant. 

Gosl. 159. 

restituirt dem Bwthum Fassau die Villa Merdingen in Schwaben. Or. Guelf. 

II , 578. 

Der Kaiser geht über die Oder und beginnt den Feldxug gegen Herzog Bo- 
le*laus von Polen. 

bestätigt die Freiheiten und Besitzungen der Kirche des heil. Deodat im 

Thal Galilea (St. Die« im Bisthum Toul.) Calmet II, 
bestätigt dem Erzstift des heil. Mauritius zu Viennc alle 

dem KrzbUchof das Krr.kanzleramt im Reich Burgund. Bibl. Floriac. 

III, 87. Lelievre Ant. de Viennc 346. Beide Citatr nach Hrequigny. 
bestätigt der Carthause zn Mniorcvi in der Dioccs von Ly»n ihre Hechle 

147. 
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11. 


J. 


1057 (V) 








Nov. 3. 


Dole 


— 


- 


— 1«. 


in Monte Barri 


-- 


- 


— 18. 


Arbosii 


— 


— 


- 18. 




— 


- 


— »3. 


Bisuntii 






Dec. o* 
1153 (VI) 


Magdeburg 


— 




Jan. t. 


Gojlarc 







— 1. 




— 


— 


— IS. 

— 18. 


Ratisbone 






ohne Tag 
Jan. 08. 


Nurcmberg 







Febr. 7. 


Ulme 







— 9. 

— n. 


Hngenoe 


T 





Mär« 9. 
— 1». 


Frankenuort 


— 




- i«. 




— 




— ie. 





IN». 



0383 



0385 



2387 
0388 

5380 

0300 
0391 

0390 
0393 



(in regno Burgund» schenkt dem Bischof Udalrich zu Trevigi den Zoll von 
dem Caatcll Mona Bellunae. Ughrlli V , 503. 

bestätigt dem Licbold von Bauffremont den reirhsunmiltelbarcn Besitz de* 
Schlosses Bauffremonl mit Zu gehör. SchöpAin A. I). I, o»3. 

ertheilt dem an seinen Hof gekommenen Knibischof Hcraclius von Lyon die 
Regalien und ernennt ihn »um Exarchen der ßurgundischen Pfalz und 
tun ersten Fürsten seiner Reichsversammlung. Mit goldner Bulle. Me- 
ncslrier 33. Oallia cbrisl. IV, 17. 

befreit die ecelesia Balmensis von Clugnys Oberherrlichkeit, stellt ihre Un- 
abhängigkeit wieder her und bestätigt ihre Besitzungen. Dunod Hial. 
des Sequanois I, 9« nach Brrtj. 

crlhcilt dem Bischof Caufrcd von Avignon die Regalien und 
Besitzungen. Mit goldner Bulle. Callia christ. I, m. 

Weihnachten. 



Herzog Heinrich (dem Löwen) von Baiern und Sachsen des- 
sen mit seiner Gemahlin dementia (der Tochter Herzog Conrads von 
/abringen) erheirathelen Erbbesitaungen , nämlich das Schloss Baden 
mit hundert Ministerialen und fünf hundert Gütern, gegen die am Harr, 
gelegenen Beichsbesitzungen Hemberg , Scharzfeld und Földe mit Zu- 
gchor, nachdem er vorher, im Einverständnis» mit den Fürsten, das 
Reich durch eigne AllodialgUler, nämlich Leissnig, Coldiz, Lausigu. s. w., 
entschädigt hat. Mit goldner Rulle. Or. Guelf. III, «»6. Schöltgen 
Graf Wiprecht lo. Mit dem Jahr 1157. 
ertheilt dem Hersog Heinrich dem Löwen als F.rben des Grafen üto die 
Helelinung mit der Grafschaft Liesgau und mit dem Waldgebirg Hart 
auf den Grund eines älteren Privilegs des Raisera Conrad. Mit gold- 
ner Bulle. Or. Guelf. III, «68. Harenberg 330. Mit dem Jahr lt»7. 
in der Octave der Epiphania. 

erlaubt dem Herzog Wladialaus von Böhmen an den Tagen wann der Bai- 
ser die Rronc trägt, nämlich auf Weihnachten, Ostern und Pfingsten 
und ausserdem auf St. Wenccslaus und St. Adalbert einen goldnen Cir- 
kel au tragen und sich denselben von den Rischöfen von Prag und Oll- 
mütz aufsetzen zu lassen. Auch bestätigt er ihm einen von Polen zu zahlen- 
den Zins. Ludewig \I, 27], Mit dem Jahr 1157. Vergl. Radev. I, 13- 

bestätigt die Stiftung des Blösien Scckau. Tusch et Froclich I, 149. 

nimmt das Rloster Mönchaiirauch in seinen Schutz und bestätigt dessen Be- 
sitzungen. Ussermann Ep. Wire. ai. 

Bestätigung aller Besitzungen und Freiheiten de« Rlosters Pfeffers. Herrgott 
Gen. II, 180. 

Privileg fiir die Cella sti Marlini in monte Turicino. Neugart U, 93. 

nimmt das Cistercicnserkloster Neu bürg in seinen Schutz, gestattet ihm 
Weide und Reholzigung im heiligen Wald und bestätigt dessen Besiz- 
zungen. Würdtwcin N. S. IX, 361. SchöpAin A. 1). I, 0*8. 

nimmt die Bewohner des neu angebauten Bruches (des Viehlandes) bei Bre- 
men in seinen Schulz. Or. Guelf. III, praef. 00. Staphorst I k , 560- 
Lindenbrog 160. 

bestätigt die Privilegien des Erzbisthums Hamburg. Slaphorst I » , 559. Lin- 
denbrog 158. Tolner 50. 
bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Erzbislhums Hamburg oder 
Bremen, und insbesondere den Hof Liestiiuuodc. Slaphorst I» , Ml. 
159. 
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TSo. 



H. 



338« 
1397 
2398 

2399 

«00 
«Ol 

«03 

»♦•3 



«0« 



«10 
«11 



«1« 
«13 



«1« 
«IS 




ohne Tag 
April 22. 

— 12. 

— 20- 

— 57. 
ohne Tag 
Juni 1*. 

ohne Tag 



Juni 18. 
ohne Tag 
Au*. «. 
Sept. 8. 
Xov. 11. 
— 17. 



dem Nonnenkloster zu Nordhauien die 
nigshof daielbat »ammt allem Zugehör, und 



[in Werda «Ii Swi- 
berü 



Dec. 




Febr. IS. 



Auguste 



apud 

apudMediolanum 



in Hunchalia 



in piano Cray 



apud 



apud Ticinnm 
apud castrumAu 



apnd Maringhum 



den Ko- 

on je- 

nem Kloster zwei Pfund jährlicher Einkünfte zu Windehausen und Bie- 
len. Ayrmann Syll. 391. 
genehmigt einen Tauich zwischen dem Kloster Ilbenstadt in der AVetterau 
und seinem Ministerialen Hubert, die Villa Wineilcn betr. Hugo Ann. I, 666. 
bestätigt die Privilegien der dem Erzstift Hamburg unterworfenen Klöster. 

Staphorst I • , S63. Lindenbrog 161. Pfcffinger II ist. II , Irl. Tolncr 53. 
bestätigt dem Erxslift Hamburg den Forst Ertvnebroch und die Rechte von 
dessen Dienstlcutcn an Besitzungen, welche ausserhalb des Erzstifte* 
gelegen sind. Staphorst I • , 565. Eindenbrog 161. 
verleiht dem Erabischof Hillin von Trier sämmlüche Silbcrgmben in dem 

Eigenthum seiner Kirche. Günther C. D. I, 36». Hontheim I, 588. 
nimmt das Augnstincrkloslcr Kor in seinen Schute Hund III , 259. 
SchuUbrief für Jas Kloster auf der Insel Kolandswcrt. Günther C. Ii. I, 362. 
entscheidet einen Streit «wischen Bischor Otto von Freisingen und Herzog 
Heinrich dem Löwen in Betreff der Märkte au Veringen und München. 
Hund I, ll*. Mcichelbeck I, 337. 
Gunslbrirf für den Erzbischof Hartwig von Bremen und Hamburg, wodurch 
er in verschiedenen Beziehungen dessen Interesse zu vertreten ver- 
spricht. Or. GuclL III, praef. 20. Slaphorst I* , 568. Lindenbrog 
163. Mit dem Jahr 1159. 
Kriegsgcsetzc für das Heer. Hadev. üb. I cap. 26. 
Erschliessung Mailands. 

Triumph über Mailand. Die Capitulation steht bei Radev. üb. I, cap. Hl. 
grosser* Heichstag. 

Schutz, und Bestäligungsbrief für die Abtei St. Dionys und Aurclius bei 
Mailand. Mur. Anl. It. IV, 39. 

bestätigt die Freiheilen und Besitzungen des Bisthums Faenza. Ughelli II, (97. 

nimmt die reisenden Studenten und Professoren in seinen Schutz, erlaubt 
ihnen auf den Hochschulen zu wohnen, befreit die Studenten von jeder 
andern Gerichtsbarkeit als der ihrer Professoren und des Bischofes im 
Sludienort und befiehlt dieses Gesetz unter die kaiserlichen Constitutionen 
in den Titel Ne fiüus pro patre aufzunehmen. Auth. liabita Cod. IV, 13. 

(iuxta Placentiam) Urkunde für Siena. Archiv V, 328. 



Schutzbrief für alle Klöster der Congregation vo 

IV, 185. Mit dem Jahr 1159. 
Privilegium für die Stadt Jfeu-Lodi. Villanova 

zu Anfang. 



Del. 

Laud. Libcr U 



Sdintzbricf für die Marienkirche zu Vezolano. UgheUi IV, 107«. 

(in territorio Vcrccllensi) bestätigt die einzeln aufgezählten Besitzungen des 

Bischofs Carl von Turin , worunter auch die Stadt mit zehn Meilen in 

der Bunde. Ughelli IV , io»8. 
Bestätigung für das Kloster Sla Maria de Loccdio. Mur. Ant. It. I, 3*9. 

lrici 11. 

nimmt die Stadt Asti in seinen besondern Schutz und ernennt aus dersel- 
ben Bectoren, denen er die Regalien der Stadt, des Bisthums und der 
Grafschaft ertheilt, wobei eine genaue Erklärung was unter Hegnlien 
aey. Ughelli IV, 366. Tolner 53. 
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No. 
«16 

«17 
«18 
«19 



«11 
«22 
«53 

«« 



«>6 
«27 

2»2S 



J. 



«30 



«31 



«33 



11. »9 (MO 
Febr. 22. 

Marx 9. 
— 21. 



— 23. 
April 1. 

— 14. 

Juni 18. 

— 2.'.. 



um 

apud Luchariam 
Laud.- 

Bunonic 



»pud nouamLati 



Aug. 1. 

— 1. 

Sept. :.. 

— 18. 
Oct. 12. 

— 1«. 

— 23. 

— 23. 

1160(VH1) 

Jan. 26. 

I ''dir. 13. 

— 13. 



13. 
iL 



apud Cremara 
Creme 

Caslrocarii 

Creme 



l'apic 



crtheilt denen von Crcmoaa die Zollfreibcit auf dem Po mit Autnahm« ei- 
niger an die königlichen lioamten zu zahlenden Abgaben. Mur. Anl. 
lt. IV, 67. Affo Guaatalla I, 3*3. 

(in terrilorio Regino) bestätigt die Freiheiten und Hechte der Mantuaner. 
Mur. Ant. It. I , 731. 

nimmt die getreue und von ihm wieder auferbaule Stadt Cumo in seinen 
besondren Sehute und bestätigt derselben Uire Lehen. Rovelli II, 3*0. 

belehnt den cflues auratua Porcariu Itosso mit 
dem Titel einer Grafschaft. Campi I, 358. 

Ostern. 



t die Stadt 
Schute. Ughelli II, «27. 



Savioli 
und Gratus 



bei 



(in elaustro sie Marie in Regola) 
deren Rector in seinci 
I k , 157. 

Sehn tu- und Bestätigungsbrief für das Kloster St. 

in territorio Liuien. Lami Del. IV , 186. 
.Schute- und lies tat igungsb rief für das St. 
Ant. It. VI, «7. Margarinus I, 16. 

überlässt dem Bischof Conrad von Eichstädt den Ort Rebdorf und 

das dort von demselben gestiftete Auguslincrklostcr in seinen Schutz, 
ralkcnstcin C. D. König. 37. Lünig XVII, 207. Mit dem Jahr 1158. 

schenkt der Kirche des heil. Alexander au Bergamo zwei Arimanncn. Lu- 
pus II, 116«. 

(in obsidione) sclureibt dem Erxbischof Eberhard von SalzAirg über die 
nach Tapst Hadrian IV Tode nöthige neue Papstwahl, und über »ein 
beabsichtigtes Bündniss mit den Königen von England und Frankreich. 
Boucpict XVI, 686. 

nimmt das Benedictinerkloster Sta Maria de Crisptno in seinen besondern 
Schute und erlaubt ihm in Paracapclli. wo er eine Brücke und ein 
Hospital bauen will, einen Zoll zu erheben. Ughelli II, «98. Lami 
Del. IV, 188. Erslcrer zum Jahr n60. 

(in obsidione) Schute- und Bcstätigiuigsbrief für die Abtei Beaupre im Bis- 
thum Toni. Calmet II, 357. 

schreibt dem Gegenpapst Alexander, dass er sich zu Beurthcilung seiner 
Wahl als Papst auf dem Tag zu Pavia stellen möge. Bouquet KV, 7*6. 

lädt den Bischof Hermann von Brixcn auf den in der Octave der Epipha- 
nie zu Pavia wegen der streitigen Papstwahl zu haltenden Tag. Kadev. 
lib. II, cap. 56. 



Lcbcrgabc und Zerstörung von Crema. 

(ciuilale imperiali in generali conuentu episroporum et prineipum in con- 
lirmationo domini Victoris Pape IV) Schulz- und Bcstiiligungshricf für 
da« von dem verstorbenen Bischof Theoderich von Naumburg nach Hir- 
sauer Regel gestiftete Benedictinerkloster Bosau. Schöttgcn et Krrysig 
I). et S. II, »26. Thuringia sacra 656. 

(in curia ubi connrmatus est Victor Papa) bestätigt dem Prämonstratenser- 
hlostcr Windberg in Kcgcnsburger Dioces verschiedene genannte Güter. 
IV» C I). I, »17. 

bestätigt dem Bischof Heinrich von Modena die Regalien. Ughelli II, 119. 
bestätigt dem Hochstilt Basel dm Besitz der demselben einst durch König 

Rudolf von Burgund geschenkten Probstei Münster in Granfclden nebst 

der Zelle St. Ursitz. Herrgott Gen. II, 181. 
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«3» 






Febr. 


1». 


Papie 


verordnet , das* die Schlösser der Bamberger Kirche nicht zu Lehen geRe- 












ben oder »on»t verfiussert jverden «ollen. Heyberger Nr. «l. Acta Pal. 
VII, 4t8. Ussermann F.p. Hamb. 114. 


5*35 


— 


— 




1*. 





Becbtsspmcb «wischen den nischöfen von Hamberg und Wurzburg die gan- 
gräflichen Rechte im Hangau betreffend, zu Gunsten des ersteren ent- 
schieden. Ileyberger Nr. 60 Facs. und Siegel. U «ermann Ep. Bamb. 
113. Ludewig S. S. II, 1136. Menchen S. S. III, 113«. 




— 


— 


— 







unterwirft dem Hurhstift Bamberg da» in Armulh gerathenc Kloster Nicder- 
allairh. Heyberger Nr. 63. M. B. \I, 171. 


3*37 


— 





— 


15. 


■ 


schreibt dem Bischof Eberhard von Saltburg und dessen SufTraganen wie 
das Concil zu Pavia den Papst Victor IV anerkannt und Alexander III 
verworfen habe. Hadevieus lib. II cap. 71. Bouqiiet XVI, 687. 


3*38 






— 


15. 




(in generali eonrilin post destruetionem Creme) schenkt dem Patriarchen 
Pellegrin von Aquilcja und dessen Nachfolgern das Bisthum Belluno mit 
der Grafschaft und allem Zubehör. Ughelli V, 15t; wo ich 15 ka]. Mart. 
statt 15 kal. Maii lese. 


0*3» 


— 


— 


— 


tu 





(in generali concilio Papiensi post d%itructioncm Creme el post confirmatio- 
nein domini Virtoris Pape) bestätigt dem Hischof Garsendonius von Man- 






* 


Mär« 


0. 




tua die Bcsity.ui.gen seines Bislhums. Miir. Ant. It. VI, 351. 


3**0 






April 


15. 




bestätigt der Marienkirche zu Heggio ihre alten tum Theil abgekommenen 
Besitzungen, erlaubt derselben Castcllc anzulegen und unrechtmässig 
veräusserte Güter ohne Rücksicht auf Verjährung wieder «u vindiciren. 
Mur. Ant. It. VI, 349. 


3**1 









18. 


— - - 


bestätigt dein Erzbischof Guido von Bavenna die Privilegien seiner Kirche. 






6 


Juni 


18. 




Ughelli II, 371. Fantuzzi V, 388. 




— 


— 


Aug. 


9. 


apnd Carcanum 


Schlacht mit den Mailändern. 








1181 (IX) 




- 


0*»» 


— 


— 


Jan. 


38. 


Cumat 


ubergiebt dem Horhstift Passau die dortige dem Reich r.usländige Marien- 
ablei gegen eine jährliche Abgabe von vierzig Ifund, jedoch mit Aus- 




in 




Wärt, 


9. 




nahme der Vogtci. Hund I, 371. 


3**3 






April 


19- 


Papic 


Freiheits- und Bestätigungsbrief für das Nonnenkloster Monasterium Sena- 












tors zu Pavia. Mur. Ant. It. IV, 195. 


34** 


— 


■ 


Juni 


3. 


ante portas Me- 


(tempore vastationis) wiederholt die Urkunde vom 39. Jan. d. J. lür da» 




- 






18- 


diulnni 


Hochstift Passau. Hund I, 373. Gehört vielleicht r.u 1163. 


3»»S 


— 


_ 




30. 


Laude 


Bestätigung für das Bisthum Brandenburg. Gerckcn Fragin. March. II, 4. 
Dess. Stiftshist. 351. 


3**6 




— 




33. 





Schutz- uud Bestätigungsbrief für das Bisthum Avignon. Hist. de l'üglise 
d'Avignon 153 nach Breq. 


3**7 


. — 


— 


ohne Tag 





(in generali concilio) Schutz- und Bestätigungsbrief Tür das Kloster Cappen- 














berg. Hugo Ann. I, 373. Kindlinger Münst. Beilr. II, l»l. 
SchuUbrief für das Kloster Wigoldsbchr bei Otenheiin im Krairhgau. Schöpf- 


3**8 


' — 


— 


ohne Tag 
















lin A. D. I, 3*9 Eitr. 


■..«<) 


— 


- 


Sept. 


1. 


apudLandrianum 


(in territorio Mediolani) restituirt dem Bischof Otto das Disthum Belluno 












und stellt dessen Bcichsunmittclbarkcit wieder her. Ughelli V, 153. 


3*50 








1. 


■ 


hebt «um zweitenmal die Gemeindeverfassung (rommunio ciuium que et con- 












■■■ratio dicta) der Stadt Trier auf. Brower Ant. II, 69 l.xtr. 


3*51 






Oct. 


6. 


Lande 


Vertrag zwischen dem Kaiser und dem Bischof Johann von Padua über ver- 






1162 (X) 




schiedene bisher streitige Besitzungen. Mur. Ant. It. VI, 3*3. 


3*53 






Krbr. 


4. 




bestätigt der Collcgiatkirihe des heil. Theobald zu Metz die ihr vom Bi- 












sch«! geschenkte Wollenwaage und übrige Besitzungen. Hist. de Metz 
l'reuv. 136. 
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No. 

«53 



il. 



2»5» 



11 



2'I55 
»»56 - 

2»57 - 

2»58 

«59 

•«60 
■JÜ61 

2»62 
1163 



2465 



7*66 



Febr. 56. 
— 26. 



März 1. 

— 9. 

— 26. 
April 1. 



— «. 

— 27. 
Mai 31. 
Juni i. 

— 10. 

— ll. 



— 18. 

— 30. 



— Juli 27. 

Aug. 18. 

Sept. 7, 

— 7. 



Lande 



Mediolani 
t'apic 



Bo- 

mmicnsi 
in ptano Bardo- 



— 8. 



apudponteinLac 



bestätigt dem von Marligraf Otto von Meissen in »einer Marli gestifteten 
IScncdictinerkloster St. Maria die achthundert reiclislehnbare Mansen 
(mansi c[ui l'°ranronira lingua lrlicn npprllantur), womit derselbe es do- 
tirt hat. Dirnau Leben Fr. »76. Kceard Hist. gen. 75. 
(tempore Mcdiolanensis expeditinnis ipso anno deditionis eiusdem urbi«) 
bestätigt dem Kloster Lambach das Privileg Bönig Heinrich IV vom 
18. Febr. 1061. Muri Hcitr. II, 444. 

sich. 

des Kaisers und hierauf Zerstörung der Stadt, 
(post destruetionem Mediolani) nimmt das Kloster Kcichersbcrg (jedoch un- 
beschadet der Jurisdiction des Lrr.biscUofs von Salzburg) in seinen 
Schul?.. Hund III, 2*2. Ludewig S. S. II, 28t. 
(post destruetionem Mediolani) merkwürdiger liclobungs- , Frcihcits- und 
Besläligungsbrief lür die Stadt Pisa. Lami Mon. 1 , 339. Dal Rorgo 
Kaccolta 32. Mit dem unrichtigen Jahr 1161, vcrgl. Muratori Gesch. 
von lt. VII, 186. 

(post etc.) Schutibricf lür das Monastcrium Clauatenae. Mur Ant. It. 
VI, 259. 

(post etc.) Schreiben an den König Ludwig von Frankreich, gegenseitiges 
Bündniss betreffend. Duchesne 1 1 ist. Fr. IV, 581 nach Brerj. 

(apud stum Saluatorem in palatio imperatoris post destruetionem Mediolani 
et deditionem Brixie et Placentie) sehr merkwürdiger und ausgedehnter 
Freiheitsbrief für Genua, welchen Wilhelm der Vogt von Aelten Sa- 
mens des Kaisers beschwört. Unter andern wird Genua hier mit der 
Stadt Syracus beliehen. Mur. Ant. It. IV, 253. Senckenberg Genua 222- 

(apud stum Saluatorem post destruetionem Mediolani) ertheilt dem Hein- 
rieh Quercius Markgrafen von Savona die Belehnung mit allein, was 
dessen Vater Honifa/, in Stadt, Mark und Bisthum Savona besessen. 
Memoircs sur Genes 26. Lünig C. 1). It. I , 2115. 

(post etc.) spricht das verschuldete Histhum Como 1) von allen schuldigen 
Zinsen und 2) von allen Schulden frei, deren Betrag nicht in den Nu» 
ren der Kirche oder des Boichs verwendet worden. 3) Vernichtigt alle 
vom Bisehol Arducius in den acht letalen Tagen seines Löbens gemach- 
ten Lchensverlcihungcn. Ughclli V , 29». 

(post etc.) Schuir.- und Bestätisungsbrief für die Kirchen St. Victor und 
St. Johann auf dein Berg. Savioli I >• , 26». 

(in territorio Placentino, post etc.) Schutzbrief für die Kirche in Borgo S. 
Donino und Verordnung, das* die alienirten GUler derselben wieder 
erstattet werden sollen. Ado Parma II, 373. 

(post etc.) belehnt den Grafen Kaimund von Barcelona mit der Grafschaft 
Provence, der Stadt Arles und der Grafschaft Forcalquicr. Martcno 
Coli. I, 860. 

(super Saonam fluuium) nimmt auf Bitte des Erzbischofs Heraelius von 
Lyon das Kloster Savigny und dessen Filiale in seinen Schutz und be- 
stätigt dessen Besitzungen. Gallia Christ. IV, 18. 
(super Saonam in archiepiscopatu Kisiintino) entscheidet nach dem Batho 
der in grosser Anzahl (fere omnes) versammelten Beichsfürstcn , dass 
dem Herzog Berthold von Zähringen und dem Grafen von Genf kein 
Recht an Genf zustehe, dass vielmehr die Herrlichkeit über Stadt und 
Bisthum den Bischöfen vom Heidi ohne Vorbehalt übertragen sey. 
Spon Hist. de Gcneye II, 2». Mur. Ant. It. VI, 57. 

Inhalts. Spon II, 30. 
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• 


2468 






ohne 


Tag 


und Ort 


Schreiben an Geistlichkeit und Volk von Genf dem Bischof Arducius nach 












Inhal*, voritchender Urkk. zu gehorchen. Spon II, 33. 


»6« 


— 


— 


Oct. 


24. 


Sehe 


bestätigt die Rechte und Besitzungen de. Benedictinerklostcrs St. MichcJ tu 
Uugsbofcn an der Scher. Würdtwein N. S. X, 17. Schüpflin A. D. 
I, 35t. 


2470 






Nov. 


34. 


Conslanlic 


l'rivilcg lur das Itloster nreulzlingcn bei Konstanz. Tscundi 1 , 83 Extr. 


547t 






1163 


37. 

(XI) 




bestätigt einen Gütertausch zwischen Markgraf Otto von Mci»srn und dem 
Kloster Pforla. Böhme von der Todthcilung 45. Samml. ausgesuchter 
Stücke etc. II, 317. Nach Schuhes. 


3472 






r vor. 


33. 


Wirzeburc 


Schutz- und Hestatigungsbncf für die St. Thoinaskirrhc in Strassburg. 




1-3 


- 


März 


9- 




Schopuin A. 1). 1 , 153 mit Facs. und Siegel. Würdtwein N. S. IX, 384. 


2473 








10. 


Nuremberch 


ertheilt den Bamberger und Ambcrgcr Kaiiflcuten dieselben Zollfreihciten, 
welche die Nürnberger haben. Fries vom FfeilTergericht 203. Roth 
Gesch. des Handels 1 , 10. Schultcs hist. Sehr. 303 zum 13. März. 


3474 






A pril 


12. 


Moguntie 


Privilegium über die Rechte und Besitzungen der Canoniker der Stiftskir- 




— 


9 


Juni 


18. 




che itii Goslar. Lenckfeld Ant. Poeld. 283. 


2475 






Juli 


8. 


Sehe 


Schuir.- und Beslatigungsbricf tur die Abtei Maurmunster im Lisas*. Würdt- 
wein N. S. IX , 390. 


2478 


— 


— 


— 


28. 


YVormatii' 


reslituirt dem Stift St. Simon und Judas zu Goslar die ungei-cchter Weise 
von demselben abgekommene Rirche in Gersleben, lleinccciu» Ant. 
Gosl. 164. 


2477 






Nov. 


0. 


Laude 


Schulzbrief für das episcopatum Castcllanum nebst einigen Beschränkungen 
des Klosters Camalduli. Mittarclli IV , 13. 


2478 




— 


— 


e. 




Schutz- , Bestätigung«- und Invcsliturbnct für die Abtei Borgo San Sepol- 
cro. Mittarelli IV, 10. 


2479 


— 


— 


— 


10. 





nimmt das St. Fetcrsklostcr bei Perugia in seinen SchuU und bestätigt des- 
sen Besitzungen und Bechte. Margarin I, 17. 










3480 








— 


37. 


Papic 


(apud stum aaluatorcm) weiset dem Kloster St. aalvator und Julia tn Pia- 












cenza als Entschädigung für entzogene Einkünfte zwanzig Pfund Mailan- 
disch auf die dortige Brücke an. Margarin II, 179. 


2481 


— 


- 


— 


27. 





erkauft von den Domherrn zu Bamberg das Dorf Waltmannshofcn bei Uf- 
fenheim um siebzig Mark Silber, mit Ausschluss eines Berge», auf wel- 
chem aber jene keine neuen Festungswerke anlegen dürfen. Schultcs 
hist. Sehr. 304. 

ZJBP%« v II 1 • wV^* 










2482 


— 


— 


Dcc. 


6. 


IUI 

apud Modoetiam 


(sedem regaiem) lur das riJoslcr at. /.eno zu > crona. Ugliclli V , 799 nur 






1161 


(XII) 




Citat. 


3483 




- 




Jan. 


r>. 


apud Faucntiam 


' , 1 ¥/ 1 . ¥»,.i:^..— a ..M.l Jm.au Sl»*t»t.iinnt*n in ■f.'nc.n Ckul. ir,_ 

nimmt das Kloster 1 olirone und dessen ticsitzungcn in seinen actiutz. Mar- 












garin I, 17. 


2484 


— 


— 


Febr. 


9. 


in Castro sn .»r- 


Schulz- und Bestätiminvsbrief für das Kloster St. Apollinaris in Clane Mit* 








si 

changoli 


tarrlli IV, 


'.Mb'. 

248ß 


— 


— 


— 


10. 

23. 




1 ano 


(lt^^cichcn für St. Servern* in Clawe. Mittarelli IV, 18. 

t nrnnr **r« lpsiatik *li Pa(i'T*nij»ni^ HrclitiSDrucli in Gegenwart dpi T(.iis«*r« in 

MJrU|H- IttlCslHllI &\l l «H 1 1 11(111 1 f lltVIID9|JI uiu in VJlgtlMTai 1 Ul-' JHH9CI1 1 II 










einer Streitsache zwischen dem Bischof von Fermo und Markgraf Wer- 




13 




Mär/. 


0. 




ner. Mur. Ant. lt. I, 325. 


2487 






April 


17. 


Papic 


(apud stum Saluatorem) Bestätigung für das Bisthum Marseille. Ant. de 










l'eglisc de Mars. I, 492 nach Breq. 


2*88 






Mai 


2. 




(apud etc.) Schutz- und Bestaligungsbrief für die Canoniker der Kirche zu 
1 irmano. Ughclli II. 664- 
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Friedrich 1. ii64 — lies, (xii — xm. ) 




Freihcitsbricf für die Stadt Ferrara zur Belohnung ihrer Treue. Mur. AnL 
Ii. IV, »57. 

verleiht diu Mantuanern die Regalien und «ndere Rechte. Mur. Ant. It- 
IV , «9. 

umfassende* Stadtrecht <ür die von »einem \ ater gegründete und von ihm 

begünstigte Stadl Hagenau. Scliöpllin A. U. 1 , 255. 
(apnd etc.) Bestätigung für da» Kloster Sti Claudii de Fraiinorio im Mode- 

netischon. Mur. Ant. It. IV, 119. 
nimmt den Grafen AU>ert von Frato in »einen Schulis und restituirt ihm 
verschiedene Güter. Savioli I >> , 07». Lami Mon. I, »57 und besser l, 693. 
schenkt dem Markgrafen Wilhelm von Montierst Castrum Cauagnolium et 

Vcalcrnam. Moriondi 1 , 63. 
(in palatio sli Salualuris) nimmt das Bisthum Lo<li in »einen ScbuU und er- 

tlieilt dem Bischof Alberich die Uegalien. Ughelli IV , 670. 
bestätigt dem Markgrafen Obizo Malaspina dessen »ämmtliche Güter mit 

Aufzählung derselben. Muratori Ant. EsU I, 16t. 
ertheilt dem Markgrafen Wilhelm von Montferat die Investitur über Uz, 
Gencianum, Mirabellum, Sarmaza und viele andere Schlösser und Be- 
sitzungen.' Moriondi I , 66. 
Schutz- und Bestätigungsbrief für da» St. Petcrskloater in Augia. Hugo 
Ami. Fraem. I, 1*9. 

Hoftag in der Octave von St. 



übergiebt der Meisner Kirche die ihm von König WladUlau« von 

zur Entschädigung für den derselben zugefügten Schaden resignirte 
reichslchnbarc Villa Fre/.uz im Gau Milzana. Bünau Leben Fr. 417. 
Schutz- und Bestätigungsbrief für das Augustinerkloster Brethingcn. Bü- 
nau Leben Fr. »17. Kuchenbecker Anna). XII, 31» »um io. Apr. 
(in regali curte) belehnt die Stadt Pisa mit der Insel Sardinien. Gar.ano 

Storia della Sardegna I, »67 Ual Borgo Kaccolta 40. 
Pfingsten. 

verkündet die Würzburger Reichslagsschliuse zu Gunsten de» Papste» Pa- 

schal III. Tolncr 5«. Or. GuelL III, »81. 
nimmt da» Bloster Bnimbach an der Tauber und dessen Besitzungen in 

seinen Schutz. Guden Sylt. 576. Ussermann Ep. Wirc. «6. 
schreibt dem Grafen Heinrich von Troyea die Vorgänge de* auf Pfingsten 
zu Würzburg gehaltenen Reichstages «nd die Anerkennung de» Papste* 
Paschal III durch »ämmtliche geistliche und weltliche 
Bouquct XVI , 961. 
bestätigt den Canonikern zu Bamberg den ihnen Ton Kaiser 

honen Markt zu Staffelstein. Schulte» hUt. Sehr. 365. 
reformirt da» Klo*ter Kitzingen. Lang R. B. I, 153. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die ecclesia Cajtri Caroli. Dnnod HUt. 
des Sequanois 1 , 96 nach Brcq. 

ihcidet die streitige Frage oh ein Geistlicher auf dem Tode»bette über 
Mobiliarnarhlass verfugen könne. Für die Rcchtsgcschichte höchst 
Urkunde, worin das von den Laikern behauptete deutsche 
dem von den Clorikcrn vertheidigten Römischen im Streit 
erscheint, und vom Kaiser die const. l Codicis de »acrosanetis ccclc- 
»ii» und eine (wie e» scheint sonst verlorne) Novelle Kaiser Valcnti- 
nian III als entscheidend angeführt und mitgetheilt werden. Abschriftlich 
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No. 



Ii. 



J. 



1109 



1510 



«11 



151? 



7513 



«11 



15 



«15 
«16 
«17 

»18 

«1« 




- SB. 



UGÖ(XIV) 



Jan. 



ohne Tag 



Mär* 8. 



— 9- 
April 10. 

— 11. 
Mai 08. 
Juni 18. 



«« 



— Juli M. 

Aug. IQ. 

Oct. «5. 

— 18. 

— 31. 

Der. «. 



Nürnberg 



Dole 



■päd 



Angustr 



der Raiser Ut bei der Weibe des 



Cöln 



Fapie 



w artig. 
Weihnachten. 

beurkundet , dass nach Spruch de« Filrstenrathes die Burgcnscn von Duis- 
burg von dem durch den Bischof von Utrecht indebitc ihnen abgedrun- 
genen Zoll freigesprochen worden, und bestätigt ihnen die völlige Z*ll- 
freiheit im Ulrcchter Land. Tcscbcnmacher Ann. 3. 

(in palatio imperial!) Schutz- und Bestätigungsbrief für die Abtei Bonne- 
Espcrancc (Bona-spes) im Ucnnegau. Bondam I, 11t. Hugo Ann. I, 
303. Miraeus III, 3*5. 

der Kaiser erhebt die Gebeine Barl de« Grossen. 



feierlicher Bestätigung»- und Prciheitsbrief für die Kirche und Stadt Achen 
bei Gelegenheit der liier crxähltcn Erhebung und Seligsprechung Karl* 
des Grossen, nebst Einschaltung eines diesem zugeschriebenen (aber 
(machten) Privilegs. Mit goldner Bulle. Beeck Aquisgranum Bogen a. 

das Kloster Ilbenstadt in der Wettcrau in seinen Schutt und best*, 
tigt demselben insbesondere die demselben von Graf Gerhard von Nu- 
rings geschenkten Güter tu Hithausen. Gudcn Syll. 579. Kremer Or. 
Na««. 197. Hugo Ann. Praem. I , 667. 
ubergiebt dem Ertstift Magdeburg das Kloster Nienburg, doch mit Vorbe- 
halt von dessen Rechten und Freiheiten. Beckmann Anh. Iiis t. «30. 
Or. Guclf. III, »98. 
tauscht Güter mit dem En.bisc.hof Wiedmann von Magdeburg, wodurch 
dieser für sein Bisthum die Abtei Nienburg und das Schloss Frankcn- 
lebcn mit allem Zubehör, das Reich aber die Burg Schonenburg, die 
Villa Wiesele (Uberwesel am Rhein) und den Hof Wogenheim erhält. 
Sagittar llist. ducat. Magd. 8o. Beckmann Anh. Hist. «3«. Or. Guclf. 
III, 500. 

bestätigt einen Gütertausch «wischen den Rirchen tu Bamberg und Regens 
bürg. Hund U, in. M. B. V, 160. 

genehmigt dass der Reichsminislcriale Godfried von Hcrxeshusen sein Gut 
Herteshuscn der Kirche in Undersdorf übergebe. M. B. XIV, 133. 

bestätigt die von Gertrud von Honrein dem heil. Christoph tu Ravengirs- 
burg Francorum iure gemachte Schenkung aller ihrer Güter und ihrer 
selbst. Würdtwcin Subs. V, »06. 

(super fluuium Dubim) belehnt gemeinschaftlich mit der Kaiserin den Odo 
von Champagne auf Lcbcnsacit mit Quingcy, Lielle und Lombart. Che- 
valier Hist. de Poligny I, 373. 

überlas« t dem Erabischof Wichmann von Magdeburg das Caslell Frecklcben 
und die Abtei Nienburg an der Saale und empfängt dagegen von dem- 
selben das Schlots Schönberg (am Rhein bei Oberwescl), mit grosser 
Sorgfalt dass dabei das Reich keinen Schaden leide. Gcrckcn C. D. 
III, 57. Ludewig Rel. XII, 361. 

bestätigt das von Markgraf Otto gestiftete Hospix im Cerewald. Pusch et 
Froclich II, 313. 

schenkt dem Stift tu Oeningen seinen dortigen Hof und bestätigt dessen al- 
tere Besitxungen. Oerbert de Rud. 16t. 

Bestätigung für das Auguslinerkloster Aue (später Gries). Bonelli NotUie 
III, 1«6. 
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No. 
»513 

252» 

2525 

5516 



II. 



Li; 



2527 
2528 



17 



l't 



2529 



2531 



18 



Ii 



2532 



2533 



1167 (XV) 

Jan. 23. 



Febr. 10. 
Mär* 9- 
April 23. 



Juni 
Juli 



18. 

30. 



Aug. 1. 

Sept. *. 

— 21. 
1168 (I) 

März ft. 

Mai 31. 

Juni 18. 

Juli 10. 



Nov. 26. 

1169 (H) 

1 Ybr. l. 

Mär/. 9. 

Juni S. 

— 18 

- 23. 

luli 25- 



— Au». 15. 



in episcopatuPla- 



apud burgum Ba- 

nigal 
in tcrritorio Ari 



Bonic 



ponte 
Papic 



Frankenuurt 
Wirzeburg 



Wonnacic 

Hclig«i;.i 
Babenberg 



Grilnhuscn 



Ar|ui.grani 



schenkt dem Rainer von Bicasolis wegen dessen ihm in Campanicn und Tin- 
nen geleiteten Bricgsdienstcn was da* Reich in Castcllis Campi und 
Tonnen) besitzt nebst den conti 
Beitr. III, «7. 

(in tcrritorio Bononicnsi) belehnt den Bischof Albert von Trient und 

Nachfolger mit Castcll und Grafschaft Garda. Ughclli V , 508. 
crtheilt dem Markgrafen Heinrich und evrntucl auch denen Bruder Ugo- 
lino die Investitur mit der von dem versterbe 
besessenen Mark. Mur. Ant. It. I, 317. 
(apud stum l'ctrum) giebt dem Er/.bischof Reinald von Cöln als Lohn von 
dessen und der Cölncr Bittcrschaft siegreicher Tapferkeit (specialiter 
«(II in dco auetore, Bomanis in conilictit publico per inuictam eius et 
illuslris Colonirnsis ccclrsic militie uirtutem gloriosiuime superati», ia- 
cralissimum nostrum imperium incxplieabilitcr est eialtalum) den Bai- 
serhof, die Münze, den /.oll und andere Bcchte in Andernach. Gün- 
ther C. D. I, 3»l. Bindlinger Mimst. Heilr. III, 61. 
der vom Baiser siegreich nach Born geführte I'apst Pasch al III krönt die 
Kaiserin Beatrix. 

die Herren von Ruggiano in sc 
Mim. Lucch. III« , 2»0. 



erklärt die Lombardischen Städte in die Bcichsacht. 



Hofiag. 

bestätigt dem Bischof Herold von Wirzburg die Bechtc und Freiheiten sei- 
nes Bisthums und Herzogtums, insbesondere die Jurisdiction, und ver- 
bietet die auf seinen Befehl verstörten Burgen Bremberg und Franken- 
berg (bei Amurbach) je wieder aufzubauen. Mit goldner Bulle. Sehr 
merkwürdig, auch wegen den neun und achtzig Zeugen. Schannal Vind. 
II, 116. Leurkfeld Ant. Foeld. 25». 

bestätigt die Schenkung der Capelle in Mcrlheim durch den freien Mann 
Stephanus an die Birche zu Eussernthal. Würdtwcin N. S. VII, 65. 



beurkundet die Bestitution des Gutes Vorsterriet an das Blosler Bollingen. 

M. B. \, 42. Lang B. B. 1 , 266 giebt dieser Urk. den 20. Jan. 
Billigsten. Grosser Hoftag. 

überlaut mit Einwilligung der Fürsten der kaiserlichen Stiftskirche zu Gos- 
lar verschiedene zur Villa Korthausen gehörige Manscn und empfängt 
dagegen von derselben im Tausch die Villa Dindren, welche er drin 
Grafen Engelbert von Berg zu Lehen giebt. Leuckfeld Ant. Pocld.284. 

Bechtsbricf für die von ihm hei der Burg Gelnhausen gestiftete neue Villa : 
1) die dortigen Bauflcutc sind zollfrei in allen kaiserlichen Orten. ?)l)a> 
Eigenthum der Häuser vererbt aui die Uescendenten die gleichem Bechtc 
folgen. 4) Die Häuser können nur an Einheimische verkauft werden, 
die davon dem Beiehe den Grundzins zahlen. ») Bein Vogt, sondern 
nur der Baiser und dessen Schultheis haben daselbst Jurisdiction. Lü- 
nig XIII, 78*. Jahrszahl und Ind. geben das folgende Jahr, aber Heg. 



Bünigshrönung Heinrieb IV durch Erzbischof Philipp von Cöln. 
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IM» 
1S35 

■»536 
»537 

»538 
»538 

»540 
«Ol 



J. 



19 



1« 



2515 



95*3 



70 



954« 
»545 
»546 
»»47 

»548 
»548 



17 



1109(11) 
Oer. o. Ulnv 

1170 (III) 
Jan. ». Frankenfurt 



— 5. 

- M. 

Febr. 77. 

Mir/. 3. 

9. 
18. 

Mai 18. 



Juni 8. 

- 18. 

— »1. 



'uli »5. 



1171 (IT) 



Märe 9. 

Mai l. 

— 7. 
Juni 18. 

— J4. 

Sept. »8. 



Nov. »3. 



— 77- 



Salzburg 
Mnuh 

Leibnitz 
Meingen 

Fulde 
r.rpcsfort 



Giengen 
Werden 
Colnnic 
Leodü 

Oadarit 

Nncnburg 



bestätigt eine Schenkung dea Ulrich von Traspei an das Kloster 

im Elschthal. Eichhorn Ep. Cur. 60. Hormavr Werke II , 184. 



bestätigt den Verkanf der Villen Hattenhausen und Wrsefeld von Seiten 
des Hlosters Fuld (welche» mit dem Kaufpreis das an Grafen Adalbert 
von Ebcrstctn verpfändete Gut Wcslcrc auszulösen beabsichtigt) an die 
Stiftskirche Ku Hildcwardshansen. Sebannat Hut. Fuld. 183. Scheidt 
Nachr. vom Adel 561. Mit 5 nun. Jan. 

bestimmt die Grannen des von dem Apostel der Mecklenburger. Herno , 
nach Zerstörung des Suanteuit gegründeten Bislhums Schwerin und 
nimmt die dortigen Fürsten zu Hrichsfursten an. Gr. Guclf. IU praef. 46. 

beurkundet da»« die Gemeindevorsteher von Heitingsfeld ihm und dem 
l'ropst Heginhard von Neuuiünslcr den vordem Berg abgetreten und 
dass derselbe behufs de* "Weinbaus denselben gegen den halben Ertrag 
wieder verpachtet worden. Lang H. B. I, »69. 

flbergiebt der Kirche des heil. Zeno einen Ort in Hunlbrunnesrotc um da- 
selbst ein neues Werchprct anxulcgcn. Lang H. II. I, »70. 

berechtigt das Kloster St. Lambert dem Orte Chouclach Marktfreiheit tu 
ertlicilen und bestätigt alle dabin geschenkten Besitzungen. Pusch et 
Froelich II , »78. 

Schutt,- und Bestätigungsbrief für das Kloster St. Faul. Milgelheilt von 
Fcrtz. 

befreit für seine Lebenszeit da* Bisthum Chur von allem Hof- und Reichs- 
dienst, weil dessen Hisrhof Egino seinen Sohn den Herzog Friedrich 
von Schwaben mit der dortigen Vogtei belehnte. Herrgott Gen. II, 
188. Tschudi I, 85 »um 14. Jun. 

Hoftftg. 

bestätigt ein Tauschgeschäft zwischen Abt Willibald von Uersfeld und Mar- 
quard von Grumbach, dem Stifter des Klosters Ichtershausen. Wenck 
II, 50». Schnmachcr Nachr. V, 41. 

bestätigt einen Gütrrtausch «wischen Burcard Abt von Fuld und Ludwig 
Landgrafen von Thüringen. Guden C. D. III, 1068. 



stiftet das Angustinerkloster Hcrbrechlingen in Augsburger Diöces. Beaold 
1 , 583. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Ottobctiem. Lang Ii. B. I, »75. 

bestätigt das von König Conrad der Abtei Sprengirsbach 1144 ertheilte Pri- 
vileg. Ada Pal. III, U8. 

beurkundet dass Bischof Budolf von Lüttich die Pfandschaft der Villa Her. 
stall, welche ihm Herzog Godfried von Lothringen für drei 



Mark verpfändet hatte, seinem Stiftscapitel übertragen habe, 
ville II, 170. Miraen« I, 188. Gallia Christ. III, 155. 

ertheilt den Bürgern von Osnihrück das Priuilegium de nun euocando, der- 
gestalt . dass mau dorten coram ciuitatU recloribus klagen solle. Moser 
Osn. Geschichte II , 306. 

bestätigt einen Cütcrtausrh zwischen dem Erzbischof Burrard von Magde- 
burg und dem Abt Hildebold von Uersfeld. Ludewig Hei. I, n. 



igmzeo Dy 



Google 



136 



Friedrich I. 1112 — iiT4. (v — vii.) 



« 



No. 


Ii. 


J. 


1 172 


Oj 




«SO 




• 


Febr. 
Mars 
April 


19. 
16. 
g. 

16- 
19. 


Sfllc.hurc 

Patauie 

Wormatiac 
Wirccburc 


«Iii 








19. 












11. 




1553 








1». 




MS» 






Juni 
Dcc. 


18. 
6. 




«55 
«558 


- 


— 


1173 

Febr. 

März 


SS 

10. 
*. 


apu d castmm 

Lcnccburg 
Basilee 


«57 


— 


- 


April 
Mai 


9. 

8. 
». 


Wormacic 
Goslarie 


«58 


— 




— 


7. 





2SE.Ö 








IS. 




«80 


— 


_ 


Juni 


7. 


Frankcnuurt 


«et 




— 




8. 





«61 






Juli 


18. 

1< 


Spire 








l>ec na- 
1171 (VHj 


Aldinburg 


1563 






Febr. 


II. 


Merseburg 



Hoftag. 

Anwesenheit bei der Wahl Dictpoldi tum Bischof. 
Hoftag auf Lätare. 

nimmt das von Friedrich Hersog ron Rotenburg gegründete Kloster Schef- 
lersheim in seinen besondere Schul». Hanssclmann Landcsli. I, 370. 
Usscrmann Ep. Wirc. 50. 

nimmt die bisher keinem Herrn unterworfenen Bewohner von Mainbern- 
hein gegen eine jährliche Fruclitabgabc in kaiserlichen Schutr.. Cc. Ar- 
chiv III , 169 Extr. 

schenkt dem Bischof Reginbald von Würzburg einen Wildbann am Cillcr- 

berg. Jäger Gesch. Franken!. III, 331. 
iibergiebt der Würzburger Kirche y.ur Kntschädigiuig fiir einen von Bischof 

Ueichard dem Herzog Friedrich, des Kaisers Sohne, verliehenen Hof 

in Würzburg, zwanzig Mark Geld und sechs Juchert Weinberge auf 

dem Bnmeberg. Lang R. B. I, 181. 
bestätigt dem Kloster Oberzell dessen Besitzungen in Allstadt , Walbrunncn 



Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster zu Interlachen. Schüpflin 
Hist. L. B. IV , im. 

nimmt die MUnslerkirche zu Bern und deren einzeln aufgezählte Besitzun- 
gen in seinen besondern Schutz und bestätigt die ihr von dem reichen 
Grafen Ulrich von Lensburg gemachten Schenkungen. Herrgott Gen. 
II, 189. 

Ostern. 

bestätigt einen Vertrag zwischen dem Bischof von Münster und dem Grafen 
Heinrich von Tekencburg , worin dieser auf die Voglci über die Stadt 
Münster verzichtet. Meiert Bcitr. I« , 357. Kindlinger Samml. im. 

beurkundet die Stiftung des August inerkloaters Z*lle an der Mulde und do- 
tirt es mit Rcichsgütem, welche Markgraf Otto von Meissen und Mein- 
her von Wirben ihm zu diesem Zwecke resignirten. Unschuld. Nachr. 
1711 Seite 517 nach Schuhes. 

nimmt die Güter des St. Johannishospilalcs zu Quedlinburg in seinen Schutz 
und befiehlt dem Probst auf dem Berge demselben vorzustehen. Ohne 
Jahresbezeichnung. Erat Ii 97 mit Facs. und Siegel. 

nimmt die Frobstci Naumburg in der Wctterau in seinen Schutz und be- 
stätigt derselben die Schenkung Giselberts von Hcldebergou. Bernhard 
Ant. Wett. II, 91. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen den Kirchen von Quedlinburg und Mi- 
chelstein. Erath 96. Or. Gnelf. III, 511. Harenberg 181. Beide letz- 
tere zum 10. Juli. 

erlaubt der Mainzer Geistlichkeit über ihr Mobiliarvermögen zu testiren. 

Mit goldner Bulle. Würdtwcin Suhs. 1 , 367. Joannis S. S. Mog. 

II, 589. Vergl. oben 16. Sept. 1165. 
Weihnachten. lSach Beendigung des Feldzugs gegen Folcn. 

gestattet dem Erzbischol von Magdeburg und den Mönchen des Klosters 
Eilwardsdorf bei Querfurt, im Forst bei der Burg Ahstedt Novalfelder 
anzulegen. Ludewig Bei. I, 11. Leuckfeld hist. Besch, iio. McnckcA 
S. S. III, 1113. 
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No. 

256» 
»565 

»567 
2568 



H. J 



■23 



2568 

7570 
5571 

7575 
»573 



■II 



257« 



»575 



»576 



■10 



1174 (VII) 



Febr. »i. 

Marx 3. 

— 9. 

— 2*. 

— 31. 



Quedlinburg 
Aquisgrani 



April n. Traieeti 
Mai 

Juni 
Juli 

Aug. 
Sept. 
Oct. »9. 
Der. l». 



B. 


Syntaige 


1». 


apud Castrum 




Coeme 


9. 


Wiuelinburch 


16. 




?». 


Kaliapone 


13. 


apud Werdam 


». 






TriueU 


». 


ßaailco 



in obsidione Bo- 



»5. 



25 



1175(VIir> 
Mär« 9. 



April 11. 
— »3. 




die Aebtitsin von Quedlinburg, da« St. Jo- 

Erath 96. 



U2». Thuringia lacra 739. ' 
ist gegenwärtig wie 

hannishospital 
Ostern. 

bestätigt einen Vertrag zwischen der Marienkirche zu Acben und der Abtei 
llaulmont im ücnnegau in Bezug auf gewisse Güter. Miracus I, 54*. 

den Ausspruch de. Furstenratbes, dass die Leute de. beil. See. 
u Bosnier dem Grafen 
Butten. I, «3. 
bestätigt da. Kloster Siegberg in .einen Besitzungen, 
len. Kremer Beitr. III »7. Miracu. II, 1177. 



Papie 



Zusammenkunft 



auf Johannis. 

verspricht dem Bischof Hermann von Bamberg, nachdem dieser ihm und 
seinen Söhnen die eventuelle Belehnung mit den Bambergischen Lehen, 
welche Graf Gerhard von Sulzbach au Lehen bat, crthcUtc, auf de* 
Inneren Todesfall cwölfhundert Mark au zahlen. Lang R. B. I , , 8 6. 

ertheill den Utrechtern an dem nach Werden verlegten /olle gleiche Freiheit 
wie sie au Thiel gehabt, als der Zoll noch dort gewesen. Bondami, m\ 

bestätigt die heil. Kreu&kircue bei Brixcn au einem Hospital. Horms vr Ge- 
schichte von Tirol 1 , 76. 

nachdem der Kaiser über Turin, Susa und A.ti in Italien eingerückt, be- 



ll ie Kirche au Morimund am Ticin und 
nimmt sie in seinen Schutz. Ughclli IV, 16». Tolner 57. Stalin. Jan. 
lese ich 1*. kal. Jan. 
ertheilt dem Wilhelm Grafen von Forcalquier die Belehnung mit dieser 
Grafschaft. Guicbenon Bibl. Sebus. I, 185 wo das Datum 2». kal. Jan. 
116» eben so irrig ist, als der St. Mai 116» dem ßrequigny diese Urk. 

Weihnachten. 



das Bisthum Beilay in seinen Schute und ertheilt dem dortigen Bi- 
schof Antelmus die Regalien der Stadt. Guichenon Hisl. de Brei.c II, 



apud Legniannra 



Charfreitag. Nach einem unglücklich ausgefallenen AngrifT hebt der 
die Belagerung auf. 

nimmt die Abtei St. Oyan (sti Eugendi) in seinen Schutz, bestätigt ihre Be- 
sitzungen und ertheilt ihr das Recht Müßten K u schlagen. Gallia cfariit. 
IV, 11. 

bestätigt der Stadt Como ihre Besitzungen und Freiheiten per totmn epis- 
copatum Cumanum quoad cbri.raa epi.copatus cilenditur. Rovclli 
II, 358. 



Der Haiier 



die SchUeht gegen die Lbmbardischen Städte. 
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So. 


1." 


J. 


1177(\) 






1577 






Jan. 


11. 


Mo ano 


Ii. tat •« 1 \m • A*t*\ 1'AnMil.n «rnn Tmfklll cl 114 fl.rcn lti»t*lni* am 1( lim! 1 t CO t*r - 

uexiai igi uen i>uii*uie«i von niiutu ««» uct»! uwiui .m 49. «riuti 119V ir* 














tlicillt* Privileg Uehelli II 619. 

Illt.lllC A IIa 81 VK. \J £,1 1 8- 18 ■ mm , v 4 Cra 


1578 








11. 




/ »wk MmiiliVk a\ti A nail atni 1 llPätal Itft AcT I"!»! retten Stallt I miila ilfl» i! prael Kt*i*i 
1 Ul IIa» II 511 ru Sil 11(13141911/ Wi "111 n FS v: 1» 8- *a »au« m aiB v»8*8 U8SB 118- I B8. luv 












von Vrrhiftrhoi Chri*lian von Main/ inlietrelT des (wistclU und der I*in- 

V UU 1*1 AlllütllVI Vyll 8 Bi»B B8aa» ' * * ' * ■ ■»•• vi» w*. ■ »jmjb»,*. in «aaiu IIVI ä_jl ■■ 








Aliirr. 


9. 




rt . A i. n „- vnn G» Pi««innn crthrilte l'rivilraT Ravioli II *7 

X» Oll HC r Villi i^dMiuiiu v ■ im 11 1 ü 1 iiviit^i a>a v ii/it &i , o / . 


1579 


— 






t j. 


ipud caatruro 


Schuir, und Frciheilsbrief für daa Kloster Sta Flora eu Aretvxo. Marcarin 










Florcnlie 


II « Ai 


1580 


— 






19. 


aliud l'Jlttfllllin 

■ II III» l «I31LI IU III 


heatatirit die Rechte. Freiheiten nnd Bcsitsuncen des Bisthum* Vi\ier*. 










Cucurani 


1 1 iai t\ ä» 1 Jtnviiriliir III ffk'l. 
tlltl. UC WIIlgHlUUl. avavä\ , 11J' 


1581 






— 


11. 


•> 














rflli IV, 67. 


1581 




- 


Mai 


t L. 


Haucnnc 


Schul»- und Hcsläti-ungsbrii-f für da» Klotter St. Lorenr.o in Ccsarca bei 












B&vcmiA* l'3nt 11 /.xi Ii « l&t* 


1583 








31. 


in V oluna 


i annA i'i'llam aiü T:ii-ölti in nrnhi. Ttav. ) nimmt das Klnilcr Hibnre und den- 

1 a» II laU fwCJInlll 3»! *ftlv'*-l'8J'l 1*8 aav|fiii* im 1 1 ^ laaiiiBia^ va n 0 m a.m v i m-r a v bl ta * *va v » w 






Juni 


JG. 




Hjn 11 1^11/. Uli m il 1 Ii Bl III Uli UC1UIIUI Iii *J (•>■■ llll a\ m « /U / • 


158«' 




Juli 


10. 


1 11 ■ wl in rthridtfi 

apuu niountii . 


fSn ti"rä*iliirin V'eiiel iniiol Schuir* und Hcstati^un^shrirl' für die (^attontker 

■ in ll/l rill/l 11/ w ^ llL-iliiliari v * ^ iitaart* aaA»\* a^# v-» t a. 1 i«mh w?ui ■ v? 8 tili %a • v ^^"^ »• v a* ■ »* v- • 










rium atc Trini- 

1 nlä* 


von A((uiit)a. cgnciii \ t oü. 


1585 






Aug. 


t. 


Vcncliis 


/in nalilin P.fa«l»««ä\ä<i na 1 t*i a rnlai»'i Pi-ntraLr^ll iiKer ilie fl*i*»rlirlt P li(*flrll\l Örilfl»? 

\ in paiaiio i u aiii nsis painarciii ) i itjioi\uii uiicr un ilici inut. »iBinn ui •■■■g 












#l«a«* WnlTonriiKn mll «1 r< n 1 .ramli Ar<lt*H in f tl'VOtlivArt fli*4 l'AtmlCä lllln OCA 
[irr T» all Clir UIIU lUll ULK JUUillildluril III Uip niinii *-■»-• ■ a^iviiB u»iu ui.» 














Ii n ■ anwm \1 aas> inl |t I V 1 D<L *1 *8 Vlnli II 


1586 








3. 




1 ip* 1 Jtt i(?t rlcm laiftplinr I >nnli ml vikn Tiipb?«t*I1ci ilip l'n vilppiefl seiliefl RlstliumA- 

IH1I8I »V 1 88 VI 18 8* UVIlVl ■y%78J'8*l Iii 1 8* » V»* 1 A Ul V8. 88 W UIC lllIIU BjlvU »VlUH 1»* II MI Ii 3» 












Mnr. Ant. It. I. lo. Mnr. S. S. XII »Ii». 


1587 








17. 




fin nftiAlin ilairi«) lu*mlJ»l tat Au* allen V<>rti*äifra* *ä*iner VnrtTÄniliM* tnil Ven*>. 
^ui puiaKiv uiidBj iKBiäiigi diu aiicn t inru^i, »triiirr » urgaiigi. i mii t i He- 












rl ir Fanlnr.ri VI otr. 


1588 


— 






17. 




(in nalatio du eis ^ he»tiilli?t nnch dem AVnn««-lie «eines Krennde* dei Dosen 

8818 UHiailV »8 88 8*8»^ *^V^*488*it8 II 18 8 11 UVI88 IT 8888 -»VI IV WHIva 8- 8 Via BllAv» ^ UV> * S 












Ziani . der St. Geora^kirche r.n V^enedLc ihre im Höntischen Hcicli itele- 

»••"•"• 8 ■ Vi ». Vi ^ VI B^-" I* ■ 8 v a. ■ >.i»-uik «r *» v»*»a» v u«.aa a»i a&* » v 














irnniin 11 »■* 1 1 ■/ 11 11 it i*n 1 1 1 1 f* 1 1 1 V 1 *>fWs 

8L8-11V18 UllBIlIfUIICVIIt V&MCIII T f 1 BVV* 


1589 




■ 




17. 




fin nalatin rlnrin^ Sehnt?. iinH HputätiiriiniTBiSrifif lue Alt» Ahfpi I.nno '/jip. 

^1« pUlslllU UUVIB 1 Utllllkli* UUU Ul»iail£UII£B>l#I '»El IUI UU, AU1CI IM. IIU* MM u- 












raria ink 


1590 






— 


19. 




rin nalatio ducu^ Schuts- und HealÄtiinin^shricf für das Hloater Sta Maria 

a^iu pajauu umwi oviiilib* unu oajaiai igiiiJ^BUjrivi lur U4U xiiuflu«. 1 oia uui im 












An Varuraclitia Hlur Ant Ii II fl« Mitlarrlli IV 7«i 

UV ■ tUBKaUllltta i'l Ui • ^Xlll • AI. AA« Ol* JltllltAIllll AT • t 9* 


7591 




- 




1«. 




^apud stuiu Marcuni) ScIiuIk und Restiiligun^tihricf Tür tlic CJongregjit ion 












•1 aa«. Vni<iin«Bni> f\ »■ > «1 1 ■ KIi t llnlaolll V a/i | 

oer v crunrnvi uvuiiicjinvi*. uuih in t f dvi* 


1591 




■ ■ 




17. 




/■n nnlalin flueiail *ala^laia 1 *t • 88VI1I 1 1 1> al 1 1 ■ i> 1 1 II n >i II t^i <*t tut* HllA ll 1 rm l er *"ilJl \1lrii 
IUI pulnllU UU l-IX ^ Crv 11 U In a UIIU A»t--Bi«l»»f^i'''|^*8J(lt.l IUI UUI Jil llSil- ■ £j\a .Tl il I 1 tl 












ad Oarcerc* im Gebiet von Kste. Mur. Ant. It. I T 733. Mittarelli IV, 77. 


1593 








18. 




i'rtliOilt Af*r Vtiri'li*» LTpnnnnt All ift*jiI i A4 ätp llriilno eiiinn Affli-ltt li«*i 
crill\-l|i 8.4 f. I im viic n^cuaiiiii. au a^i iiuan »» v .uai ic iiiiaiiiv 8. 1111 11 .11111 Iii HCl 












*4l Ottilipn aul* Avm Itprf/p Hilten llormflvr ttpitr II f.*«. 
«ji. vi iiiicii wui unu iitigt- xinivii. ■ luriuit* i iit-iir. 11 * AOi* 


159* 






Sept. 


3. 




(in palatio ducis) Schul/.- und Bc^tätigiingsbricf für die Abtei Sta Maria de 












fnmnn^ia Hfnr. Anl. V liifä? 

m 8#II8 L/ vBI88. JTE 11 8 * 811. V , IVt / i 


1595 








5. 




h«>al Äl iiri flcir liirplip vn Sl ^Iftpipn fanAilPn in Rriipii ihn* llr-nil » i ■ ni*<*n im«I 

IJVrlLlllIll* UV 1 8 8 II V II V Ja 18 t>' !■ illBl IL II 8 VI 118 UV II 188 AM 8 1 8h Vam IUI V M J UBI 8 JtlllULvll 1 1 1 II 1 












KrT.pmhrn. llnrniavr O p*p4i. vnn Tvrnl I n fa 

''f% 1 81M8.il. IIVI 111(11 1 8l8.Bl.lli 8T8IJ» 1,88/8 8t , 87^* 


mau 


; — 






10. 




(in nalatio ducial Schutxbricf für das HosDital St. Leonhard am Fluitr Ac- 

1^818 8JI1IHIIU »ItlllllfcUI 18 1 BL8B UM 9 8 IU3^III«I K-T%m UiUllllBI 88 48 888 8 IU>VC /IV 












»imiB. Mittarelli IV . e?. 


1597 


\ 






17. 





(in nalatio ducial «eh reiht dem Pansl \letander III. dasa er den <.tvi«rln-ti 

\*** J^«6»*»" »IIIVI»^ "8-IM V 18#8) UV 114 l d|VB8 .'»IV IWMUVI , 8,»8»)BB VI Ulli Ml |8( 




l 










der Kirche und dem Reiche srachlosaeneti Frieden halten «volle S.i- 

V* V 1 »III VIIV !■ ■ l\» UV 888 8>8VBVIIV tLB8IIIW#flVIIVII m 9 w\*\m^ 99 II HJ ,881 »■8^I1V. O %ß 














violi II, 8*. 


1598 


— 




ohne Tag 




»chreibt I'ralalcn, llinislrriak-n, (jrifilliclikeit und Volk der SaUburijcr Hir- 














chc, da»i in Ucbvreinitiininiin» mit dem l'apst und den Abgeordneten 














die streitige Bischofs v<alil dahin sey erledigt worden, dan Plal/.^rBf 














Conrad Lnbischof seyit »»lle. Hund I , 73. 


159S 






jl)cc. 


3. 


apud ailrom Cc- 


(in comitntti Amimanu) beitüligt der getammlcn Geiitlichkeil des tlrgbi«- 




1 








aarula 


thums Uavi uua ihre Hechle und 1 reihuiten. Fanliusi IV, 175. 



I 



Digitized by Googl 



Friedrich I. im — im (X — xn.) 



139 



No. 


11. 


T. 


117? (V> 




?Soo 







Dec. 


19. 


apud Assisium 


5601 










50. 


__ 








1178 (XI) 




5601 






Jan. 


50. 


anoil r Aal mm ati 
.lpitu casirum Sil 












Miniati. 


5«03 


_ 






30. 


in ciuitati Pisa 


16«» 






Mär» 


9. 


Papic 


»605 






Mai 


IS. 


in Castro Casali» 












»Ii Vasii 


560« 




- 


Juni 


15. 


in palatio Tanri- 










18. 




»607 






Juli 


18. 


in palatio Vapin- 
censi 


5«08 








30. 


in palatio Arela- 
tenst 











31. 


apud Arelatcm 




- 


- 


Aug- 


5. 


apud Castrum 










MunliliuinAdc- 












mari 










IB. 


ßisunlii 


1011 


— 


— 


Od. 


31. 


Spire 








1179 (XII) 






— 




Jan. 


15. 

• 


Worin ati« 










55. 









— 


März 


9. 








- 


April 


• 


Sclse 


5613 








«. 


Hagenouc 


7P14 






Mai 


57. 








7' 


Juni 


18. 












5». 


Magdeburg 


1615 






Juli 


1. 










Aug. 


15. 


apud Heyne 



da» Cut 




schenkt der Klosterkirche de« heil. Severin 
It. V, 571. 

bestätigt der Kirche de Valle Fabrica die 
und nimmt sie, al> r.ur Abtei Koi 
Schutz. Mur. Ant. It. V, 1045. 



(in palatio) Schtttzbrief für das St. Salvatorsklosler in loco qui vocatur In- 
sola. Lami Mon. I, 374- Deila Valle Lottere Sanese I, 173 zum56- Jan. 
(in palatio arcliiepiicopali) Schenkung)- und Keslätigungsbricf für die Cano- 
niker r.u Pisa, auf Gesuch des Archipresbiter Villanus und des könig- 
lichen Caplans und dortigen Canonici Golfried von Vitcrbo erlheilt. 
Ughclli III, 4io. Lami Mon. I, 394. 
Bcstätigungahrief für den Lrzbischof Ubaldus von Pisa. Ughelli III, 415. 
Lami Mon. 1 , 396. 

bestätigt einen Vergleich zwischen Vasallen der Gräfin Mathilde und den Bc- 
nedictinern von Polirone. Mur. Ant. It. I , 603. Or. Guelf. II , 617. 

hebt ku Gunsten der Stadt Como die von derselben nach erlittener Nieder- 
lage mit der Stadt Mailand eingegangenen Vorträge auf. Itovelli II, 359. 

belehnt den liisrhol Peter von Apt in der Provence mit den Begaben. Gal- 
lia ohrist. I, 78. 

(die dominico quo Corona tus est in ecelesia Arclatcnsi Imperator) nimmt 
die Kirche von Arles, als dem Hauptsitzc dos Burgundiaclien Reiche», 
in seinen brsondern Schute. Mit goldner Bulle. Gallia chrisl. 1, 99. 

rrtheilt dem Bischof Gregor von Gap (Vapincum) die Regalien. Gallia 
Christ. I, 87. 

unterwirft die Juden cti Avignon dem dortigen Bischof Paulus und erlaubt 
Hoftag auf Maria Himmelfahrt. 

bestätigt dem Kloster Lussernthal den Besitz der demselben von Bischof 
Ulrich von Speier geschenkten Villa Spechtesbach. WUrdlwein K. S. 
XII, 105. 



erster Rechtstag wegen Heinrich dem Löwen. Selbst Gemeiner (Gesch. von 
Baiern 343 J konnte die Folge dieser Rechtslage nicht ganz entwirren. 
Die Lösung dieser auch hier nicht erledigten Aufgabe bleibt demjenigen 
vorbehalten , welcher einst die Chronisten dieser Zeit besser als bisher 
lür die Monumenlu Gcrmaniae historica medii aevi 



bestätigt die Freiheiten de» Kloster« Münchrath. Hugo Ann. Praenu II, 450. 
Ostern. 

nimmt das Hloster St. Marienthal «11 Stürxclsbrunn »amrat dessen Besitzun- 
gen in seinen .Schutz. Schöpflin A. D. I , 570- 
ermächtigt den Abt von St. Ambrosius dessen von dem Hofe Antizago nach 
Biriziarum, oder wohin immer, wegziehende Leute allerorten in Strafe 
zu nehmen. Puricelli Mon. Ambr. 438. 
r.weilcr Becbtstag für Heinrich den Löwen, 
(in ctiria »ollcrapni) Schutz- und Bcstäligungsbricf Tür da 

Gercken Sliftshistoric 36«. Eccard Hist. gen. 79. 
für Heinrich den Löwen. 
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Ko. 


lt. 


1 


1170 (XII) 






»818 


— 




Aug. 


17. 


apud Roync 


(in curia apnd Korne eclebrata) bestätigt dem Augustinerkloster Kalten- 












brunn da» demselben von Kaiser Lothar am 7. Aug. H36 ertheilte Pri- 
vileg. Künau Leben Fr. »»9. Ludewig IUI. X, IM. 


»«17 


— 


— 




17. 





tauscht Güter von dem Kloster Kaltenbrunn und überlas»! die erlauschten 
dem Grafen Sifried von Orlamündc r.u Lehen gegen andere Güter su 
Kovne. Bünau Leben Fr. 430. Ludewig Hei- X , t»8. 


7618 


— 




Sept. 


16. 


Auguste 


verleiht dem Hochstift Hriicn das Zoll-, Markt- und Müntrecht. Lünig 












XVU , 1090. Hormayr Gesch. von Tirol 1 , 87. 






— 


Dcc. 


25. 


Ulme 


Weihnachten. 








11 80 (XIII) 






»819 






Jan. 


3. 


apud ciuitatem 
Argcntinensem 


bestätigt der Stadt Worms die ihr von Heinrich IV und Heinrich V ertheil- 
ten Privilegien und vermehrt sie mit neuen, namentlich durch Aufhe- 
bung des Haiiptrechtrs. Schannat Ilisl. Worin. 85. MoriU von Worms 
150. Hondam I, »31. Tolner 55. Mit Ind. 1U . Keg. 33 und Imp. Ji 
also sehr sweifclhaft. 










15. 


Wirceburg 


fernerer Hechtstag wegen Heinrich dem Löwen. 


»6»0 


- 


— 




»5. 




Schuir. - und llestätigungsbrief für das Patriarchat Aquileja. Ughrlli 
V, 71. 

Schutibrief für das Nonnenkloster Wächterswinhel. Schulte» bist. Sehr. 
175. 


»e?i 








31. 




»8»» 






ohne Tag 




bestätigt der Acbtissin Hertha von Kitiingen gewusc Weinzinsc «u Heitings- 




19 


- 


Mära 


8. 




felt. Lang H. B. E, 311. 


»6»3 






April 


1. 




bestätigt den Bürgern von Wetzlar dio Grund/insvcrhältnissc ihrer Hofstät- 
ten und ertheilt ihnen, wenn sie als Kaufleute reisen, gleiche Freiheit 
wie die Frankfurter haben. Gudcn Syll. «70. 


»6»* 








13. 





(in sollemni curia) nachdem Heinrich der Löwe auf dem Tage *u Würzbnrg 
in die Beichsacht und aller seiner Heraogthümcr Baiern, Weslphalcn 
und Engem , wie auch aller Heichslchen verlustig erklärt worden, 
thcilt der Kaiser das Herxogthiitn Weslphalcn und Engern in xwei Theile 
und belehnt , mit Bewilligung des Grafen Bernhard von Anhalt der die 
eine Hälfte bereits erhalten, den Erxhisrhof Philipp von Cöln mit der 
andern. Mil goldner Hullc und sehr vielen /engen. Gelenius de mag- 
nitudine Coloniae 73. Schalen I, 850. Or. Guelf. III, ioi. Gallia 
Christ. HI, 135- Ohlcnschlagcr Erl. der goldnen Bulle 67. Haren- 
berg 3*6. 


»6»5 


— 




ohne Tat 




entscheidet auf Anfrage des Bischofs Hugo von Basel nach Hath der Für- 














sten, dass jeder Bischof erledigte Vogteicn nach Gefallen behalten und 
wieder besetzen könne, und dass Niemand ohne Erlaubniss des Hischol» 
in dessen Stadt Befestigungen anlegen dürfe. Och» Gesch. von Basel 
I, »6». 








April 


»0. 


Wormalie 


Ostern. 




— 


■Hi 


Juni 


18. 










— 




»». 


Katispone 


neuer Hechtstag wegen Heinrich dem Löwen. VergL Gemeiner Gesch. von 
Baiern 353. 


»838 






Juli 


13. 

/ 




(in sollemni curia) restituirt dcmBischof von Freisingen das von Heinrich dein 
Löwen zerstörte Veringcn nebst dem von demselben nach München 
verlegten Marktrcchtc. Hund I, 115. Mcichelbcck I , »65 mit Siegel. 
Or. Guelf. HI, 3«5. 


W»7 








18. 


tu i**rruorifj um- 
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ucrstatotisi 


Stadt Cöln in Betreu" der Festungswerke und der Bauten auf dem Lein- 


1 
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No. 



II. 




1619 
«30 

3P31 

1631 
1633 

» 

«3» 

«3« 



30 



7 7 



— 19. 



tlSl(XIV) 
Febr. 17. 

März 9. 
— 11. 

April l«. 



Mai te. 



Ii- 

Juni IS. 

Nov. 10. 



«37 



»6*0 
*6H 



13. 

— 17. 

— 30. 

Der. 1. 

— 17. 

— 13. 



Norimbcrch 



Wertle 



Constantic 



lisslingcn 



in castroStowfcn 



Aldenburch 



nimmt da* Kloiter Pforte in • einen Schutz, bestätigt dessen mit BuchofUdo 
von Naumburg gemachten Tausch und den Hanf der Mühle in Pichov 
von Tbeodericb von Liznic nm solche nach Frankenrecht zu besitzen. 
Bcrtuch Chron. Tort. I, 15. Thuringia sacra 830. Mcnckcn S. S. III, 
1015. 

bestätigt dem Kloster Pforte den frülier demselben geschenkten Wald Vinea 
und schenkt ihm eine Wiese zu Lepitz. Dunau Leben Kr. 431. Her- 
tuch Chron. Port. I, 11 9. 
restituirt der Abtei Nonantola eine Besitzung in Nogara. Tiraboschi No- 
Mur. Ant. It. I, 08« Extr. 



bestätigt dem Kloster Cremsmünslcr die demselben von den Herzogen von 

165. Or. Onelf. III, 



515. 




Erpisford.e 



kurz 

Herzog Otto von Baiern und dem Kloster Prüfening. M. B. XIII, 187. 
bestätigt die von Bischof, Geistlichkeit und Volk errichtete Schöficnordnung 

für Metz , wonach die Schöffen jährlich neu gewählt werden. Hist. de 

Met« . Preuves 138. 
bestätigt dem Kloster Denkendorf seine Besitzungen und verordnet, das* 

der königliche Beamte in Esslingen für dasselbe Sorge tragen soll. Bc- 

sold I , ISO. 

bestätigt das von seinem Ministerialen Volknand gestiftete Kloster Adelberg 
und verordnet, dass nur ein jeweiliger Herr von Staufen dessen Vogt 
seyn solle. Heaold I, 1. Hugo Ann. I, 81. Gallia Christ. V, 519. 
bestätigt dem Kloster Pforte die demselben von den Brüdern Heinrich und 
von Stcrhau, die sich zum Recht der Pranken bekannten, ge- 
Uesitzung in BorsendoH*. und erklärt den 
Bruder Gerhard, der sich für einen Griechen (?) um 
Franken ausgiebt, erhobenen Anspruch für ungültig. Bertuck 
Port. I , lll. 

macht einen Vergleich zwischen dem Kloster Pegau und seinem Ministeria- 
len Friedrich von Groits und bestätigt einen Tausch derselben. Bunan. 
Leben Fr. »33. Schöttgen Graf Wiprecht 18. Mencken S. S. III, 1017. 
Ludewig Bei. II. 199 mit Siegel. 

bestätigt die Widmung von sechs Mausen von Seiten seines Ministerialen 
Dietrich von Kirclibcrg zur Erbauung des Nonnenklosters Hapcllcndorf. 
Avemnnn Burggrafen von Kirchberg 10. 

(in ciuitate) vergleicht den Landgrafen Ludwig von Thüringen mit dem Abt 
Sifrid von Hcrsk-ld über die durch den Tod Grafen Heinrichs, des Land- 
grafen Bruder, erledigten Hcrsfcldiachen Lehen. Wenck II, 115 mit 
dem Jahr 1181. 

spricht der Hildesheimer Kirche das Schloss Homburg zu. Or. Guelf. 
III, 6*7. 

(in sollemni curia) schenkt dem Erzbisthnm Bremen Stadt und Schlot* 
Sude. Staphorst 1 » , 588. Lindenbrog 168. Or. Guelf. III, 551. Nach 
den Zeugen gehört diese Urk. hierher, obgleich die Daten mehr für 
1180 sprechen. 

bestätigt die Stiftung de» dem hciL Pancratius geweihten Klosters Hammers- 
leben und crtbcilt demselben verschiedene Freiheiten. Leurkfrld Ant. 
Walk. 11t. 
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Ko. 


l. 


T. 


1132 (XV) 




.» m i. i 






Kebr. 9> 


V\ impinr 


16» <l 






Mär« 3. 


Geilrnhiiscn 




.11 




— 9. 




»645 




— 


V]>HI 18. 


Mngonlir 


16*6 




— 


Mai 17. 





16»7 


— 


-- 


— 31. 





16*8 






— 31. 









— 


— 00. 







— 




Juni 18. 




10:»0 






Aug. iL 




■Ml 






Sept. 16. 


Halispone 


1655 






IIA 




1653 


- 




Oer. 8. 


Auguste 








Ils3 (I) 




185« 


. 




Jan. 10. 


S.herw illcr 




.V.' 




Mär* 9. 




«55 






- 13. 


Nürnberg 


185« 






Mai 30. 


npiul Egrnm 






löjuni 18. 




1857 






- Ä 


Constanlie 


165J 






. — n. 




1651 


>-[- 


■ - 30. 





verordnet, dass die Stadt Trietit keine Contulen haben, sondern gleich an- 
dern Städten des deutschen Reichs unter dem Regiments de* Bischofs 
stehen solle. Ughelli V, 600. llormayr Gesch. von Tirol I, 97. 

(in territorio Magunlino) Schul*- und Bestätigungsbrief für die Canonikcr 
xii Verona. l'ghclli V, 600 nur Citat. 

bestätigt in der Appcllalionsinslanz einen au Este gefällten Rechtsspruch 
zwischen den Markgrafen Albert, Ohizo und Honifaz von Lstc und der 
Gemeinde daselbst, zu Gunsten der erstcren. Mur. Anl. L»t. 1 , 3*9. 
Lünig Cod. lt. 1, 15<I5. 

(in «ollempni curia) bestätigt und intcrprelirt der Stadl Speier das ihr von 
Hauer Heinrich V am ü». Aug. 1111 ertheilte Privileg und vermehrt es 
noch mit neuen Freiheiten. Cercken C. I>. VIII, 391. Tolncr 56. 

(in »ollempni curia) Hechtsspruch, dass diejenigen Leute der Wormser Kir- 
che, welche sich ausschliesslich, personlich und täglich mit deren Dienst 
abgeben , von der Stadt nicht besteuert »erden dürfen. Abschriftlich 
in meinem Besitz. 

bestätigt der Abtei St. Maiimin diejenigen Güter, welche ihr nach der im 
Jahr 1013 statt gefundenen Abtretung noch übrig geblieben. Zvllcsius 
58 mit Siegel. Bertholet IV, 19. Hontheim I, 611. 

den Gralen Otto von Geldern mit des Heichs Haus zu Ninnvegcn 
mit drei hundert Mark jährlicher Hinkünfte vom dortigen /oll ^ 
nachdem derselbe dem damit belehnt gewesenen Grafen von Cleve we- 
gen nicht geleisteter Brcognilion abgesprochen worden. Diese Urk. ist 
auch dadurch merkwürdig, weil von einem Privilegium Baiser Hein- 
rich III gesagt wird: cuius rcscriplum habuimus et etiam in registro 
imperii conlincbalnr. Bondam I, 136. l'ontanus VI, it». 
bestätigt dem Bloster St. Maria tu Bamberg seine Besitzungen. Lang B. 
B. I, 319. 

Frcibeilsbricf für die steinerne Donaubrüchc zu Begensburg. Ried I , ir.0. 

Cemeiner Chronik l , 17* Kxtr. 
bestätigt dem Bloster Bcichcnbach dessen Immunität, Besitzungen und 

Rechte. Ried I. 159. 
bestätigt den Stiltshcrrn zu St. Ulrich und Afra in Augsburg ihre Besitzun- 
M. B. XXII, 193. 



brstäti"t die von der Aeblissin Herrad von Hohenburg dem Abt Wcrnher 
von Estival gemachte Schenkung des Ortes St. Gorgonius. Gallia ebrist. 
V, 185. Mit Reg. 31 und Imp. 19, also doch vielleicht zu 118%. 

entsetzt den Alram von Cambe der angemasslen Vogtci über das Rlostrr 
Aldersbach und gestattet dessen Abt unter Beiralh des Bischofs von 
Bamberg dir freie Wahl seines Vogtes. Hund II, 61. M. B. V, 358. 

ertauscht von dem Kloster Scheftlam einen Hof zu Hruntal und giebt ihm 
dagegen einen Hot in Strazloch. M. B. VIII, 518. 

(in solempni curia) Constanaer Frieden zwischen dem Raiser 
und dem Lo m bardenb u nd. Mur. Anl. It. IV, 307 mit den Va 
rianten aus vier alten Abschriften und den vorhergegangenen Tractaten. 
Wiirdlwein N. S. XII, 16 aus der Vatic. 11. S. 1989. Savioli II, M 
aus dem Bologneser Archiv. In den Ausgaben des Corpus iuris ciuilis 
hinler den libris feudorum. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für das Bisthnm Bergamo. Lupus II, 1315. 

bestätigt seinem Freund, dem liischof Peter von Luni die dortige Gr»f 
I schaft. UghcUi I , 8*8. 
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No. 
9660 



9669 

9665 

9666 
9«<37 



B.lj. | 11*1(11) 

3j|— Imäm 9. 

11. 



J070 

5671 
»679 
9673 

167* 
7675 
1676 
9677 



.50 



VI 



.11 



Mai 17. 



— 90. 
ohne Tag 
Juni 18. 
Juli 6. 



Ocl. 19. 

— SO. 

Nov. 3. 

— ». 

— 19. 

— 16. 

— 16. 

11S5 (HD 

Tut, ». 

— 9». 
Febr. 1 1 . 

— 1». 

Marz 5. 

— 9. 

— lt. 

Mai ( . 

— 17. 

Juni IS. 

Jnli *j. 



Nurcmbcrg 
ohne Ort 

Moguntic 
KalUbonc 
Vcronc 



Si 



apud 
licr 
Vinantic 

Viiircnlic 
Veronc 



apud bnrgum «Ii 
Donini 
pud Beginnt 



apud Castellara- 
iiiim 



Midiolani 



apud Nonam ca- 



(in palalio) Protokoll über die Bf dingungen der Wiederher»! eilung Casa- 
re»» (Alexandriens). Moriondi 1 , 81. 

, da»» wenn «wei Grafen eine Grafschaft hetitzen , keiner ohne 
des andern Bewilligung ein Schloas bauen dürle ; crla»«cn , als Graf 
Heinrich von Tirol am Berge über Schi ein Sclilos» erbauen wollte. 
Milgclhcilt von Ports. 
Pfingsten. 

Schul*- und Brstätigungshrief für da» Kloster Admont in Oe»treich. Lude- 

wig Rel. IV, 170. Po* Thcsauru» III' , 676. 
erlheilt dem Biosler St. Lambrecht da* Bergwerksregal, besonders aufllup- 

fer im Piljertli.il und auf die Salinen im Beiirk de* Blösien. Mitgc- 

theill ton Pcrt*. 

(in palalio »Ii /.enonisj Protokoll über die Belehnung des Obiao de Hess 
mit der Mark Genua und Mailand. Senckenberg Genua 991. 

(in uilla sli Zononis) erlheilt dem F.rzbUchof Johann von Lyon die Rega- 
lien, eben so wie früher am 18. Xov. 1147 dem Frxbiscbof Ilaradius- 
Mit goldner Bulle. Mene»trier 3». 

Schuldbrief fiir den Iiischot Lantelmu» von Clcrmont. Gallia Christ. II, 336 
im Text. Fxlr. 

(in uilla »ti /.rnoni«) Freiheit«, und Besläligungsbrief fiir die Kirche des 
heil. Donat de Turre. Lami Mon. II , 199». ( 

Schulz- und Be»lätiguiig»brief für Bischof und Canoniker vo» Ceneda. Ug- 
helli V, 181. 

bestätigt und vermehrt der Abtei St. Oyan de Joux (monastcriom sti Eu- 
gendi) ihre Besitzungen, crlheilt ihr das Münarecht und nimmt »ic in 
bciondern Schutz. Chevalier Bist, de Poligny I, 398* Glafey Anec. las. 

bc»t.ütigt eine t cbereinkunft «wischen dem Patriarchen von Aquilcja 
Grafen Heinrich von Tirol, den /.oll iu Clamaun betr. Hormayr 
II, t,9. 



Schult- und Besläligungsbrief für das Blöder St. Salvator und Lucia 
Bioscia. Margarin II , 906. 

cassirt alle ohne königliche Erlaubnis» statt gefundenen Alienationei 
Gütern der Abtei St. Sislo r.u Piaconza. Auo Guastalla I, 3»7. 

verträgt »ich mit der Stadt Mailand in Gemasaheit des Constanr.er Friedens 
und ertheilt ihr die Begaben im ganzen Erzbistimm. Mailand und ver- 
schiedenen genannten Grafschaften. Lupus II, 1354. Puricclli Mon. 
Ambro». n»7. 

Schutz- und Frciheilsbiicf für da» Bislhum Finnana. Cghelli II . 697 mit 

goldner Bulle. 
Urkunde (ür Garfagnana. Archiv V, 329 nur Gitat. 

allgemeiner Freiheitsbrief für alle Bisclioii und Achte des Erzbisthum* Ra- 

venna. Miltarelli IV , 194. 
Schutz- und Boatiiligungsbricf für das Klotler St. Ambrosius in Mailand. 

Puricclli Mon. Ambros. 1157. 
vernichtet alle Vcräiisserungen von Gütern de» Bisthums Vollerra ausser 

solchen, welche crwtitlich /.um Nutzen der Kirche geschehen. l'ghelli 

I . 14*9. 

Urkunde für Barga. Archiv V . 399 nur CiUl. 
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16 so 


— 


- 


Juli 


99. 


in Castro »ti Mi- 
niali 


Schul,- und Bes.äligungsbrief Tür da. Ri.lh.un Luni. Ughelli I, 


J«81 


— 


- 


Aug. 




apud podiumBo- 


Schutz- und ßestätigungsbrief dir das Nonnenkloster St. Pclma de Lucu. 












nitii 

apud tnontem AI- 
cinura 


Millarclii IV, 131. 

Schuir.- und BestStigungsbrief für das HIoster St. Eugen bei Siena. Ughclli 
III, &49. Laiui Mon. I, 51». 










8. 


All) 






Sept. 


ift 


apudCucurionem 


(in terrilorio Spoletano) Schutx- und Rcstatigungsbricf für daa Bisthum 
Ascoli. Mit goldner Rulle. Ughelli I, ayj. 


MM 








41' 




nimmt die Rürgcr von Spoleto wieder zu Gnaden an. Ughelli I, 1961* 




— 


• 


ISov. 


19. 


l'apio 


ertbcilt dem Riscbof Namtelioui von Ccnl die Regalien. Spon Hut. de Gen. 

II «0 

** 








1186 


(IV ) 




■2686 







1mm 


■ <• 




Privilegium für die Einwohner von Levatc in Rezug auf eine Wasscrloi 
tung. Lupus II, 1361. 


9687 







Febr. 


10. 





Schulzbricf für das Clarvallcnscrhloster bei Mailand. Lc Vincende di Mi- 
lann etc. 30 mit Facs. und Siegel. 


im 


- 


- 




1 t* 





(apud stum Snliiatorem) schenkt dem Riathum Parma das Caatell Cattrig- 
nano. Alto Parma II , 399. 


9889 


_ 






1 1 . 




belehnt den Rürgcr von i'arma Guido dei Rogcri mit Felino und andern 












Be»it zungen. Ado I'arma II, 393. 


9690 




_ 









SchuUbricf für das Rloslcr Leoccdium. Iriei 14. 


3981 




_ 


März 


1. 


Casalc 


erklärt nach dem Rallie der Fürsten und der Hofrichtcr den Grafen Wil- 
hclm von Genf in die Reichsarht , spricht dessen Genfer Lehenslculc 
von der Treue los und verortlicilt ihn, dem dortigen Rischof zwanzig 
tausend Solidos als Schadensersatz zu zahlen. Spon liisl. de Gen. II.ni. 


»691 




_ 




h. 


apud >'ouariam 


Schutz- und Freiheitsbrief für die homines de Casali sti Euaiii. Iriei 69- 

* 











a 






7693 







April 


4. 


Mediolani 


(ad domum Canonicorum) Protokoll wie der Kaiser den Rischof Riprand 












von Verona mit den Regalien belehnt. Ughelli V , 805. 


MM 




— 


Juni 


9. 


in terrilorio Cre- 
nn.ncsi 


(in destruetione rastri Meinfredi) verleiht und bestätigt der Stadt Mailand 
zwanzig Caslelle . gelegen zwischen der Adda und dem F lusse lliiiin. 










18- 




Mur. Ant. It. IV . Q-29. 


MM 








9"2- 


apud Yurisium 


Schulz- undBcstaligungsbrief für das St. Paulskiost er zu Mezano. Campill, 3t>s. 


HM 






Der. 


Ii 


Papie 


allgemeiner Schulz- und Sleuertrriheitsbriel für den Deutschorden. Mira ein 












III , 60. 








1197(V) 






1897 


_ 




Febr. 


11. 





(apud stum Saluatorem) belehnt gemcinscliafllich mit dem Rönig Heinrich 
den Hischof Bernhard von Parma mit dem Castell Rignoni. Ughcllill, ni. 


9698 




— 


Marz 


&. 


Rnlisbone 


bestätigt dem RlosterSeilcnstetten einen demselben von Ersbiachof Wichmann 












von Magdeburg geschenkten Wald bei Ips in Oestreirh und ertbcilt dem Rio- 
stcr das Recht dort auf Eisen und Salz zu bauen. Hormayr Werke III . 










9. 




»33 1 \tr. 


969<1 




... 


\pril 


,7. 


apud \V erdeam 


bestätigt dem Stift St. Ulrich und Afra zu Augsburg die Schenkung dreier 










Güter zu Hurweling und eines Hauses. M. H. WH, 196. 


»70« 








IS- 


Gin»»n 


bestätigt die von R. Otto an die Rirche zu Innichrn gemachten Schenkun- 






;; j 


Juni 


IS, 




gen. Hormayr Gesch. von Tirol I. 113. 


1701 






Juli 


1«. 


Hagcnm- 


lür die Abtei Wcissenburg. Schöpflin Als. ill. II, 358 nur Cital. 


9702 






V iü;. 


11. 


Wormilie 


nimmt dasHloster Cappenberg in seinen Schutz, erklärt es frei von aller Voglei 












und schenkt ihm di* Zollfreihrit zu Kaiserswerth. Rindlingcr Samml. I5u. 
Hugo Ann. 1 , 374. 


1703 


- 




1\ov. 


(.1. 


Hascl.ici. 


bestätigt die Freiheiten und genannten Hesitzungra des Rlosters Euascrnlhal 












bei Landau. Wiirdtwein Subs. \. 359. Mit dem Jahr 1186. 
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3704 
3705 



970« 
3707 

»708 

370» - 

3710 
5711 

3713 



3713 
371» 

3715 
3716 

3717 
3718 

3719 



3« 



39 



J. 



1188 (VI) 

MarTT" 

— 37. Mogunlic 
April 9t- 



Juni 13. 

— 18. 
Juli 35. 

Aug. 8. 

— 8. 
Sept. 19. 

— 39. 
Nov. 35. 

DCC 3». 

t 

1189 (VII) 

Febr. 15. 

Mär* 9- 

April 14. 

— 16. 
_ 39. 

Mai l. 

— 18. 



, 5 Juni 18. 
Nov. 36. 



uo<kviu) 



Seligcnstat 
Bumencborgk 



apud Guslariaiu 



»{iiul Castrum Li 
zcnize 



apud rastrumAJ 
tenburg. 



Xurnbcrc 



Onoltespach 



Sclse 
Werde 




PMIlppnpoli 



leonii 
in fluuio 



grosser Hoftag auf Sonntag Lätare. Der Kaiser nimmt da« Krens. 

Srhutr.bricf für das Kloster Hiltwartcshusen. Cattcrer pract. Dipl, 84. 

dotirt die Kapelle der Reichsbnrg Boraeneburg bei Eschwege mit versckicde- 
nen dem Landgrafen Ludwig Ton Thüringen abgekauften Gütern. Hu- 
chcnbcckcr von den Erbltofä'mtern Hessens 3. 

entscheidet einen Streit der Aebtissin Adelheid von Gandersheim mit deren Hof- 
beamten und besrh ränkl die Anmassungen des Klostcrvogls. LünigXVUI, 33. 

grosser Freiheitsbrief für die Goslarer Stiftskirche in Beeng auf Jurisdiction, 
Asylrceht, verbotene Verpfandung des Kirchenschmuckrs , F.inquartirung 
des kaiserlichen Gefolges, Rechte der Vögte, die nur infurto, in pugna 
und in raptu ein Recht haben sollen, u.s. w. Ileincccius Ant. Gosl. 185. 

Verordnung gegen die Anmassungen der Vögte der Goslarer Stiftskirche. 
Lcuckfrld Ant. Poeld. 386. 

grosser und merkwürdiger Freiheitsbrirf für die Stadt Lübeck, wodurch 
er deren Streitigkeiten mit den Grafen von Srhaumburg und Ratzeburg 
beseitigt, der Stadt die ihr von Heinrich dem Lö\%cn erthcillen Privi- 
legien bestätigt und überhaupt die äussern Gränzcn und innern Rechte 
Lübecks festsetzt. Lünig XIII , 1 330. 

tauscht Güter mit dem liisthum Merseburg. Buder Samml. 449. 

erlaubt dem DUchof Eberhard von Merseburg den dortigen Markt zu erwei- 
tern und gestattet, dass die rrichslehnbarr Ilufslätlc des (JanonikusBodo 
mit dem Kirchengut vereinigt werde. Schuhes Directorium II , 333. 

Friedebrief gegen die Brandstifter und wegen dem Ansagen der Fehden. Mit 
demSchluss: Haue ordinationem legibus predrerssorum nostrorum Impe- 
rat omni atnne Regum iussimus interseri. Cliron. Urspcrg. ad h. a. Lilir. 
Feud. V, 10. Meirhelbeck I , 567. Ohlenschlager Erl. der A. B. 133. Der 
Jahreszahl 1187 und der damit au vereinigenden Ind. VI uc 
glaube ich, dass dieses merkwürdige Gesetz hierher gehört. 

öbrrlusst dem Bischof Conrad von Trient die Silbergruben in seinem Bis- 
thum. Bonelli Nolizic II, 493. 

resignirt dem Bischof von Strasburg die von demselben zu Lehen getragenen 
Güter zu Spccbtcsbach und Tcgcrenbach , um diese gegen die Güter zu 
Mülnhoven und Horbach, welche nun in das Verhältnis* der andern 
treten, dem Kloster Eusscrntlial zu übergeben. WürdlweinN. S. XII, 118. 

stiftet zu Hagenau ein Hospital. Srhöpftin A. D. 1 , 29 1. 

verleiht dem Bischof Heinrich von Briten die Hälfte des Nutzens von den in sei- 
nem Bisthum zu entdeckenden Silbergruben. HonnayrGcsch. v. Tirol 1, 138. 

bestätigt die Stiftung des Auguslincrklosters Aue (später Gries) durch den 
Grafen von Greifenslein. Bonc)|i Aotiziell, 488 und besser III, 191. 

schenkt dem Bislhutn Freisingen die ihm von Herzog Leopold von Oestreich 
resignirten Rechte auf die Preisingischen Besitzungen in Gest reich , näm- 
lich Marktrecht, Landgericht und Burgwerk. Mcichclbech I, 379. Gla- 
fey Anerd. 97. Ludewig Rcl. X , 158. 

schöner und merkwürdiger Brief an seinen Sohn König Heinrich über 
seinen bisherigen Marsch, Heda 17s bis 181. Mieris I, 135. Marlene 
Coli. I, 909. Ansbert! Hut. de eiped. Frid. cd. Dobrowsky 43, 



in Tyrtu begraben. 
1» 
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No. 


II 


1160 (Ö) 






l 


Aug. 


15. 


Aquisgrani 






1183(0 






15 


Aug. 


15. 








UM (II) 








Mai 


30. 


Maguntic 




Iii 


Aus. 


15. 








1185 






2730 




Juli 


00. 


Basilce 




1 7 


Aug. 


15. 




1731 




Dec. 


13. 


Aiculi 






1186 


IT) 








Tan 
J all. 


37. 


Mcdiulani 


2733 




Juli 


6. 


in obsidionc Ur- 




18 


Aug. 


15. 


bis uctcris 


97)3 




Sept. 


1. 


in castro sli Mi- 










niatis 


573» 


— 


Oct. 


6. 


Itunonie 








17. 


LI cl 11 1. III IL 


5736 






35. 


apud Ccscnam 


3737 




Dcc. 


3. 


Esinc 






1187(T) 




3728 




Febr. 


11. 


Papie 


3739 




April 


38. 


apud Ficiclum 






Aug. 


15. 




3730 






1». 


Uononie 


3731 




Sept. 


13. 


1 ■ :,. 






1188 (VI) 




2731 


- 


Marx 


». 


in palatioTuIlcnsi 


2733 




Juli 


25. 


Cotlarie 






Aug. 


15. 








1189 (Vir) 




373» 




AprU l». 


Ilagcnouc 



Königtkrönvng durch Enbinhof Philipp von Co/». 



auf Pfingsten , Wchrhaftmachiing. 



empfangt von Bischof Heinrich von Basel die Hälfte der Berge Breisach und 
Eckhardsbcrg r.u Lehen , mit der Verabredung dieselben gemeinschaftlich 
befestigen r.u lassen. Herrgott Gen. II , 105. 

verordnet, dass die Inhaber von Gütern des Bisthums Ascoli die Einrede der 
Verjährung gegen dasselbe nicht «ollen vorbringen dürfen. Ughelli I, »5«. 



Hochr.cil des Königs mit Constanze der Erbin von Sicilien. 

(sub trmptorio Hegis Heinrici) Protokoll über die Begnadigung der Stadt Cre- 

mona. Mur. Ant. It. IV , »71. 
Schut/.hrief für alle Klöster der Valumbroser Gongrcgation. Lami Del. IV, 

195. Lami Mon. I, 3*1. 
nimmt das Cimaldulenserklostcr St. Salvator und Donat mit allen ungehörigen 

Klöstern und BcsitKungen in seinen besondern Schills. Savioli II, 1»». 

Mittarelli IV, 153. 

nimmt die Kirche Sta Maria in Portu in seinen Schut» und befiehlt, dass Nie- 
mand sie hindern solle, die Früchte von ihren Ländereien beim tu führen. 
Fanluzr.i II, 155. 

grosser Freiheitsbrief für die Stadt Siena. Mur. Ant. It. IV, »no. Lami Mon. 
I, 380. 

as Kloster St. Michaelis de Quadrigaria in seinen SchuU und erlaubt 
im Flusse Esino Mühlen tu bauen. Mittarelli IV, 15«. 



siehe die heul ige Urkunde Kaiser Friedrich I. 

Sehnt*, und Beslatigungsbrief für das Kloster des heil. SaJvius in Paratinula. 
Lami üel. IV , 196. 

gestattet den Einwohnern von Fucecchio die Erbauung eines Gastella. Lami 
Del. XII, lisi. Lami Mon. I, 3411. 
tituirl der Kirche St. Martin und Leo au Pavia den Ufenioll und caasirt den 
auf Befehl Papst Urban III in dieser Angelegenheit gefällten, der Kirche 
ungünstigen Spruch. Zacharia 



dem Grafen Malhcu» von 
n letzteren kein Kecht *u- 



Hofüimtcrn 
Bc- 



Rechlsspruch r. wischen den Ganonikcrn nu Toul 
Zuffcn, in Betreff der Leute s 1 
stehen soll. Calmet II , »03. 
Rechtsspruch »wischen dem Kloster 
und Vogt , insbesondere über die 
wirt Innig. Harenberg 128. 



siehe die heutige Urkunde Kaiser Friedrich I. 
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Ko. 
«735 

573« 



»717 
2738 



2739 



2740 



07*1 



2743 
2744 



07 ».1 



2746 



1180 (VII) 
Mai 6. 



Aug. 15. 
— 18. 
Sept. e. 

11»0(VIII) 
Febr. l. 

Mär* i. 



— April 
Juni 24. 



Juli 15. 



— 17- 



Aug. 15. 
Sept. 25. 



27»7 

2748 

2749 
2750 
2751 
27S2 

27S3 



275» 




apud 



Wirceburg 
Spiro 



Witnpinc 
Mogunlie 
FranKforaie 

Aldcnbure 
Fulde 

Frankenfurt 

Hagcnowc 



— Si. 

Febr. Ii. 

— 12. 

— 13. 

— 13. 

— 13. 



— 13. 



apud Bozamm 

Laude 

Bononic 



ertheilt dem Bischof von Bergamo die Vergünstigung die au« »einem Bitthum 
an den König gehenden Appellationen während den nächsten drei Jahren 
ku enticheiden. Lupus II , 138». 

crthcilt dem Bischof Wilhelm die Begalien de» in Folge der Acchtung des Gra- 
fen Humbert von Snvnyen reichsunmittclbar gewordenen Bisthums Sitten. 
Schöpflin A. D. I, 292. 

ertheilt dem Bischof Hüdebrand von Volterra das Münzrecht. Ughelli I, 144 J. 

Bestätigung!- und Freiheitsbrief für das Kloster Steingaden. Or. Cuelf. II, «22. 
Hund HI, 358. 



bestätigt dem Kloster Eberbach Im Bheingau die von seinem Vater ertauschte 
Kheininsel Varwcrt bei Ginsheim mit Ausnahme des dortigen Fischwaascrs. 
AVenck II , 120. 

verordnet nach Kath der in GerichUweisc versammelten Fürsten über die 
Kechtc der Geistlichkeit und der Bürger von Bcsan ? on. Sehr merkwür- 
dig. Dunod 1 , 53. 

vernichtet darauf im Erxhisthum Cöln andere Münzstätten zu haben , als die 
zwei zu Duisburg und Dortmund, verbietet anderwärts das Cölner Ge- 
präge nachzubilden, und ertheilt allen Städten des Erzbisthura» Zollfrcihcit 
zu Wcrd. Cölner Apologie «. 

ertheilt dem Kloster Corvei '/.ollfreiheit zu (Kaisers-) Werd. Schaten I, 889. 

schenkt dem Kloster zu Stendal zwanzig Mark Einkünfte aur Mark Branden- 
burg gehörig. Beckmann Brandenb. Hist. U, 17. 

nimmt das Bi.sthum Verden auf Bitte des durch die Zerstörung Bardewiks er- 
schreckten Bischofs Hugo in seinen besondern Schulz. Or. Guclt III, 
praef. 23. 

nimmt die Burgensen von Gelnhausen in seinen Schutz und ertheilt ihnen aus 
besonderer Vorliebe für diesen Ort ZoUfreiheit im ganzen Beich. Lünig 
XIII, 784. 

verkündet den Prälaten und Ministerialen des Erzbisthnms Bremen denBeicha- 
schlu«*, dass wann ein neuer Bischof gewählt ist: l)allcAemtcr ausser den 
vier Hauptämtern vacant sind; 2) dass alles was der vorige Erzbischof ohne 
Einwilligung seiner Kirche und Genehmigung des Reichs veräusserte, wie- 
der heimlalll-, 3) dass Niemand ein Recht am Mobiliarnachlass des verstor- 
benen Bischofs habe, vielmehr der letztere darüber verfügen könne. Stap- 
hörst !■ , 598. Lünig XVJ , 107, 



Schutzbrief für die Besitzungen des Kloster» Marienberg in Tyrol Hormayr 

AVrrkc II, 54 und nochmals II, 196. 
verpfändet der Stadt l'iaeenza die Orte Borgo San Donino und Bargone für 

Tausend Pfund. AfTo Parma III, 29». 
Schutz- und Bestätigungsbrief für die Marienkirche zu Rcggio. Ughelli II, 301. 
ertheilt der Stadt Como die Regalien im ganzen Bisthum. Rovelli II, 360. 
ertheilt derselben die Regalien in Grabadona und Domaxio. Rovelli II, 381- 
erlhtilt der Bürgergemrinde zu Bologna das Münzredit. Mur. Ant.lt. II, 8«5. 

Savioli II, 167. Argclatus IV, 305. 
Ihut die Stadt Ferrara aus dem Bann und bestätigt ihre Privilegien, darunter 
die Begalien, Jurisdiction, Grafschaft u, s. w. Würdcwein N, S. XII, 36 
aus der IL S. .178 der Königin Christine, 
restituirt dem Markgrafen Obizo von Este die Grafschaft Rovigo wiesle derselbe 
che er von den Vcronesern gefangen worden. Mur, AnU Est, 1,357. 

J9» 
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So. 


It. 


J, 


1191 (IX) 




• 


1755 







Febr. IB. 


l rati 


Scbutzbrief für das Kloster Valumbrosa und die damit verbundenen Hlö- 












ster. Uülii'lli III *<m. Lami Del. IV ior 


MM 







— «9. 




Scliutzbrici Tür das Kloster San I'assiniano. Lami Del. IV, tot. 


1757 






— 11. 


Luce 


wiederholt das von Baiser IViedrich I am 19. Juli H85 dem Histhunt Luni 












ertbeilte Privileg. Lghelli I, 850. 


1758 






— 16. 


Pisis 


nimmt das Nonnenkloster St, Hilarius (vor Zeiten Alphianum genannt) in 












seinen Scliutx und bestätigt dessen Besitzungen. Lami Del. IV, (09. 












Lami Mon. I, 103. 


175» 


— 




März 8. 


in Castro iti Qui- 


Sehuls- und Bestätigungsbrief Tür das Kloster St. Galganu* in Tuscicn. Ug- 










rici 


hell! I, t443- 


176« 






April 7. 


in nemore iuila 


erthrilt dem Grafen Rambald die Investitur mit der Grafschaft Treviso. 










Cornazzanum 


Mur. Ant. It. I, 433. 






l 


— 15. 


Home 


K'aiterkr&nung durch Papst Voeleitin III. 


1761 






— 17. 


in campestribus 


schenkt dem Kraucn-Münster zu Strasburg die Abtei Krttein, das Allod Mil- 










intcr lirbem et 


lich und zwei Hofstätten in Strasburg und Molsheim, Würdtwein N. S. 










Tusculanum 


X, 157 Ezlr. 


1761 






— t». 


in sihia Libcrüna 


Rechtsspruch auf Anfrage des Bischofs Conrad von Strasburg, dass die Iii- 












schüfe und Achte die nur Kirche oder sonstigen Aemtcrn gehörigen Gu- 












ter nicht veräussern können, und dass keiner auf ihren Höfen Häuser 












erbauen darf. Würdtwein N. S. X, i60. 








Mai ll. 




umfassender Bestätigungsbrief für Monte Cassioo. Gattula 269 beinahe vier 












roliosciten. 


1764 


— 


— 


— 15. 


iuzt« Ncapolim 


Bcstätigungs- und Investitiirbrirf lür Guido Graf von Tuscicn. Lami Mon. 












I, 67t. 


1765 






Juni 5. 


in riliaitlinrtf* TVi'fl- 


bestätigt als Kaiser die der Stadt Piarrnxa am ll. Jan. d. J. ausgestellte 












Pfandversehreibung. Alto l'arma HI, 301. 


1766 








unrt Ort 


verkündigt den Bewohnern von Borgo San Donino und Bargone , dass sie 










an Piacenxa verpfändet sind. Alto Parma III, 301. 


170/ 






Juni 17. 


antt* TVoanolim 

■ HIV 1»V»I»VI»»» 


bestätigt die Besitzungen der Abtei St. Gislenus im Hennegau. Mira ms 

I, 554. 


176« 


— 




oiinr i Hg 




verleiht den Bürgern von Gubbio die /.erslörun« de« Castclls. schenkt ih- 








nen den Berg über der Stadt und bestätigt ihre Bcsitxungen und Frei- 












heiten. Uffhelli 1 . 640- 

Uvliviu «vG«siv-vis * f W^V* 


1769 






Juni 34). 


Xeapoli 


Schutzbrief für das Las teil Corangia in Snmmati. Ughrlli I, 458. 




Ii 




Aug. 15. 






1770 






ohne Pag 




(in palatio episcopi) Bestätigung lür das Kloster St Salvator de Insul*. 








Mur. Ant. It. V, »60. 


1771 






Not. 3. 


| Iii et Ulli 


nimmt die Kirche in Guastalla nebst ihren vier Capellen in seinen Schul« 










und restitnirt ihr mehrere Güter. AfTb Guastalla I, 350. 


1771 






— ■ 17. 


1 iipic 


bestätigt nochmals als Kaiser die Privilegien des Klosters Passiniann. Lami 








Del. IV, 104. 


177J 


- 


— 


- 30. 


Medidani 


Schulz- und Bestätigungsbrief für die Kirche des heil. Eusebius zu Vcrcelli. 










lT»lif»1lt IV Tft? Irici \t 


177» 






Dcc 9. 





verleiht dem Markgrafen Bonifac von Montferat die Orte Gamundiura und 










Marengi. Moriondi I, 91. Mur. S. S. XXIII, 357. Guichenon Bibl. 












Sebits. 175. 








— 15. 


n 


Weihnachten. 








1192 (X) 






1775 






Jan. ll. 


Ratisbonc 


nimmt das Kloster Eusscrnthal in seinen Schutz und erlaubt ihm von den 








Keichsministerialen Güter zu erwerben. 'Würdtwein N. S. XII, 119. 


1776 






— 27. 




bestätigt dem Kloster Indersdorf die von Gottfried von Herteshausen dem- 










selben geschenkten Güter. M. U. XIV , t30. 
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N... 
»777 

3778 
177» 

17«« 
7781 • 
3783 
3783 • 
978* 

9785 
•278« 

7787 
7788 
7789 

77»Q 

1791 

S7M 
«7»3 

»79« 



7* 



1192 (X) 
Febr. ts. 



März ». 



— 5. 



— 7». 

— 30. 
April tS» 
Juli 8. 



77. 

15. 



Od. »1. 
— 37. 

Nov. ». 



Dec. 1. 



um (XI) 



Geilcnkusen 
lleitingesvelt 



Northusen 




(0 



Altcnburg 



(?) 



bestätigt Baiser Friedrich I Urkunde vom 3. Februar 1 IM (?) 
dieser die Grafschaft Chiavenna dem Hersogthum 
und da* Grafenamt derselben den Bectoren su Chia* 
Iis Fragm. IV , 5». 

aimmt die der Stratburger Kirche am 17. April not gemachte Schenkung 
der Abtei Erstem aurüch, weil es nicht erlaubt sey das Reichsgut ohne 
Ursache au vermindern. Würdlwein N. S. X , 156. 

überlässt und bestätigt der getreuen Stadt Cremona das Castell Crem« , 
Beicbshesilsungen in Insuls Fulkerii und Oberhaupt aUes, was« 
vor der Erbauung Cremas bcaessen. Mit goldner Dulle. Mur. Ant. It. 
IV, 331. 

Bestätigung!- und Freiheit »brief für das St. Peterskloater in Ouwe. Or. 
GueU. II, 833. 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen der Stadt Pisa. Dal Borgo Rae- 
colla 1«. 

bestätigt das von Friedrich von Hcsler gestiftete Jn 

CD. V, 355. Ussermann Ep. Wirc. 53. 



IV, 10. 

Hestätigungs- und Investiturbrief für die Stadt Brescia, die da sich aus« 
zeichnet durch Tapferkeit, Menge de« Volks, durch Waflenzier, Weis- 
heit, Bcichthum und Treue. Mur. Ant. lt. IV, »65. 

(iinta Moguntiam) bestätigt der Abtei Epternach ihre Bechte, Freiheiten 
und Besitzungen. Bertholct IV, 37. 

erlaubt die Ehe zwischen den Ministerialen de* Beicht und denen der Main* 
»er Kirche, dergestalt, dass die Kinder getheilt werden. Guden C D. 
I, 313. 

ertheilt dem Kloster Corvei auf dessen Gebiet das Bergwerksregal. Maltese 
Coli. I, 1003. 

wiederholt Kaiser Friedrich I Privileg für die Kirche au Firmana vom 1«. Fe- 
bruar 118S. Ugbelli II, »88. 

uberträgt dem Bischof Bernhard vt>n Paderborn im Tauich für die Burg 
Plcsae den Desenberg und alle Güter, welche Graf Sifrid von Bomene- 
burg im Histhum Paderborn bcaessen. Archiv der Wcstph. Gesch. von 
Wigand I» , 111. Scbmincke Mon. Haas. II, 883. 

ermahnt den Ersbischof Wilhelm von Ravenna den von Kaiser Friedrich ih- 
rer Güter beraubten und vertriebenen Edeln in Wiedereroberung des 
Ihrigen beizustehen. Ugbelli I, 373 aus Ferrettis Collect, in der Vati- 
cana. Fantussi III, 83 su 1178. 

überlässt dem von Heinrich Castellan von Leisnig gestifteten Kloster Buch 
die Pfarrei au Leisnig, nachdem gedachter Heinrich demBcichc dagegen 
die Pfarrei su Eyckstade abgetreten hau Schottgen et Kreysig D. et S. 
U, 171. 

rcatituirt dem Kloster Bosau die Kirche su Zwickau und dos Dorf Marien- 

tbal. Schöttgen et Kreysig D. et S. II, «37. Thuringia sacra 6«*. 
meldet dem Konig Philipp August von Frankreich die Gefangennehmung Kö- 
nig Richards von England durch den Herzog Leopold von Oestreich. 
XVII, 541. 



wiederholte Schenkung der Marienabtet zu Pas »au an das dortige Bisthum 
(schon Otto l hatte sie geschenkt und so auch dessen Nachfolger, sie 
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No. 


H. 


j. 


1 Iii 3 


(XI) 






»794 








»9. 




schenkt <icm von dem McicQffn\iniH0ri«iit*n v*uno von JMinÄenbcrt? ges ttl l e ten 
Hospital eh Sachsen hausen den spater so genannten Sandhol* Böhmer 

f* II Kfiit-t Vir haifl 4 rt*bt i V II Oft 

\jm \.t % r mn* jt iciiani Aren i • » w* 


2798 






April 


6. 


in uüla Seit« 


ochuts> und r rrineitibriei iur na* mosicr jriarchthai in i^onsianner juioccs. 












1 ItioA Ann ff B( 


«797 


— 


- 


L 


10. 


Spire 


überliisst dem Hagrnaucr Hospital die Kirche su Baibrun im Tausch gegen 












uesaen /.ennten von uer naim neuen lxiuiurci im r.isass ^uc ceutrjrio 




— 






16. 




noslro in Alsatia). Srhöpflin A. D. I, 300. 


1768 






— 


19. 


apud Hagenowe 


meldet den geistlichen und weltlichen Herrn in England , das» er mit König 












Iliehard friede und Eintracht gemacht habe. Houquet XVII, 557. 


2799 








28. 


Bopardic 


bestätigt der Abtei 3|>ren£irM>.ich das rrivucg uonig i.onraa m vom 1. Aug. 












im und ausserdem verschiedene Besitzungen. Acta PaJ. III, 118. Tol- 
ner 37* Hontheim 1 , 6??. 


■J800 






Mai 


13- 


Krankenfort 


schenkt dem Schultheissen Wolfram von Frankfurt , wegun den treuen Dien* 
sten die derselbe von Jugend an ihm und seinem Vater Kaiser Fried- 

v*i«*h I ii nun t jif>km/>km 0«* 1 j>!>t 9 tl iin 1 Inf lt it*t\ f*f*n 1 »#•( Vr inl« rtift Iton* 

nen 1 uniini ri nrcJLncn j^iit istti f uni iiui miun n irx~* r rnnmun» 

mer C. D. Ffurt. Lersncrs Chronik II ■> , «6. Mit Ind. X. 


2801 








4 ■ 


\> irccöurc 


umfassender IJcstatigungabnet lur ua» nioaicr icgcrnsce. iii. i>. vi, ivo. 
Hund III, 397. Or. Guelf. I, SS. Heide lt Utero r.um 17. Juni. 


7904 


— 


- 


— 


18. 




Freiheitsbrief für das Hloster Eber» borg. Hund II, 276. Or. Guelf. II, 253. 


»903 








»8. 


Gcilcnhuaen 


erlaubt seinen Ministerialen und Vasallen das Cistcrcicnserkloster in Beben- 
hansen au begaben, Bcsold I, 221. 


WO» 








90. 




.,„,„,. R rat ülimi iura. urwl Kri.ili»it.lirir>r für Ata o<Mri>ii|.n PinnrT Mnr Anl 
grosser ritsiitii^iin^s* una r rciiieiisoni i iur uiv gcireutn nsancr. i^iur.Äin. 

It. IV, *73. Lami Mon. I, 387. 


HM 






Juni 


f ■ 


* 


•Hit«nUr A+m VnWimt'Unf W!rhm»nn vnn TUT ■> oA «Kn f* Aam f'»<»rll lfaldfwli»htftn 
«curiiKi tu m i J r7.iJisi neu »iciimann >on .iirt^aeourg afis m ii»iiiLBicut.ii 

und not und Abtei lautier nebst verscniedcncn iruner von netnnen uciu 

Löwen besessenen Gütern. Gerckcn C. D. IV, »3^. Sagittar 83. Lu- 

dewig RH. XI , 587. 


2806 








7. 


Wirccburc 


hp^tiiliffl' n!ni*n Vorlrsiff * tvi*j*ha**t A IlamKnrni>p f{iV«*>h>> unil lti*rtf \\A Alark* 

ivm. 9i4i*iKi mn.H » trii'«^ Irenen air iJrtnuicr^ir nirviii uhu mi«uiu 












grufen von AndeHm wegen den Ehen unter den beiderseitigen Ministeria. 

|jp>n in Kranken HttUr-n *in«l Harnll^n | . ll|T lt lt I 

ien in rnaiirn , naiem unu rvarninen. juang ii. i>. jov« 


1807 








7. 




uherlÄsst der Gemeinde v.u Como den dortigen Xoll« Hovel Ii II * 381 • 


3808 






ohne Tag 




■ l t ts 4 La iDrnJ i* w* *al tskiitv. ain^l llAalAlitiiinfrdrtKiit^ ti "■ ■* jl uv ■ wl\ fi ■ ■ 0\' el 1 1 

iiiiiisi'wnuiTr o>cimii n» unu iiesiu iMtungsurici iur mv o isut uumui 
II , 369. 

bestätig« die Privilegien des Klosters Lorch und die Belehnung des Dietrich 


2809 




— 


Juni 


»0. 


Gamnndte 










«., n 4t>| ainknim «näf- «!n»i> IM ■■ lila« fld«n|J f hlkst 

von &i«iinncim mit einer .nunir. nesoia l , <f^B> 
hc«liilitrt und htHri'm^l itrt Aa* vnn Pfaliujraf Hudolnh von Tübingen eestiftete 

UtTVlullB^* HIHI IJ«T1^11II>I IJ^V IIa 9 > Uli 1 I**JaVgrtlI 1«1IU1VI|'II ■ MM. * »i«J!i*J£Vii 9I|V-«"« »• v». »v 


»810 








29. 


W ormatie 












vjiain-i »hth»i rniviurr nein iin«u»cii. iictuiw » % 4 1 v* 


281! 


— 


— 


Juli 


16. 





wlitiiirt dem Itloiler Ebrach di» Warrci in Schwabach. Ilaiuaelmann Lan. 


23 




Aug. 


15. 




jli->a\lmla I 44ra 
III SllOllf L ^ O/ Z* 


2812 






Oc». 


19. 


i> ircenurc 


thut die Stndt lleg»io aus der Acht und nimmt sie wieder su Gnaden an. 
Mnr. Ant. It. IV, »7t. 


2813 


— 


— 


Nov. 


25. 


Werde 


bestätigt die Freiheiten, Hechte und Hcsitsungen der St. Suibertuskirchc in 












irinn. i^niiiei von iidi rnsiH rc id. 


2814 


- 


- 


Der. 


«. 


Gcilenhusen 


belehnl den Markgrafen Honifas von Montferat mit der Stadt Cätarea (Ale- 
xandrien). Mnr. S. S. XXIII, 360. Moriondi I, 101. 


281S 








7. 




caaslrt einen xuin Nachtheil von Trcviso gefällten Schiedsspruch. Archiv 
IV, 203 Extr. 

beui kundct , das» Hermann Graf von Waldeck die biaher geführte Voglei 
über das Histhum Paderborn abgeschworen habe. Schalen I, 896. 


»816 








12 


Franlicnuort 


2817 


: 




■ 

f 


20. 


Grilenhuaen 


verkündet den geistlichen und weltlichen Herrn in England, dass er ihren HBnig 
Hiel.ni-d I^OM enhem drei>Vochen nach Weihnachten freilassen und sodann 
»umHönig der Provence krönen werde. BouquetXVII, 502. Or.Guell.IU, 568, 
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!*o. 
Mit 

9819 
9890 
»891 

78*9 
1893 

•sai* 

IMS 
9817 
18)8 



tt. 



16 



3630 



2831 



W1 

am 

9*3* . 
2831 — 




Febr. 18. 

Mir» 18. 

April 16. 

Mai 6. 



_ 9. 

- 9. 

— 99. 
Juni 3. 

Infi i9. 



Aug. IS. 
Sept. 9* 
Tag 



Dcc. 15. 




ohne Tag 
Jan. 10. 

Febr. 5. 



Munrichestadt 

Nurnberc 



apud Curiam 



Ort 



Salerni v 
Panormi 



Mar- 



bestätigt «lern Kloster Ebrach verschiedene demaeiben von ßiachol Heinrich 
von Würaburg reslituirle Güter s. B. Waleininden, Volburc etc. Lang 
K. B. I, Ml. 

Schul«- «na Bealätigungsbrief für da» Kloster Brambach an der Tauber. 
Gudea Sylt. 583. 

bestätigt der Bamberger llauptkirchc die Schenkungen de« Freien von Lob- 
debure, a. B. Hüten, Scunungen etc. Lang B. B. I, 381. 

bestätigt Baiser Friedrich I Privileg für Admont wegen den auf den Stifta- 
gründen entdeckten oder noch au entdeckenden Salzquellen und Metal- 
len. Mitgetheilt von Perl«. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen der Abtei Wekuenbturg und dem Klo- 
ster Hemmenrode. Würdtwein Snbs. V, 159. 

nimmt das Kloster Eusscrnthal in seinen besondem Schutz und bestätigt ei- 
nen x wischen demselben und dem II. von Mcistcrscle gemachten Guter- 
tausch. Würdtwein N. S. XII, 12«. 

übergiebt die von Hudiger von Limpach ihm hierzu resignirte Kirche inBen- 
dura dem Hloster St. Lucius in Chur. Hugo Ana. Praem. I, 70. 

Schuta- und Bestätigungsbrief für die Abtei Lcno. Zaccharia Leno 132. Mur. 
Ant. It. 1 , 8*3. Or. Guelf. III , 570. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Sta Flora zu Arcsao. Mar- 
garin II, 999. 

befreit den Bischof Gerhard von Bologna dergestalt, dass er niemals das 
iuramentum de cahunnia zu schwören brauche und sich bei Rechtsstrei- 



ten. Savioli II, 178. 
Urkunde für das Kloster La Cava. Archiv V, 329 nur Citat. 
Krönung als König von Sicilicn. Der Tag lästt sich nach der mit dem 

zweiten Sicilischen Regierungsjahr versehenen Urk. vom 1. Nov. 1196 

nur in so weit bestimmen , dass die Krönung nach dem 1. Nov. 

gefunden haben müsse. Die Chronisten geben verschiedene Tage an. 
(in palatio) sehe 

specialis imperii camera genannt wird, die Castelle Malviti, Atini und 
Bocca Albani. Gattula 978. 

erklärt das Kloster Monte Cassino frei von Krirgsleistungen , überlässt ihm 
gewisse Fiscalabgabcn und den Ort St. Gcrmano , und bestätigt ihm die 
Civil- und Criminalgerichtsbarkeit über »eine Leute. Gattula 979. 

bestätigt die Heichsunmittclbarkcit des Klosters Monte Cassino , crtheilt des- 
sen Abgesandten die Freiheit von Weggeld cm und Zöllen, erlaubt je- 
dermann Schenkungen an das Kloster zu machen und erklärt die auf 
den Boden dea heiL Benedict sich begebenden Leute frei von jeder frem- 
den Gewalt. 



bestätigt dem Ersbisthusa Palermo dessen auf dem dortigen Zoll ruhende 
jährliche Bente von neun und zwanzig tausend zwei hundert Tarcncn 
und sonstige Einkünfte und Besitzungen. Mit goldner Bulle. Pirro 11%. 

bestätigt dem Erzbiachof Angelus von Tarvnt die Jurisdiction und andere 
Hechte seiner Kirche. Ughelli IX, 131. 

meldet dem Erzbiachof Waller von Roucn, das* er Sicilien und Apulien in 
Ruhe besitze, und dass seine Gemahlin Conttnntia ihm auf St. Stc- 
phanstag einen Sohn geboren habe. Kouquet XVII , 850. 

bestätigt dem Baailianerkloster St. Salvator au Messina dessen Privilegien. 
Mit 
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No. 

MM 

1837 
1838 

1BJ0 

MM 
WM 

•28*1 



MM - 

18»« - 
98« - 

- 

28*7 

1848 - 
1840 - 

2850 - 

2851 - 

2852|- 

2853 - 
285« - 

2855 



H. 



27 



2856 
2857 



1185(XIII) 

Mir« 15. 

— 30. 

— 30. 

April 3. 

— 4. 

— 10. 

— 12. 

— 15- 

— 27. 

Mai l. 

— 20. 

— 24. 

— »6. 

— 16. 

— 2». 

— 31. 

Juni 4. 

— 6. 

Juli 4. 

— 31. 



in B«ro 

ßarii 



apud Tranuin 



apud Cnsalc 

apud hsculura de 

Maren 
apud Faucntiam 

llflgil 

apud Hurgum sti 



Piacentie 

apud «tum Johan- 
nein de Taua- 
zano 

Mediolani 

in ciuitale Cuma- 

na 
Veronc 
apud I.atam 



Aug. i5. 
- in, jllagenowc 



Sept. is. 
Ort. 7. 



Lnlra 
\Yirzbnrch 



Abschriftlich in 



beurkundet die Uebertrugiing de« 

rieh von Wartenberg an den heil. Peter au Worms, 
meinem Besitz. 

Urkunde Air das Kloster Monte Vergine. Archiv V, 318 nur Citat. 

befiehlt denen von Canlalopo etc. 
digen. Ugbelli I, «58. 

schenkt dem Marienkloster in Nerilono die dortige 
dessen Besitzungen. Ughelii X, 298. 

bestätigt dem Bischof Otto von Penna die Besitzungen und Privilegien »ei- 
ner Kirche. Ughelii I, 1128 und 1135. 

schenkt seinem Amt und Capellan Berard , dem Area idiaoon vonAscoli und 
dessen Brüdern das Castell St. Omeri mit der Villa Aquaviva. Ughelii 
I, 480. 

verkündet den Bischöfen und Prälaten in Deutachtand, daas er auf dein su 
Himmelfahrt in Bari gehaltenen Iloftage beschlossen habe, eine Expedition 
von fünfzehn hundert Heitern und eben so viel Fussgängern nach dem 
heiligen Land zu senden, und beauftragt sie, dies den dasu Lusttragen - 
den in ihrer Oioces bekannt su machen. Frcher S. S. cd. Struv. 1, 
für das Bisthum Catanea. Pirro 532- 



bestätigt die Besitzungen des Bisthums Theate. Ughelii VI, 718. 

Schutzbrief für das Camaldulenserklostcr St. Hippolit und Laurentius in 

Facnza. Mittarelli IV , 104. 
Privilegium fdr das Histhum Beggio, Gerichtsverfassung und richterliche 

Hechte des Bischofs betr. Tiraboichi Mcro. IV , 80 
befreit die Bischöfe von Modena von der Verbindlichkeit 

calumniac zu leisten und verordnet, 

dert Jahren gegen Ligen th 111 

solle. Tiraboschi Mem. IV , 15. 
Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Fontevivo. Äff© Parma III, 



Bestätigung für den ncuerwählten Bischof Obizo von Parma. Ughelii II, 

174. Afto Parma III, 307. 
erlaubt der Stadt Ferrara die Wahl eines Hichters, der anstatt des Kaiser* 

die Appellationen entscheide. Mur. Ant. lt. IV , 703* 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die Abtei Morimund zwischen Pavia und 

Mailand. Ughelii IV, 173. 
Protokoll über die von dem Kaiser den Consulcn der Stadt Gremona mit 

Fahne und Lanze crthrilte Investitur. Mur. Ant. It.1, 821 und IV, 233. 
für den l'fal/.grafcn von Verona. Tsehudi 06 lixtr. 

hebt auf Kille des Bischofs Bernhard von Paderborn den mit diesem Bis- 
thum am 4. Nov. noi eingegangenen Tausch nieder auf. Schalen I , 
904. Der Ort ist doch wohl schwerlich Lodi , sondern eher in Deutsch- 
land zu suchen, wenn die Urkunde wirklich hierher gehört. 

befiehlt dem Bischof von Minden seine Beamten anzuhalten, das» aie der 
dortigen Scholasterci entweder die herkömmlichen Dienste leisten oder 
durch Cottesurtheil mit glühendem Eisen ihre Nichtpflicliligkeit darthun. 
Würdtuein Sub«. X, 10. 

nimmt das Kloster Herl in seinen Sehnt*. Acta Pal. I, 76. 

Schutz- und Bestäligungsbricf für die Salzburgische Probstci Reichersberg. 
M. B. IV, 423. 



-- 
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No 
2858 



9859 

2860 

2881 
2862 



2863 

286» 

2865 
286« 

2867 

2868 

2869 

2870 
287» 

2872 

2873 
287» 

2875 — 



2876 



RJJ. ill95(MII) 



Oct. HO. 



— 27. 

— 27. 

— 27. 



Nov. 6. 

— 13. 

Ücc. 7. 

— 7. 
II96(XIV) 
Jan. 21. 

Mär« 5. 

— 6. 



April 9. 

— 15. 

Mai 17. 



— 28. 
Juni 1. 

— 10. 

— 18. 

— 21. 



Worin at ie 



Gcilcnhusen 

Wirleburg 
Lobdinburg 

M oguncio 
apud Ilopardiam 
Wormatie 

Ilagcnovro 



bcat&tigt dem Grafen Theodorich von Holland da» Reichlichen des Zolle« 
r.u Gcrvliet, welche» Friedrich I dem Vater deitelben verlieh, und be- 
•limnit zugleich mit Hatli der Fürsten die dortigen Zollsätze. Iiondani 
I, in. Martrnc Tue*. I, 661. Micris I, H9. 

Schutz- und Bclitigungsbricf für da» Klo»ter Sychem. KreysigBcitr. III, »27. 

tritt dem Kloster Worte tauschweise da» Dorf' Wenzendorf ab. Böhme Be- 
«ei» über Herrngos»cr»tedt »3 nach Schulte». 

Gunstbrief für Iliachof Kberhard von Merseburg den Markt zu Merseburg 
und /.w enclia betr. Schuhes Dir. II , 370. 

bestätigt der .Magdeburger Kirche die ihr von den Markgrafen von Bran- 
denburg geschenkten Güter Mohernik und Schoiene. Gerckcn C. D- 
111, 57. Or. Guelf. III, 602. Sagitlar 83. Ludewig XI, 592 und noch- 
maU XII, 372. 

macht einen Vertrag »wischen Bischof Heinrich von Worms und Graf Wal- 
ram von Nassau über ihre beiderseitigen Bechtc in der Stadt Wrilburg. 
Schannat Hist. Wurm. 88- Bremer Or. Na»». 307. 

erhebt den Ahl von Plefl'er* in den B<-ich*für»len»tand und erlheilt ihm die 
Belehnung mit dem Sceplcr. Eichhorn F.p. Cur. 69 mit dem Jahru96. 

bestätigt die Stiftung des Jungfraucnklostcrs zu Ichtershausen. Schumacher 
Nachr. V, »5. 

genehmigt den Verkauf der Villa Catcrfeld durch Ludwig von Wangenheim 
an das Eloster St. Georgenthal. Thuringia »acra »78. 

schenkt dem Blostrr Schönau bei Heidelberg zu Erwerbung des Gutes Lo- 
cheim von Graf Boppo von Laufen hundert Mark und bestätigt die- 
selbe. Guden Sj 11. 39. 

genehmigt die Verfügung de« Bischofs Johann von Cambrai, vermöge wel- 
cher er den jeweiligen Abt von St. Aubcrt zu seinem Caplau ernannte. 
Mira cm 11 . llöK. 

bestätigt dem Bischof Balduin von Utrecht diu Grafschaft Vrluwc, womit 
dieser den Herzog Heinrich von Lothringen belehnt. Miniem I, 289. 
Micris I, tat. Boiidam 1, 25s. Heda 177. 

bestätigt die Privilegien des Lrzstiflcs Magdeburg. Sagiltar 83. Lude« ig 
Bei. IX , üflo wo der Ort Wirteberg heisst. 

beurkundet den Verkauf der Hälfte des Gutes Lochciin von Seilen des Gra- 
fen Boppo von Laufen .111 das Biosler Schönau für zwei hundert fiint 
und zwanzig Mark, und des enteren Versprechen, die andere Hälfte, 
wenn sie ihm zugesprochen wird, um gleichen l'rcis zu erlassen. Gu- 
den Svll. »». 

befreit die Stadt Coesfeld von dem Vogteigerichte zn Varlar. Nicscrt Beitr. 
II»- , »76. 

crlhcilt dem Herzog lleinricli von Lothringen für die Einwohner von Her- 

zogenbusrh /.ollfreiheit aul dem Bhein. Miraeus I, 1<J3. 
macht einen l ausch mit dcr\\ 01 mserllinhc, dergestalt, das* er derselben die Vog- 
tei in Dirmstein überlässt und dagegen den von Otto III der .Martinikirche zu 
Worms geschenkten Zoll zu Boppard wieder erhäll.'Schannat Hist. Worin. 90. 
vergleicht sich mit dem Ilcichsministcrialcn Cnno von Min/rnbcrg über die 
Einkünfte der von diesem zu Lehen getragenen Voglei in Nierstein da- 
hin, duss er ein Drittel von deren Einkünften behalte, die andern zwei 
nber dem Beiche auszahle. Guden G. D. V, 75». 
erlä'sst dem Bloster Neuenbürg die von der \ illa Dunenheim an die Land- 
gral'schaft (Landgrauia) des Llsa»»c» zu leistende Abgabe und crlhcilt 
da» Waldrccht in Hittendorf. Schöpilin I, 300. 
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No. 


b 


J. 


ll()6(XIV) 




2877 


— 




Juni 


2». 


Ehinheim 


2878 


— 


- 




25. 





887» 






Juli 


1. 


in uia intcr Lmo- 












uiuni et Visu- 
lium 


J880 


— 




— 


6. 


apud Bisuntium 


2881 









8. 





2882 


- 




Aug. 


12. 


apud Mediola- 




78 






15. 


II H III 


2883 




— 




23« 


Papie 


288« 




— 


Sept. 


6. 


riacentie 


2685 









8. 




2886 








9. 




2887 




— 


Oct. 


«. 


apud Assanum 


•2888 








20. 


apud Montcm 














2889 




- 




00. 





2890 


- 


— 




21. 





2801 








22. 




2892 








28. 




28S3 






Nov. 


1. 


apud Fulgincum 


289« 




_ 


# 


3. 


apud Spolctum 


2895 








te- 


apud Tiburtum 








1197 (XV) 








7 


April 


il. 




2896 






Juli 


9. 


in Linaria 

/ 


2897 








28. 











Aug. 


15. 




2898 






Sept. 


22. 




289« 








25. 












28. 





befreit die Kanfleutc des Beichs von allen Abgaben wegen der 
Schöpflin A. 1>. II, 305. YVcnelicr App. Arrh. 160. 

befreit die Hörigen der Kirclien St. Thomas und junger St. Peter zu Stras- 
burg von allen Leistungen an den königlichen Fiscus. Schöpflin A. I). II, 303. 

ist /.enge einer Urkunde «eine« Bruders Otto. Chevalier Hist. de 
I, 332. 



bestätigt dem Kloster Schönau die Erwerbung des ganzen Gute« 
von Graf Boppo von Laufen. Guden Syll. »8. 

bestätigt die Besitzungen der Cislcriienscrablci Neulnirg und erthcilt Uir 
(ausser mit Srhaafen) das Wcidrrrht und das Bchulzigungsrechl im hei- 
ligen Forst. -\Vürdt«ein N. S. X, 178. 

Schutz- und Bestäligiingsbricf für den heil. Ambrosius zu Mailand. Puri- 
celli Mon. Ambr. »82- 

Privileg für das BloslerSl. Hilarius und Benedict in Venedig. Milgeth. von Perlst. 

bestätigt dem Bistlium Comu die Schenkungen seines Vaters Friedrich I. 
Uglielli V, 295. 

Schuir. - und Bestätigungsbrief für das Kloster St. Salvator eu Quartazzola 
an der Trcbbia. Campi II, 37*. • 

bestätigt seinen Getreuen, den Cattanci di Monteveglio ihre Privilegien und 
BctitEii ngen. Savioli II, 191. 

Schulz- und Bcstätigungslirief für das Kloster St. Galgani. Uglielli I, i4q«r 

bestätigt den von dem Bichter Plolcmäus in Sachen des Pelerskloslcrs xu 
Perugia gegen die Littata und Berta in BotrclT verpfändeter Güter ge- 
lallten Spruch. Margarin II, 228. 

bestätigt die Stillung und Dutirung eines Hospitals zu Mm wegen durch Graf 
Alard von N'imwcgen. Bondam 1 , 251. 

Schutz- und ßcstäligiingsbricf für das Bisthutn Are/zo. Uglielli I, »21. 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen des St. Petcrsklostcrs zu 
Margarin 1 , 22. 

bestätigt dem Bischof Bonus von Pistoja die Besitzungen und Kechtc 

Bisthums. Xacharia Anee. 239 und 246. 
giebt seinem getreuen Glando aus Lncca die Villa Baailica nebst 

zu Lehen. Mein. Luccliesc III" , 13». 
bestätigt dein St. Pclcrsklostcr zu Perugia den unbeschwerten Besitz dca 

Castrum Caxalini. Margarin II, 228. 
bestätigt dem St. Pcterskloster zu Perugia die demselben von Bajnald und 

Baynuciiis restituirten Güter. Margarin II , 228. 



(iuita pactum (?) in Sicilia) bestätigt dem heil. Moritz En Magdeburg Otto» 
Markgrafen von Brandenburg und Albrecht« seine» Bruders Schenkung ihrer 
säminlliclienTransalbinischen Besitzungen , welche aufgezählt werden. Mit 
goldner Bulle. Ludew ig Bei. XI, 600. Beckmann Marli Brandenburg II, 2». 

bestätigt einen Verlrag zwischen dem Erzbischof von Magdeburg und dem 
Markgrafen Otto und Graten Albert von Brandenburg, wodurch diese 
alle ihre der Magdeburger Kirche ü bergebenen Besitzungen in der Mnrk- 
grafschaft Brandenburg von jener als Lehen zurück empfangen. 
Gerriten C. D. III, 65. Ludewig Bei. XI, 603. Sagittar 94. Beckmann 
Mark Brandenburg II, 26 zum 9. Aug. 

schenkt dem Grafen Albert von Sponheim den Hof Munzicha. Acta Pal. V, 180. 

schenkt dem Erzbisthum Messina das Casale Feruliti in Calabrien. Pirro «oo. 

Todestag. Er tcurd« au Palermo begraben. 
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Philipp. 1193 — 1200. (I — III.) 



lo5 



Ko. 


It 


1 üüiS 






i 


'April 5. 




9900 




Juni 29. 








Aug. 15. 


MiKimlir 
.iiagumie 




— 


Der. 25. 


Magdeburg 






f 1 OO /II ) 
I IUI» ( II ) 




5901 




Jan. 17. 


Hildesbeim 


290? 




Febr. m. 


Olsnitz 


«03 




März 8. 


* 

apud Herbipolim 


MM 




— 18. 


Xorinberc 






.1 nril f 

jiprn c*> 




5001 




— 15. 








Juli 10. 


ante Argcntin.ini 


2907 




— 27. 


Wormalic 


2908 




Sept. 29. 


Maguntie 






1200 (iir) 




2909 




Krbr. 27. 


Spigclberc 




i 


April 6. 




2910 




— 9. 


Argrntine 


2911 




Juni Ii. 


Emling 


2912 




Sept. 29. 


Vurinberg 



Nomen reginm tibi aicribit et opud cinitatem Wangionum in 
alb i s pas chal i bus eoron at us progr edi t ur «agt Godclridus Co- 
lon. Da»» Konig Philipp von diesem Tage und nicht von seiner kirchlichen 
Krönung seine Kegieriingsjahro gezählt habe, ergiebt schon die Datirung 
seiner ersten Urkunde. Dass er am S.Mär/, gewählt worden, sagl er selbst 
in dem merkwürdigen Hechenschaftsbriefe an l'.ipst Innorenz. Urberliaupt 
sind zu vergleichen die Wahlacten in Innocentii III F.pp. ed. Italuz. I, 
690. — Nur ein selir kleiner Theil der trkk. dieses Königs iit mit dem 
Hcgicrungsjahrc versehen, ihre /eilfolge bleibt daher oft »weifelhaft, zu- 
mal da auch die Chronisten wenig lesle I'uncte gewähren. 

Biindniss mit Konig Philipp August von Krankreich gegen Konig Kichard Lö- 
svenher* von Knglaud und den Gcgcnkouig Ollo IV. Marlene Coli. I . 
1017. Kouquet XVII, *». ür. Cuelf. III, 752. Leibniu Cod. iur. gent. 
I, 6. 

Königs Un'inung durch den Krzhisrhof von Tarantaisc in Abwesenheit des 

Erzbischofs von IIa in/.. Autor ine. apud Lxst. II, 86. 
Weihnachten. Vergl. Walter von der Vogelweide b. von Lachmann I9undm. 



bestätigt der Bremer Kirche die Grafschaft Stade. Or. Cuelf. III , 092. Sla- 
phorsl I ' , «00. Lindenbrog 170. Mit Ind. III und Heg. 2, also vielleicht 
zu 1200, in welchem l alle denn auch die vorstellende Weihnachtsfeier ein 
Jahr später zu setzen wäre. 

bestätigt den Kauf des Gutes zu Lipenc durch die Marienkirche zu Altenburg 
von dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg. Schumacher Nachr. VI. 51. 
Mit Ind. III. also vielleicht zu 1200. 

nimmt das Maricnkloster auf dem Berge bei Altenburg in seinen Schutz und 
hcliehlt dem Burggrafen Lrlirnbort von Den in, dasselbe gegen Bedrückun- 
gen zu vertheidigen. Schumacher Nachr. VI, 53. Vcrgl. .Schubes Dirccl. 
II, 400. 

erthcilt dem Orte Lenkersheim einen AVochenmarkt , zw ei jährliche Messen und 

die freie Wahl des Schulllicisscn, der jedoch der Bestätigung des Krühs- 

»chollheissen zu Nürnberg bedarf. Lang K. B. I, 379 mit 18 kal. Apr. 
bestätigt dem Kloster Aldersbach das demselben von Baiser Friedrich I ara 

13. März 11B3 gegen dessen anmasslichen V ogt Alram von Chambe ertheilte 

Privileg. Hund II, 64. M. B. V, 381. Mit Ind. III. 
bestätigt einen Güterlausch zwischen Ludwig Herzog von Baiern und dem Klo. 

stcr linsdorr. M. B. WIV , »2. 
bestätigt den Bürgern von Metz ihre Gerichtsordnung. Hist. de Metz. Preuv. 

1«7 franz. Uebrrsetzung. Mit Beg. 1. 
bestätigt die Freiheiten und Besitzungen der Salzburgcr Kirche. Hund I, 75 

und nochmals II, 179. Leber vier Folioscitcn. 



nimmt das Kloster Herl bei Gcrmershcim in «einen Schutz. Acta Pal. II, 73. 

bestätigt dem vnn der Herzogin l*!a von Schauinburg geslillelen Kloster Aller- 
heiligen seine Freiheiten und insbesondere das Patronalrecht zu Nutzbach. 
Würdtwein N. S. X, 187. Schopllin A. D. I, 308. Hugo Ann. II, i7ö. 
bestätigt dem Kloster St. Lucius zu Cliur die Kirche in Binderen. Hugo Ann. 
II, 70. 

schenkt dein Bergklostcr St. Maria in Altenburg die Kirche in Treben. Selm- 
Nachr. VI, 54. 

20 • 
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P h i 


jVo. 


K, 


1200 (III) 




1 i j 1 i 






LIUI IUI »#A 1 g 


191« 





Nov. 19. 


Ulme 






1201 (IV) 








April 5. 








Sept. 8. 


Babenberg 


29lö 




— 20. 


Xorimberg 






1202 (V) 








A pril 5. 




?916 


- 


Juni 6. 


liisuntii 






1203 (.VI) 




2S17 




Febr. 28. 


Habenberg 




0 


April 5. 




2818 




— 23. 


apud Egram 


2919 




Juli 7- 


Wirzburg 






Ort. ti. 


Treuiri» 






1201 (VII) 










Mogontic 


1 " -J • 




Jan- 21- 






Mär/ 10. 


Herbipoli 




- 


April 5. 




2l>23 




A.i 5. 2». 


in castri» in 






tidionc Wiz 








M 






Sept. 17. 


Uchterchishus 






j\...v. 11. 








— \1- 






I 


t jor,i VIII) 








Jnn. 6. 


Aipiisgrani 


29' J 




! -- 12. 





1 



i p p. 1200 — 1205. (III 



VIII.) 



erlaubt dem Bischof Theodorich von Utrecht den Zoll zu Gana an einen an- 
dern Ort des Utrechter Schultheisscnamtcs zu verlegen. Heda 186. Mic- 
ri» 1, 135. 

verpfändet dem Klo»ler heil. Kreut« in Augsburg für ein B-arlehn von zwei 
hundert Mark gewisse Einkünfte zu Otlingen und Durenkheim. Lang H. B. 
IV , 71«. 



ist gegenwärtig bei Erhcbui.g der heil. Kaiserin Kunigund. Chron. Sampclr. 

Erf. u. Ussermann Ep. Hamb. 13%. 
nimmt das Kloster Steingaden in seinen Schutz und bestätigt dessen genannte 

Besitzungen. Hund III, 351 und nochmal» 380. M. B. VI, 505. Or. Cnelf. 

II , 651. Mit Ind. V und Heg. ». 



genehmigt die Uchertragung der Kirche zu Eppelshi 

tluims Worms an die Salvatorskirche zu Metz, welche 
früher das Patronatrecht hatte. Abschriftlich in 



von Seiten des Bis- 



bestätigt dem Kloster Aldersbach die demselben nach den Privilegien des Ci- 
stcrcic-nscrordcns zustehende freie Wahl seine* Vogte». Hund II, «3. M. 

B. V , 362. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Markgrafen Theodorich von Meisten 
und der Kirche St. Maria. Schuhes Direclorium II, 419. 

Schutzbrief für die Bürger von Urfersheim. Lang K. B. II, 8. 

verbindet sich das Enutift Trier dadurch , da*» er den neuen Zoll zu 
wegschafft, den ungebührlichen Zollabgaben zu 
und überhaupt »einen Schutz verspricht. Günther II, 79. 



Kcuter vom AI- 
Hund II, 178. 
Or. Guclf. 



bestätigt die Privilegien des Klosters St. Alban bei Mainz. 

bansgolden 17. Mit Ind. VIII, also vielleicht zu 1205. 
Schiit/.- und Bestätigungsbrief für das Kloster Berchtesgaden, 

Mit Ind. VIII, also vielleicht zu 1205. 
bestätigt dem Kloster Walkenried seine Freiheilen un 

III , 630 mit Fac». und Siegel. 



Landgraf Hermann von Thüringen unterwirft sich. Chron. Sampetr. Erf. 

der Erzbischof Adolf von Cöln und der Herzog Heinrich von Branant 
werfen sich. Godcfr. 

belehnt den Herzog Heinrich von Lothringen und Brnbant zum Lohne der 
geleisteten Huldigung mit der Abtei Nivcllc, der Stadt und Kirche 
triebt, der Stadt Nim wegen und andernGütern und Anwartschaften, auch 
sechzig Wagen Wein, halb von Boppard halb aus dem Elsass. Bondam I, 
295. Or. Guelf. Hl, 775. Miraeus III, 75. Butkens Troph. I, 55. 

neue Wahl und Königskrönung durch Erzbischof Adolf von Cöln. Godcfr. 
bestätigt dem Erzbischof Adolf von Cöln die Herzogthümcr Wcstphalcn und 
Engern und die übrigen von den Kaisern Friedrich und Heinrich diesem 
Erzslilt überlutsenen Heichsgütcr so wie auch den Hof Brakel und die Villa 
Kerpen. Gelen de Kngelbcrto 32. Bondam I, 299. Or. Guelf. III, 633. 
III , 137. Mit dem Jahr 120» , Ind. VIII und lieg. 6. 
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No. 
7976 



1917 

7928 
7919 

«930 

1931 

7931 
7933 



193«. 
7935 

793« — 



7937 
793S 

7939 

7940 
194J 



7941 



Mar« 9. 

April 5. 

— 14. 

Mai 73. 



— 74. 
ohne Tag 

Juni ll. 

Juli 14. 

Vug. 15. 

Sept. 79. 

1306 
Jjn. 1 j. 

Febr. 4. 
15. 



März 8- 
April 5. 
Juni l. 



— II. 

Oct. 10- 
Nov. 78. 

— 28. 

1207 (X) 
Jan. 15. 



Hcrbipoli 



apud Erbipolim 
Hag, 



«pud Moscllam 



Ensheim 
apud 

Wirccburch 

Hopcrdie 
Xurenbcrg 

Giengen 

Wirccburg 
Spirc 



•ehenkt dem Enbischof Adolf von Cöln das Allodialgut Saatfeld, weichet cinat 
Kaiser Friedrich von dem Erxbisrhofe Philipp von Cöln tauschweise an 
das lieich gebracht hatte. Mit goldner (lulle. Gelen de Lngelberto 51. 
Bnndam I, 797. Or. Gnelf. HI , «34. Schulte» Cob. Saalfcld. Landesge- 
schichte II, 10. Die Daten sind dieselben wie bei der vorhergehenden Ur- 
kunde. 

genehmigt, dass das HochttiA Würzburg verschiedene Kenten und Güter ver- 
pländc , um mit der dadurch erhaltenen Summe den Probat Wilhelm von 
Achen zu bifreien. Lünig XVII, »45 deutsche UebcrscUung. 

Schntzbrirf für das Kloster Wezenach in Bambcrger Dioce*. Lang H. B. II , 
14 Es.tr. Ussermann Ep. Hamb. i»i deutsche Uebcrscttung. 

macht einen Vergleich zwischen dem Abt Johann von Uersfeld und dem Land- 
grafen Hermann von Thüringen über ihre bisherigen Irrungen. Wenck 
III, 93. 

Sehnt/.- und Heslätigungsbrief für die Sab.burgiscke Probstci Bcichersberg. M. 
B. IV, 41«. 

bestätigt dem Kloster Ebrach die Abgabenfreiheit seines Hofes in Wiirzburg. 
Lang K. B. II , 19. 

erklärt den Hof xu Heitingsfcld für abgabenfrei. Lang B. B. II, 17. 

nimmt die Stadt Strasburg in seinen bcsomlcrn Selm tu und ert heilt ihren Bür- 
gern die Abgabenfreiheit in ganz Elsas*. Schöpflin A. D. II, 311. YVcn- 
cker de pfalb. 7. 

geht auf dem Zug gegen die Stadt Cöln über die Mosel. Codefr. 



kommt vor Cöln an , belagert es vorgeblich fünf Tage lang und 
Neuss, was er einnimmt und dem Erzbischof unterwirft. 



übergiebt auf Bitte des Herzogs Ludwig von 
die Aue Ettenowe. M. H. III, 110. 



elben vom Plalzgrnfen 
Geschichte von Wür- 



I 



bestätigt dem Kloster Maulbronn den Besitz des de 
von Tübingen restituirten Gutes Ublingen. Sattle 
tembrrg II, 59. Mit Ind VIII. 

gestattet dem erwählten Bischof Heinrich von W'ürzburg sich in seinem Bis- 
thuin und Her/.oglhum der Dienste der Leute, welche gewöhnlich Freie 
genannt werden, so wie der Dienste der Leute der Kirche 
wohnheit zu bedienen. Schuttes dipl. Gesch. I, 85. 

ertheilt auf Bitte des Grafen Otto von Geldern de 
Zollft-ciheit zu Werde. Bondam I, 301. 

erlaubt dem Bischof Conrad von Briicn Silbcrgrul 

einer an den Eiscus zu entrichtenden Abgabe. Hormayr Gesch. von Ti- 
rol I, J99. Bios mit Ind. IX. 

nimmt das von seinem Vater Kaiser Friedrich besonders begünstigte Kloster ncr- 
brechtingen in seinen Schutz. Besold 1, 59«. Herrg.Gen.II, 708. Bios mit Ind. IX. 

Hoftag auf St. Gallus. Chron. Sampctr. Erf. 

empfiehlt dem Landvogt im Speicrgau das Kloster Limburg an schützen. Acta 
Pal. VII, Iis. 

befiehlt zu Gunsten der Speirer Kirche, dass das zu Kreutznach begonnene 
Schloss nicht weiter gebaut werden solle. Kremer dipl. Beitr. 143. 

belehnt zur Entschädigung für die Vogtei tu Caitel bei Mainz die Grafen Ger- 
hard und Heinrich von Dietz mit Gütern zu Usingen. Grüsner Beitr. III, 
1«. Reinhard Ausführungen I, 95. 
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No. 

79». 

79»5 

7»» 9 
7950 

1051 

7953 
1955 



2957 



lt. 


1 207 ( -\) 
















— 


Man ». 


Katispone 


— 


— 6. 





10 


April 5. 












Mai 78. 


Basilce 




Juni 1. 





— 


— 10. 


Argentine 




— 18. 






- 18. 




— 


ohne Tag 






Aug. 3. 


apuu «i omi-iuain 


— 


Sept. e. 


Holt« eil 


- 


— M. 


npud Quedelin- 
burc 


— 


Oct. 7. 


apud Lrfordiam 


— 


Nov. ?. 


ohne Ort 


— 


— ». 


Xorimlierg 


— 


— 30. 


AjfJMItt 


- 


Dec. 75. 


Mcttis 




1208 (XI) 






Febr. 6. 


Argentine 




März 8. 


Higenowe 


1 1 


April 5. 






Juni 71. 


Babenberg 



von dem 



Heiratlnvertrag mit dem Herzog von Rrabant, betreffend die Ehe 
ter de» Konig« mit einem Sohne de« Herzog». Itondam 1 , 30». 

ertheilt und beitätigt der Stadt llegen«burg nichtige Freiheiten. 
Ursprung 68. Dessen Reg. Dhron. I, 79s Eitr. 

überläist dem Kloster Kot die freie Benutzung der in dessen 

vorfindenden Eisenadern. M. U. I, 389. Pen C. D. II, 65. 

Ostern. Der König harn am Vorabend und bleibt nenn Tage. Codfr. 

Schutzbrief für das Johannilcrordenshaus itu Heimbaeli. Lngedrnckte Original- 
urkunde. 

crlhcilt dem Grafen Thomas von Savoven die Kegalien und belehnt ihn mit 

drei Fahnenlehen. Cuirhenon Hist. de Sav. s8. 
Pfingsten. Autor ine. npud Lrst. 

belehnt den Markgrafen Azo von Este mit verschiedenen Villen im Bistbum Vi- 

cenza. Mi, <-. Ant. Est. I, 3B1. 
belehnt denselben auf Lebenszeit mit der Appcllationsinstanz in der 

Mark. Mur. Ant. Est. 1, 383. 
bestätigt den Brüdern lilrieh und Friedrich von Arco die denselben 

Bischof von Tricnl erthciltcn Lehen. Hormayr Bcitr. II, 78*. 
bestätigt dem Kloster Kaitcnhaslach die Schenkung der Salinen in Mülbach. 

Ms B. III , 177. 

Schiit«- und Freiheitsbrief für das Kloster Marehthal in Constanzer Dioccs. 
Hugo Ann. II, 86. Die Verglcichung mit der folgenden Urk. lassl einen 
Irrthiim im Datum vermuthen. 

(in solcmni curia) allgemeines Ausschreiben einer auf dem Reichstag zu Nord- 
hausen beschlossenen fünfjährigen Steuer von »erhs Denaren von jedem 
Püug und zwei Denaren von jedem Haus, zum Behuf der Vcrthcidigung 
des heiligen Landes. Marlene I, 805. Miraeus III, 777. Eratk 176. 

bestätigt dio Schenkung Heinrichs von Wirshusen vermittelst welcher dieser 
dem Kloster St. Maria zu Ilmsdorf ein reichslehnbares Cut au Wurmstc- 
din überlassen. Thuringia sacra 333. 

genehmigt dass Herzog Otto von Meran, gegen das I.ehen des Grafen von Bil- 
stein und achtzehn hundert Mark, dem Passauer Bisthum das rcichslehn- 
bare Schloss Windberg mit Zugchör und eine zwischen der Donau und der 
Böhmischen Gränze gelegene Grafschaft überlasse. Hund I, 379. 

erlheilt dem Bischof Friedrich von Tricnt die Begaben. Uormayr Werke II, 
99. Citat, wie es scheint aus Roneiii Notizic. 

Hoftag um St. Andreaslag. Godefr. 

Weihnachten. Albcricus. 

nimmt das Hospital in Hagenau in srinen Schutz und bestätigt dessen Resiz- 

zungen. Würdtwcin \. S. X, 772. Schöpflin A. D. I, 315. Mit dem 

Jahr 1707, lud. XI und Bcg. 10. 
Schulz- und Betätigungen ief für da« Kloster Renidiclbeuern. M. B. VII, 111. 

Mciehelheek Chron. Ii. II. luS. 
Todestag. Kr starb ermordet durch l'Jahgraf Otto von If'Htehbavh 

und wurde erst in Bamberg, spater aber in Spcier beigesetzt- 
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No. 


H. 


[ 1198 (I) 






1 


Juli l). 


Aquisgrani 


»»59 


- 


— 10. 





7960 


- 


— 13. 





ZW l 




Iiis ft 

AUg. 9. 








1109 (II) 




M 


- 


Jan. 00. 


Brunswic 




■t 


Juli 11. 








1200 (Uli 




MM 




Febr. 3. 


W irren}»» rtff 




3 


Juli lt. 








1201 IV) 




MM 


— 


Febr. 7». 


Rotenburg 


MM 


— 


Juni 8. 


\uiic 




'4 


Juli 17. 




7966 




Sept. 76. 


Colon« 






1202 (V) 






r, 


Juli 17. 




M07 


— 


ohne Tag 


Traiecti super 








Komb 






1203 (VI) 






6 


Juli 17. 






— 


Aug. 7». 





Könipskr&nung durch Enbitrhof Adolf von Cölrt. Das: apnd Aquisgra- 
num H nnn.M Julii , in die scilieet Corona! ionis domini Ottonis quarti 
ausgefertigte Bündnis» zwischen den Kirchen tu Cöln und Corvci (Scha- 
len I, 916 und Uindlinger Gesch. von Vnlmrslein II, 03) rrgiebt zwar den 
». Juli. l>a e« aber ganz ungewöhnlich wäre, wenn die Krönung an ei- 
nem Samstag statt gefunden hätte , so muss wohl <t id. statt 4 non. gelesen 
werden, womit auch Kadulphus a Dicelo übereinstimmt. — Ueberhaupt 
sind iu vergleichen die Wahlaelcn in Innocenlii Epp. ed. Balu/. I. 687. 
setzt den Erzbischof von Cöln und seine Kirche in die ihnen entzogenen Cuter 
wieder ein, namentlich in den Besitz des Allodiums Saallcld , erneuert und 
bestätigt alle gehabten Rechte und Freiheiten der Cölner Kirche, verzieh- 
tet insbesondere auf die von Kaiser Friedrich eingeführte Einziehung des 
Iklobiliarnachlasses der Prälaten etc. Kindlinger Gesch. von Volmestein II, 
06. Gcleniu» de Engelberte 75. Or. Guelf. III, 755. Schalen I, 915. Bon- 
dam 1 , 766. Tag und Ort der Ausstellung dieser Urkunde ergirbt sich 
aus der Vcrglcicliung der /-engen mit denen in dem oben angeführten 
Bundbrief zwischen Cöln und Corvci. 
befreit das Kloster Werthcn an der Ruhr von den an frühere Kaiser jährlich 
gezahlten fünf und zwanzig Mark. Kremer Keitr. II, 747. Chron. Cottw. 
I, »07 Facs. und Siegel, 
bestätigt der Abtei Corvei den Sollinger Wald und ihre übrigen Besitzungen. 
Falke 775 mit Facs. und Siegel. Schalen 1, 971. Or. Guelf. III, 757- 
Eine Verfälschung dieser Urkunde für das Schottrnklostcr in Erfurt, wel- 
Schultc. täuschte, steht Or. Guelf. III , 756. 



nimmt die Bürger von Braunschweig 
ZoUfrcihcit. Or. Cuelf. III, 760. 



Schutz 



ihnen die 



bestätigt mit Einwilligung seiner Brüder Heinrich und Wilhelm dem Erzbiscliof 
Adolf von Cöln Alles, was er von dem llcrzogthum seine« Vaters möchte 
erhalten haben. Gclcnius de Engelberto 77. Or. Guelf. III, 767. Gallia 
Christ. IU, 136. 



bestätigt dem Kloster Ebrach dessen Gut zu Schwabach. Schütz Corpus IV, SS. 
Eid und Versprechung für Papst Innoccnz III. Innocentii Epp. 1 , 773. Or. 
Guelf. III, 78t. 

erllicilt dem Bischof Johann von Cambrai die Investitur. Gallia Christ. III, 
3« im Text. Jiur CitaU 



in Gegenwart de» Königs verspricht Graf Otto von Geldern dem Herzog Hein- 
rich von Lothringen die bisher vernachlässigte Vasallcnpflirht zu leisten. 
Or. Gnelf. III, 766- Diese Urkunde muss um Martini ausgestellt »eyn,, 
nocent. Epp. I, 735, woraus sich auch ergiebt, dass Otto IV. am 
7. Februar einen Boftag in Fulda halten wollte. 



auf St. 



Digitized by Google 



160 



OttO IV. 1204 — 1209. (VII — XII.) 



Ko. 



lt. 



1204 (VII) 




ohne Tag 



1205(VIII) 

Juni 19. 
Juli 11. 



■MIT! 



I ! 



1971 



187* 
1975 
1976 

1977 




10 Juli 11. 



1208 (XI) 




1980 
1981 



Dcc. 15. 

1209 (XII) 
Jan. 13. 

— oo. 
ohne Tag 
Jan. 17- 

Febr. 9. 

— 1*. 
Mär» ll. 

Mai i. 

— 19 



) 



und Ort 
Ort 



und Ort 



Colonie 



Mindo 

Harlingcnburg 

Vrankinfort 
Auguste 



apud Wingartin 
Nurimbcrgc 
in Rotrnburch 
Spirc 

Aldinburc 
Brunswig 



verkauft der Rircho xu Riddagshausen sechs Manien in Macerot und den Wald 
Colcholt für sechs und sechzig Mark. Or. Cuell. III, 770. 

ertauscht den Ffarrsal* xu St. Martin in Kraunachwcig und übergiebt ihn der 
dortigen Ilürgcrschaft. Or. Guclf. III, 773. Ohne Zweifel in Braiinsrhvi cig 
ausgestellt. 

schenlil der Kirche Marienbrunn (sonst Mortdal) zwei Manscn in Tuclvcn. Or. 
GucH. III, 773. 



auf St. Gervasius und 



Godefr. 



selirnkt dem Kloster de insula stc Marie einen Mansus in Garboldessen. Or. 
Guclf. III . 779. 

um diese Zeit Verhandlungen mit König Philipp, durch die päpstlichen Ge- 
linge und Leo 



grosser Fürstentag. Otto IV wird allgemein als König anerkannt, 
bestätigt dem llrrxog Ludwig da» llcrr.ogthum llaicrn und überlässt ihr 
Hof Moringen. Lori Gesch. des Lechrains e. 



(in curia solemni) Rechtsspruch auf Anfrage des Bischof* Friedrich von Trient 
über Lhrn und Alienalionen der Ministerialen, neue /.olle und Acriituug. 
Roiiclli jVntitie II, bis. Or. Guclf. Hl, 789. Hormayr Werke H, 58. 

Schut r.brief (Vir das l'atriarchnt Aqtiilcja. Bubris Mon. 663. 

bestätigt dem Patriarch von A<|iiilrja das Hcrzoglhum Fri.iul. Uglirlli V, 78. 

gestattet dem Kloster Salmanswcil Güter von llcichsiuinistcrialcn zu erwerben. 
Lünig Will, 5t I. 

bestätigt einen Vergleich »wischen dem Kloster Rheinau und denen von Cren- 
hingen in Betreff der Vogtei. Zapf Mon. I, H75 mit Siegel. 

beseitigt dem Kloster 1. brach dessen Besitzungen in Schwabach. Lang R. R. 
II, 35. Falkenslein C. 1). ISoiig. H'i zum 16. Apr. 

Versprechungen für den Papst, betreffend freie Wahl der Prälaten, geistliche 
Gerichtsbarkeit, Hetzer und päpstliche Besitzungen. Innoecntii Fpp. I , 
701. <>r. Guelf. III, 309. Cat. chnrl. Rom. ccel. 80. Schlosser 'Welt, 
gesell, lld. III Th. II Ablh. I, 355 aus einer Pariser II. S. 

sehr merkwürdiger und reichhaltiger Freiheilsbrief für die Stadt Stade. Or. 
Cnelf. III, 78*. 

verzichtet xu Gunsten des Frzhischofs von Magdeburg auf verschiedene könig- 
liche Rechte, namentlich an den Nachlass verstorbener Prälaten, die Zoll- 
einnahmen in den bischöflichen Städten wenn der König darin Hof hält, 
und das llerbergsnehmen in den Besitzungen des Fr/stiftcs. Or. Guelf. III, 
639. Sagillar 103. Tolncr 61. Meibom S. S. III, 117- 
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No. 

2982 

2083 

2984 
1085 

2906 
2987 

3986 

2989 

MM 



lt. 



V! 



1991 
2992 

2994 

2995 

2996 
2997 

2998 

2999 

300« 

300t 

MM 



F.jl209 (XII) 
MaPTfT 



— It. 

Juni 2. 

— 16. 



Juli 12. 
— 14. 



HerbipoU 
Spiro 

apud TOM» 



apud 

curtem Valcam 
in castri» inraon- 
te Malo 



ipud Castrum Po- 
dii Bonitii 



in Castro »Ii >H 
niatia 



Aug. 17. in prati» ati Da- 

— 18. 
Ocf. 4. 

— 4. 

— 25. 

— 28. 

— 29. 

— 30. 
- — 31. 

Nov. i>. 

— 6. 

— 8. 

— 20. 
Dec. 3. 

— 24. 

— 24. 



apud Ficiclum 



apud 
pud 



verspricht der Magdeburger Kirche die Güter xu Tlaldetlrbcn nach «einer 

Rückkehr aus Italien xu bestätigen. Orken O. I). IV , 435. Sagittar 108. 
bestätigt dem Kloster Alderspach das Privileg Kaiser Friedrich I vomi3.Märx 

U83. Hund II, 64. M. B. V, 362. 
Bestätigung für die Abtei Neuburg bei Hagenau. Würdtwcin N. S. X, 245. 
cassirt seine eigene Schenkung der Abtei Nivelle an den Her/.og von Bra- 

bant und stellt die Beiehsunmittclbarkcit dieser Abtei wieder her. Or. 

Cuclf. III, 783. Miraeu* I, 734 Fragm. 
Schutxbricf und /.ollfreibeit für die Abtei Bommcrsdorf. Günther II , »4. 



dem Abt sich in Geschäften des Kloster» vor Gericht durch einen Be- 
vollmächtigten vertreten zu lassen. Lünig Will, 508. 

(iuxta lacum Garde in episcopatu Veron.) belehnt den Oderich de Arcu mit 
vier und xvvan/.ig Pfund, wogegen ihm dieser Treue gegen den Feind 
schwört. Wiener Jahrb. XL, 98 titr. 

erneuert das Pactum mit Herzog Peter Ziani von Venedig. Archiv III, 602 
Extr. 

verspricht das dem Papst, den Cardinälen und dem römischen Volk behufs 
der Kaiserkrönung durch seine Bevollmächtigten zugesicherte Geleit ge- 
treulich xu halten. Innoccntii F.pp. I, 763. 

Kaiserkrönung durch Papst luuocens III. Der Tag wird verschieden 
angegeben, vergl. Muratori Gesch. von It. VII, 399 Note. Die vorste- 
hende bisher noch nicht berücksichtigte Urk. scheint mir entscheidend. 

bestätigt die Privilegien und Besitzungen der Stadl Pisa. Dal Borgo Kac- 
colta 28. Lami Del. IV, 206- Lami Mon. I, 351. 

SchuUbrief für da» Kloster Valumbrosa und alle Klöster von dessen Con- 
gregation und deren Besitzungen, insbesondere da« Castell Magnalis. 
Lami Del. IV, 215. 

Schuttbriel für das CamaldulenscrUoster Fona AvcUana. Mittarclli IV, 280. 



Lghelli II, 374. Fan 
Volterra. Ughelli I, 



Savioli II, 301. 
mit Aufzählung der 



Ot- 



unifassendes Privileg für da 

tuxxi V, 304. 
Schuttbricf für das Kloster Sti 

1447. Lami Mon. I, 351. 
bestätigt dem Grafen Albert von Prato dessen 
umfassender Schuttbrief für den Camaldulense 

einzelnen Klöster. Mittarclli IV , 283. 
bestätigt dem Bischof Soflrcd von Pistoja die 

nes Bislhums. Zacharia Anccd. 239. 
Vertrag mit Lrxbischoi Sigfricd von Mainz, die Mainr.Ucben J 

tos betreffend. Guden CD. I, 416. Or. Guelf. III, 800. 
nimmt «ämmtliche Kirchen des Bislhum» Pistoja in »eil 

klärt sie frei von jeglichen Abgaben an die Grafen 

Zacharia Anecd. 241. 
Schutt- und Bcslätigungsbrief für da« auf Befehl Kaiser Heinrich VI neu er- 
baute Kloster St. Flora und Lucilla xu Aretxo. Margarin I, 30. 
(in partibus Spoletanis) bestätigt die Freiheiten und Hesitxungen des Kloster» 

Walkcnried. Or. Guelf. III , 790. Meibom S. S. III , lOO. Leuckfeld 

Ant. Walk. 359. 

bestätigt dem Kloster Walkcnried die Schenkungen Kaiser Friedrich I und ver- 
mehrt sie. Or. Guelf. 1U, 793. Meibom S. S. Hl , i61. Lcuckleld Aut 
Walk. 361. 



igitized by Google 



162 



OttO IV. 1209 — 1210. (XII — XIII.) 



No. 



JOOf. 



30!« 
.10! I 
,101'i 

.101ä 



Jon 
Joir, 
.KU o 

-o 



1209 (Sil) 
l)cc. 37. 



Tan. i. 



— V-l. 
bebe. «. 
obne Tu.; 
Febr. 00. 



— 3fl. 

— 00. 



apiidlnteramnem 



tipnd Fnl^iiiinm 
apud Cbisiunn 
iipud l ul^inium 



iipiifl (!«m dme- 

siiim 
[{.lurnnr 

I l'ITiU'ie 



IltlOle 



.1011' 








'!•>■ 


iinui- 


.Hi'JO 








IM}- 




',09! 








'2C-. 


iipud I.lud.uii 


i 1 > - '.' 






Tun! 


15. 


|)-,nniii< i 


..(!•>.; 








'jii. 


:i|iuil Ti'i-il , 1 1 . i : i • 


..l>TI 








r;. 


in, liiitalePl.'ici Ii 
tie 












apml < i -im 
l ■ ri 


.t.r,-i 










npn;l \ l iTi-]|;;, 




1 .! 




l,,l, 


1 '2. 


.',..'} : 






\iu;. 


17. 


•ipiMl ii i ii Sabia 

1 i,|',.Ti 



iiputl Mrdiiila 

riu in 
n \ t .1 pi.un 

lind Land im 



nimmt d.n (astereiensei Idonler Pforte ;m der Salle in »einen brsonderu 
Sehutr. uml bestätigt diesen Hcsit/un^.-n. <>r. tiuell'. III, Meibom 
III , K.fi. Iterliieb Utroii. Port. I, >7. 



Sfhuf/.bficf fiir ilie Canonil<.er de* beil. AnaM.isiit* zu T-Tttt. I ^hclli I . 
befit.il igt die fle<il 'imern des lli«thuiti» hurra. Mein.«;.- I.ur, he-e IV , 

erthrill dem Marl; graten A/n von l.sto diu Investitur über die Marli \n- 

. ■diu. flr. (.lu ll. 1H . ,i;ii. 
S < Ii 1 1 1 und He.»1.'itii;uij!;»briel' liir da* Ii lost er Sl. S.iKai.ir Mentis aniti ,in 

der Tiber "eleeen. .Milturelli IN". Jslt. 
Srli u t r - , ltest.itiiniiirs - und !rive«liturbriet' luv I o at >le«inliai d . den Solln 

des f. raten Albert von IVato. I.irni Mi.n. I. .:;ej. 
Sebut/.. und Iteslati^nn^sbriel b'tr d.i< Sl. Sakaloi Idosl er zu l onlänii Tiio- 

nis. haini Del. IV . 91?. 
iimtassender Besl.'il i^iins-Oifief fiir das Kloster St. Vpnllinans in (dastir. Mit- 

larelli I\' , -iitfl. 

beb.'.;! die i:rl/eris. Leu Sei ten der Pat n euer und ('..i/.ieer . und dii-ieni«en , 
sseblie »ie /n lerrai a aiifnetmun iniL dein Hann, und serordnet, dass 
jener t . iii er eimlisrii t , die Häuser ilu o r aber ab^eri . ,ni werden sollen. 
Mnr. \ nr. lt. V . s .i. 

bestali^t dem Bi.elu.i Obi/o yi.n P.irni.t die Privilegien »einer llirelie und 
vei 'ordnet , iln>i I; einer am l'.e-irm nt der Sliidt Vntbeil haben Isünne, 
de, niebt die boni-lielie ln\ e~! il u r muh Iiis, |,,.| ernirlu liabe. Vi;l,elli 
II, 17",. Wo Parin i III . V.' i . 

S, liul /.lu-iei lor das l.i.timiri Iinola. l'-lielli II, Iii',. 

Srlnif».. und Keslal^.in-slieii-f tVi r d.s. UL.sl.r he.x-edi-.ni. Ii lo 

nituiiit das < larv iilleiiH,. rl(l,,Mi r Sla Maria de Ibislu. im Iiis!!,, im Canicriim 
in deinen Sinmt/. I ein Iii I . 

i i.'md *! um Sahiiiioivm) llesi. .Ii^mii-.- mir! J reibe!:, bri. ; JU,- ,las Sl. Si.K a- 
lor«l.l...:er bei I'.im.i. M.i i;:.u in II . 

niiiiini die \lilei I«, . iniii, i . dorl Im i Cil.],'ir/ mit il.i rii ei n.-iniil.-n lie.il/nt.^eii 
in si-ineii SihuW. und ei-lli-ill ilu' dif/olHivibeil an den [e .ni-Uelieu /a.lb 
slarHeu lies Hin ins und Main». II- .ntbeiin I. i , i s . Hnju Ann. II. UV». 

besläli^t der Abtei N en.nilel.i ilne Ue.ii/uiii;, n und iieeble. l'iiidjoselii !\ o- 
lianl.da Vit. La bei- biiil 1 «de , seilen. 

r,e"l.ilieii ii;; l'iir da« lil«.«ter Sta .luiia /.» 1 1 et-- • i ■ . M.i; ;/ irni II. 'jlil. 

besl.it ii-t in t .eiua-sbeit des ,: ; ,ii,I;mi.-.t I rirdens de l'ris ib-ien dor St«dt 
Pin iii.i. A IT, , P inn.. III . 

iTtbeill der St.nl! \lben-n die lie;; ilieu «ml bea ,-l i.'l i'.i r I i cilieiten. Me- 
nii, Ire« sin deiu-s '_>,(. 



Iiebl zu C.iinsten fies Iti-tbiirn-: Trie.-it eine sr.n l.,.j)i:; Philipji .lern VI rieb 
de \iiii \ i rf i c 1 1 1 ■ 1 1 1 ' /.cl 1 ,|.'il I c .«.f. Ii"iu Iii Voh/.ie II. .'.•;[. 

h»i;;'.i;t d.-r Stull Hob.;:,!,, il.re I iivi-,1 ii ,n, ,1 «ev.l übrigen (.eivubiibeilen. 
M-.ie. \nl. il. I\ . ':M. S.-n ml, II , ,!|ii. 

.rbb.ii . d.iss sein iler Sl'idt Pinna er; bciil i . Privilej; dein I >i-e um unscb.id- 
beli sei Ii seile. Ljjielli II, A.b> 1',.1'iai III . 
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No. n. 

30)6 



102» 
3030 



14 



1210 (XIU) 
Aug. 2». 

Ott. i. 
1211(XIV) 

Jan. 4 



.»031 

.1032 
3033 

3034 

3035 

3036 

3037 
3038 
3039 
3040 
3041 

3042 

3043 

3044 
3045 



Juni ni. 

Juli 12. 

Ölt. 4. 

XoV. 14. 

1212 (XV) 

Jan. l. 

— 7. 



— 22- 
Frbr. 10. 

— 10. 
Mint 20. 

— 20. 

— 20. 

April 18- 

— 18. 

M«i io. 

— 10. 

— ii. 
Juni 10. 

jjiili 12. 



apud sttimSalua 
forcm 



Capnc 

in i.utri» propc 
liarulam 



apud Montrm 



npud Fratum 
Itononie 

apud Laudam 



Ftynkinuurt 



(in monto Amiato) bestätigt die Resignation dos Lehen» , «reiches Conrad 
von Rictpurg von Conrad dem Oralen von Zollern und Burggrafen von 

"er Spcirer Kirche halle. Lang IL B.II, 43. 



das von seinem Vater, Heinrich dem Löwen, gestiftete Bis- 
Weslphalcn Mon. IV, 899. Or. Ouell. III praef. 48. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Strasburg. Schöpflin A. D. I, 321. 



KcuurlinRcnburg 



.Yorlhuscn 



l ghclli I , 643. 



die Privilegien der Stadt Cubbio. Mit 



verleiht seinen Getreuen den Brüdern Ventilius und Wido ans Pisa das Ca- 
strum Tuiiila. Lami Man, I, 492. 

erlaubt dem Grafen Alberich von Üonigiglia den von den Faventincrn ge- 
grabenen Canal Cotlignola hinzulcitcn, wohin er wolle. Fanluzzi 
VI, 6»w 

verspricht der Stadt Imola, das Bisthum und die Grafschaft Imola nicht in 
die Hände der Bologneser oder Faventiner kommen zu lassen. Savioli 
II, 322. 

erlheilt dem Markgrafen Bonifaz von Este die Volljährigkeit und hebt die 
von Marhgral Azzo über denselben schlecht geführte Vormundschaft 
anl. Mur. Ant. Est. I, 396. Or. Guclf. III, «02. 

spricht dem Markgrafen Bonifaz von Este den ihm von seinem Bruder vor- 
enthaltenen Tlieil seiner väterlichen Erbschaft eu. Mur. Ant. Est. I, 
396. Or. Guclf. III , 804. 

Vcrbündniss mit dem Markgrafen Dietrich tob Meissen. Or. Guclf. III, 
807. Meuchen S. S. III, 1130. 

bestätigt das von Markgraf Dietrich von Meissen «i Leipzig gestiftete (Tho- 
mas) Kloster und Hospital. Or. Cuelf. HI, so«. 

Vcrbündniss mit dem Herzog Ludwig von Bairra. Or. Guclf. HI , 810. Tot- 
ner 69. 

nimmt die Ritter und Bürger der Stadt Trier in seinen besondern Schuir, 
und in sein besonderes Geleit. Or. Gueir. III, 811. Hontheim I, 650. 

verspricht der von ihm in Schutz genommenen Stadt Trier, weder mit dem 
Papst noch sonst jemand in Dingen die sie betreffen einen Frieden tu 
machen, ohne sie darin cinztischlicsscn. Or. Guclf. III, 812. 

nimmt den Deutschorden in seinen Schutz und erlaubt ihm Reiclisgütcr zu 
erwerben. Or. Guclf. HI, 819. Ducllii Uist. Ord. Teut. Ap. ti. Fe- 
der Unterricht No. l. Mit dem Jahr 1213. 

schenkt dem Dcutschordcnshospilal in Nürnberg die St. Jacobskirche da- 
selbst und das von Olhnand von Eskenowc rrsignirtc rcichslehnbarc 
Gut zu Carlshofcn. Lang II. B. IV, 740. 

Schutzbrirf für das Sl Jacobskloster zu Regensburg. Gemeiner Chron. von 
Reg. I, 301 Extr. 

meldet dem Viccdom von Ruslenberg und dem Ulrich von Dullenstetlc, dass 
er die Juden in Mainz und Erfurt dem Erzbischof von Mainz iibnln» 
»en habe. Gudcn C. D. I, 410. Or. Guell. III, 802. 

lleilager mit Beatrii. der Tochter Riinig Philipp», welche vier Tag« später 
stirbt- 

21* 
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h.Ij. J 


1.» 12 (XV) 




..... . essa» 














1046 






S<2|> t. 5. 


Uernipoli 


uDCnra^I film l/IMU fi l ttpjMF vim iiviinriitrri^ «Ji;n lull* UJJiT HaS JWOSl-rr 












lt ! 1 .1 \\ *ni m • >»i ■■■■ 11 1 a 1 Ii 1 1 in W in'f linm *i *■ Ii 1 1 1 1 j*s lii^l ^i.li»' tvr 

Jl 1 1 U 1 Iii U L Jl III! l»l?lllllllll ** Ul /.Ulli J^. ,51 liUlll ) II |.>l ■ O l II 1 . Jf> 1 • 


30*7 






— 5. 




t)Cütä l i^t rldn \\\ ijst cf itililliAiiscn die (.'rinjiit'i'tt? ^ c ]) t'nli iiiii^ il t*% 1 JitrfcÄ UoJc* 








Uli. 4. 




II II »Cll (IUI LH 1 1 IL nlr \ Uli 1» ÜUl IUI 51 II. C? LH IUI t» U liCIll . OO-J. 








1213 (I) 






30 '48 






Ion. 13. 


ap u ii Nu m agn in 


belehnt «Ion (.i.iOn Wilhelm von Holland mit den Heil h-dt-hen , ivilcho de»- 












»on Vnii.ihreii nun* hatten. Mieri» 1, 150. Or. l»ue)l. III, ml. Mar- 












lene Till'*. I , H'i i. 


3049 


_. 


— 


Kehr oü» 


apud Castrum 


\ H i>*r*iii*'ii nel ii -ilc * 1 1 1' ti n*iiin w imimii* in rli-*r llf^td'Jicriit'i'tjr l^iit^l*k.i ■*-!*? 17 v 1 & am 
t LI Ul II III l , 1 1 tl Vi IJlT|(.l|k^tll^ 11 1 II III III IUI III II (lel/U| ^ I / 1 1 1> JJ Ii nK 1 ■ i II OuCr 










1 * (.TU 


Vi<*i*ii IwKitr^il wi'lrliPr t'iximi Nif .im Ii Mi*vi*n mii* n,i-fli 1 1 1 fr ( \ 








Juli 15. 




violinlicit Steuern Hahlen »ollen. To» rli Cum »eher Anna], !| mit 6 nun. 






: 


Ocl. 4. 




1 ehr. 








1214 (II) 




- 




i : 




■ , — — - 

Juli Ii. 












- 77. 


intcr Tornacum 


et ponlcm di> notiinci. Schlacht gtgen Honig rhilipp August von KianJircich. 






<■ 


Oel. 4. 












1 O 1 r > 1 III"! 












Juli 12. 






3010 






Aug. 3. 


uhne Ort 


... C. ' '1 1 II II-II 

enlsciieiiiel einen olreit zwisclieu ueni Illuster Iiiuua^ahauiicn und seinem 






Ott. 4. 




'MiiUHtfrialeik Heitirirli utier CiiliT in lter«li> He /'.■■..Ii' III ant 
.<^ini9iiii>.n.i ii. inj iui ^ uiiu \j ui Li ul i »i riie. '_/r. ij u ei i» n 1 ^ 8<7. 








1216 (IV) 




♦ 




; ■} 


__ 


Juli 17. 


• 











Ott. 1. 






3051 


- 


— 


. — . 


Marliiiccbere 


tauseht Oiiter mit dem Itloslcr dander&licim. Harcnber ,f 385. l^cuckfcld 










Aul. Poeld. i'i*i. 


3or.i 


-• 


- 


Occ. ?i. 


llruncsvric 


tunlatigt der Aegidienliir« ho r.u MraiiniitluTeig den Belitz von neun Mannen 












i* i i t\ t . ii* im ... 
in l.imliaeli. Or. liiiell. 111, 633. 








1217 (V) 






3033 






.in ii i ii. 


^ailliaUU.|IU 


Vcrlr.itr mit denen von Ardbeck über die YY.ie Anlherk Or r.n.ir III 






.1 1 1 1 i 17» 




63^. 






■ 


Ott. !|. 




i 








12t 9 (VI) 






30 j '4 




- 


Jnti. 15. 


Brunnvige 


tfuiiehl Ministerialen mit dem Tiiscliof von Hihlesheim. Or. Ouctf. III, s*jtj. 


3o:.o 






Mii l. 


Ooslarie 


nimml ilie St. J.*ieub»kirriie in Osteixode in seinen Schutz. Or. Oucll. III, 










839. Kall.e <>*>o. Kral Ii t.iri. 


3056 






— 18. 


H-irlesburch 


reslituirt der Hihli-nlu-iiner Hin he Allen, wa» er oder «eine Vorlahren ihr 










un»ererf.t t *ntri*i«.*n haben. Or. Cuell. III, 6Ü5. 


30&" 






— IB. 




TeHtament des Haiieri. Ol. (null. III, 303. Meibom III, in». Tolner 67. 






— 19. 




Todestag. Kr wurde in Iii iiuiischirrig txgratn n. Vergl. die «m-itänd- 












liehe Lnuihlung »eines Tode«, Marlene Thes. III , Or. Guclf. III, 
840. 
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105 



Ho 


lt. 


S. 


1198 (I) 






1 


Juli 1. 








121l(XlV) 






l'< 


Juli 1. 








1212 (XV) 


3058 




_ 


Mär« 00. 






- 


— 18. 


3o58 






April 00. 








— 00. 








Juli 1. 


3001 






Sept. ?8. 


306? 






— 16. 


3063 






SB. 


300 '4 




— 


Oct. 6. 


Jos-, 




— 


— S. 


3066 




- 


— 8. 


ju'i: 






Nov. 10. 




1 


- 


Dcc. 6. 


3068 






— 17. 








1213 (I) 


308» 






Jan. i. 



Panormi 
Borne 



in nobili ciuitatc 
Basika 



apud 



Krönung als König von Sicitien. Die Verglcirhung der Urkunden er- 
giebt für gewiss, dais solche später all April und früher als October 
«tatl gefunden. Der erste Juli ist ein willkührlich angenommener Tag, 
der künftig wird näher bestimmt werden 



Cosenza die dortigen Juden. In dieser 
Urk. nennt sich Friedrich «um erstenmal: in Bo 
(Begem) blectus. üghelli IX, 108. 
Abreise auf Palmsonntag. 

überlässt dem Papst Innocens III die durch den Tod des Grafen erledigte 
Grafschaft Fondi zu freier Verfügung. Lünig C. D. It. II, 865. 

beschenkt das neu gestiftete Cistercienscrkloater St. Peter in Amalfi. Ug- 
hrlli VII , 

bestätigt die von Bönig Philipp gestiftete königliche Würde Böhmens; spricht 
drn Bönig von Böhmen frei von allen Abgaben, mit dem Beding, bei 
ihm und seinen Nachfolgern die Belehnung einzuholen*, ertheilt ihm das 
Becht Bischöfe zu belehnen ; befreit ihn vom Besuche der königlichen 
Hoftagc ausser cu Nürnberg, Bamberg und Merseburg, und bestimmt, 
dass er zur Bomiahrt drei hundert Bewaffnete stellen solle. Mit gold- 
ner Bulle. Sommersberg S. S. Sil. I, »it. Ludewig Bei. XI, 18*. 

giebt dem Bönig Ottokar von Böhmen das Schloss Schwarzenberg , Milin, 
Bichenbach, Liclitenstein und Donin. Mit goldner Bulle. Weitere Aus- 
führung des dieStadt Asch betr. Unterrichts 7 nach Schulte» Dir. II, 481. 

bestätigt dem Markgrafen Heinrich von Mähren Mocra und Mokny ausser 
dem Hofdienste. Mit Goldbullc Lünig VI, 1*6. 

verrichtet anfalle Güter, welche seine Vorfahren von der Mainzer Kirche 
in Besit« hatten und bestätigt die Beeilte und das Herkommen der lctsv- 
teren. Gudcn C. D. I , <io. 

versichtet zu Gunsten des Bischofs Lupoid von Worms und dessen Nach- 
folger auf alle Lehen, welche er und seine Vorfahren von den Kirchen 
zu Worms und Lorsch halten , und bestätigt der Wormser Birche alle 
ihre Bechte zu Worms und Lorsch. Schannat lliat. Wurm. 88. 

verspricht dem Herzog Friedrich von Lothringen drei tausend und dessen 
Hof cw ei hundert Mark als Subsidiengelder , für deren Betrag er ihm 
theils Bürgen setzt, theil» die Villa Bodesheim verpfändet. Calmct II, 
411. Bouqnet XVIII, 693. 

verbündet sich mit Bönig Philipp August von Frankreich gegen den Gegen- 
kaiser Otto und den Bönig Johann von England. Or. Guclf. III, 816. 
Marlene Coli. I, Mit. Bouquet XVII, 85. 

Kiiniggttwhl und förmlicher Megierungtantritt auf St. Meolaustag. 
Chron. August. 

ersucht die Stadt Strasburg, die dortigen Baufleute Lebensmittel zum Ver- 
kauf nach Selz bringen tu lauen, und verspricht denselben seinen Schul*. 
Wcncker Coli. arch. 353. 



bestätigt dem Kloster Mngelbcrg seine «um Theil genannten Besitzungen und 
alle demselben von Heinrich IV erthcillen Privilegien. Herrgott Gen. 
II, 116. Tschudi I, 711 Extr. 



Friedrich II. 1213 — 1214. (i — 11). 



No. 
3070 

3071 
i072 
1073 

107* 

J07S 

3076 
3077 

3078 
3070 



I« 



14. 

April 1. 

— »»• 
-"M.ii 1. 

Juni 13. 

Juli 1. 



3080 
3081 

308-i 
3083 



:...K-. 




— 31. 
Aug. 11. 

Ocl. l». 

Uec. 6. 

1214 (II) 

Jnn. Ii. 



— 1». 
Kehr. 1. 



Moguntic 
Hatisponc 



in castris propc 
Slakniat 

(.onttantic 

Auguste 
Wormntir 

Constantie 



npud 1 ■ .im 



Xorinbcrc 
•mir Ezzclingen 

in culrii apud 



Erlnrdic 

Neuenbürg 

M.ii llburg 



bestätigt der Abtei Neuburg bei Hagenau da, derselben von König Pbilipp 

geschenkte Allod H.irlhftii.rn. Würdtwcin N. S. X, 264. 
K ö n i gs w c i Ii e. Chron. August. 

nimmt die Probatei Berchtesgaden und deren Besitzungen in seinen besondern 

Schutz. Hund II, 180. 
bestätigt dem Schotlenkluster und dem Kloster Weih St. Peter in Hcgcns- 

bürg Immunität, Besitzungen und Hechte. Wied 1, 303. 
ernennt den Hischof Friedrich von Tricnt «u seinem Ccncrallcgatcn in der 

Lombardei, der Vcroncaischen Mark, in Tuscien und llonianien. Bo- 

nelli \otizitfII, 534. 
verspricht dem Balh zu Strasburg, wenn zu Sei» /.oll von Straaburger Gü- 
tern erhoben worden sej , denselben mit Ersatz zurück geben zu lassen. 

Schöpllin A. D. I, ill. 
Übernimmt die Vogtei der Abtei Hempten und belehnt den Abt milderdor- 

tigen (irafschaA. Neugart II, 133. 
Schutzbricf für das Kloster St. Johann zu Waldhausen. Kurz Beitr.IV , «46. 
ertheilt dem Kloster Lberbach die gänzliche Zollfreihcit auf dem Khein. Bar 

Bcitr. II, 300. 

schreibt dem Balh von Strasburg, dass er nach dessen Bitte von dem Mark- 
grafen von Höchberg die Freilassung des Strasburgers Egnolf von Lands- 
perg verlangt habe. Schöpllin A. L>. I, 311. 

verspricht dem Papst Innnrcnz HI: t) ihm selbst alle Ehrfurcht zu erwei- 
sen, welche »eine Vorfahren dessen Vorfahren erwiesen; i) freie Wahl 
der kirchlichen Prälaten und 3) in geistlichen Angelegenheiten die Ap- 
pellation an den römischen Stuhl zu gestatten; 4) auf alle Ansprüche 
auf die Güter verstorbener Prälaien und \ .Kanter Kirchen zu verzich- 
ten und überhaupt alle geistlichen Sachen der Kirche zu überlassen; 
5) der romischen Kirche die Besitzungen, \»elche sie hat, zulassen und 
zur Wicdcrcrwcrbung der verlornen behülflich zu »eyn. "Mit goldner 
»ulle. Würdtwcin S. II, 118. 

bestätigt den Verkauf des Gnies zu Kculh von Seilen des Beichsministeria- 
len Friedrich von Hasclahe an das Kloster llailsbronn. Lang H. B. II, 57. 

(in castris) schreibt dem Balh zu Strasburg, dass er nach dessen Bitte, den 
Land vögten des Elsasses befohlen habe, ihm nebst den BeichsslSdten 
zu Befreiung des Egenolf \on Laudspcrg gegen den Markgrafen von 
Höchberg behülflich zu seyn. Srhöpfliii \. I». II. 323. 

bestätigt dem Deutschorden das demselben von Konig Philipp geschenkte 
nalrecht tu MSrle in der Weiterati. Abschriftlich in mei 



genehmigt die Schenkung de» Falronalrrrlitr» der M iesbader Kirche von 
Seilen des Grafen Heinrich von Nassau an ileu Heiilsehordcn und fügt 
noch die Schenkung der Kirche selbst hinzu. Coden C. I). III, toso. 
Kremer Or. Nass. ? & 7. Mit Ind. III gleich den nächstfolgenden, wel- 
che demnach alle zu 1215 gehören würden. 

bestätigt dem Kloster Pforle dessen von Beichsminislrriale.n erworbene Gü- 
tcr. Schumacher Nachr. VI, 55. Mit Ind. Hl und lieg. 3. 

genehmigt die Ueberlassung \on vierzig rrichslehnbareii Aeckcrn durch den 
Markgrafen Dietrich von Meissen an das Kloster Bosau, und bestätigt 
demselben das Hecht wöchentlich zwei Wagen Mol/, aus dein Alden- 
burger Kammerwald zu holen. Schöllgen et Hi-jsig Ü. et S. U, 438. 
Thuringia sarra 644. Pistorii S. S. 1 . 1160. .Mit Ind. III. 
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Sfo. 



LI. S. 



3087 



3088 
308» 



3091 

3091 

3O0»i- 

3095 ■ 
3096 
3097 . 

3U»8 . 

3099 

3I00 

tl Ol 
3109 

3103 



.1 

I! 



— 13. 



— 90. 

— 11. 

Mir* 1. 



— 7. 

— 16. 

April 1 . 

Mai 58. 

Juli 1. 
Sept- 1. 

— ». 

— 9. 

Nov. »I, 

— 11. 

— 13. 

— 13. 

— 13. 

Dec. 5. 

— 6. 

121. "5 (III) 



Auguste 



Hotneil 

apud Norinbcrg 
apud Eutream 
Ulme 

Worsclc 
prope Juliacum 



schenkt dem Augustinerklester St. Maria auf dem Berge tu Aldenburg die 
in der Stadt gelegene Bartholonutuskirche und andere Vortheile. Schu- 
macher Heitr. BS. Vergl. Schulte* Dircc. Mit Ind. III und lieg. 3. 
bestätigt der Magdeburger Hirchc den derselben von dem Ministerialen 

Ort Beverungen. Sagittar ia3. 



Schutzbrief für die Cistercicnserablci Haisersheim. Lünig XVIII, 
(in curia generali) Bestätigung für die Hirchc von Aquileja. Hubeis Mon. 
066 Extr. 

Hechtsspruch auf die Frage des Bischofs von Trient , dass dem Vasallen , der 
da« Bclehnungsgcsuch verschoben hat, für darüber hingeflossene Zeil 
die Lehenseinkünfte nicht brauchen vergütet zu werden. Hormayr Ge- 
schichte von Tirol I, 506. Dessen Beitrage II, «». 

entscheidet einen Streit »wischen dem Hischof und dem Bath in Strasburg 
dahin, dass ohne des ersteren Zustimmung daselbst kein Bath noch 
weltliches Gericht seyn solle und auch die Almenden nur jenem als 
Beichslchcn zustehen "sollen. Schöpflin A. D. I, 356. Würdtwcin X. S. 
X , 573. 

von Albert von Droisigk r.u Droisig gestiftete und dolirte 
Dcutschordeiishaus. Locber de Burggr. Orlamund 69 nach Schuhes. 



ohne Ort 



aptid st um TCa- 
borein 



Gotteshaus Bodenkirchen die Freiheit von allen neuen Steuern 
für dessen Besitzungen zu Oppenheim. Joannis S. S. Mog. II , 535. 
bestätigt dem Bischof Conrad von Brixen Honig Philipps Privileg in Betreff 
der Silbergruben. Lang B. B. II, 61. Hormayr Gesch. von Tirol I, 
161 «um 37. Juni. 

belehnt den Herzog Heinrich von Lothringen mit Mastricht und andern Le- 

hen. Or. Guelf. III, 820. Miraeus IV, 578. Butkens I, 64. 
verspricht demselben Mastricht vom Oralen von Loos auszulösen. Or. Guelf. 

III, Sil. Hutkens I, 64. 
(in castris) erlaubt dem Deutschorden rcichslchnbarc Güter zu erwerben. 

Mit vielen Zeugen. Feder Unterricht Nr. 3. Ducllii Ilisl. Ord. Tcut. 

Ap. 13. 

versiebtet behufs der Aussöhnung zwischen Bischof Hrinrich von Strasburg 
und Herzog Bertold von Zähringen, auf alle Ansprüche an die durch 
den \ organger des ersteren von dem Grafen von Neuenbürg erkauften 
Güter. Würdtwcin N. S. X, 269. Schopllin A. D. I, 32». Mit dem 
Jahr 1)13 und Ind. I. 

befiehlt in Folge eines Urtheih des Hofgerichles, dass die vom Grafen von 
Veldenz erbaute Burg Lichtenberg zerstört werde. Acta Pal. II, 587. 
Schultes Cob. Salfrld. Landcsgcsch. III, 133. 

crtheilt dein Erzbisrhof Humbert von Vienne die Hegalien und darunter be- 
sonders das Schloss St. Chef mit Zugchör. Ilist. de Dauphinu II, 46. 

erlaubt demselben zu Vienne einen Zoll anzulegen. Ilist. de Dauph. I, 88. 

bestätigt dem Bischof Bruno von Viviers das diesem Hislhum am 16. März 
1177 vom Baiser Friedrich I ertheilte Privileg. Hist. de Eaiigucdoc III, 
144 Extr. 

lwstäligt dem Kloster Königsbrück dreizehn demselben vom Canonicus Mar- 
Hörigc. -Würdtwcin S. \ , 277. 



Hcich. Hist. 



ertlioilt der Abtei Villcrs Belnach die Zollfreiheit ii 

de Metz, Prcuv. 180. Der Aufstellungsort ist St. Avold 
und Saarbrück. 
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1215 (III) 


3105 






April 


1. 


3106 


- 
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5. 


3107 








■ 

Dl 


3108 


-- 






11. 


3109 






_ 


11. 


3110 








13. 


3111 


— 


- 


Ii.: 
111 ai 


3. 


311? 








II- 


3113 






— 


IS. 


31t» 






Juni 


10. 


3115 








nn 


3116 




- 


— 


%u 


3117 




1R 


Juli 


Ii 


3118 






— 


8. 








-- 


15. • 


3119 


- 






ng 


3110 


— 




— 


M. 


3151 




— 


— 


19. 


3111 


— 




Sept. 


6. 


31« 


- 






11. 


3111 


- 


- 




11. 



apnd 

Wormatic 



Spire 
pud Andern« 
cum 



ohne Ort 

Frankinvort 

Wirzcburg 
Ulme 

Spire 

Hagenowic 
Aquisgrani 



Ilagcnatiwc 



Hcrbipoli 



bestätigt dei 
138. 

genrhmigt die Errichtung eine» neuen vom Erzslift Salzburg 

thums in der Abtei Chiemsee. Lang H. B. II, 66. 
macht eine Hichtung zwischen ISischol Mancgold von rassau und Hcrrog 
Leopold von Oesfrckh, dergestalt, das» letzterer dem ersten dasPatro- 
nal der Wiener Kirche, die Vogtci von St. Tollen, sodann das Land- 
gericht und Markctfuler an einigen Orten, v»o diese Rechte streitig wa- 
ren, überliisst. Hund I, 380. Tulner 06. 
bestätigt der Abtei Kaisersheim, was ihr Heinrich von Sleidorf geschenkt. 
Lang 11. H. II, 66. 

schenkt dem Spital St. Anton cu Wien das Patronat der Kirche zu Mem- 
mingen. Lang Ii. K. II, 66. Hormayr Gesch. von Wien No. 195 »um 
13. Apr. 

schenkt dem Erzstift Palermo die Stadt Caccabus. Pirro l«l. 

überträgt dem Erzbisthum Magdeburg da» von Graf Rurcard von Manna- 
feld ihm reaignirte rcichnleiinbaro Castcll Schopau an der Saale nebst 
hundert und zwanzig Manscn. Ccrcken C. 1). IV, 365. Bondara I, 
311. Ludewig Kcl. XII, 37». 

übrrlässt dem Grafen Kurrard von Mansfeld zwölf Manscn in Cioschwitz 
tauschweise gegen andere zwölf Mansen zu Frankenrode. Ludewig Bei. 
VII, - »06. Schöttgen Beilr. I, «05. 

befiehlt den königlichen Ministerialen in Ingelheim, Gernsheim und Niemtein 
der Frankfurter Stiftskirche die Nona der dortigen Einkünfte verabfol- 
gen zu lassen. Böhmer C. Ii. Ffurt. Würdtwein Dioc. Mog. II, »l». 

ist Zeuge einer Urkunde Erzbischol Sifrids von Mainz, die Stiftung des 
Klosters Aulisburg (später Haina) betreffend. Cuden C. D. I, »36. 

liestäligungs- und Schutzbrief für das Kloster Lorch. Besold I, »49. 

Schutzbrief für die Abtei Roth. Lünig XVIII, »5». 
der Trnchsosscn von Waldburg 376. 

überlas«! der Gemeinde zu Como in Stadt und Pistrict die 

stanz, doch nur auf Widerruf. Rovelli II, 37». Mit Ind. IV. 

bestätigt die Besitzungen des Klosters Hirschau und übernimmt dessen Vog- 
lei. Besold I, 3»t. Or. Guelf. III, 559. 

A'ötiigskrönung durch Krzbischof Sifrid von Maina. 
Schutz- und Bcslätigungsbrief für die SU Servatiuskirche su Mastrieht. Mi- 
raeus IV, 118. 

schenkt dem Truchsesscnamt de» heil. Kilian zu Würzburg den Reichsmini- 

sterialen Conrad von Stolbcrch. l.ang H. B. II, 67. 
(in solemni curia) erthcilt dem Bischof Johann von Cambrai die Regalien 

und widerruft die von der Stadt Cambrai erschlichenen Privilegien. Gal- 

lia Christ. III, ». 

Schutz- und Beslätigungsbricf für das von seinen Vorfahren Friedrich I, 
Heinrich und Philipp gestiftete Prämonstratenscrhloster zu Kaiserslau- 
tern. Schannat llist. Worm. 99. 

nimmt das Kloster Walhenricd in seinen Schutz, bestätigt dessen Besitzun- 
gen und erthcilt ihm 
fcld Ant. Walk. 367. 

nimmt die Pramonslratcnserklö.tcr Cappenberg und Wesel in : 

und erthcilt ihnen Zollfreihcit zu Boppard und Werd. Hugo Ann. II, 
666. Bintcrim und Mooren C. D. I, 167. Ich lese das Datum: MCCXV. 
ii id. Sept. 
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Ko. 

3t55 
3156 



3157 

.U19 

3139 
3130 



313t 
3135 



3133 



313« 



3135 
3138 



3137 
J1JB 

3130 



S. 



16 



1215 (III) 
Oct. 11. 



Dec. 6. 
— 55. 



1318 (IV) 

Jan. 31. 

April 17. 

Mai 11. 



— 13. 

- 1». 



— 15. 



Juli t. 



15. 
56. 



ohne Tag 

Sept. 10. 
Dec. 6. 
1217 (V) 
— Jan. 11. 



Spiro 



apud Egram 



Geilenhusen 



Spire 



Conslanlic 
Ulme 



Kurinberc 



nimmt da* Johanniterhau* zu Würrburg in «einen Schut». Lang B. B. II, 
69. Mit Ind. IV. 

ichreibt dem Grafen Bichard von Sora, da»» er an dessen Bruder (den 
Papst Innocenx) und die römische Hirche alle »eine Bechte auf die Stadt 
Sora und ver*chiedenc andere Schlösser dieser Grafschaft überlasse. Mit 
goldner Bulle. Mur. Ant. It. V, 653. 

überlaut dem Bischof Conrad von Begensburg die Frauenklöstcr Ober- und 
Niedermünster daselbst, und empfängt 
xu des Reichs Händen. Bied I, 310. 



bestätigt die Schenkung des Biederhofes bei Frankfurt von Seiten der Wittwc 
des dortigen Schultheisscn Wolfram an da* Kloster Attlisberg. 
C. D. Hurt. Guden C. D. II, 31. 

ernennt den Gerhard von Sinr.ig tu «einem Stellvertreter in der 1 
gend. Guden C. D. II, »33. Hontheim I, 651. 

verzichtet feierlich auf das bisher den Königen an den Cathedralkirchen und 
königlichen Abteien zugestandene Recht, nach dem Tode eines Bischof* 
oder Abts dessen Mobilien und die Einkünfte des nächstfolgenden Jah- 
re* einzuziehen. Besondere Ausfertigung für die Aebtissin Sophie von 
Quedlinburg. Erath 13» mit Facs. und Siegel. Meibom III, 187 Extr. 

dieselbe Urk. ohne Erwähnung einer besondern Person für welche sie aus- 
gefertigt worden. Bied I, 317. 

giebt dem Magdeburger Erzstift das Schloss Schönenburg und die Stadt We- 
scl am Rhein, welche sein Gross vatcr am s. Man 1166 von demselben 
ertauscht hatte, mit dem Beding zurück, sie jederzeit für zwei tausend 
Mark nieder einlösen zu können. Sagittar 117. Tolner 66. Beckmann 
Anh. Hiit. »37. 

bestätigt den Bcchtssprnch des Beichstages, das* kein erste* Lehen (princi- 
patus) ohne Einwilligung des Inhaber* vom Beiche alienirt werden 
könne, und restituirt in dessen Gcmässhcit den Klöstern Ober- und Nie- 
dermünstcr zu Begensburg ihre Bcichsunmittelbarkcit. Bied I, 31«. 
Hund II, 591. 

t dem Papst Innoeenz III, sofort nach erhaltener Baiserkrone sei- 
nem Sohne Heinrich das Königreich Sicilien als päpstliches Lphcn zu 
selbstständigem Besitz überlassen zu wollen. CaU Chart, ecel. Born. 85. 
Or. Guclf. III , 830. Lüuig C D. It. 11 , 865. Beide letztere zum 
Jahr i?i5- 

Schutsbrief für das Kloster Baitenhaslach. M. B. III, 130. 

giebt nnd bestätigt dem mit Willen seines Vatcr», de» Königs Ollokar, zum 
Könige erwählten Wenccslau« da« Königreich Böhmen wie es die Kö- 
nige und Herzoge be»esscn haben. Mit Goldbullc. Sommersberg S. S. 
Sil. 1 , 934* 

übcrli»st den Leuten von St. Miniato den Borgo St. Gcncsio. 
I, 353. Lami Del. VI, 589. 

t das DeuUchordcnshaua zu Ellingcn in seinen und des 
und befreit es von aller Vogtei. Lang B. B. IV , 7*0. 



(in solerani curia) restituirt der Passauer Kirche ein früher von derselben 
durch Tausch an das Beich gekommenes Fahnenlehcn, dergestalt, das« 
der Bischof von Passau den Hersog von Baiern damit belehnen könne. 
I, 381. Tolner 6». 
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314» 
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Not. 


1. 


Lipitzk 


31 SO 
3151 
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— 


a. 
10. 




3151 






Dcc. 


(Mi. 


Fulde 


3153 


r 


— 


— 


6. 
79. 


Nurenbcrc 


3154 
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1 2 1 K 


29. 
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Jan. 


HO. 


Hagcnowc 
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00. 


ohne Ort 


3157 







Marx 


16. 


apnd Brisacum 


3156 


— 


- 




16. 





3158 


— 






17. 




316( 


- 




April 


15. 


Frankenfurt 






'.-1 


Juli 


Ii 





(in solemni curia) ertheilt der Patsaner Kirche dio ihm von Hersog Ludwig 
von Baiern resignirte Grafschaft Iltgiwc. Lang It. I). II , so. 

ertauscht ron dem Kloster der beil. Fide* zu Schlcttatadt die Hälfte de» 
dortigen /oll« und Gericht» gegen Liegenschaften daselbst, zu Brunner 
und «u Königshcim. Wardtwein N. S. X , 292. 

nimmt das Kloster St. ^uirieus in Trodoco'(Dioces von Rcatc) in seinen 
SchuU und genehmigt dessen durch Papst Innocenx III geschehene Ue- 
bergabe an «die Prämonstratcnser. Hugo Ann. II , 401. 

Schutrbricf für das Hospital St. Johann zu Kegcnsburg. Gemeiner Chron. 
I, 307. 

bestätigt dem Kloster Benedictbcucrn einen demselben von dem Beichnnini- 

srerialen Dietrich von Kaufringen geschenkten Mansus zu Srhorrin. Mei- 

chelbeck Chron. B. B. 100. 
bestätigt die von Herzog Leopold von Ocstreich dem Kloster Kremsmünster 

erlheilten Privilegien. Rcttenpacher 176. 
bestätigt die Hechte, Güter und Freiheiten des Klosters Lilienfeld in Nie- 

deröstreich. Hanthalcr Heccnsus I, 165 Extr. 
nimmt die Münsterkircho in Bern in seinen besondern SchuU. Herrgott 

Gen. II, 526. 

restituirt dem Kloster Selbold das demselben entrissene Patronatrecht über 
die Kirche tu Grinda. Wenck U, 135. WürdtwcinDioc. Mog. IU, 162. 

restituirt dem Beichsministcrialen Virich von Minzenberg dessen Grafschaft 
und die Güter seines Vaters und Bruders. Mader von Friedberg I, 18 
Extr. Grüsncr Beitr. III, 147 deutsche Ueberselzung. 

bestätigt die von Burggraf Albert der Marienkirche zu AJtenburg gemachte 
Schenkung. Schumacher Beitr. 86. 

bestätigt dem Kloster Bosau das Patronatrecht ru Crinitz. Schöltgen et 
Kreysig I). et S. II, 438. Thuringia sacra 644. Mit dem Jahr 1216. 

bestätigt die Privilegien des Doutschordcns und schenkt demselben das von 
den Kcichsministerialen von Boland resignirte Patronatrecht der Marien- 
kirche unter den Juden zu Mainz. Gudcn III, 1086- Nur das xtvan- 
aigste Kegicrungsjahr Sicilicns deutet hierher, während alle andere Da- 
ten auf 1219 gehen, wohin doch der Ausstellungsort nicht passt. 

überlässt den Bischöfen von Brixen alle in ihrem Bitthum befindliche Silber- 
bergruben, Mctalladern und Salxwcrke. Hund I, 476. 

sclienkt dem Bischof Bertold von Brixen und dessen Kirche die Hälfte der 
Hinder Gebhards von Starchenberg und alle Kinder Rüdigers von Ma- 
tcray. Mitgethoilt von Fcrtz. 

nimmt das Kloster Allerheiligen im Sehwarzwald in seinen Schul» und be- 
stätigt dessen Besitzungen. Schöpflin A. D. 1 , 333. Hugo Ann. II, 279. 

bestätigt den Nonnen zu Königsbrück den zehcnlfrcicn Besitz des Gutes zu 
Rotbach. Schöpflin A. I). I, 333. 

Schutzbrief für die Abtei Luders in der Dioces von Brsanron. Liinig XIX, 
971. Würdtwein IN. S. XIII, 229 zum 26. März. 

nimmt auf Bitte des Liebold von Raflroimont dessen Schiost Baflroimont in 
seinen besondern Schutz. Schöpflin A. D. I, 333. 

Schulz- und Bcstätigungsbricf für dio Münsterkirche zu Zürich. Schöpflin 
A. D. I. 333. 

Schutz- und Freiheilsbrief für Schulthciss . Bathrnannrn und Bürger gemein- 
lich zu Bern, wonach sie blo» zwölf Denare alt Grundsteuer von jeder 
nolslätte an das Reich bezahlen und sodann ganz frei seyn tollen. Mit 
Coldbullc. Schöpflin Hisl. B. IV , 146. 
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— n. 
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— «. 

— 00. 



— 00. 
Marx 18- 



Nurcnbcrch 



npud YVinigarlcn 



Hagcnowo 



Spiro 



ein Deutsehorden nochmals das demselben von König Philipp ver- 
liehene halbo Patronatrccht su Mörlc in der Wetterau, mit Ausdeh- 
nung auf Holzbcrg. Vergl. Urk. rem 19. Oct. 1513. Abschriftlich in 

beurkundet den Hechtsapruch der Fürsten, dass in Orten, welchen der Kai- 
ser einen Jahr- uder Wochenmarkt verliehen , der Graf oder Richter 
einer Provinz keine Jurisdiction habe. Lang K. B. II, 86 aus dem Pas- 
sauer Archiv. 

bestätigt dem Hochstift Fassau den Besitz der ehemaligen Kcichsabtci Sta 
Maria. Hund I , 3»3. 

bestätigt dem Kloster heil. Kreut* bei Donauwörth den Besitz der Schwa- 
dermühle am Flusse Zusum. KönigsdorTer Gesch. des Kl. heil. Kreuts 
1, «09 mit dem Jahr m9. 

bestätigt die Freiheiten und Besitzungen der Abtei St. Aper zu Totti und 
bestimmt die Hechte von deren Vögten. Calmet II, iw. 

erklärt nach Rath der versammelten Hcichsfürsten , dass in Basel kein Stadt- 
rath ohne Genehmigung des Bischofs bestehen dürfe. Ochs Gesch. von 
Basel I, ?85. Herrgott Gen. II, ne. 

beurkundet die Uebergabc des Schlosses Viechtenstain von Seiten des Gra- 
fen Conrad von Wasserburg an die Passaucr Kirche. Lang R. B. IL, 86. 

genehmigt die vom Lrzbischof von Salzburg gemachte Stiftung zweier Bis)- 
tbümer zu Chiemsee und Scckau. Pusch et Froelich I, 19». 

erlässt dem Kiedcrmünster zn Hegcnsburg zehn Pfund, welche dasselbe jihr- 
lich an das Reich zu zahlen hatte. Lang R. B. II, 88. 

beslätigt dem Kloster St. Peter in Augia (Wcisscnau) die Privilegien und 
Schenkungen seiner Vorfahren. LUnig W'IU, 750. 



Bestätigung für das Kloster Ottobeuern. Lang R. B. II, 9?. 

giebt den gegen die Stadt Strasburg getragenen Groll auf, nimmt sie in 

seinen Sehnt f. und bestätigt ihr altes Herkommen. Schöpflin A. D. I, 335. 
nimmt die Stadt 'Molsheim in seinen Schulz und bestätigt ihr Herkommen 

und Sladtrecht. Schöpflin A. 1). I, 336. 
giebt dem Markgrafen Wilhelm von Montferat verschiedene am Po gelegene 

Schlösser, namentlich Paciliani , TorccIIi etc. Guichenon Bibl. Scbus. 

166. Mur. S. S. XXIII, 375. 
wiederholt dem Hlostcr Eberbach im Rheingau die Urkunde König Hei» 

rieh IV vom 1. Frbr. n9o, die Rhcininsel bei Ginsheim betr. Wenck 

II, 139. 

befiehlt, dass die Stadt Fcrrara auf ihrem Gebiet den Modcncscrn die Strasse 
nicht versperren solle, bei Strafe von zwei tansend Mark. Mur. Ant. 
It. IV, »i5. 

nkl dem Kisthum Ivrea die dortige Stadt und Grafschaft auf drei Mei- 
len im Umkreis. Ughclli IV, 1073. 

tigt der Stadt Imola den derselben von seinem Grosvater erlheilten 
SchuUbricf, und verspricht derselben, Bislhum und Grafschaft Imola 
nicht in die Hände der Bologneser oder Faventiner kommen zu lasten. 
Savioli II , 398. 

bestätigt der Stadt Parma die Regalien. Alto Parma III, 334. 

verordnet . das» das der Stadt Parma erthcillc Privileg dem dortigen Bischof 

nicht zum Nachtheil gereichen solle. Affo Parma III, 336. Ughclli 

II, 175. 

22 
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Bestätigung Tür da» Camaldulenserkloster Sta Maria de Vangaditia. Hur. 

Ant. It. II, 875. Mittarclli IV, 387. 
Schuir.- und Bestätigungsbricf für da» Kloitcr Castcll. M. B. XXIV, 325. 
entlieht nach dem Kcchtsspnich der Fürsten dem Ulrich von Remlingen des. 
»cn widerrechtlich be»e»»enc, «um Obermünster in Rcgcn»burg gehörige 
Vogteien, und crtbcUt «ie, nach dem Wunsche der Aebtissin, dcmPfalz- 
grafen Ludewig. Ried 1 , 321. 
umfassendes und »ehr merkwürdiges Stadtrecht Tür Goilar. Or. Guelf. III, 

887. Ileinecciu» Ant. Oosl. 218. Bondam 1,317. 
erthcilt dem lUoiter Volkoldcrode Steuerfreiheit für dessen Besitzungen in 

Mülhausen. Schöltgen et Krcysig D. et S. I, 757. 
befiehlt den Burgmannen zu Friedberg da« Kloster Arnsburg su schützen. 

Mader von Friedberg I, 24. Kolb Aquila certans «. 
entscheitlet einen Streit «wischen dem Kloster Aulisberg und dem Conrad 
von Hagen in Betreff de» Kicderhofc» bei Frankfurt. Böhmer C. D. 
Ffurt. Fichard Arch. I, 205. 
tchenkt der Stadt Frankfurt eine Ilofsla'tte (den Platz wo da» Palatium Kai- 
ser Karl des Grossen gestanden hatte) eu Erbauung einer Capelle (jettt 
St. Lconhardskirckc). Böhmer C. ». Ffurt. Privileg!« et Pacta der 
Stadt Ff. l. Würdtwein Dioc. Mog. U, 683. 
Lehenbrief für Gallus und Jacobus von Locarno über Lehen in Italien. 

Schöpllin Hist. /. Ii. IV, 155. 
Bestäligungsbricf für die Abtei Neuburg bei Hagenau. Würdtwein N. S. 
Süll, 23«. 

befiehlt den Städten, dem mit ihm ausgesöhnten Grafen Egon von Urach 
dessen ausgewanderte Unterlhanen wieder im liefern. Schreiber Urkb. 
von Frciburg I, 43. Schöpften Hist. Z. B. IV, 157. 

giebt mit seinem Sohne Heinrich dem Abt Conrad von Füssen die Provin« 
Aschau zurück. Lang K. B. II, 9«. 

crtheilt den Bürgern Strasburgs die Abgabenfreiheit im Elsass für ihre Gü- 
ter und Hörige , und bestätigt ihnen nach Vorgang der Rönigc Lothar 
und Philipp die Freiheit von fremden Gerichten. Seböpflin A. I>. I, 338. 

Schutz- und Freiheitsbrief für die Stadt Anwcilcr. Joannis Spie 453. 

überlässt dem Grafen Egon von Urach seine Tcckischcn Güter. Schreiber 
Urkb. 1 , 44. 

überlässt dem Abt Heinrich von Kempten die Voglei der Klostergüter ge- 
gen eine jahrliche Abgabe von fünf/ig Mark Lang R. B. II , 9«. 

Schul r.brief für das Kloster Morimund in der Lombardei. Ughelli IV, 180. 

bestätigt dem Papst Honorius III und der römischen Kirche die kirchlichen 
Freiheiten und dio Besitzungen des römischen Stuhl». CaL Chart. Rom. 
ecel. 84. 

übernimmt die Voglei de» Klosters Schefflershcim und versichert es seines 
besondern Schutzes, llansselmann Landcshoh. I, 372. 

schenkt dem Deutschorden die Capelle zu Rödelheim bei Frankfurt. Höh- 
mer C. H. Ffurt. 

wichtiger Freihritsbricf für Nürnberg. Wölken» Kinl. 9. Tolncr «8. SchüU 
Corpus IV, 58. Existirt vortrefflich in Kupfer gestochen von Sloer 1746. 

Bestätigung (ür den Bischof Walter von Pcnnn. Ughelli I, 1133. 

bestätigt dem Bischof Conrad von Regensburg dessen Rechte sowohl in der 
Stadt als auswärts, insbesondere ar» Salinen und Bergwerken. Ried 
I, 323. Gemeiner Chron. I, 309 Eitr. 

belehnt den PUlzgraten Ludwig von Baiern mit allen Bergwerken auf des- 
sen Erb- und Lehengütern. Tolncr 67. Or. Guelf. III, 653. 



■ 



igitized by Googl 



Friedrich IL 1219 — 1220. (vu — vm.) 



173 



No. 

3)05 



3507 
JI08 



3509 
3510 



3)11 
3515 
3113 
301» 

«15 



S. 



121» (VII) 
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Jan. 16. 
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April 



u. 
19. 



flerbipoli 



Spigelberg 
Frankcnvord 



3116 " 
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3550 



— 1». 



— 55. 



— 56. 



— 56. 



— 30. 

M*i 51. 

Juni 30. 

53lJuli 1. 



Cime 



rerieiht dem Kloster Steingaden das Gut 
Chindcriet. Lang H. 11. II, 100. 



(in solemni curia) ermächtigt die Stiftskirche r.u Hildeshcim ihre Vögte ab- 
zukaufen und 
XVII , 558. 

bestätigt den Verkauf des Ortes Langheim von Seiten des St. Jac 

zu Bamberg an den Dcutschordcn. Pistorius Amocnit. VII, 5553. 

bestätigt die von Heinrich und Friedrich von Hohenlohe dem Deutschorden 
gemachte Schenkung eigentümlicher Güter. Uansselmann Landesh. I , 
373. L »ermann Ep. Wirccb. 5*. 

nimmt das Kloster Hert in seinen Schute Acta Fal. II , 77. 

bestätigt der Stadt Utrecht ein Privileg Friedrich I, wodurch deren bis* 
her r.u Tyle genossene Zollfreiheil nach Verlegung des Zolles 
Werde, nunmehr auch an diesem Orte beobachtet werden soll. 
515. Pontanus VI, 15«. Micris I, 178. Bondam I, 350. 

erlaubt dem Bischof von Utrecht den ihm vom Bcich verliehenen Zoll zu 
Gbevn an einen andern passenden Ort ku verlegen. Bondam 1 , 355. 

bestätigt der Stadt Worms die ihr von Kaiser Friedrich I am 50. Oct. nfrfl 
ertheilten Privilegien. Moritz von Worms 156. 

Schul*- und Bestitigungsbrief für das Frauenklostcr Marienberg bei Bop- 
pard. Günther C. V. II , i»o. 

verbietet in Nürnberg und in den Baierischen Städten Münzen mit Rrgens- 
burger Gepräge zu achlagen. Kicd I, 35». Gemeiner Chron. I, 31) 
Eitr. 

und höchstnichtiges Privileg für die um ihn und die eben stattge- 
Königswahl seines Sohnes Heinrich so verdienten 
, Mobiliar-Nachlass, Zölle und Münzen, hörige Leute, 
che Verhältnisse , Vasallen, Excommunicalioncn , befestigte Schlösser in 
ihren Besitzungen und königliche Jurisdiction in den Bischofsstädten 
betreffend. Guden C. D. I , «09. Heda 193 und 201 Note o) nach dem 
Utrechter Original mit goldner Bulle. Gelen de Engelb. 505. Schan- 
nat Hist. Worin. 101. Würdlwein Subs. IV, «01. Hontheim I, 657. 
Wölckern 3«. 

(in curia sollempniter indicta) bestätigt dem Herzog Heinrich von Lothrin- 
gen die demselben von König Philipp ertheilten Hrichslehen, und wei- 
set ihm sechzig Wagen Wein, halb in Boppard halb im Elsas», an. Mic- 
ris I, 177. Balkens I, 65. Ohne Jahresbezeichnung. 

(in curia sollemni) Erklärung gegen die Münze und die Zölle des Grafen 
Gerhard von Geldern, auch abgesehen von einem allenfalls erhaltenen 
Privileg, indem der Reichstag entschieden habe, dass der König weder 
Münzen noch Zölle cum Nachtheil dritter gestalten könne. Bondam I, 
331. Heda 197. Ohne Jahresbezeichnung. 

(in curia sollemni) Befehl an den Erzbischof Engelbert von CÖln, dass er 
dem Grafen von Geldern verbiete, zu Arnheim, Osterbeck, Lobbedfl 
oder sonst am Khein Zölle zu erheben. Bondam I, 333. Gelen, de 



überlässt dem Erzbischof Silrid von Mainz die Silbergrube am Berg Difcn- 

dal bei Lahnstein. Guden C. D. I, «65. 
Leu tat igt dem Capilel von Salerno die demselben von Graf Bichard von 
Agelli geschenkten Fleischbänke (plancaa macellariorum). Ugbclli VII, 
»1«. 



Digitized by Google 



174 



Friedrich II. 1220. (viil, 



Bfo. 
3411 

3222 

nia 

IMG 

3126 

3257 
3228 
3279 

3230 



3737 



n. 


s. 


mo(VHi) 






Juli 13. P 






— 27. l 






— 30. 






— 31. 






Aug. 17. 


— 


— 


Sept. 17. a 


— 


— 


- 21. i 






— 21. 






— 21. 


— 




— 2». i 






Ort. 3. i 


— 


— 


— 5. 1 


— 




— 00. 1 


— 


- 


— 00. 


» — 


— 


— 00. 




— 


1 — 30. 


1. 






1 




Not. 22. 


f — 




— 22. 


i — 




— 23. 



Auguste 



in eptu. 



prope Bononiar 
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angclum 



Home 



apud Komam 



Solirciben an Papst Honoriua III wegen der Königswahl »eines 8obne* Hein- 
rich und dem versprochenen Kreuzzug. Baumer Gesch. der Hohenstau- 
fen III, 333 deutscher Auszug. 

verwandelt das Nonnenkloster zu Nordhansen in ein weltliches Mannsstift. 
Förstemann von Nordliauscn 1 , 1. 

entscheidet, dass Heinrich von Siebenaich keine vogtcilichen Rechte über die 
Guter des Klosters Steingaden in Sibcnaich habe. Hund III, 303- Or. 
Gucir. IU, 655. 31. B. VI, 510. cum t. August. 

verordnet, dass wenn Ministerialen des mit der Stadt Ober- Wesel dem 
Erzbisthum Magdeburg für zwei tausend Mark versetzten Schlosses 
Schönenburg sich mit Kcichsministerialen verhciralhcn, die Kinder gc- 
theilt werden sollen. Sagittar U8. Beckmann Anh. Hist. «37. 

nimmt das Kloster Steingaden in seinen Schutz und bestätigt dessen Bcsiz- 
zungen. Hund III , 352. M. B. VI, 612. Or. Guclf. II, 053. 

(in castris prope Mantuam) verordnet , dass die Stadt Padua in die Justix- 
und sonstige Verwaltung der Besitzungen des Markgrafen Azzo von Este 
nicht eingreifen solle. Mur. Ant. Lsl. I, »t5. 

bestätigt der Abtei Nonantola das Privileg Kaiser Friedrich I vom 19- Oct. 
It80. Tiraboschi Nonantola 359. 

Befehl an die Stadt Nogara nichts von dem Walde der Abtei Nonantola au 
veräussern. Tiraboschi Nonantola 359. 

(prope Godc) schreibt an die Geistlichkeit, die Herren, die Städte und 
das Volk in ganz Tuscicn , dass er den Eberhard de Lutra zu sei- 
nem Nuntius in Tu.cien mit grosser Vollmacht ernannt habe. Scharia 
Anecd. 29. 

castris) Aechtung der Söhne des Grafen Albert von Casalodi nnd Ne- 
rody als widerrechtliche Detentoren des der römischen Kirche eigen- 
thumlichen , zur Mathildinischen Erbschaft gehörigen Castells Gonzaga. 
Mit goldner Bulle. Baluz Mise. I, <t 4 8. Tolncr Add. 102. Tiraboschi 
Mcm. IV, 69. Würdtwcin N. S. XI, l verg). mit Cat. Chart, eccl. 



(in 



(in castris) Scbutzbricf für das Bisthuin Modena. Ughelli II, 120. 
bestätigt dem Erzbislhum Bavenna die Schenkungen früherer Könige 

bei» Hist. Bav. 307 Ei.tr. 
(in castris) Privilegium für Genua. Senckcnberg Genua 231- 
(in castrU) Freiheitsbrief für das Kloster St. Apollinaris in Classc 

IV, not. 

(in castris) Schutsbrief für den BiBchof Albcrich von Sarzina. Ugbelli 
II , 057. 

(in castris) verkündet dem Rath und der Gemeinde von Castcl Nuovo , dass 
er einen Tausch zwischen dem Dapifcr Marchoald und Graf Eberl be- 
stätigt habe , und befiehlt demgemäss Folge zu leisten. Fantuzzi IV , 
312. 

A'aiserkrönung durch Papst Honorhis III. 

Wichtige Beichsgesetzc in Bezug auf die Freiheit der Kirche, die Herctilicr. 
die Grundruhr, die Testamente der Beisenden und den Schutz des 
Ackerbaues. Im Corpus juris hinter den Libris feudorum. Ohne die 
Einleitung und vom Deccmber dalirt bei Riedl, 331. Vergl. Savioli 
II, ü»9. 

(in caslri*) bestätigt die Privilegien des trzbisthums Bavenna, mit dem Zu- 
satz , dass das dem Oralen Ubert crthciltc Privileg der Bavenner Kir- 
chr nicht schädlich seyn solle. Bubeis Hist. Bav. 308 Extr. 
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(in castris) Schutz-, Bestätigung*- und Belehnungsbrief für die Stadt Pistoja. 

Mit Goldbulle. Zacharia Anced. 245. 
(in castris) Bestätigung für da« Kloster Poliron«. Mittarelli IV, 399. 
(in monte Malo) bestätigt die Privilegien und Besitzungen der Stadl PUa. 

Dal Borgo ltaccolta 42. 
(m monto Malo) Bestätigung iür den Bischof Heinrich von Bologna. Og. 

belli 11, 18. 

(in castris prope montem Rasulam) ubergiebt der Abtei 'Wessobrunn einige 
Hörige sammt dem Hotland, worauf sie wohnen. M. B. VII, 391. 

(in castris etc.) gestattet Omnibus Ministerialibus uel sine rompede progeni- 
tis aule imperial!* attinentibus der Abtei Wessobrunn Güter und Em- 
künfte au schenken. M. B. VII, 392. 

(in castris in pede montis Bosi) merkwürdiger Emennungs- und Bcvollmäch- 
tigungsbrief für den Bischof Conrad von Metz als kaiserlicher Legatus 
a latere in Italien. Mittarelli IV, 411. 

(in castris apud montem Bosum) nimmt die fünf PfaUgrafen von Tuscien, 
die Söhne des Guido Guerra in seinen besondern Schutz , erlheilt ihnen 
die Begalien und bestätigt ihre genannten Besitzungen. Lami Del. IV, 
244. Lami Mon. 1 , 70. 

(in monte Malo) bestätigt dem Bisthum Bologna dessen Freiheiten und Be- 
sitzungen. Savioli II, 451. 

(in monte Malo) bestätigt der Stadt Bologna ihre Jurisdictionsrechte , freie 
Bcamtenwahl und übrigen guten Gewohnheiten. Savioli II, 454. 

(in castris) befiehlt denen von Castcl Nuovo dem Grafen Ubert als ihrem 
Herrn zu huldigen. Fantuzci IV, 343. 

(in castris) ernennt die Getreuen Lambert, Duodo, Visdomino, Orlandino 
etc. zu Pfalzgrafcn und kaiserlichen Missis , und bestätigt ihnen ihre 
Besitzungen in den Grafschaften Lacca und Pisa. Menü Lucch. III" , 
141. 



bestätigt seine Verfügung vom 24. Sept. 1220, wodurch er bekennt, das* 
die Grafschaft der Gräfin Mathilde ein Eigenthum der römischen Hirche 
Kirche sey, und befiehlt, dass der letzteren das Castell Gonzaga resti- 
tuirl werde. Cat. Chart. Horn. eccl. 82. Würdtwein R. S. XI, l. 
(post curiam Capue eclebratam) Schutz- und Bestätigungsbrief für das Klo- 
ster Monte Cassino. Gattnla 290. 
Schutzbriei für den heil. Zeno bei Verona. Ughdli V, 838. 
(post curiam Capue eclebratam) Schutz- 

ster La Cava. Margarin II, 251. 
bestätigt dem H lost er Pfeffers dessen Privilc 

mittelbaren Schutz. Eichhorn Ep. Cur. 81. 
nimmt das Kloster Schefftersheim in seinen besondern Schutz und befreit es 

von Novalzehntcn. Ilanssclmann Landesh. 1 , 391. 
bestätigt dem Erzbisthum Monrcalc die Privilegien und Schenkungen König 

Wilhelms. Mit Goldbulle. Margarin II, 250. 
bestätigt dem Deutschorden naus, Spital und Kirche zu Sachsenhausen. 

Böhmer C. D. Ffurt. Fichard Archiv II, 91. 
allgemeine Bestätigung der Privilegien und Besitzungen des 

und Ertheilung der Steuerfreiheit an denselben. Mit Geldbulle. 
Unterricht Kr. 5. Duelli HUt. ord. Teut. App. 14. 
belehnt den Paganus Baldninus, Bürger von Messina, mit dem Castell Via- 
ni« , 223. 
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bei taligt die Privilegien des Cistcreicnscrhlosters Slae 

bei Messina. l'irro 1390. 
bestätigt in Folge der tu Capua erlassenen Verordnung die Privilegien und 

Besitzungen de« Cistcrcicnscrklustcrs Sta Marin de Aioaria in Mcssincr 

Dioces. Pirru uoi. 
bestätigt dem Pfalzgrafen Hildebrand von Tuicirn seine 

Anl. It. I, 301. Lami Mon. I, »75. 
ernennt den Grafen Gottfried von Blandrato cum Grafen von 

1 anluzzi IV , 338. 
verkündet den Hallten und Gemeinden von Bomaniola diese 

Fantuxzi IV, 3*1. 

(posl curiam Capue celebratam) bestätigt dem Bisthura Pcnna dessen Privi- 
legien (welchen Bc*ug diese Bestätigung auf den tu Capua gehaltenen 
lleirhstag hatte , ergeben die W orte : Cum Pennensis Episeopus iuxta 
generale nostrum edictum a niaiestale noslra Capue promulg.it um pri- 
uilegia Pennensis eeclesie curic noilre in constilulo termino prrsentas- 
•et etc.) PgfclUI I, 113». 



Schill die Zollfrcihcit 
Ind. X eher 



< h in seinen Schuir, und crlheilt 
lern Hhcin. Schöpüin A. D. I, »7. 
al> tu 1111. 



crthcilt dem Kloster Völkenrode die Abgnhcnfreihcil für dessen 

gen in Muldhausen. Schüllgen et Breisig U. et S. I, 757. Rudolph 

Gotha dipl. II , 30». 
gebietet dem Landgrafen Ludwig von Thüringen und der Marligräfin Jutta 

von Meissen, den Bischof Bruno von Meissen in Ausübung seiner Berg- 

vrerksrechte nicht zu hindern. Schotigen et Uro »ig D. et S. II, 6. 
bestätigt die Lcbcrtragung der Ablei Burtscheid an die Nonnen des Salva- 

lorsklosters zu Achen. Ouix kiinigl. Capelle 101. 
nimmt ilen Abt Dioto von Fussen in »einen Schulz. Lang B. B. II, 110. 
nimmt die Probslei llaitenbuch in seinen Schul/, und verordnet , das» nur 

ein römischer BOnig ihr Vogt seyn solle. Hund HI , 15». M. B. VIII, 

ll. Or. Guelf. II, 030. 
bestätigt die, durch den von ihm abgesendeten F.rzbisehof von Magdeburg 

den Städten Bologna und Faenza aufgelegte Strato von lüflf tausend 

und drei tausend Mark. Fantuzzi III, 7|. 



vcronlnct, dass jeder der in den Deutschenden tritt, seiner früheren Schulden 
ledig ist, die nun demjenigen zu zahlen obliegen, welcher sein Gut 
erbte, selbst dann, wenn der Ordensbruder einen Theil desselben dein 
Orden einbrachte. Uucllii Bist. Uid. Tcut. App. 15. 



schreib! an alle Herrn und Gcmrinden der Mark Anrona und des Hcrzog- 
thums Spoleto, dass er alles widerrufe, was sriu Truchsess Gozclin 
gegen die römische Birebe unternommen. Compagnoni V, »7. 

verbietet in Gcmässheit eines Frankfurter Beichssclilusscs dem Grafen von 
Geldern wiederholt die Anlage eines neuen Zolles zu Lobcckc. Bon- 
dam I, 337. Heda 185. Gelen de Lngelb. 305. 
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befiehlt dem Grafen von Geldern wiederholt und bei Verlust feiner Gnade, 
nach dem bereit* früher xu Frankfurt ergangenen Rechtsspruch , dem 
liiochof von Utrecht und dessen Leuten mit Zollerpressungen xu Lob- 
bede nicht länger beschwerlich xu lallen. Bondam I . 319. Heda 19«. 
Gelen de Kngrlb. 106. 
bestätigt die Freiheiten und Best Hungen des Klosters Hirschau und verspricht 

dessen Vogtei nie xu veräussern. Bcsold I, 341. 
bestätigt als Kaiser das dem Deutschorden am 9. Sept. 11111 wegen Erwcr 
bung rcichslehnbarcr Güter crthcilte Privileg. Mit Guldbnlle. Kcder 
Unterricht Nr. 4. Ducllii llist. Ord. Teilt. App. 15. 
Schut/bricf für das Kloster Waldsassen. Lang K. K. II , t31. 
Rechtsspruch auf Anfrage des Bischofs Conrad von llildcshcim, das» keiner 
der liirstlichen lliuplbeaintcn , nämlich hcinTruchscss , Marschall, Käm- 
merer oder Schenke, statt seiner einen Unti-rbeamtcn stellen oder et- 
was von den Gütern seines Fürsten vcr.'iiissern dürfe. Ur. Guclf. III , 685. 
bestätigt und vermehrt die Güter und Besitzungen der Kirche Sla Maria in 

Fortu. Hur. Ant. It. II, «5. Fantuzxi II, 193. 
(in Campania) erklärt die Grafen Werner und llartmann von Biburg we- 
gen den der Kerner Kirche xugefüglen Beschädigungen in die Keichs- 
ai-ht . nachdem dieselben bereit» von dem Kischol von Constanx 
und dem l'apst exeommunicirt norden waren. Herrgott Gen. II , 119. 
bestätigt und wiederholt als Kaiser seine Urkunde vom 11. August 1110, 
wodurch er das Nonnenkloster xu Xordhausen in ein weltliches Stilt für 
Canoniker verwandelt hatte, und schenkt diesem letaleren die Hcichsca- 
pelle St. Martin xu Wallhausen. Unter den Zeugen ist König Johann 
von Jerusalem. FörsU-mann von Nordhausen I , 4. 
Bestätigung für das Cistcrcienscrkloster St. Feier in Amalli. Ughelli VII, 

114 I.tlr. Mit dem falschen Jahr Uli. 
/.olllrriheil tur das Cisten ionsrrkloster Leoccdinm. Irici 16. 
bestätigt die l'ri\ilcgien der Münsterkirche xu Bern. Herrgott Cen. II, 130 

Lilr. Tschudi 1, 118 Eilr. 
feierliches Privileg , worin er dem von seinem Vater gestifteten Deutsehor- 
den bei Vacanxen derjenigen Kirchen des Reichs oder seiner Krbgülrr 
wo er das Fatronatrecht hat, ein Jahr der Einkünfte derselben xuge- 
werulet. Mit Goldbullc. Feder Unterricht Nr. 6. Duellii Hist. Ord. 
Teut. App. 16. 

bestätigt auf Kitte des Hamburger Stiftscapitcls diesem Kr /.stilt und den 
demselben unterworfenen Klöstern die von seinen Vorfahren seit König 
Ludwig erhaltenen Privilegien, insbesondere die Immunität, die freie 
Wahl des Erxbischols durch das Stiflscapitrl etc. Slaphorst I» , 687. 
Schutxbrief für das Cistercicnsernonnenklosler St. Malthcus und Antonius 

bei Ascoli. Ughelli 1 , 163. 
bestätigt dem Er/.bislhum Kossano dessen frühere Privilegien. Ughelli 
IX, 197. 

bestätigt die Privilegien des Erzbisthums C'oscnxa. Ughelli IX, 111. 

Bestätigung für das Kloster Sta Maria de Ncrili. Ughelli X , 300. 

verleiht dem Ritter Heinrich Waldstromer und dessen Bruder Gramlieb, 
wegen der Treue mit der sie ihm gedient haben und über'» Meer ge- 
folgt sind , das Obcrlbrslcramt des Waldes bei Nürnberg xu rechtem 
Lehen, ihnen und ihren Erben. Wölkern 41 alte Ucbcrsetmng. 

begnadigt die Abtei Neuburg mit einem /.ollfreien Schilf au! dem Rhein. 
Würdlwein N. S. XIII, 17t. 
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erneuert den dem Dcutschordenshaus xu Ellingca am 10. Sept. 1118 ertheil- 

ten Schutxbriof. Lang B. B. IV , 701. 
betätigt dem Deutschorden eine von Bischof Otto geschenkte Hofslatte au 

■\Viirr.bnrg sammt den Höfen, welche einat seinem Vater und seinem 

Grossvater gehörten. Lang B. B. II, l»3. 
Bestätigung für da* Bisthum Bcggio. Ughclli II , 343. Tiraboaehi Mera. IV, 81. 
bestätigt dem BUthum Ber,ßio da* Privileg seine« Vater» vom 9«. Mai 1I9S. 

Tiraboschi Mem. IV , 80. 
befiehlt dem Erxbischof von Magdeburg, als dem Grafen 

Lombardei, wegen der vom Bischof von Modena 

aalbauung des Castells Tons ducis nach dem Inte 

verfahren. Ughclli II , to? mit dem Jahr IM 
bestätigt einen in demselben Monat ergangenen Bichtertpruch xu Gunsten 

de« dem Bloster Monte Cassiuo unterworfenen Bloster« Sta Maria de 

Luco. Gattula 

bestätigt, in Folge der auf dem Tage «u Capua erlassenen Aufforderung, 
die ihm vorgelegten Privilegien de« Ciitcrcicnserklostrrs Sta Maria de 
Iloccadia. Pirro 130*. 

bestätigt und erneuert auf Bitte Albert«, Erxbischofs von Magdeburg. Gra- 
fen von Bomaniola und Legaten der Lombardei, ein von Bönig Con- 
rad II im Jahr 101S dem Erzstift Magdeburg erthcilte» Privileg. Sagit- 
tar IM. 

Bündnis« mit König Ludwig von Frankreich wegen Nichtaufnahme der ge- 
genseitigen Bebellen, und Versprechen mit dem König von England 
Bouquet XVII, 307. Marlene Coli. I, w95. 



gestattet auf Bitte des Bischofs Amicus von Orange, das« dessen Hochstitt 
von allen Keich»angehörigen Güter jeder Art erwerben könne, ohne 
Bücklicht auf stadlische Verordnungen und geistliche oder weltliche Per- 
sonen, welche dem entgegen sejn möchten. Gallia christ.I, 77SimTeil. 

verbietet dem Baimund Grafen von Toulouse, Herzogen von Narbonnc und 
Markgrafen von Provence, rcich*h?hnbarc Güter zu veräussern und 
befiehlt ihm dahin an trachten , dass er die bereit* veräusserten wieder 
ans Beich bringe. Papon Bist, de Provence II , 49. 

befiehlt der Stadt Arles die zu Bcichsfcinden gewordenen Bürger von Mar- 
seille und deren Güter zu Land und iu Was-scr anzugreifen und zu 
verfolgen, »ie zu fangen und fangen zu lassen als solche, die jedem, 
der sieh ihrer bemächtigen mag, Preis gegeben sind. Mcncken S. S. I, J77. 

beschwört unter freiwillig übernommener Strafe der Eicommunication für 
den Fall der Nichterfüllung, vom nächsten August an auf zwei Jahre 
einen Zug ins heilige Land zu unternehmen und dort: l) während zwei 
Jahren zum minderten tausend Bitter xu halten, j) zwei tausend Bit- 
ler mit ihrem Gefolge und drei Pferden für jeden Ritter dorthin über- 
fahren zu lassen. 3) während den zwei Jahren hundert Calendren und 
fünfzig Galeeren xu unterhalten. *) dem Könige und dem Patriarchen 
von Jerusalem und dem Deutschorden hundert tausend Goldgulden xu 
zahlen, um solche zum Besten des heiligen Landes xu verwenden. Für 
alle diese Leistungen versetzt er das Bönigreich Sicilien. Würdtwein 
N. S. XI, 6. Aus der IL S. 6M3 im Valican. 

belehnt den Erzbischof Kngclbert von Cöln und dessen Nachfolger mit dem 
ihm von Theodorich von lleinisbcrg resignirten Cut Bichtcrich. Gelen 
de Kngelb. 113. Gallia Christ. III, 138. 
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Jerusalem. Von dieser Zeit an zählt Kaiser Friedrich II seine 
















Regierungsjahre als Honig ton Jerusalem. Nur der Monat ist gewiss, 
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bestätigt dessen Besitzungen. Schütz Corpus IV, 66. 
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allgemeiner Schutz- und Bcstatigungsbricf für sämmtliche Kloster de* Ca- 
maldulenserordens. Mittarelli IV, 150. Hubcis Hut. Ilav. 379 Extr. 


3316 








— 


U( . 


Ai 1 ■ 1 ( l Y in f\\ a m 
<iii <i 11 ■ mumm 


ncsiati^t oem ixiosicr o». » uaiis r.u nai enna tili cingcTucnics «rnvueg 
















seines vaiers oiinc jL/aium , unu lugL neue onaucn nuuu. juargann 
II, ?57. 


3317 








— 


uo. 


irtn/1 1^3 rm ri Tr\ 

apm» i a rm a in 


IhAal -It.«» It Irt ValnmKrnia rli*» lioirlfn PrivilAffii*« F*t*ii**1i-irK T und 
uc^iiin^i 1 1 t'Hi iii<i>n_r > aiu iiiiji usa uil iji iui ii iii>iii£^it.ii iiituinii i iihu 

Ili-inricli V , wodurch sie dasselbe und alle Klöster dieser Congre- 
gntion in ihren besondern Schutz nehmen. Lami Del. IV . 252. Lami 

\f a T Ii s. h 

>U Iii. 1 . *i/ 4. 


3318 











00. 




hparitiiiTi Arm Ahl KIn*itrt*s Hot das Hecht Beinen A'o^t seihst lu \Yah- 














len, und überträgt dem von diesem gewählten Grafen Cono von 

\Vik««.«*ri"itt*"« Ate* Vrii»is"i flund III •»?*) M R I 171 
i > iitiiTi i ii I int. v i v l. nuuu 1.1 j. f </«■ i*i • i>. 1 1 •> / a> 


3319 








Juni 


00. 





bestätiet dem Krabischof Albert von Maedeburc das von König Philipp 

i \ fr A1ai>ilr>Kii rt* et" KirfKi* ii V*f ■ rfT**Vii*m* HivtKiifil ( '.1 <l t*l I Ii tili S f A 1 1 1 

Ii IT .11 ü Ii*« 1 WU I El I IB II V IJIj Ulli I CLIfVIlV UI4IH II 1 II j V>«> vi ür II W IIU <J IIIUI 

1 ^hit* Mit r'iolillmllr Ctrrrltrn Cl I> IV Slß fia»illjir toa 

Jja/Ull*. Ifc VJvlUUllllli U 1. 1 V ■! Ii U ■ a\ T f UV*. vjnglLlall 1 IQi 


3370 


— 


— 


— 


_ 


in'. 


— 


bestätigt den Verkauf des halben Stadtgerichte* (iudicium ciuQc, ciuita- 














Iis Rurrirhtel zu Osnnbrück von Seiten des Bischofs an die Stadt. 

Hliia^» (tannKr »P.Mrh II OHft 

Moser i»snnor. uesen* ii, iou. 


3351 


- 


- 


- 




00. 




Schutz- und Freiheit sbrief für das Nonnenkloster St. Paul zu Parma. 
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M*ilii>ilt lltrrn Ilenu t irten die lielelmunz. Mur. Ant. It. II. 705. Ar- 
gclatus I, 72. 
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logna abgeschlossenen Vergleich auf, giebt jener die Bucha de Cor- 
neta zurück und bestimmt genau die beiderseitigen Gramen. Mur. 
Ant. It. IV , »15. 
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beslätigt in Anbetracht der Treue der Stadt Modena den zwischen dieser 
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und der Sladl Fcrrara abgeschlossenen Vertrag. Mur. Ant. Ii. IV , *is. 
meldet dem Grafen llildebuld von Liraberc, dass er dem Herzog von 
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llratinschvreig auigetragen habe, seinen Streit mit dem Bischof von 
Minden zu untersuchen, und befiehlt ihm, sich der zu crlheilcndcn 
Entscheidung zu unterwerfen. Or. Gucll. III , 688. 
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■ich befehdenden Sächsischen Herrn. Friede r.u 
hallen und sich der Verordnung de» Hersag» llcinrieh von Hrauii- 
schweig xu unterwerfen. Or. Guelf. III , 687. 
befiehlt der Stadt Havenna nach dein ergangenen Unheil dein Juden üon- 

follinnsLrsatx lür das weggenommene Od tu leinten. lanlugr.i III. 
schreibt dem Cralen L'geno von Urach, dass er dio cu Speier zwischen 
aeinem Sohne und ihm geschlossene Uebcrcinkunft genehmigt habe . 
und sieh freue, das« der Graf an dem 1'rciiziug Thcil iirlimcn «olle. 
Schöpüin llist. L. Ii. IV, 170. 
Schills- und Bcslätigungshrief für das llisthum Imola. Ughelli II, 63«. 
Sehnt*- und llrttätigungsbrief für die Stiftskirche Kit Achen. Oui\ die 

königl. Capelle 81. 
hebt das Königliche Spolienrecht am Mobiliarnachlasse der Bischöfe in 

Bezug auf llildcshcim auf. Harenberg »W. 
Schute- und Bestätigungsbrief für das Bloster Fontevivo. Ado Parma 
HI, 3*9. 

bestätigt dem Markgrafen Heinrich von Savona den von Kai«cr Fried- 
rich I an dessen Vater unterm 10. Juni lies crtheilten Investitur- 
brirf. Mit goldner Bulle. Mcmoires sur Genes ib. 

Bestätigung für das Kloster St. Salvalor und Maria de Ficiclu. La.ni 
Mon. I, 35». Lami Del. XVIII, .Vi. 

hebt dio von den Städten in den Grnfichaften Provence und Forcalqnicr 
mit Sehmälcrting der Hechte des Beichs gemachten ittrisdictiones, 
eonsulatita regimina, potestates und statuta aul , und verbietet der- 
gleichen für die Zukunft. Papon llist. de Provence II, 50. 

SchuUbrief für den Abt von St. Emmeram in Kegensburg. Lang H. B. 
II, 160. 

nimmt die Brüder des heil. Grabes in Denkendurf in seinen bosondn n 
Schul*. Besohl I, 187. 

um die Unternehmung nach dem heiligen Land /.ti befördern verxeiht « r 
den Stadien des Lombardenbundes was sie an ihm verbrochen und 
widerruft die gegen sie erlassenen Verordnungen , namentlich in Bo- 
mig auf das Studium M Bologna. Mnr. Ant. Ii. III. 909. 

widerruft ajle vom Probst Golfried , dem aninasslichen Bischöfe von Be- 
gensburg gemachten Alienalionrn. Kied I, 351. Gemeiner Chronik 
I, 31«. 

Bund mit König Ludwig von Frankreich. Marlene Coli. I, it»5 Kitr. 

nimmt die vier Cistercicmcrlilöstcr in Nieder • Ocstreich : heil. Uro.. . 
Lilienfrld, /.wetl und Baur.igartcnbrrg in_ d< s Beichs Schutt, und cr- 
Iheilt ihnen das Kecht sich Vögte nach AAiltkühr M wählen. Han- 
thaler Kccensus I, 165. 

bestätigt dem Bischof Ton Thcatc das FrUilcg seines VaUrs vom l. Mai 
1195. Ughelli VI, 718. 

ertheilt dem Hermann, dem Sohne de« am u. Sept. d. .1. /.u Otr.mli> 
verstorbenen Landgrafen Ludwig von Thüringen, die F,\ entualbeleh- 
nung über Meissen auf den Tod des Markgrafen Heinrich , nenn die- 
ser minderjährig sterben sollte. Spiess >ebrnarb. I, 147. 

nimmt das Kloster Lilienthal in Niederöslreich wiederholt in seinen Schuir. 
Hanthaler Kcrcnsus I. 165 Eilr. 
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apud An 

Cap'ie 



apud »lum Ger- 
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Emlaufschrciben an aUc Oralen, Barone, Hilter, Edle und Alle 

mein über die nach Jerusalem unternommene Expedition. Wiener 
Jahrb. YL, U7 bis 151 au» «lein Passaucr Archiv. Matlhacus Paris 
300 aus dem Englischen Archiv. 

verordnet im \Yidcrspruch gegen die geschehenen Eingriffe, da*s die 
Pisaner in Arron «ie in früheren Zeilen ihre eigene Justiz behalten 
•ollen. Dal Borgo Haccolta 176. 

bestätigt den um die Erhaltung der Hechle des Heidts Jerusalem so ver- 
dienten Pisanern ihre Zollfreiheit zu Accon und überhaupt ihre Pri- 
vilegien im Königreich Jerusalem. Mit Goldbullc. Dal Borgo 178. 

crlheilt den Pisanern eignes Gericht und Freiheit im Ein- und Ausgang 
»u Jerusalem. Mit Goltlbullc. Dal Borgo 180. 

Kreihcilsbricf für die Stallt Auiimi. Zacharia Excursus 266. 

(in caslris) bestätigt die Privilegien uad Besitzungen de* Tcmplerordcns 
in Sicilirn. Pirro 936. 

belehnt den (Jonrad von Hohenloh mit der Grafschaft Molesc im Neapo- 

1 , 395. 



bestätigt der Abtei Tegernsee Kaiser Heinrich VI Privileg vom 17. Juni 

1193. Hund III, 396. Or. Guelf. 1, 85. 31. H. VI, 205. 
bestätigt dem Kloster Göss Kaiser Heinrich II Pri\ileg vom i. Mai llju. 

Mit Goldltulle. Posch et l'roelich I , 20. 
bestätigt dem Kloster Brnediclltcucrn das Privileg Kaiser Friedrich I 

vom 15. Mai 1055. Meichclbech Chron. H. II. 113 mit Siegel. M. Ii. 

VII, 116. 

bestätigt ucr Salabuigischcri Abtei Hriehersbcrg das Pri\ilrg Kaisei Hein- 
rich VI vom 1. Oct. 1195. AI. K. IV, H3». 

beurkundet die Abtretung der Mark und Grafschaft Istricn und Harn- 
Uten von Seilen de» Herzogs Otto von Meran an dessen Krudcr den 
Patriarchen Bertold von Aquilrja und dessen Kirche. HubrisMnn. 697- 

beurkundet, das« l.rzbischof Eberhard von Salzburg auf die ihm zustc- 
hendc anderweitige Verleihung der erledigten Vogtricn Halle, Pet- 
ringen elc. zu Gunsten seines Capilels verzichtet habe. LünigXX, 768. 

(in castris) verzeiht dem Bischof, den Ministerialen und dem Kath \ou 
Strasburg alle Beleidigungen, welche sie ihm bei Gelegenheit sei- 
nes Streites mit dem römischen Stuhle zugefügt haben. Schüpilin 
A. D. 1, 365. Vergl. 28. Aug. 1215- 

(in castris) grosser Kreihcilsbricf für die Stadt Hegcnsburg. If„.,d 
II, 232. 

erlaubt dem Ballt zu Hegensburg sechs Jahre lang einen Zoll zu KrhaU 
lung der Festung»« erke zu erheben. Gemeiner Chronik 1, 327 E\tr. 
(in castris) UechUsprueh . da»» die vom abgesetzten Bischof Geunld von 
Kreisingen geschehene Helelmung des Herzogs von Baiern mit der Stadl 
Kreisingen nichtig sev , indem letztere vom Bist [nun nicht vrräuascrt 
Mit Goldbulle. Hund I, »63. MeicheJbcrh II, „. 
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Nov. 55. 




»387 






- 


Uec. 00. 


— 


3368 


— 




— 


— 00. 




3389 








— 00. 




33TO 








— 00. 




3371 


•- 


— 


— 


— 00. 
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337? 








— 00. 












— 00. 












1232 (V) 




337» 


- 


- 


- 


Jan. 00* 


— 


3375 


— 


- 


— 


— 00. 




3376 








— 00. 




3377 


— 


- 




— 00. 


— 


3378 








— 00. 




3379 








00. 




3380 








Mär« 00- 





Conrad von Triest die 
von Pert*. 



Vor- 



gcnclimigl, da» da* Kloster St. Salvator am Berg Amiate vom schwar- 
sen »um Ci»tercicn»erordcn übergehe. Ugbelli III, 635. 

bestätigt dem König Wense! den Besitz de« Königreich» liöhmcn mit al- 
ler Ehre »md allem Recht wie e» dessen verstorbener Vater beses- 
sen. Mit ColdbuUc. Sommersberg S. S. Sil. 1 , 955. 

bestätigt die Privilegien lies Erxstiftcs Bremen. Lünig IX, 445. 

übernimmt die Vogtei de« Kloster» St. Johann im Thurthal. Neugart 
II, 164. 

belehnt die Markgrafen Johann und Otto mit der Mark Brandenburg , 
dem Herzogthum Pommern und den übrigen Reichlichen , welche ihr 
Vater hatte. Ccrckcn C. D. VII, 28. Drcgcr Codex Pomm. I, 149. 

•cbenkt dem Bischof t'bert von Como die Metalladern in dietem Bisthum. 
Ughclli V , 599. 

Gülcrschcnkung an den Deutschorden. Ducllii Ilist. Equit. Tcut. 7 Extr. 
Schiitsbrief fiir das Kloster Ahausen. Schütz Corpus IV , 71. 
Schutz- und Best&tigungsbrief tür das Ciatcrcicnscrkloitcr Buch an der 
Mulde. Schöttgtn et Krcysig 1>. et S. II , 17«. 

regen der Linvcräusserlicbkcit der Güter des Klosters Te- 
M. B. VI, 507. Oefcle S. S. II, 83. 



nimmt da» Auguslincrklosler Ror in »einen Schuts. Hund III, 560. Mit 
dem Jahr 1531. 

Schutsbrief für da» Bisthum Osnabrück. Moser Osnabr. Gesell. III, 590. 

Mit dem Jahr 1531. 
bestätigt dein Bischof Conrad von Osnabrück dessen bereits erworbene 

oder noch zu erwerbende Voglcien. Moser Osnabr. Geschichte III , 

189. Mit dem Jalir 193)1. 
nimmt Stadt und Bürger von Comachio in seinen besondern Schul/., l.ii- 

i.ig Cod. C. D. It. 1 , 1579 und IV, 53. Mit dem Jahr 1531. 
Schul f. briet für das Kloster Molk, liubcr Aust. ill. 18. Mit dem Jahr 

1531. 

Verordnung gegen dicAutonomie der bischöflichcnStädlc. 
Dieses höchst wichtige Keichsgescts findet sich unter drei verschie- 
denen Angaben von Zeit und Ort, nämlich: 1) vom Jan. und aus 
Bavcnna: Schannnt llist. Worin. 110 aus dem Wormser Archiv. Mu- 
ratori Gesch. von Italien VII, 488 Citat einer Abschrift Maders. 
Apologie des Erzslifts Cöln 13. Unter demselben Ausstellungsort 
wird es vom Kaiser im Mai d. J. und im November 1545 erwähnt. 
5) Vom April und aus Aquilcja: Ried 1, 367 aus dem Kegcnsbiirger 
Archiv. Königshofen Ii. von Schilter 618 Extr. aus dem .Mainzer Ar- 
chiv. Browcr Ann. Trcv. II, 159 Extr. Hontheim I, 711. Schalen 
II, 18 Extr. Hormayr Werke III, 449 Eitr. 3) Vom Mai und aus 
Eorum Julii : Schannat Vind. 1 , 19« nur 1 ragment und fehlerhaft. 



wie es scheint etwas al 
bestätigt der Bremer Kirche die Schenkungen de. Vfalzgralcn 
173. Tolner 63. Or. Gucll. III, 665. 
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S. 


[ 1\!38 CV) 






3381 










00. 


{lUueune 


verordnet, da» alle Gemeinheiten und Einzelne, «reiche lieh gegen den 
Grafen von Provence und Fqrcalqiiicr auflehnen, ihre Leben verlie- 
ren «ollen. Papon Hut. de Provence II , 6». 


3382 






_ 


— 


00. 




verkündet »einen Fürsten die Aechtnng der Hcretiker in ganz Deutsch- 
land. Lang It. B. II, 208. 


3383 








— 


00. 





verfügt, das« alle von den Inquisitoren de» päpstlichen Stuhlt denuncirten 
Hcretiker gefangen und gerichtet werden sollen, und nimmt, die da- 
mit beauftragten Würzburger Dominicaner in seinen besondern 
















Schutz. Lang H. I). II , 209. 
Privileg für die im Königreich Sicilien reisenden Venetianischen Kauf- 
leute. Fantuszi VI. 28?. Mit dem irrigen Jahr 1222. 


338» 










— 


CO. 


Vcncliis 


3385 


_ 


— 












Bestätigung»- und Freihcitsbrief für das Kloster St. Nicolaus de Littore 
Bivoalta bei Venedig. Margarin II, ?67. 


338« 











(>'. 


apud Udinatum 


Bestätigung der von Kon ig Heinrich den Fürsten zu Worms am l. Mai 
1231 gemachten Gonoesiioncn. Siehe unten im Mai d. J. 


338? 








— 


18. 


in ciuilatc de 
Friulc 


Protokoll über die Erthcilung der Begalien durch den Kaiser an den Abi 
von Sta Maria de Pratalea. Margarin II, 266. 












April 


00. 


npud ciuitatcm in 
1 rioln 


ert heilt dem Kloster Bebenhausen die Steuerfreiheit für dessen Besitzun- 
gen in Esslingen. Besold 1 . 231. 












II. 


apud Aquilegiam 


Ostern. Godcfridus Colon. 


338» 










UV. 




übcrlässt mit Einwilligung seines Sohnes, des Königs Heinrich, demErz- 
bischof Sifrid von Maina das Kloster Lorsch. Mit Goldbulle. Gti- 
den C D. 1, 512. Joannis S. S. Mog. III, 98. 


3390 






- 




y. 




Rcichsgcsctz gegen die Autonomie der bischöflichen Städte. Siehe oben 
im Jan. d. J. 


3391 


— 


— 






00. 


apud Vlinuin in 
furo Julii 


Bestätigung der von König Heinrieb den Fürsttn tu 
Worms am l. Mai 1231 gemachten Con ces s i on en. Auch 
diese höchst wichtige Urkunde findet sich unter verschiedenen Anga- 
ben von Zeit und Ort, nämlich: 1) Vom März und aus Utinum: 
Dreyhaupt SaaUireis II, 279 mit Abbild der Goldbullc aus dem Ori- 
ginal su Halle. Ludewig Bei. VII, 515 mit gleicher Abbildung aus 
demselben Original. Nach Ludewig bei Wölkern 65 und Hanssel- 
mann Landcahoh. II, 83. Wahrscheinlich beruht die Angabe des 
Monats Mär» nur auf dem Missverstand der Worte: mensc Madio. 
Vcrgl. die folgende Urb. 2) Vom Mai und aus Utinum: Schannat 
Uist. Won». 111 aus dem Wormser Archiv. 3) Vom Mai und aus 
Sibidatum in foro Julii : Hontheim I, 711. Der im Teil vorkommende 
Namen des Ortes , wo die drsfallsige Bcichsversammlung gehalten 
worden, heisst überall Sibidatum, ausser bei Ludewig, wo statt 
dessen Udinatum steht. Vcrgl. Neuer lit. Anzeiger von 1805 Bd. V 
S. 343. 


3391 










00. 




erklärt nach Verlangen des Bischofs Heinrieb von Worms und nach Bath 
der Fürsten diejenigen Wormser Bürger in die Bcichsacht, welche 
noch nach den Bavenncr Beschlüssen einen Stadtralh tu bilden sich 
unterfangen. Schannat Hist. Worm. 369 wo mensc Madio, statt 
mensc Martio su lesen ist. 


3393 










<x\ 




beauftragt den Bischof von Worms das dortige Rathhaus von Grund aus 
ab/.iircisscn und schenkt den PlaU der Wormser Kirche. Abschrift- 
lich in meinem Besitz. Schannat Hist Worm. 369 Ettr. 


3394 














bestätigt auf Kitte des Grafen Adolf von Holstein die von dessen Vater 














der neuen Stadt Hamburg an der Alstcr nach altem Lübecker Hecht 
erthcilten Freiheiten und Rechte. Lünig XIII, »23. 
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1238 (V) 
Mai 00' 



Ulf. 



— 10. 



0«. 



Juli 

A ug. 



00. 
i. 

00. 



Sept. 00. 



Nov. 

1233 
Man. 

Mai 

Juni 
Juli 
Au:;. 



Nov. 



(VI) 

00- 



uo. 
I. 
11. 



.M 



1231 (Mi) 
.l.ili 



apud Fortum 
Naoni* 



Melde 

l'anorini 
Vgrigcnti 



apiul l'olitonim 

Hrssiiic 

Catan 

apiid casirum Jo- 



■ :"IM.f Ln» 

Reehhwproeh auf Ansuchen des Bischofs Heinrich von Worms gegen den 
Plalr-grafen bei Bhein , wodurch da» Dorf Neckarau diesem ab- 
und der Wormser Kirche zugesprochen wird. Schannat llist. Worni. 
113. 

erklärl den Graten Conrad von Wasserburg und drssrn Helfer, wegen 
einem bei Häven»« «n einem Ministerialen des Hischoi; von Hegen« 
bürg begangenen Haube, in die Heichsacht. Hied I, 360. H»rma)r 
Werlte III, »SO. , 

erklärt den Albert von Knisee wegen dessen Bedrückungen gegen die 
Würzburger Hirehe in die Hcichsaeht. Jäger Gesch. Frankenl. III. 



t „ : ;ie 



Heile 



ertheilt den Herrn von Plauen, insbesondere wegen ihrem bei Hegens 
bürg erfochtenen Siege, das Bergwerks- und Münarrehl. Köhler 
vom Münr.rccht der Grafen Heins mit Abbild des Siegels. 

Rechtsspruch auf Anfrage des Bischofs Conrad von Osnabrück über die 
richterliche Theilung gemeinschaftlich gewesener Krbgütcr, und dass 
liein freirr Xinsmann »eine '/.insgütcr ohne Lrlaubniss des Cralen oder 
V erleihers an einen Inhaber von anderem Stande übertragen Lonne. 
Moser Osnabr. Gesch. III, 096. 

Rund mit König Ludwig von Frankreich und Vollmacht für den erzähl- 
ten Bischof Heinrich von Calanea und den Cammerer Heinrich von 
Aehen diesen Hund r.u beschwören. Marlene Coli. I , 1957. 

überlässt dem Bischof Heinrich von Meissen die in dessen Dioccs /.11 cn! • 
deckenden Bergwerke. Uinig \VI, 98. 

Schutybricf für die Abtei Lüder*, deren getreuer Abt xura kaiserlichen 
Holcaplan ernannt wird. Lünig Will, 969. 

Schul]!- und Bestätigung*!«!' ief für das monastorium Carbonense hei An 
glona. l'ghelli VII, 8?. 

(in urbc felici) erneuert dem Hischof von Agrigent die Erlaubnis» an- 
dern dortigen Haren jährlich drei hundert Salmae Gctraide r.ollfrei 
ausführen r.u dürfen. Pirro 703. 

bestätigt dem Bislhum Agrigent den Bcsitr. von Mussamm und Mtnr.n- 
mm auf ewige /.eilen. Pirro 703. 



Sohne Conrad die Stadt Gaeta nebst /.ugehör und ein. 
gen Vasallen. Cat. rharl. eccl. Horn. 85. 
ertheilt den Bürgern von Stade die /olifroiheit in der Dioces Bremen. 

Mit Coldhnlle. Or. Guelf. III, 606 mit Facs. und Siegel, 
bestätigt die Privilegien des Basiliancrkloslrrs St. Salvator *u Messina. 

Mit Goldbnlle. Pirro 9H7. 
verspricht dem Papst Gregor IV, den «wischen ihm auf der einen, und 
dem Lombardrnhund und xwri Cardinallefialen Namens der romi 
sehen Birche, auf der andern Seite gemachten Vertrag r.u halten. 
Cat. Chart, eccl. Koni. 85. 
erneuert das grosse IVivileg der geistlichen Fürslen vom 90. April in« 
Coden C. 1). I, 173. \Yüidl»ein Snbs. IV r , 100. 



Bestätigung und SchuUbricf lür das von der heil. Elisabeth gestiftete und 
von deren Schwägern dntirte Hospital des heil. Franciscu« *u Mar- 
burg. Feder Unterricht No. 7. 
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15. 
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3411 
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1234 (VII) 

Juli 00. 
Aug. 00. 

Sept. Ou, 



Nov. 00. 



— 15. 
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— 31. 

— 31. 

— 31. 

1235(VIIl) 



Mai 00. 

Juni 00. 

Juli i. 

— 20. 

Aug. 15. 

- HO. 



Heatc 



apud montcra 



apud Pretinaro 



Fogie 



apud Ve 



apud 



Fo- 



Wormacie 
Mogunric 



Schutz- und Bestätigungsbrief für die Stadt Erfurt. Lünig XIV , 497. 

Vollmacht»- und Bcglaubigungsbrirf für den Erzbiachof Theodorich von 
Ravenna an Barone, Biltcr und Volk zu Accon. Lünig XIX, 3. 

ernennt Schiedsrichter in seinem Streit mit Otto von Lüneborg wegen 
den von der ältesten Tochter Herzog Heinrichs, dea Oheims von 
Otto, erkauften Erbgüter. Or. Cuelf. IV, 141. 

vernichtet einen Vertrag, wodurch sein Sohn, der Bönig Heinrich, den 
Markgrafen Hermann von Baden gezwungen hatte, von der diesem 
durch den Baiser verliehenen Pfandsrhalt der Städte Laufen, Sins- 
heim und Appingen tausend Mark nachzulassen. Schtipnin Hist. 
Z, B. IV, im- 

restituirt die Söhne Heinrichs von Bavensberg in ihre väterlichen Eigen- 
guter, welche »egen des Verbrechens ihrer Vorfahren zugleich mit 
den Leh eng ii lern waren conliscirt worden. Glafey Anerd. 391. 
Vollmacht für den obersten Hofrichlcr MagiMrr Peter von Vinea in Be- 
treff der Vermählung des Baisers mit Isabellen , der Schwester Bö- 
nig Heinrichs von England. Bymer Foedera I, 130. Der am n. Febr. 
m« abgeschlossene Ehevertrag steht ebendaselbst I, i-»3. 
ersucht den Papst Gregor IX die Bestimmung der ihm von Bönig Hein- 
rich von England für dessen Schwester Isabella zu zahlenden Mit- 
gilt xu vermitteln. Baron. Ann. XIII , 470. 
übernimmt die durch den Tod des Herzogs von Mrran erledigte Vogtci 
des Blosters Tegernsee in Gemässheit der auf ihn gefallenen Wahl 
des Abts und Capitels. M. B. VI, jto. Oefelc S. S. II, 84. 
Danksagnngsschreiben und Sehiitzvcrsicberung an Abt und Convent su 
Tegernsee wegen dieser Wahl. M. B. VI, »ti. Oefelc S. S. IE 85. 
Befehl an den Sohn des verstorbenen Herzogs von Meran und den Gra- 
fen von Tirol, sich in die von ihm übernommene Voglei des Blo- 

M. B. VI, 509. 



bestätigt dem Ugutius und dem Zuffredus de Trissino die ihrer Familie 
von seinen Vorfahren gewährten Privilegien, erlheilt ihnen die Be- 
lehnung mit verschiedenen Gütern, den kaiserlichen Adler als Wap- 
penschild etc. Lünig C D. It. II , 655. Mit dem Jahr 1336 und 
Ind. IX. 

(in Sliria) bestätigt dem Blostcr Admonl das demselben von Baiser Fried- 
rich I im Jahr U84 crthcilte Privileg. Per. Thes. III« , Ö8l. 

Schutzbrief für das Blostcr Alt Hohenau in Salzburger Dioces. M. B. 
XVII , 1. 

Hochzeit des Baisers mit Isabcllen der Schwester Bönig Heinrichs von 



I I 



Grosser Hoftag auf Mariä Himmelfahrt, wobei fast alle Fürsten des 
Bcichs gegenwärtig sind. Godefridus Colon. 

(in sollemni curia) Moinr.er Becht, die Briehsve rfassnng (generale 
stalum'j und den Landfrieden betreffend. Dieses umfassendste niler 
Bcichsgcsctr.c zwisrhrn den Capitularicn und der goldnrn Bulle hat 
durch die Frage, ob es nach dem (vermeintlichen) Sinne einer Stelle 
bei Godefridus Colon, ursprünglich in deutscher Sprache ahgefasst 
sey, eine grössere llerühmthrit erlangt, als durch die Wichtigkeit 
seines Inhalts. Vrrgl. Beischlag historische Krlauterung des Proble- 
malis etc. Halle 1737 mit Fortsetzungen. Galterer de Epocha lin- 
guac Theoliscae in publicis imperii conslitulionibus, in den Com- 
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Sept. o. 
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ment. Colt. III, 74. Schöncmanns Diplomat ik I, 300. Schönr- 
inann bat die Frage daliin entschieden: Das Original war lateinisch 
und ist in seiner ersten F»rm in Dreyers Ncbenslundrn «35 (obwohl 
nur theilweise und in schlechtem Abdruck) vorhanden. Die Wissen- 
schaft kann nicht dabei gewinnen, wenn so begründet aufgestellt Re- 
sultate ohne W iderlegung in Zweifel gezogen werden. Vergl. Schlos- 
ser Wellgeschichte Bd. III Th. II' , 404 und Haunter Hohenstaufen 

III, 718 wo doch schon III, 441 eine frühere Verkündigung kaiser- 
licher Hcschlüssc in den Vulgarsprachen ausdrücklich erwähnt wird. 
Vor ein Paar Jahren war ich so glücklich da« vollständige latei- 
nische Original in einer gleichzeitigen Abschrift aufzufinden. Später 
entdeckte ich, dass dasselbe bereits vor mehr als vierr.ig Jahren aus 
derselben IIS. in einem auch sonst schätzbaren Buche abgedruckt 
norden. Da diese Ausgabe bisher dem Scharfblick unserer Gelehr- 
ten entgangen ist, und ich sie auch hier nicht näher bezeichnen will, 
to wird deren Aufsuchung eine nützliche Vorbereitung für diejeni- 
gen seyn, welche sich beruhigen wollen einem Schönemanii gegen- 
über su treten. 

(in curia generali) erhebt die Stadt Braunschweig und die Vcste Lüne- 
burg mit ihren Xugchörungcn su einem Hcrzogthtim, und belehnt 
damit den Otto von Lüneburg. Aus den Zeugen dieser Urkunde 
»an die bei diesem pro reformatione totius terrc stalus ange- 
Hoftag anwesenden Fürsten kennen. Or. Cuclf. IV , 49 mit 
Abbild der Urkunde und des Siegels. Bchtmeycr 473. Sehatcn II , 
Ii. Harenberg 373 und 1351. Meibom S. S. III, 706. 
(in curia generali) Uechtsspruch auf Ansuchen des Grafen Stcph.in von 
Burgund, dass dessen von Graf Egcno von Urach gefangen c.clialtone 
Tochter dementia (Willwc des Hcr/.ogs Ucrlold V von Z.i Ii ringen) 
frei gelassen, und ihr das Schloss Burgdorf und die andern von ih- 
rem Gemahl erhaltenen Dotalgüter herausgegeben werden sollen. 
Schöpflin Bist. Z. B. IV , 198 liilr. 
genehmigt dem Hochslift Hildesheim die von demselben dem Grafen von 
Woldcnbcrg und andern abgekauften vogteilichen Hechte. Haren- 
berg 478- 

bestätigt einen Vertrag swischen Gottfried von Hohenlohe, Grafen von 
Homaniola, und Walter Schenk von Limburg, wodurch letzterer dem 
ersteren wegen sugefügtem Schaden die Vestc Schenkenberg verses- 
cct. Hansselmann Landesli. I, 398. Ludewig Bei. II, iiß. 

bestätigt einen ähnliehen Vertrag swischen Gottfried von Hohenlohe und 
Ludwig von Schipf, wodurch letzterer dem ersteren seine Vcste 
Schipf versetzet. Hantselmann Landethoh. I, 39». Ludewig Hei. 
II, 718. 

bestätigt den Rechtsspruch Honig Heinrichs vom 18. März 1734 in Besug 
auf die Reichsfreiheit der Servatiuskirche su Mastrieht. Miracns 

IV, 755. 

bestätigt dem Burggrafen Conrad von Nürnberg die von diesem 
Herrschaft Vicrnsberg. Detter Gesch. der Burggr. 1 , 797. 
Corpus IV, 77. 

befiehlt dem Spruch des Hofrichters Albert wegen Restitution der Güter, 
welche der Abtei Murbach unrechtmässig entzogen wurden , zu ge- 
horchen. Schöpflin A. D. I, 371. 

Bestätigungsbrief für das Cistercienserkloster Lilienthal bei 
Vogt Mon. II , 74. 
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1238 (IX) 
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— 00. 
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Columbaric 
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kenl. III, 380. 
erneuert dem Abt Conrad von Füssen dessen Hca 

Musau, Hornbach clc Lang H. B. II, 34«. 
beauftragt den Butiglar von Nürnberg mit den: 

Kloster* Spcinahart. Lang B. B. II, 354. 
befiehlt den Ministerialen der Grafschaft Stade dem neuen Fürston Otto 

von Lüneburg su huldigen. Or. Guelf. IV, t67. Behtmeycr 470. 
befiehlt den Bürgern von Slade dem Fürsten Olto von Lüneburg die in 

ihrem Besilx befindlichen Pcrtincnxcii verabfolgen *u lassen , welche 

sur Herrschaft Braunsrhwcig gehören. Or. Guelf IV, 168. Schöpfiin 

Hist. /. B. IV , l»9. 

SchuUbrief iür die Abtei Wadgissen. Beuts Trutsche Slaatakam.lci 
XXMV, 13». 

empfangt von dem Kloster St. Georg dessen zwei Drittel an Gericht, 
Vogtci und Abgaben im St. Georgenthal und nimmt es dafür in sei- 
nen besondem Scbul». Schöpfiin A. I). I, 377. 



bestätigt dem Bisthum Viviers die von seinen Vorfahren erhaltenen Pri- 
vilegien. Hist. de Langucdoc III, 374. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Strasburg, insbesondere wegen Steuer- 
freiheit im I.Uaas, Freiheit von fremden Gerichten und Aufhebung 
der Grundruhr. Wencker Collect, von Ausbürgern 7. 

Vertrag mit Bischof Bertold von Strasburg und dessen Kirche über die 
in deren Gebiet liegenden Lrblehen des Kaisers. Schöpft. A. 1). 
I, 374. 

Sctiutxbricf für die im Keichc reise 
Waarcn. Schöpfiin A. 1>. I, 374. 

crtheilt dem Bischof Peter von Kazrburg die Regalien und bestätigt die 
Bositxnngcn dieses Bisthums. Wcslpbalen Mon. II , 3070. 

bestätigt der Stadt Mölsheim die ihr am 4. Febr. 1319 ertheilten Freihei- 
ten. Schöpfiin A. D. I , 338. 

bestätigt dem Kloster Peterlingen das Privileg seines Grossvaters vom 
15. Febr. 1153. Mit Goldbulle. Schöpfiin A. Ü. I, 377. Guicht- 
nou Bibl. Selms. 315. 

Oer Kaiser ist gegenwärtig bei Erhebung des Körpers der heil. Uiaabela 
durch die l.rxbischöfc von Maina und Trier und drn Bischof von 
Hildeihcim unter dem Zulauf einer unermcsslirhen Volksmenge. Kr 
erhebt selbst den ersten Stein von ihrem Sarkophag und setzt ihrem 
Haupt eine goldene Krone auf. Godefridus Colon. 

erneuert die Privilegien der Stadt Oppenheim. Andreae Oppcnhrmium 
Falatinuw. 37 Litr. 

Sch ulibrirf für das Nonnenkloster Borischeid bei Achen. I.ftni£ Will, 308. 

erneuert der Stadl Worms das ihr am 30. April 1330 erthriUc Privileg. 
Morit« von Worms 169. 

bestätigt dem Kloster .Seibold dessen Besitzungen. Wenrk II. 153. 

verspricht dem König Wentel von Böhmen , den Bischöfen von Bamberg 
und Passau , d«n Hersog Otto von Baiern , dem l'falffgrafrn und dem 
Markgrafen Otto von Brandenburg, ohne ihre /.mtinimnng mit Her- 
zog Friedrich von Oest reich und St*) er kernen Frieden au sehliesara. 
Wiener Jahrb. XL, 137. 

24 « 
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3457 
3458 
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3*60 



3461 

3*61 
3463 

3465 

3466 
3467 

3468 
3069 
3470 
3471 
3471 
3473 



17 



1836 (IX) 




— 00. 

— 00. 

— 00. 

— 00. 

Aug. 00. 



pud Wcrdam 
apud 
apud 



13. 



Oct. 1. 

Nov. 33. 

1237 (X) 

Jan. 3. 

— 34. 

— 00. 

— 00. 

— 00. 

— 00. 

Febr. 00. 

— 00. 

— 00. 

— 00. 



apud 



apud ciuitatem 
Tridenli 



in prato sti Da 



Wicnnc 



erneuert der Prob*lei Berchtesgaden seinen eigenen Schutzbrief vom 
»5. Febr. Hund II, 180. 

befiehlt dem Philipp von Heichenberg, dem Proeuralor des Grafen Hein- 
rich von Werda und den andern Hichtern des Reichs, dir Bürger 
von Strasburg nidit vor ihr Gericht zu ziehen, so lange in deren 
Stadt das Hecht nicht verweigert worden. Schöpflin A. I». I , 378. 
Obrecht Frotl. 706. 

befreit die Stadt Maine von fremden Gerichten. Octter Samml. versch. 
Nachr. I, 431. Hansselmann Landcshoh. I, 401. 

befiehlt, das« die Steuern von Gütern Mainzischcr Bürger, welche un- 
ter des Heirhs Jurisdiction gelegen, nicht erhöht werden sollen. Ab- 
schriftlich in meinem Besitz. 

erthcilt dem Bisehof von Bamberg einen Wochenmarkl für deu Ort Fran 
kenmarkt ob der Ens. Wiener Jahrb. XL, 11s» 

(in castris) nimmt die vom Bloster Ottobeuern ihm übertragene Vogtei über 
das Gut Hclchensried an. Lang B. B. II , 353. 

(in castris) mit seinein siegreichen Heere auf dem Durchzug nach Italien 
begriffen und von dem rechtlosen Zustande im Bislhum Brixen un- 
terrichtet, laust er sich die Hegalien vom Bischof resigniren und 
macht verschiedene sichernde Anordnungen. Hormayr Brilr. II, 331. 
Der Abdruck , welcher priv. eccl. de Br. de omntbus possessionibus 
suis indultum überschrieben ist , ist fast unverständlich. 

(in campo martio) Protokoll über das von dem Haiser an den Bisrbot 
Aldricus von Trient gerichtete Verbot, irgend etwas von den Kir- 
chengütern zu veräussem, bei Strafe der Nichtigkeit. Bonelli Noti- 
zie II, 577. Hormayr Beilr. II, 347. Hormayr Gesch. von Tirol 
I, 308. 

(apud lacum de Garda , in castris) hebt verschiedene von der Sladt Asti 
«um Nachtheil der Geistlichen gemachte Statute auf. Ughclli IV, 37«. 



befiehlt den königlichen Zollbeamten in Steiermark die Güter der I 
zu Seckau zollfrei zu lassen. Pusch et Froclich I, 307. 

befiehlt den Zöllnern an der Donau dem Hloster Alderspach die von 
Herzog Leopold crthcilte Zolllrciheit zu belaiten. Hund II, 6«. 

Schutzbrief für das Hloster Göttweich. Chron. Gottw. I, 431. Fase, 
und Siegel. 

Sckutzbrief für das Kloster Lambach. Kurz Heitr. II, 454. 
umfassender Schutz- und Bestätigungsbrief für das Cistercicnserkloster 
heil. Kreuz in Oestreich. Pez C. D. U, 88. Ludewig Rcl. IV, 354. 
Mit dem Jahr 1336. 
bestätigt die Freiheiten de* Jungfrauenklosters Erla in Oestreich. Pez 

C. D. II, 80. Mit dem Jabr 1336. 
Privileg für den Deulschorden in Oestreich, Steiermark und 
Pusch et Froelich II, lBl. Duellü Hist. Equit. Teut. 47. 
bestätigt einen im Mai 1336 von dem Abt Landulf von Monte 
dem Magister Peter ertheilten Gunstbrief. Gattula 309. 

Kloster heil. Kreuz in Oestreich die denueli 
Herzogen von Oestreich ertheilten Freiheiten. Pez C. D. U, 63. 
bestätigt Herzog Heinrichs von Oestreich Dotationsurkunde für das Schot - 

tcnkloster in Wien vom 33. April 1161. Hormayr Wien Nro. 34. 
bestätigt dem Kloster Waldhausen ein Privileg Hersog Leopolds von Ocst- 
130«. Kurz Beilr. IV, 456. 
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3474 








'Febr. öoT' 


Wicune 


3475 






1 


Murr. 00. 




3476 








— 00. 




3477 




- 


— 


— 00. 





1*7« 




— 


— 


— 00. 





«79 


— 


— 


— 


— 00. 





3*80 








April 00. 


— 


3«at 






- 


— 00. 






- 






— 00. 





»83 








— 00. 




3484 









— 00. 


apud Anasu 


3485 


„ 




- 


- 00. 


apud Katisp 


3486 








Mai 18. 


Giselingen 


3487 








— 00. 


ohne Ort 


3188 








Juni 11. 


Herbipoli 


3489 


- 


- 


— 


— 00. 


Spirc 






- 


10 


Juli 1. 




3490 








— 10. 





3191 








— 00. 




349) 

1 








Aug. CO. 





bestätigt dem Kloster Niederaltaich ein demselben von Hersog Leopold 

von Oeslreich 1310 in Bezug auf die Mauth in Oeslreich und Steier 

ort heilte» Privileg. M. B. XV, 8. 
bestätigt dem Schollenkloster in Wien ein Privileg Herzog Leopolds vom 

37. Febr. 1300. Uormayr Wien Nro. 35. 
bestätigt demselben ein Privileg Herzogs Leopolds von tl81. Fez C Ü. 

II , 89. Mit dem Jahr 1330. 
bestätigt dem Kloster llaitcnhaslacb dessen Zollfreiheiten in Oeslreich. 

M. B. III, 134. 

bestätigt der Passaucr Kirche die Mauthfreiheit anf der Donau. Lang 
H. B. II, noo. 

bestätigt der Salzburgischcn Probslei Keichersberg ein Privileg Herzog 
Leopolds von Oeslreich. M. B. IV, 444. 
| bestätigt dem Sl. Nicolauskloster zu Passau die demselben im Jahr 1303 
von 
II, 

allgemeiner Schutsbrief für das Kloster St. Nicolaus cu 
R. B. II, 363. 

bestätigt dem Kloster Meth men die demselben von Herzog Luitpold von 

Oeslreich im Jahr lt»8 ertheilten Privilegien. M. B. VI, 443. 
grosser und merkwürdiger Freiheitsbrief für die Reichsstadt Wien , nach- 



dem Kaiser und dem Reich unmittelbar unterworfen hatte. Mit 
Coldbullc. Uormayr Wien Nro. 50. 
nimmt nach Vertreibung des Herzogs Friedrich die Dienstmannen und 
Landleule des Hersogthums Steier in des Reichs unmittelbare Herr- 
schaft, dergestalt, dass sie nur von seinen Nachkommen, Kaisem und 
Königen, sollen regiert werden, und bestätigt ihnen ihre liier 
ten Gewohnheiten und Hechte, wie solche bereit 
Ottokar und Leopold bestätigt worden. Mit 
VII , 141. 

resignirt der Mainzer Kirche die von derselben «u Lehen getragene Vog- 
te! von (Tauber) Bischofsheim. Cuden C. D. I, 543. 
befiehlt seinen Richtern das der Stadt und Geistlichkeit von Bamberg er- 
theilte Privilegium de non evocando xu respectiren. Heybergcr Nro. 
39. Vsscrmann Ep. Hamb. i$i. 
bestätigt dem Augustinerklostcr Au (später Gries) das Privileg 
Grossvaters vom l. Mai 1189. Bonelli Notizie III, 191. 

das Kloster Neuwerk zu Nordhausen in des Reichs Schutz, 
tigt dessen Besitzungen und erlaubt ihm Reichsgütcr zu erwerben. 
Gesch. von Nordhausen I, 8. 
ch, dass der Ersbischof von Cöln inner- und ausserhalb der 
Stadt über die »einer Jurisdiction unterworfenen Leute Gericht hal- 

1835. 



in Bezug auf den zwischen dem 
Bischof und dem Grafen von Leiningen ausgebrochenen Krieg in sei- 
nen besondern Schutz. Wcnckcr App. Arch. 161. 
nimmt das Cistercienacr - Nonnenkloster Rolhenmünstex in 
Schulz und Vogtei. Liinig XVIU, 396. 

den Ankauf der Vogtei über Osnabrück durc 
Stadt von dem Grafen von Tecklenburg. Moser Osnabr. Gesch. III, 
316. Sandhoff 86. 
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3500 
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Jan. 5. 


apud Laudasn 


3501 




- 




Kebr. it. 


Verccllis 


3503 


- 




- 


Märr. 3. 


Trarfad 


3503 








— 00. 




3504 




— 


— 


— 00. 


apud Albam 


3505 








April 00. 


T.ni riii i 










Mai 73. 


Vrronu 


3606 








— 00 




3507 


- 


— 




Juni 76. 













Juli 1. 




3508 


- 


- 


— 


Ang. 00. 


in ob.idiooe Bri 
lie 


3509 








00. 




3510 








Sept. 00. 




3511 








<»il. 00. 




35» 








— 00- 





(in ««»tri») erklär«, das* die Stadl Seligenstadt nicht tun Brich gehöre, 
•ondern das* er sie von der Mainzer Kirche zu Lehen trage, gleich- 
wie schon früher «ein Vater und Grossvalcr. Joannis Spie. %59. 

(in castris) empfängt, nur lierriedigung der die Passaucr Kirchu bedrän- 
genden Gläubiger in Horn und Siena, gegen llcj.alilung vun vierxehn 
hundert Mark und Aufrechnung von arrha hundert Pfund Heller vom 
Bischof Hudiger alle die Lehen als Pfandschanslchcn , « eiche vor- 
dem Luipold gewesener Herzog von Ocstrcich und Sleicr von der 
Passaucr Kirche inne gehabt. Wiener Jahrbücher XL, 118. 

verspricht dem Biarhof Kegincr Hülfe gegen alle Feinde der 
Kirche. Lang K. U. 11, 706. 

meldet seinem Schwager dem Grafen Hichard von Com wall 

die Mailänder und deren Verbündete bei Cortcnuova davon getra- 
genen Sieg. Mallhaeu» Pari» ».55. 

benachrichtigt den Papst Grrgor I\ , dass er den französischen Kreu*- 
fahrern versprochen habe, ihnen auf ihrem £ugc Heistand zu leisten. 
Baronin* Ann. Xlll, 515. 

crtheill den Töchtern de« Philipp von Falkenslein da« Bechl der Erbfolge 
in die Hcichslchen ihres Vaters. Cuden C. D. II, 7». 

bestätigt dem Landgrafen von Lcuchtenbrrg den Besitz des Geleites (du- 
catus curruum) in seiner Grafschaft. Lang K. B. II, 760. 



Heisepast nach Deutschland für den Gerhard von Sinnig und dessen Be- 
gleitung. Guden C. D. II, 933. 

dem Grafen Hichard von Cornwall, das« er auf seinem Ilrcux- 
den >Veg über Sicilicn nehmen möge. Matthaeus Paris »56. 
demselben, dass dessen Schwester Isabrlla ihm am 18. Febr. ei- 
nen Sohn geboren habe. Matthaeus Paris »66. 
bestätigt dem Kloster Lcoecdium das demselben als König crthciltc Pri- 
vileg. Irici 76. 

erlaubt der Markgräfin Beatrix von Monfcrrat und ihrem Solm in der 
Grafschaft Vicnne einen Zoll von zwölf Denaren von jedem Saum- 
Hisl. de Dauph. I, 88. 
Grätin Kealrii von Vienne ein Privileg seines Grossvaters 
und fügt neue Freiheiten hinzu. Bist, de Dauph. 1 , 93. 
Pfingsten. Der Kaiser vermählt seine natürliche Tochter Sclvaggia mit 

dem Lcelin de Komano. 
Schutzbricf für die Stadt Albrnga. Memoire sur Genes 31. 
allgemeine Verordnung wegen den Ilcrelikrm. Papon Bist, de Prov. 
11. 7». 

Srhutxbrtrf und merkwürdige Ordnungen für dir Juden /.u Wien seine 
Hammerknechtc. Mit Goldbulle. Ilotmavr \\ ii n Nro. «9. 

belehnt den Gottfried von liohenloh mit Gütern zu TicfTcn und Hessel- 
bach. Hansselmann Landeshoh. I, 403. Ludewig Hei. II, 770. 

erlässt der abgebrannten Stadt Nördlingen die Hcirhsstruerauf drei Jahre. 
Lünig XIV, 3. 

verbietet dass die in Frinul und Islrien mit Land brlichcnen Vatsallrn 
des Patriarchats Aquileja unter keinerlei Yorwand sich die Crlminal- 
jusli* anmassen sollen. Kubcit Mim. tivs. 

Krchtsspruch zwischen dem Patriarchen Bertold von Aquileja und der 
Stadt Capo d Istria, die städtische Verlesung betr. Milgelh. von Perts. 
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Ocl. Co- 



»3 



\t>V. (i. 



oc. 



- 11. 
Der. 11. 



I i ,9 (XII) 
März 00. 



A|>ril 50. 



- 10. 
Juli 1. 

- 15. 



Viig. 31. 



Ort. 19. 



\..v. 00. 

— 11. 
Der. 15. 

1240(XHI) 

April 15. 

Juni 00. 
Juli 1. 

— 11. 



apud Crt-monam 



Padiu 



in rpisropntu Bo- 
nonic 

npud l'icenguilo- 



antc raslra pon< 
tit 



Crem. 



l'isi» 



Fogio 



Capue 



Es 



culi 



bestätigt «lern Stephan von Villars die von König Heinrich am 13. Juli 

1188 von HiiinbcTl von Thoire crtheilte Bclchnung. Guiclicnon Hut. 

de Iii* mp, preuv. 150. 
verordne! , da«* der Bischof von Worms jährlich vier Minitterialen und 

acht Bürger »um Stadtrath ernennen »olle. Schannat Hi«t. Worin. 

37». 

Bcchtsspruch , dass kein geistlicher Fürst die vom Brich inno habenden 
Bechte, wie Zoll, Münze, Schulthcissenamt etc., ohne königliche 
Erlaubnis* zu Lehen geben könne, in dessen Gcmässhcit er die im- 
rechtmässiger Weise von der Wormser Kirche alienirten Güter vin- 
dirirt. Schannat Hist. Woim. 110. 

antwortet dem Ecelimis de Bomano , dass er sich über das Betragen des 
Markgrafen von Este um so mehr wundere, da dessen Vater Azo 
ihm jederzeit vorzüglich treu gewesen, und meldet dem Eselin, dass 
er biiI Pauli Bekehrung zu ihm in die Mark zu 
Mur. S. S. VIII, 11». Lünig C. D. It. III, 1959. 



beurkundet einen schiedsrichterlichen Vergleich zwischen Bischof Conrad 
von Freisingen und Albert Graf von Tirol, wonach letzterer dem 
ersten drei hundert (Jölntscbe Mark Silber oder drei tausend Mark 
Veronrsisch und fünf und zwanzig Wagen Wcia heraus au zahlen hat. 
Meichelberk II, 16. 

beklagt sich bei dem Senator von Born und den Bömcrn über die von 
Papst Grrgor IX (der ihn am 10. März im Bann gethan hatte) ihm 
zugefügten Beleidigungen und ermahnt sie, ihren Kaiser tu rächen. 
Matlhaeus Paris «90. 

weitläufiger Brie! an Grafen Bichnrd von Cornwall über seinen Slreit 
mit dem Papst. Matthacus Paris 500 bis 505. 

(in castris) ernennt seinen Sohn Heinrich den König von Torr« und Gal- 
lura (Enzius) iu seinem Lcgatus a laterc in Italien mit voller könig- 
licher Macht. Guilini Mcni. VII, floo. 

(in castris) bestätigt dem Markgrafen Bonifaz von Monferrat alle Lehen 
und Besitzungen und verzichtet auf verschiedene an denselben ge- 
habte Erbschaftsansprüchc. Mur. S. S. XXIII, 383. 

(in castris) schreibt den Grafen, Baronen und Edcln England», dass sie 
dem Papst nicht gegen ihn beistehen und den König von England 
bewegen möchten, dies eben so wenig zu thun. Börner I, 13». Mit 
Ind. XI. 

bestätigt der gegen das aufrührerische Mailand getreuen Stadl Comn ihr« 
Privilegien und Besitzungen. Kovelli II, 380. 

Weihnachten. 



schreibt seinem Schwager dem König Heinrich von Englaud über die 
Niederlage der Kreuzfahrer auf dem gegen seinen Balh von dem Papst 
übereilten Zuge. Matthacus Paris 531. 
bestätigt dem Abt von St. Ulrich zu Augsburg das Privileg seines Gross- 
vaters vom 8. Oct. 1181. Lang B. B. II, 300. 

die Kanfleute, welche die Frankfurter Messe besuchen in den 
Bcichssehutz. Böhmer C. D. Ffnrt. Privileg!« et Pacta der Stadt 
Frankfurt 1. 
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ucntic 



in rcrcMu 
Crcmone 



Coronati 



Capue 



prope Atie/anum 
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apud »tum Gcr- 



schreibt an den Pfal«grafen Otto von Baiern Ober die Anmassungen de« 

Papstes. Aventin Ann. 6»6. 
(in castris) schreibt dem König von England über seine Verhandlungen 

mit dem trügenden Papst und fordert ibn auf, Niemanden der Sei- 

nigen zu der von 

tliaeus Paris 5*3. 
(in castris) gestaltet dem Bert hold von Harburg, das* 

in seine Reichlichen Humii 

Lang Materialien 11, IM. 



Bclobungs- und Scliirmbricf Kr di« freien 
Tscbudi I, 13». 



Männer dea Thals Scbwils.. 



(poat deditionem et depopulationem Fauenlie) schreibt dem König von 
England über den verheerenden Zug der Tartarn. Matth. Paris 558. 
verpfändet dem Grafen Wilhelm von Gülch die Reichsstadt Düren für 

Beilr. III, 8». 



meldet seinem Schwager dem König Heinrich von F.ngland den am l.Dc- 
cember i«l erfolgten To«l der Kaiserin Isabeüa. Rymer I, t»o. 
Matth. Paris 578. 

bestätigt der Stadt Cöln die ihr 1)39 von Erzbischof Conrad crtheilten 
Freiheiten. Hanssclmann Landeshoh. II, IM. Mit dem Jahr mo. 
Vergl. die folgende Urk. 

bestätigt der Stadt Cöln das ihr von Ercbischof Heinrich im Jahr int 
in Rezug auf ihre Jurisdiction ertheilto Privileg. Cölncr Apologie 0. 
Lünig XIII, 341. Vergl. mit der vorhergehenden Urk. 

schenkt den Augustinernonnen au NVrisscnburg die Hofstätle Rudigers- 
hube. Schiit« Corpus IV, 77. 

(in castris) Rechtsspruch , wodurch er dem Bischof Roppo von Bamberg 
die Regalien wieder entzieht, die von demselben vorgenommenen 
Rechnungen für nichtig erklärt und wegen deren Wiedcrcinzichung 
Vollmadit giebt. Hcyberger Nro. 65* Ussermann Ep. Hamb. 153. 

(in castris) beauftragt den Ramung von Kammerstein und den Kulig- 
lar von Nürnberg, die vom Ramberger Rischof Roppo nach dem 
October U3fl verliehenen Güter wieder einzuziehen. Heybcrgcr Nro. 
85»- Wölhcrn 113. 

(in castris) ertheill dem neuerwählten Rischof Heinrich von Ramberg, 
zur W iederherstellung der Finanzen seines Rislhums, Münzrecht tu 
Villarh und Griven. Heyberger Nro. 30. Ussermann Ep. Ramb. 
151. Ludewig 8. S. I, tl»3. 

(in castris) nimmt die Stadt und Bürger von Erfurt und deren Rcsitrun- 
gen , insbesondere wegen der ihm gegen den rebrllischen Bischof Si- 
frid von Mainr. bewiesenen Anhänglichkeit, in seinen besonder» 
Sehnt».. Lünig XIV , »18. 

(in castris) Schutahrief lür das Kloster de» heil. Kreuzes zu Fons Avil- 
lana in der Dioccs von Gubio. Mittarelli IV, 505. 

verzeiht der Stadt Camerino was dieselbe gegen ihn und seinen Sohn Kö- 
nig Ensius begangen und bestätigt ihre Freiheiten. Ughelli I, 555. 



Digitized by Google 



Friedrich IL 1242 — 1244. (xv — 11.) 



103 



No. 

3543 



351» 



•23 



3545 



3546 



3 r .47 



3?.» 8 



3549 



3550 



3551 



1 ■.;»'} 



J5S3 



10 



1>I 



3555 - 

355«!- 
3557|- 
3558: — 
Il5 



4 7 



IS« (XV) 
Sept. 17. 



Oct. u. 

Nov. 11. 

iai3 (i) 

Febr. 00. 



März 00. 



Vpril uo. 



Juni 1«. 



— 30. 



Juli 1. 
Aug. 00. 



- 00. 



Oct. 8. 



Nov. 4. 




Fogic 



Troic 



Fogic 



Caput- 



apud 
tum 



Ariiin 



antr Vitcrhium 



April 00. 



Mai 00. bpoirti 

Juli 1. 

Aug. 00. l'isis 

Nov. ia. I 



Orossrt 

apud Aqnampcn 



Befehl an die Gemeinde von St. Miniato etc. den von seinem Legaten 
/.um Castcllan von St. Miniato eingesetzten Eberhard als solchen zu 
erkennen. Lami Mon. I, 4B1. Mit Ind. XV und ohne Jabresbc- 
zeichnung. 

befiehlt dem Balh von Pisa wegen dem auf den kaiserlichen Besitzungen 
angerichteten Schaden, dem Eberhard Castellan von St. Miniato Ge- 
nugthuung zu leisten, Zacharia Anecd. 373. 



erlaubt dem ralriarchen Bertold von Aquileja mm Schutze gegen die 
Trcvisancr die Brüchen über die Livcnza abzubrechen. Mit Gold, 
bulle. Verci Marca II, 9. Mit dem Jahr 1141 während die andern 
chronologischen Angnbcn hierher deuten. 

schreibt den Herrn und Vasallen im Ilennegau , dais er Johann und Bal- 
duin, die Söhno des Burcard von Avcnnis, legilimirt habe. Mar- 
lene Thcs. I, 1011. Mieris I, 117. Mit Ind. XV. 

heurkundrt, dass er die Grafschaft im Albegowe von Graf Hartman» von 
("•rüningen für drei tausend zwei hundert Mark erkauft habe und 
versetzt zur Sicherheit der Zahlung die Stadt Esslingen. Sencken- 
berg Sei. II, 108. Sattler Gesch. Würtembcrg* I, 707. 

beglückwünscht den neuerwähltcn Papst InnoccnzlV und beglaubigt eine 
Gesandtschaft bei demselben. Baronius \III, 573. Cat. charl. eccl. 
Born. 87. 

erllteilt dem Heinrich Landgrafen von Thüringen und Plalzgralrn von Sach- 
sen auf den Todesfall seines gleichnamigen Oheims die Evcnlualbe- 
lehnung mit deucn Beichslehen. Heydenreich 154. Budolphi Gotha 
dipl. V, 105. 

errichtet zu Worms eine vierschn Tage nach Ostern zu haltende Messe 
und begünstigt dieselbe durch verschiedene Freiheiten. Abschriftlich 
in meinem Besitz. 

befreit die Bürger von Worms, die lapfern Bckämpfcr seiner Rebellen, 
vom Bheinzoll bei Oppenheim. Moriti von Worms 174. Gebauers 
Bichard 376. 

(in caslri«) erklärt die Stadt Conegliano für rcichsnnmitlelbar und unter- 
wirft dem dortigen Bcichsvogt (Capitaneus terrae) die Orte und Be- 
wohner de» Bislhums Ceneda. Verci Marca II , io. 

(in castris) verkauft zum Nutzen wichtiger Bcichsangclegenheitcn an den 
Florentiner Kaufmann Bcsivegna auf zwei Jahre die Münze zu Mon- 
tcrium und den Zoll zu San Miniato. Lami Mon 1 , 493. 



bestätigt dem Hochstift Bamberg den Genuss der SiJberbcrgncrke in des- 
sen Besitzungen. Schubes bist. Sehr. 309 zum Jahr 1143. 

gestattet, dass die Beiehslehnc des Grafen Otto von Flotowe nach dessen 
Tod von dessen Gemahlin und Tochter lebenslänglich besessen werden. 
Nieserl Hoilr. II '• , u. 

Schlitz- , llcslütigiings- und Schenkungsbrief für das Hospital de Allo- 
passu. Lami Mon. I, 486. 

schenkt den Linw olincrn von Gubbio die zwei Cnstelle Camrani und 
Macrani. Ughrlli I. 645. 

bestätigt der Stadt Athen die goldne Bulle des Baisers Friedrich I vom 
h. Jan. ii6fi. Mit Goldbulle. Beeck Aqnisgranum Bogen a. Lü- 
nig XIII, 53. 
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No. 

J558 


I 


r. 


s 


13 15 am 










Febr. 


10. 


Fogie 






- 






Vi)* 





3561 








Mär* 


00. 




3561 








Hai 


Oft 




IC. AI 








Juni 


00. 










Vi 

— 


Juli 


t. 
00. 












— 


0". 




3566 








— 


Od. 




3567 








— 


00. 


— 


3J68 




— 


— 




8. 




3i69 




- 






Co. 


Taurtni 


1570 










dl* 


1 


3571 




■ — 








prope Parmam 


357J 








Sept. 


00. 












— 


Ott- 




3571 


- 


- 


- 




Mi 














22. 


1 f^rMnnni» 
1 VjFvIUUHL 


3576 




■- 




\<JV. 


10- 


Papic 


3577 









I)cc. 


n< 
00. 


Parmc 












00. 


Grosseto 



meldet seinem Schwager dem Grafen Richard von Cornwall eine grosse 
Niederlage der Christen im heiligen Land (die Schlacht vom 18. Oct- 
|*M Hau nur IV, l5l). Matth. Pari« 618. 

nimmt den Heinrich von Schauinhnrg und dessen beide Sohne in »einen 
Schutt. Schulte» dipl. Gesch. I. 170. Mit dem Jalir 17»». 

bestätigt die Besitzungen und Freiheilen de» Mosten Buch. Schönnen 
et Kreysig 1». et S. II, 18». 

ertheilt »einem Vasalle« Sifrid von Franenberg Vollmacht , in der Gral- 
schaft Hage über Erb und Eigen, über Diebe und Morder zu rich- 
ten. Wiener Jahrb. XL , 151. Mit Ind. IV. 

bestätigt die am 17. Sept. 1156 durch seinen Grossvater Kaiser Fried, 
rieh I beurkundete Erhebung Oeslrcichs zu einem llersoglhutn. Mit 
Goldbullc. Herrgott Gen. II , 581. 

ertheilt der Stadt Uppenheim das Privileg de non evocando. Amlreac 
Opp. Pal. 37 Exlr. 

ertheilt der Stadt Spcier eine jährliche Messe auf Simon und Judas, und 
nimmt alle, welche dieselbe besuchen, in sein und des Keichs siehe- 
res Geleit. Lünig XIV, 466. 

bestätigt den Brüdern Gottfried und Conrad von Hohenlohe den Hcsil* 
der Burg Schipf. Hanssclmann Landeshoh. I, «06. L11dcwigllel.il, 025. 

bestätigt den Vergleich des Grafen Meinhard von Gort* mit der Ge- 
meinde Port Lalisan über die Freiheit der lctitcrcn. Mitgctheilt von 
Perl*. 

verspricht der Stadt Worms , sie in seinen mit dem Papst oder dem Er», 
bischof vou Main* zu machenden Frieden einxuscbliessen. Morils 
von Worms 175. 

veneiht dem Markgrafen Bonifae von Montferrat und nimmt ihn wieder 
Bii Gnaden an. Moriondi I, 218. 

Schreiben an die geistlichen und weltlichen Herrn in England über seine 
Streitigkeiten mit dem Papst. Matth. Paris 702. 

(in castris) verzeiht dem Bisehof und der Stadt Strasburg, das» sie in 
seinem Streit mit dem Papst gegen ihn gewesen. Wcncker App. 
Arch. 165. Vcrgl. 18- Aug. 1230. 

ertaubt dem Albert Herrn de la Tour du Pin einen Zoll zu erheben. 
Hist. de Dauph. I, 18». 

überlässt der wegen ihrer Treue herrlich gelobten Stadt Parma da« Ca- 
stell Grondola. Aflo Parma III, 381. 

bestimmt die Oränzcn des der Stadt Parma überlassenen Caslells Gron- 
dola. Affo Parma III, 381. 

Vollmachtsbrief für den Obrrhofrichter Peter von Vinca und den Glcri- 
ker G. de Ocra, womit er dieselben an den Hof Hönig Ludw igs (des 
Heiligen) von Frankreich sendet , um diesen zu ersuchen , seinen hier 
dargelegten Streit mit dem Kömischen Stuhle zu entscheiden oder 
»u vermitteln. Joinvillc ed. du Fresne 56. Lünig C. D. It. II , 907. 

widerruft wegen Bischof Sifrids Treulosigkeit den Ravenner Beirhiichluss 
vom April 1232 in Bezug aul die Hegensburger, und erlaubt diesen 
die Errichtung einer freien Municipalverfassung. Bied I, 408. Ge- 
meiner Chronik 1 , 3»» deutsche UeberscUung. 

ertheilt der Stadt Parma verschiedene Rechte in Beaug auf Tutel, Cu- 
ratcl und den /«eugenbeweis. Affo Parma III, 383. 

bestätigt dem St. Gcorgenklostcr im Schwarzwald dessen von Kaiser 
Heinrich V am ig. Juli 1112 erhaltene« Privileg, mit Ausnahme 
zwei Clausein. Schöpflin A. 1>. I, 391. 
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[. 


J. 


s. 


1240 (IV) 




357» 









Apru IS. 












Juli 1. 








■n 




Xov. 31. 
1217 (V) 




3S80 


— 


- 


_ 


April 00. 


Cremonc 


3581 








— 00- 


obM Ort 








'Mi 






3581 


— 
V» 


- 


— 


Aug. 00. 

Xov. n. 
1219 (VI) 


Olm« Ort 


3583 


- 


- 




Jan. 00. 


apud Victoriam 


358» 


— 


— 


— 


Febr. «o. 


Cremunc 


3485 








Juni oo. 


in dcpopulationr 
Parmc 


358« 


— 






— 00. 










51 


Juli i- 




3S87 


— 






Nov. 75. 
l>ec. 00- 


Vcrccllis 


3588 








April 10. 





158» 




- 


— 


Mai 00. 


Pitü 


35 »0 


- 




- 


Juni 00. 


Ucncucnti 




— 


— 




Juli l. 




3591 








Ort. 00. 






3(1 




— 


Nov. 29. 
loirvY Villi 










5.1 


Juli 1. 




3m 








Ort. 00. 


— 


3503 


31 






Xov. 11. 
Ucc. 7. 


apud l'lorcnli- 
nuin 










— 13. 





meldet seinen Schwägern , dem Könige Heinrich von England und dem 
Grafen Richard von Cornwall , nie er einer Verschwörung der Sei- 
sey. Matth. Pari» 719. 



■ehr umfassender Selm!*- und licstäligungsbriel für die Pfalr.grnfen Guido 

und Simon von Tusciea. Laini Mon. 1, »91 und nochmals I, 873. 
erneuert den der Stadt Wien al» Reichsstadt im April 1137 ertlicilten 
und inzwischen von llcrxog Friedrich cassirten Frcihcitsbriei. Hor- 
mayr Wien Nro. 5 . 

die Stadt Vilerbo nieder m Gnaden an , und bestätigt ihr alles 
Lami Mon, I, «188. 



(in obsidionc Parme) crtheilt dem Querceletto da Prata ein Iteicfaslehcn 
im Friaul. Mit Coldbullc. Verci Marra II , n. 

genehmigt di* Vereinigung der Bürgerschaften von Casalc und I'aciliano 
in eine ein/.ige Stadt an Casalc. Mur. S. S. XXIII, 386. 

(in castri») bestätigt der Augustinerprobstci Gars ein derselben von Her- 
zog Friedrich von Oeslreich im Jahr 1135 crthcillca Privileg. Kur« 
Beilr. II, 55 '. 

(in castris) belehnt den Herzog Otto von Baiern mit der Grafschaft in 
Neuenbürg und Schardingen , welche dem Herzog Otto von Moran 
«regen dessen Verralh abgesprochen worden. Lang R. B. II, SM. 
Aeltenkhover 16» deutscher Ettr. 

belehnt den Grafen Thomas von Savoyen, den Reichsstattbaltcr im Lande 
von Pavia aufwart*, mit den Regalien in Savoyen und Picmoat. 
Guichenon llist. de Savoyc 91. Gehört nach Jahr und Indiclion 
hierher, wahrend di« Hegierungsjahrc auf ia»7 gehen. 



bestätigt der Steiermark den Privilegienbrief des lct/.tcn Herzogs Oltokar. 

MitgrthciU von Perl», 
belehnt den Markgrafen Obcrt Pallavicino mit vielen Caslellen und Be- 
sitzungen. Ado Parma III, 384. 
ernennt den Grafen Thomas von Savoyen zu seinem Gcaerallegaten in 

der Lombardei. Guichenon llist. de Savoyc 9?. 
bestätigt eine in seinem Namen durch Grafen Meinhard von Görtz an 
Grafen Hermann von Ot tenburg fiir sechs hundert Pfund Silber vor- 
Verpfändung. Milgclheilt von Perl. . 



bclrcit den Markgralen Obcrt Pallavicino und dessen Vasallen und L'tu 
tenhanen von allen öffentlichen Lasten und Abgaben. AlTo Parma 
III, 387. 

(in Cnpitanata.) Testament de« Kaisers. Martenc The». III, 13. Liinig 

C. l>. lt. H . 00». 
Toilfslng. Kr wurde zu Palermo bvgrabin. 
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N 0. 


II. 


1220(VIIl) 


3 59* 




April 00. 
Sept. 1. 




1 


1232 (X) 
Mai 8. 


3595 




- 00. 


/IMih 




— 00. 


3597 


- 


— 79. 






— 79« 


3599 





Juni 7. 


3800 


- 


— 13. 
1223 (XI) 


3601 




Mai 8. 
Juni 76. 


3607 


- 


Aug. 15. 


3603 




Sept. ti. 


300« 

3605 




— lt. 

— 17. 


3606 




... 


3607 




— 27- 


3608 




Nov. 10. 
1221 (XII) 


3609 




Jan. 8. 


3610 




— 8. 


361t 




Febr. 7«. 


36111 


, 

.i 


April 3. 
Mai 8. 


36U 


— 


— 20. 



Franke 
Ulme 



A<iuisgrani 



prope Franken' 

vurt 
ohne Ort 

Wormatie 

apud 



Wirccburc 
Northuscn 



in Egra 
\V 



Känigswnkl. Vergl. die heuligc Lrk. »ein« Vater* fiir die gei*llic!icn Fürsten, 
bestätigt al» in Itomanorum Hegern Fleclus dem Augsburger (Japitcl die Voi;iei 
über die beiden Villen Ailingen. Lang B. B. II, 108. 

Königtkrönung durch Enbischof Engelbert von Cüln auf Suimtog 
Jiogate. 

(in solemni curia in nostra coronationc) bestätigt dem Herzog Heinricli von L«ih- 
ringen und Itrabant dessen Heichslehen nie sie ihm König Friedrich II am 
79. April 1219 crlheihc. Ilondam I, 377, Micris I, 180. Balken* I, 68. 

(in solemni etc ) verschiedene Lchcnsgcsctxc bei Gelegenheit der Belehnung 
Herzog Heinrichs von Lothringen und Brabant. Hutkens 1, 68. Micri* 
I , 113. Nur Fragment. 

Schuttbrief für das Kloster Steingaden , wo »ein Oheim der Henog Weif be- 
graben. Lang B. B. II, 126. 

wiederholt seine Urk. vom t. Sept. 1720 für das Augsburger Capitel. Lang 
H. H. II, 176. 

Schuttbrief für das hospilale stae Mariae in burgo nostro apud Lotram (d. h. 
Sclmtibricf für den Abt Diclo vou Fussen. Lang H. B II, 176. 



Schültgcn et Kreysig l>. 
seinen Vorfahren er- 
Vater am 11. Sept. 



apud Wimpinam 
Francolurt 



Bechte und Pflichten des Abt* von Corvei. 
Bindlingcr Volmcstein II, 135. 
befiehlt dem Vogt und Stadtratli tu Goslar den der dortigen Stiftskirche von 
Hömischcn Kaisern verliehenen Gmndxins der Hofstätten einsammeln und 
Kahlen au lassen. Leuckfeld Ant. Pocld. 769. 
bestätigt dem Kloster Ebrach das demselben von Friedrich Herzog 

bürg geschenkte Gut in Schwabach. Lang H. B. II , 133. 
bestätigt dem Bloster Volkoldcrode 
Burrich und die Steuerfreiheit t 
et S. I, 757. 
bestätigt dem Kloster Helmershatucn die 
thciltcn Privilegien. Wcnck II, 147 
bestätigt dem Bloster Walkcnricd da» 

1715 ertheilte Privileg. Leuckfcld Ant. Walk. 367 
bestätigt die Privilegien des Stiftes tu Nordhausen. Förstemann Gesch. von 

Nordhausen I, 5. Leuckfeld Ant. Walk. 196. 
verordnet, dass in der Nähe des Klosters Waldsauen keine Burg solle erbaut 
werden. Lang R. B. II, 13*. 

bestätigt dem Kloster Marienberg bei Boppart dessen Hechle und Freiheiten 
und nimmt es in seinen besondern Schute Günther C. D. II, 147. 

schenkt der Stadl Wimpfen den Wald bei Wollenberg. PUtorius Aroocnitalcs 
III, 692 Fac*. und Siegel. Lünig MV. 6*3. Mit dem Jahr 127.1 und 
Ind. XIL 

bestätigt den Beamten des Nonnenklosters Hohenburg die bisher genossene Ab- 

gabenfreibcil. WUrdtwein N. S. XIII, 767. 
bestätigt der Abtei Kempten die Vogtci über ihre Güter. Lang B. B. II, tu«. 

nimmt das Bloster Arnsburg gegen den Grafen von Battenberg in Schot*. 
Wcnck III, 89 wo das Jahr 119» auf Irthum beruht. 
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No. Ii. 


13 »1 (XII) 








_ 


.Mai 


00. 


Francofurt 


(in sitlli'mni rnriftl Tli'plitftcnflicli mit Anvurhi'rl ilf« fli«f~ltnf« llpini'irli vnn 

■ I II Dvllt II kl II l'lll IM 1 IlliVIIIM 1*1 !• 1 1 M W 1 A II9IIVIIIII 1119 | ■ IS^ 1 1 U ||l IIIX^I t II V Uli 

Worms , da»« jeder, der daselbst Silber verkaufen «olle, es der Münze 

.intiipti'n tiii'iuat* mit 1 11 tu :ilim< k \vi*nn i'r* i>ini< llj~i£f> nnl > i<rni'liiiir< ^i'liinn.'il 
Uliult IUI IIIIUIL , 1111 1 J\ IHIItllllllVs IT Hill VI V III VT 1ILI9L Hill 1 I III 1 1 III v • >Tl llilllllu V 

liist. Worm. t!7 wo die JahrsKahl iW% unrichtig Ut. 


.1615 




Juli 


73. 


Nurinberg 


nimmt das Kloster Allenr.ell an der Mulde in »einen besondern Schute und 
erlaubt demselben rcichslehnbare Güter tu erwerben. Hnauth Ahcnxcl,- 

srlip (Ihron VIII 1f? 

• * llv VjIIIUII. T Alt « OQ« 


3616 






75. 




x'vrli'ifti'l i\m llln^lci'ti Strinrnflen und Haitenhufh die li"rni*r<* Vprwüfttiin? ih. 

• LIUIGIll ULII lllva III II vj 4- V IIIKHUVII MIIW 1IVUVIIUU V-U UIL IV I UV II- T 11 vT 11911111t III* 

rer Wälder. M. H. VI, 514. 


3617 


— 


Aug. 

> 


4- 


Wirceburg 


beurkundet die Uebcrgabc des Schlosses AVcrncck an den Deutschorden von 
Seiten des Roda von ltabrnsnur*» und durch Vprmillluni? des HUrhnfs Otto 

u v u v uv it «.»vrvivi t vn * * «uv usjriii ^ uuu um in »vi im nullit um Jiiavuuia uim 

von Würzburg. Lünig XVII, 946 deutsche Ucbcrsctzung. Mit Jahr 1773 
und Ind. MI. 








n. 


Culonic 


Ankunft in Göln mit Honig Johann von Jerusalem« Godcfridus Gol* 


14118 

•WAO 




Sept. 70. 


Hcrcuordic 


belehnt die Gräfin Sophie von Kavensbcrg mit der Grafschaft im Emsgau und 












allen Hciclislchen . welche ihr Gemahl Graf Otto hatte Kindlinecr Miinst 












Beitr. III, 158. Niesert Hcitr. II« , 470. 


3619 






75. 


apud Rlekede 


(in caslri») Schuir.- und Bestiiligungsbrief fiir das Kloster Pölde und Erlaubnis* 
für dasselbe Hcichsgüler zu erwerben. Leuchield Ant. Foeld. 44. Hugo 
Ann. II, 387. 


3610 




Not. 


17. 


apud Tullum 


bestätigt die Privilegien der Abtei Gemblours. Mit vielen Zeugen. Miraeus 










apud Hagenowe 


IV, 730. 


36» 1 


- 


Dec. 


». 


ernennt Schiedsrichter weeen einem Lehen . welches er und seine Vorfahren 
von der Wormser Kirche besessen. Lang H. B. II, 117. 












367? 






6. 




für die Capelle zu linde in der Pfarrei Werde. Gelen de Kngelb. 107. 


3673 


— 




78. 


apud Bemum 


beurkundet, dass nach ergangenem Rechtsspruch Clementin, die Wiltwc Ber- 








told* von '/ühringen, aus der Gefangenschaft entlassen und in den Besitz 
des Schlosses Burgdorf und ihrer Dotalgüter gesetzt werden solle. Schöpf- 
lin Hist. /. B. IV, 16Ö. 






— - 


78. 




hebt die unter sich eingegangenen Verträge und Bündnisse der Vasallen des 
Liebald von Hafrimont in Folge eines Hechtsspruchs auf, wodurch ent* 
schieden wird • dass dergleichen ohne ICrlaubniss des Lehens herrn und des 
Itcichs nicht gestaltet sev. Svhonflin A. I). 1 . 3 r >*. 






1225 (XIH) 






3675 




April 78. 


Halli» 


beurkundet, das* das Kloster Schonthal an der Jagst von Heinrieh von Lan- 






Mai 






eenbera ein Gut in Bierineen gekauft habe. Georcii l iVcnh. Kebensl. 1. 




1 


8. 


Wirzburc 


1704. 








71. 


nimmt das Kloster Scheftersheim in seinen besondern Schutz und erklärt sich 






Juli 




N'uremberg 


zu dessen Vogt. Hansselmann Landeshob. 1, 395. 


3677 


— 


7. 


merkmürdiscr Freiheits- und Bestäticuneshriri fiir das Schottenklosler Su An- 

||1T04A"*S11V1IC1\1 IIIIKII1 ■ * ■ H • v " ^ rmwwmw* m m * M-mv 

gulien in Nürnberg. Wölkern so. Hanssclmann Landcsboh. 1. 393. Us- 
sermann Ep. Bamb. l»7. Schütz Corpus IV, 63. 


3678 






7. 




Bestatii'unffsbricf für i\as ScIiollcnklostLT vor dctn "\\ cslcnlhor in llccensbiirc. 

■ 9 VDIUIIjLUMCIUl IVA IUI UIB u vilvSS V ■ iHliraiLI ~ vi UV1U T¥ *s • ■ *"*mvss^a#*sa ma 












Gemeiner Chronik 1 , 317 lixtr. 
vergleicht «ich mit der Würzburger Kirche über verschiedene Lehen. Jüger 
Gesch. t'rankenl. III, 346. 


161t 






77- 


ohne Ort 


3630 






78. 


rforlhusen 


vorlaufiger Vergleich zwischen dem Erzbischof von Mainz und dem Bischof 
von Hildesheim über deren Dioccsangränzen in Goslar. Heincccius Ant. 
Gosl. 737. 


3631 




Aug- 


7«. 


Wo» n»acic 


ertheilt der Stadl Rheinfeldcn das Privilegium de non alienando, und verspricht 
das Regiment derselben keinem »u übertragen, gegen den etwas eingewen- 
det werden könne. Herrgott Gen. II, 731 wo ich 7 kal. Sept. lese. 
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Ko. 


11. 


12250III) 










Sept. 


8. 


Wonnarie 


bestätigt dem erwählten Hiscbof Ivngclbcrt von Osnabrück daa duieli bischöfli- 










chc Gaugrufcn »u hallende Gaugericht in Osnabrück, Iburg, Melle, Dia- 
nen etc. Moser Osnabr. Ge«eh. III , 773* Sandhon" 70. 


3933 






7. 


llerbipoli 


crtheill dem Kloster Scliönthal bei llcilbronn die Freiheit von Abgaben. Jä- 










ger Gesch. von Ileilbronn 1 , 48 Exlr. 


S63* 


- 


Nov. 


t3. 




lö*et die Voglci de» Klosler» Ursberg aus der l'fandachafl de* Alberl von i\i- 
wenl.urc. Die /.engen folgen naeli diesen Abtheilungen: Principe*, Comi 
tet liaronei. MinUteriaiea. Laiur H. lt. 11. if.« mil Ind VIII 






1226(XIV) 






J6*5 


• 


Febr. 


'iO. 


Frankenfonl 


genehmigt den auf V ermittlung de» päpstlichen Legaten au Stande geliommencn 
Fricdcn»»chlua» zwischen Bischof Olto von Utrecht und dem Grafen Ger- 
hard von Geldern , und verleiht dem er«teren die von dem letzteren re- 
signirte Voglci von Seeland. Ilondam I , 356. Heda 197. 


3Ö„6 




- 


00. 




überträgt die vom Grafen von Geldern ihm resignirte Voglci Seeland an den 
Uiichof von Utrecht. Bondam 1. 1^7. Heda 10?. Mit il«.m Tulir it^t 


3637 


- 


— 


27. 





be^Uti&t dem Stift Wcrlhcn An der Ilulir die demselben von dem geachteten 
Grafen Friedrich von Ijenbiint (dem Mörder Krxhuelmf 1 nef-lha^rtA vnn 
diliii yiirückitcfiilleiieii Y ndteilifiife. liremer Heil ritt».* II «*>i 


3638 


— ■ 


Märt 


10. 


Hagenowc 


nimmt da» Kloster Königsbrück und dcueit Besitzungen in seinen Schutz. 
SchöpQin A. D. 1, JiV 


363Ü 




April 


». 


apud Drixinam 


Hechtsspruch, dass Olto von St. Martin als ein Geächteter nichts zum Nach- 










thvil lies Kloilcr* Soniirnbura vorortinen könne. Ilormavr frearh. vrm 
Tirol I, 193. 






Mai 


8- 






36»0 








apud Lucuam 


Kcchtsspruch, dass einem Excommunicirten »ein Lehen verweigert werden dürie, 
und dass die ohne Genehmigung des llcichs und des Capitcls slattgrfunde- 
nen Alienationcn von Gütern des Itisthums Briicn nichtig Seyen. Ilor- 
mayr Gesch. von Tirol I, 378. Mit Ind. XIII und ohne Jahr. 








11. 


apud Xridenluiu 


Bund mit liönin Lud »ist (dera Heiligen) von Frankreich, übereinstimmend mit 
dem von seinem Vater geschlossenen. Marlene Göll. I, 1183 Ettr. 


f*MM 




Juli 


15. 


Xurenbcick 


bet utXragt den liisehof von Augsburg die von den Iilöstern Stein^stlen und 
liaitcnliaftUeh in den Hciclitwaldungen ^emaeliten I.odungcn zu untersu- 
«lifii und i\it* ( v »i*iin/rn rtt IitTicliti^en. \I . Ii. V r l . r »i 1. 

i ML-I ta s »za Uli 1 f 4 ullfil *» r*W% mJ v 1 iviisiihi.iii iH» M w w « m ^ «fl^H 


36*3 




Sept. 


M> 


Ezzeline,cn 


nimmt die hirche de» heil. Grabes zu Dcnkcndorf in seinen Schutz, und ver- 










spricht , sie nie vom Heiche zu veraussern. Üesold I, 281. 


36* * 


- 


Ort. 


7. 


llngcnoic 


beurkundet dem Gereehin von Sinzig den Besitz de« Fatronatrcchtes in Honig»« 
fehl bei Landsrron. -Weslphalia vom 9. Juli 1875. 


36*) 






»t. 


Wimpin c 


schenkt dem Kloster Adelberg einen Mansus bei Ileilbronn. Jfger Gesch. von 
lleilbr. I, 77 E\lr. 


awe 


- 


\»v. 


7. 


llerbipoli 


caasirt, wie die» auch »chon früher von seinem Vater und ihm geschehen »cy, 
dir Privilegien der Stadt Cambrai, befiehlt dieselben dem Bischof aus/.u- 
lirfcrn, gebietet die /^rslbrung de» Thurme» Keifroy >ind die Aulhebung 
der Gemeindeverlassung (eommunia), die sie paeem nennen, dergestalt, 
das* die Stadl gar keine Juriadictinn mehr haben solle. Miraeu» IV , 5»(>. 


36*7 


- 




M. 





erklärt auf Bitte de* Domprobsle» die neue Stadt zwischen Ilildeshcim und 
Losbeke flir frei, dergestalt, das» sie nur dem Domprobsl untersvorfen 
«eyn und demselben lrei stehen solle, Zünfte und Handwerksmeister du- 
selhst rinzuseteen. /.«gleich ertheilt er die*« r Stadt eine Messe auf St. 
Lambert und einen Wochenmarkt. Lauenstein to*. 


t-ii 






•>7. 




(in curia sollemni) beliehll narh Halb der Fürsten die in der Stadt Uppenheim aul- 
gennmmrnen Leute de* Err.bi»chofs >cin Mainz demselben zu restiluiren. 
iindhebt den Bund der Städte Mainz . Bingen, Worms. Speier, Frankfurt. 



Digitized by Google 



Heinrich (VII). 1226 — 1221. (xiv 



XV). 



199 



No. 



.16t» 



3851 



3657 

MH 

3660 
JW1 
3662 



n.'iaaocxiV) 



Nov. 28. 



Tai» 



1227 (XV) 

Fchr. 15. 
Mär* 20. 

— »B. 



- -1». 



April 15. 

- 25. 



Mai e. 

— 8. 
Aug. 3. 



T«8 

Au«. 11. 



Ilerbipoli 



Ulme 
Auguste 

Aqiiisgrani 



Hagenowe 
Wormacie 



apud 



Muhlhauscn 



— ?«• Goslaric 



t8. 
t«. 

21. 



— 1». 

Oct. 10. 



apud Wimpinaro 



Auguste 



Geinhansen und Friedberg auf. Guden I, «93. Die» ist die älteste Spur 
dci um die Mitte des Jahrhunderts erneuerten und so wichtig gewordenen 
rheinischen Städtebundes, 
(in curia sollcmpni) ratificirt den r.u Speier mit Bischof Bertold von Strasburg ab- 
geschlossenen Vertrag, und verspricht auch die Genehmigung seines Va- 
ters beizubringen oder eine Geldstrafe von tausend Mark zu zahlen. Schöpl- 
lin A. I>. I, 357. 

verordnet, dass kein Erbe oder Verwandter des Grafen Friedrich von Isenburg, 
nachdem dieser den Er/.bischof Engelbert von Cöln ermordet , an dessen 
Stelle HaufungUeher Klostervogt zu Herbelte werden, vielmehr dass die 
Besetzung dieser Vogtci im 
becker Anal. I, TS. 



Schiit/.- iindBcstätigutigsbrirf für die l'robstei Schüssenriedt. Lünig XVIII, 5»9. 

crlässl dem Kloster Steingaden die von den Brüdern von Dachsperc ihm re- 
signirten Lehcnrcchle an dem Gut zu Widergclting. M. B. VI, 517. 

grosser Holtag auf Sonntag Judira. Heinrichs Gemahlin, die Tochter des Herzog« 
von Oestrcich , wird von dem Erzbischof Heinrich von Cöln geweiht, ge- 
krönt und anf den königlichen Stuhl gesetzt. Godclridus Co]. 

(in curia solemni) begnadigt den Dcutschordrn mit der Taifrciheit bei allen 
kaiserlichen und königlichen Gnadenbriefen, und bestätigt 
unter das königliche Hofgesind. Duellii Hist. ord. Tcut. App. 18- 

Schttlzbrief für die Cella Allerheiligen. Schöpflin A. D. I, 360. 

gestattet, dass dem Jordan von Lingenfeld ein Knabe des Nie 
Begensburg erblich übereignet werde. Lang B. B. II, 162. 

bekennt von Bisehof Heinrich von Worms mit Wimpfen und dem Schlosse 
Lberbach belehnt ni seyn, und verspricht jenem deshalb zur Erkenntlich- 
keit dreizehn hundert Mark su Rahlen. Schannat Hist. Worm. 107. 

nimmt die Abtei Irsec in seinen Sehnt« und bestätigt deren Besitzungen. Lü- 
nig XVIII , 320. 

bestätigt einen Vergleich »wischen der Stadt Frankfurt und dem Bloster Haina, 
den Biederhof betreffend. Böhmer C. D. Ffurt. Fichard l-.nlstehung 35». 

genehmigt einen Gütertausch zwischen den Bischöfen von Lültich und Met«. 
Chapeaville II , 3*8. 

überlaut zu Gunsten des Abts Sifrid von Ahausen dem Bischof Hennann von 
Würaburg die Vogtei eines Hofes zu Frickenhausen. Lang B. B. IV , 743. 

bestätigt du vom Goalarer Vogt Giselbert daselbst gestiftete Maricnspital. Fi- 
storius Amoenit. VII, 22t5. 

wegen dem Gottesdienst in der heu*. Geist-Capelle bei Königsbrück. Fistorius 
Amoenit. VII, 2219. 

nimmt da« Kloster Hcilsbroim bei Nürnberg in seinen Schul«. Wölckern 57. 
Schütz Corpus IV , 67. 

nimmt da« Kloster Kitzingen in de* Beichs Schutz und empfiehlt c» dem Bu- 
tiglar in Nürnberg. Jäger Gesch. Frankcnl. III , 35». 

benachrichtigt die Stadt Begensburg, dass er dem Bischof Hermann von Würz- 
burg auf Allerheiligen einen Markt su Würxburg mit königlichem Geleit 
gestattet habe, nach Art derHönigsmcssen zu Frankfurt und Werde. Lang 
B. ß. II, 171. Lüh ig XVII, 947 deutsche Uebers. 

Vertrag mit den Grafen von Ferret über die Veste Egensheim und einige an- 
dere Pnncte. Schöpflin A. I). I, 362. 

überlässt dem Abt von Küfrten die Gerichtsbarkeit über Streithändel, über die 
Hörigen und Aber die Erhebung der Abgaben. Lang 11. B. II, tf6. 
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367t 



3673 
167» 

3675 
3676 



3678 

3679 

36B0 
3681 
3Ö87 



3Ö81 



1227 (.XV) 




— 13. 

— 15. 

Dcc. 17. 



1228 (1) 
Febr. ?3. 

ohne Tag 



Mai 1. 



•i. 

Juli 13. 
Aug. 03. 



1<t. 

— It. 

Sept. 0. 

— 7. 



. . olmc Tag 

L 

_ aov. 11. 



3G8*I- o!mc Tag 



N'urinbcrc 



Ulme 



Friedrbcrg 



Geilcnhuscn 



apndNurdrli 



Nurcru.iii; 



I'i jiiI.i rhirt 



überträgt auf Bitte de» Abt» von Wessobrunn dem Herzog Ludwig von Baiem 
die Vogtei über l'aiuingcn. M. B. VII, 395. 

nimmt das Cistercicnserkloster Wettingen (maris Stella) in seinen Seliutit und 
ertheilt ihm die Ahgabenfrciheit für seine Hauser in den Hciehsslädtcn. 
Herrgott Gen. II, 53». 

schenkt den Nonnen zu Königsbrück »ein dort gelegene« Gut, wobei mehrere» 
über die Entstehung diese» Klosters vorkommt. Sehöpllin A. Ü. I, 361. 

an den Vogt des Klosters Lssen gerichteter Schutebrief für die Kirche zu Stüp- 
penberg , und Freiheit derselben von allen vogteilichen Abgaben. Wcst- 
phalia vom 7. Oct. 1B26. 

übernimmt die Vogtri des Klosters St. Johann im Thurtha], und verspricht 
von jedem Mansus dieserhalb nur einen Scheffel Getraide und vier Soli- 
do« jährlich anzusprechen , die Gcrichtsgcfillc aber mit dem Abt t.n 
Ion INeugart O. ü. II, 15». 



entsetzt den Grafen Uicthclm von Toggenburg der Vogtei des St. Johannisklo- 
»ters im Thurtha] und übernimmt diese selbst auf Ansuchen des Abts. Neu- 
garl C. l>. II, 156. Mit Ind. VIII. 

restituirt auf Befehl seines Vaters dem Kloster Corvei die Eresburg, welche 
er auf dem Würzburger Hoftage demselben abgesprochen und dem Erzbi- 
»chof von Coln übergeben hatte. Schalen II , 5. 

bestätigt die Hechte und Freiheiten de» Stiftscapitels zu Zürich. Schcucbeer 
Alphabetum F.vtr. Mit Ind. II. 

befiehlt dem Schulthcissen zu Frankfurt und dem Burggrafen zu Fricdherg da» 
Kloster Arnsburg bei der demselben für dessen Haus zu Wetzlar verlie- 
henen Abgabenfreiheil zu schützen. Abschriftlich in meinem Besitz. 

befreit den Amsburger Hof zu Frankfurt von Beherbergungen. Böhmer C. I). 
Ffurl. Guden C. 1). III, 1^7*. 

befiehlt, ut nulliis scultelnrum nostrorum, baiulorum, balistariorum vcl clien- 
1 11 111 scu etiam familiae dominac Keginae vom Kloster St. Blasien Kleider, 
Pferde oder Saumthierc erpressen solle. Gerbert Hist. nigr. »ilv. III, 131. 

bestätigt mit Einwilligung der W'alilfürsicn die Privilegien von Oeslrrirh und 
Steiermark. Chron. Cotlw. I, 390 vollständiges Facs. mit Siegel. Auf die 
unbegreiflichste Weise ist hier Kaiser Heinrich VI mit König Heinrich VII 
verwechselt, und dieses Diplom des Enkels als Muster der Erkunden des 
Grossvaters mitgelheilt. 

erlaubt dem Kloster Adclberg von den Heichtministcrialcn Güter zu erwer- 
ben. Besold I, 15. 

schenkt dem Kloster Waldsassen einen Weinberg zu Bachlait. Lang B. B. II, 
17'.. Mit Ind. I. 

beurkundet , dass er dem Bischof von Wurzburg und den Herzogen von Gest- 
reich und Baiern mit leiblichem Eide versprochen habe, von den Gütern 
des Klosters Lorch nichts zu veräussern. Besold I, »51. Crusius Ann. 
Sucv. III, 19. 

überlässt sein Hecht an der Abtei Lorsch dem Erzbischof Sifrid von Main/. 

Guden C. 1). II, 55. Vergl. Apr. U31- 
beireit die Äbtissinnen von Gandersheim von dem königlichen Spolienrecht nu 

deren Mobiliarnaehlass. Harenberg 760. Mit Ind. VII. 
bestätigt dem St. Bartholumäusslifi zu Frankfurt den Ort Kalkhcim. Böhmer 

C. 1». Murt. Würdlwein l»ioc. Mog. II, »2t. 
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No. 

36*6 
i687 



3<i80 



J66I 

MM 

3693 
369« 

3895 
389« 



1230(11) 
Jan. 17. 



10. 



18- 



MM 

J700 



— — »3. 

Nov. tt. 
Drc. 9. 



3701 



370? 



170.? 



Mai 8. 
Oet. 13. 



Der. «. 

1230 (Ul) 
April 9. 

— 2«. 

Mai 8. 

Juni 30. 

Juli 13. 

Aug. 13, 

— 3t. 
Sept. 17. 



- 9. 

- M. 

1231 (IV) 
Jan. 18. 

- 10. 



Wormatie 

Spire 

apud Uberlingen 
Hagenowe 

Gcilcnliuscn 

Frideberge 

Xurcnberg 

Wizcnberc 

apud Briiacum 

Wixcnburc 
Nurinucrc 



apud Spiegelbere 
Spire 



Wormacie 



bestätigt die Besitzungen der Abtei St. Gislcnus im Hennegau. Miraeua 1 , 7t«. 
genehmigt einen Güterverkauf von Seiten de» St. Lorcnzklosters au Ooslbroek 



Mit 



Jahr im 



an den Crafcn von Geldern. Bondara 1 , 365. 
Ind. II. 

entscheidet den Streit mischen dem Wolter Eimern I ha I und den Bauern su 
Godramstein dahin , dass jene» für seinen eignen Gebrauch Antheil an der 
Haingcraidc habe, und bestätigt die Privilegien desselben. Würdlwcin !f. 
S. \1I , i«. Mit Ind. I. 
befiehlt den Schullheisscn und Stadlräthen in Schwaben, das Kloster Salmana- 
weiler bei seiner hergebrachten Abgabciifreihcil in Bezug auf dessen Häu- 
ser *u erhalten. Herrgott Gen. II, J35. 
bestätigt dein Abt von Morbach den bitlweise überlassen«! Zoll in St. Ama- 
Schöpflin A. D. I, 36». 



befreit das Kloster Krombach von allen Abgaben an Vögte und königliche Be- 
so wie von allen Beherbergungen und Requisitionen , mit Ausnahm« 



der Kewirthung königlicher Boten. Gudcn Syll. 592. 

beul 1 u.ulct den Spruch des F urstcnralhcs , dass Heinrich der älteste Sohn des 
Herzogs von Lothringen alle Güter in Besiu 
Vater veräussern wolle. Hutkens I, 78. 

bestätigt den Juden in Kegrnsburg ihre Freiheiten. 
73. Dessen Chronik I, 3?7 Kztr. 

beurkundet, dass der Abt von Wilxburg das Gut Milderen durch Rechtsspruch 
erhalten habe. Schütz Corpus IV , 70. 

verzeiht dem Grafen Lgeno von Freiburg die Gefangennehmung königlicher Ju- 
den bei Freiburg. Schöpflin II ist. /„ B. IV, 175. 

crtheilt der Sladt Kiinwegen Recht und Freiheit wie Athen hat. Bondam I, 371. 

Hechtsspruch auf Veranlassung der Aebtissin von Quedlinburg: i) dass kein 
Weib die vier Hauptämter (Trurhsess, Schrnke , Kümmerer und Mar- 
schall) durch Vererbung erwerben könne. "}) dass kein Weib durch Ver- 
erbung die Lehen seines Urudcrs erwerben könne. Lralh 150 mit Fae*. 
und Siegel. 

giebt dem Grafen Otto von Botenlauben die Erlaubniss das Schloss Lichten- 
berg zu verkaufen. Schuhes dipl. Gesch. I, 88. 
crtheilt dem Kloster W'aldsassen das Hergwerksrccht. Lang B. B. II, 190- 
beurkundet, dass die von Frankenstein auf alle Ansprüche gegen das Kloster 
Hemmenrod in Bezug auf den Bach im Rechholz veraiclitct haben. Würdl- 
wein Subs. V , »7». 

setzt die Aebtissin von Essen in den Uesitz der ihr von Graf Adolf von der 
Mark streitig gemachten Vogtei Kellinghausen. Westphalia vom 11. Oet 
1826. Gelen tle Engelberte 126 zum 13- Her. 

lauscht Ministerialen mit dem ErxbischofTheodorirh von Trier, dergestalt, dass 
dieser den Theodorich von Valendar erhält, Gerhard 
das Reich kommt. Gudcn C. D. II , 936. Hontheim 1 , 706. 



beauftragt den Erzbischof Siirid von Mainz und den Bischof Sifrid von Re- 
gensburg die Anmassungen der Wormser Ralhmannen (Ciues dirti Consi- 
liariij gegen den dortigen Bischof und das Capitel zu untersuchen, und 
denselben ein Ende su machen. Srhannat Hist. Worin. 367. 

verspricht die Stadt Cöln wegen den Vergeht 
beschädigen. Lamev von Ravensberg ji. 



26 



Digitized by Google 



202 



Heinrich (VII). 1231—1232. (iv — v.) 



No. 
3705 



»706 
3707 
3708 

3709 
3710 
3711 

37 1? 
3713 
37t» 

3715 
3716 



3717 
3718 



3710 

3710 

3711 
3751 

37HI 
3715 



B.|i231 (IV) 
13. 

Febr. ». 
Mai 1. 
- 1. 



10 



— 8. 

— 15. 

— 16- 



Juni 3. 

— 00. 

— 19. 

Juli 15. 

Aug. 9. 



Sept. ii« 
Nov. 11. 




März 17. 



April 57. 



Mai 
Juli 



s. 

1. 



— 1. 

Aug. 3. 

— i. 



Wonnati c 



Wormatic 
Lberbach 

Geilenhusen 



Hallis 

apud Ulmam 



Auguste 
apud Chindacum 
apud Egram 

Frankenfort 
Ort 



(in curia sollcmpni) beurkundet den Rechtsspruch de* Fürstenrathes gegen die 
communioncs, constitutione», colligationes seu roniiiratione» der Städte. 
Guden C. D. I, 510 au* dem für Erzb. Sifrid von Main?, ausgefertigten Ori- 
ginal. Schannal Hist. Worni. 109 au* dem Original de* Hiichof» Heinrich 
von Worin». Hontheim I, 706 nach dem Mainzer Original. 

schenkt den Canonikern in Denkendorf ein Cul und einen Fischteich in der 
Pfarrei Berka. Rcsold 1 , 585. 

(in generali curia) macht den B c i chs fürs t c n h ö ch s t w i c h t ig c Con- 
ce»»ionen. Or. Ouelf. V, 15 au» dem Münchener Original. Hontheim I, 708. 

Rechtsspruch , das» jeder Bischof und Bcichsfurst sein 

daher die* Recht auch dem Bischof zu Freisingen 1 
I 1 ' , 57». 

verordnet, das» Gerhard von Sinzig von deiner Amtmannsslelle nur dem Bö- 
nig unmittelbar Rechenschaft schuldig sey. Guden C. D. II, 938. 
ertheilt dem Grafen Ulrich von Biburg die Investitur derProbtlci Bern. Herr- 
gott Gen. II, 100.' Schannat Vind. I, 185. 
befreit die Männer des Thals Uri von der Oberherrlichkeit de» Grafen Rudolf 
von Habsburg, und befiehlt ihnen hinsichtlich ihrer Steuern den Weisun- 
gen des Arnold de Aquis zu folgen. Herrgott Gen. II, 539. Tschudi I, 115. 
bestätigt dem Deutschorden die demselben von Graf Heinrich von Kassau ge- 
schenkte Birchc »u Herborn. Bremer Or. Nass. II, 57t. 
Rechtsspruch , die Güter derjenigen betreffend , welche wegen Heresie mm 

Tode veiMammt werden. MoriU von Worm* 160. 
Bechtsspruclt auf Veranlassung de» Rlosters Maulbronn , das* der Hörige eine« 
RIoslers, welcher in eine Stadt zieht und ohne Erben su hinterlassen dort 
stirbt , von dem Blöder beerbt wird. Bcaold I , »05. 

Orden der Pönitenten die Erlaubnis* reichtlehnbare Güter Mi er- 
Lersners Chronik II ■> , 86. 
übernimmt die Vogtei über die von dem Augsburgcr Hloster St. Ulrich und 
Afra den Beichsministerialcn Adalbero und Sifrid abgekauften Güter Vogts- 
weiler und Heithen. M. B. XXII, 50«. 
schenkt dem Convent in Denkendorf eine Schüssel Salz in Halle. Beaold I, 586. 
bestätigt dem Bischof Siboto von Augsburg dessen Privileg über die Hälfte der 
Augsburgcr Sladtslcuer, Lang H. B. II , i$>8. 



befreit die Wetterauischen Bcichsstädte vom Eher.wang. Böhmer C D. Ffurt. 

IVivilegia et Parin von Ffurt t. 
bestätigt die Privilegien und in«be*onderc den Stadtrath der Stadt Worms. 

Moritz von Worms 161. Hansselmann Landcshoh. II, 577. Ludewig Bei. 

II, 181. Stcnzcl rechnet diese Urk. irrthumlich zum Jahr 1115. 
bestätigt dem F.rzbischof Sifrid von Mainz die demselben von seinem Vater 

geschenkte Abtei Lorsch. Joannis S. S. Mog. III , 99. Vergl. die Urk. 

Baisers Friedrich II vom April d. J. 
legt dem Bath zu Begensburg, wegen der von dieser Stadt erlittenen unwür- 
digen Behandlung, eine Geldbusse auf. Gemeiner Chronik I, 359 
verordnet «las» der Begcnsburger Handelsstand zu der ihm von der Stadt zu 

zahlenden Geldbusse beitragen solle. Gemeiner vom Ursprung 73. Dessen 

Chronik I, 357 Eitr. 
(in sollcmpni curia) bestätigt alle Privilegien der Stadt Worms. Moritz von 

Worm» 16». 

bestätigt dem Cist. -Nonnenkloster Harste seine Besitzungen. Mosel 
Gesch. III , 599- 
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No. 


II. 


1232 (V) 




3756 




Aug. 


4. 


Frankenf-rd 


jm 






18. 


Thülen 


3738 




Oct. 


3. 


Wimpine 


373» 


- 




19. 


Nurenberc 


3730 


— 


Nov. 


13. 


Hagenowe 






1233 (VI) 








Febr. 


13. 


N 1 1 i'i II 1 1 IT" 


3733 






16. 




3733 


- 




37. 


Oppenheim 




- 


Marx 


6. 


Bopardie 


3735 


_ 




8. 





3736 




— 


9. 


••lpud Weselam 


3737 






33. 


c.__. 1 • 

r»unni»licim 


373B 






30. 


apud Wcrdam 




13 


Mai 


8. 




3739 






36- 


Wimpine 


37*0 




Juni 


3. 


Exzclingcn 


37»! 


— 


— 


5. 





37*1 


— 




■Ii'- 


Nurenberg 


37*3 


- 


Juli 


36. 


Maguncie 


37»» 






38- 


Irankinlurt 


3745 


- 


Sept. 


1. 


Ratisbonc 


37*6 






33. 


Norinberg 


3747 




Oct. 


39. 


Eulingen 


3748 




l\<IT. 


19. 

1 


Wormalic 



liebt den Stadtrath zu Worin» auf, und schickt den Wormsern e 

»ion , um ihr Gemeinwesen neu ein zu richten. Abschriftlich in 

■ils. Schannat Hist. Worm. 1 , 370 «ehr fehlerhafter Abdruck, 
(in caslris) schenkt dem Abt Conrad von St. Gallen einen Hof bei Grieisern 

am Hhein. Neugart C. D. 11 , 166. 
bestätigt den Kauf der Villa Wimbsen durch das Kloster Maulbronn von Gral 

Gotlfriod von Vellingen. Bcsold I, «06. 
bestätigt was Heinrich von Kallindin und dessen Frau Dcna dem Kloster Hai- 

sersheim geschenkt. Lang H. B. II , 314. 
bestätigt dem Hospital des heil. Geistes cu Stepbansfelden die demselben von 

den Grafen von Werda geschenkten Wald und Muhle. Schöpflin A. I). 

I, 367. 



bestätigt dem Deutschordenshans au Nürnberg den Besiu der Güter zu Kap- 

fesdorf und l'racli. Lang K. B. IV, 743. 
überlusst dem Bischof Silrid von Hegensburg für dessen Lebenszeit die Ein- 
künfte von den dortigen Juden. Itiedl, 371. Gemeiner Chronik 1, 333 Kitr. 
bestätigt den merkwürdigen Vertrag zwischen dem Bischof und der Stadt 

Worms über Bildung des Stadtrathes. Schannat Hist. Worm. I, 114. 
befiehlt den Ministerialen zu Sinzig, dem Gerhard von Sinzig zum Schutz der 

Bcichsgütcr beizustehen. Guden C. D. II , 939. 
nimmt die mit ihm verbündeten Bischof, Capitel, Ministerialen und Bath zu 
Strasburg in seinen besondern Schutz und Geleit. Wcncker Apparat. 
163. 

luf Bitte der Stadl Bremen die von dem dortigen Erzbiscbof neuer- 
lich verordnete Aufhebung aller ungerechten Zölle. Cassel Samml. 4SI. 
schenkt dem Ci»t. - Kloster Eussernthal die Kirche zu Amvcilcr. Würdtwcin 
N. S. XII, 14». 

bestätigt was Friedrich Ministeria] zu Nördlingen dem heil. Geist • Hospital da- 
selbst geschenkt. Lang B. B. II, 318- 

schenkt dem Probst von Adclberg einen Mansus zu Hcilbronn. Jäger Ge- 
schichte Heilbronns 1 , 77 Extr. 

crtheilt auf Bitte des Bischofs Conrad den Bürgern von Speyer die Freiheit 
vom Khcinzoll bei Oppenheim. Lünig XIV, 465. 

Befehl an die Behörden von tri , das Kloster Wcltingen auf alle Weise zu 
verlheidigen und dasselbe nicht zu besteuern. Tschudi I, 138. 

erlaubt dem Stiftscapilel zu Goslar die Vogtci über Egla und noch zwei an- 
dere reichslehnbare Orte an Bich zu kaufen. Lcuckfeld Ant. Pocld. 588. 

bestätigt der Wormscr Kirche den Besitz des Dorfes Neckarau, welches ihr 
der l'falxgraf ungerechter Weise entzogen hatte. Abschriftlich in 
Besitz. 

schenkt dem DeuUchordenshaus zu Sachacnhausen de 

C. D. Ffurt. Fichard Archiv U, 97. 
(in castro) überträgt dem Bischof Büdiger von Pasaau die 

Kirchhöfen. Oefcle S. S. I, 715 Extr. 
weiset bis zur definitiven Entscheidung seines Vaters dem Heinrich von Löwen 

jährlich zwei hundert Mark auf den Zoll zu Werd an. Bulkens I, 79. 
ert heilt dem Kloster Bebenhansen die Steuerfreiheit für dessen Besitzungen 

in Esslingen. Bcsold 1 , 333. 



Ilrumbacb haben, 
Coden SyU. 59». 



der König selbst 

26 • 



einziger Vogt sev. 
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Ko. 


R. 


1234 (VII) 


3710 




Febr. 5. 


1750 


- 


- 5. 


S7St 


- 


- 10. 


3751 




— lt. 


3753 




— 13. 


375» 


- 


- 15. 


3755 




— 15. 


3756 






3757 
17&ft 




Mär« 5. 

1«. 


3756 
37«0 




April 16. 
Mai 8. 
- 10. 






— M. 


3761 


- 


Juni J«. 


3763 
376« 




Juli 3. 
— 5. 


3765 




— 10. 


3766 




— 1«. 


3767 




Aug. 15. 


376S 




— 11. 



apud Lutram 

Hagcnowc 
apud Wimpinam 
Wirceburg 
Aldenburg 



apud Egran 



da« Nonnenkloster Himmcldal in seinen Schutz und erlaubt ihm Reicl.s- 
güter zu erwerhen. Cudrn C. D. II, 64. 
(in sollempni curia) genehmigt die Ueberlragung des Hofe« zu Hrrlishcim durch 
Giselbert von Eschborn an das Kloster Arnsburg, welches er zugleich in 
seinen Schutz nimmt. Abschriftlich in meinem Rositz, 
(in sollempni curia) Hrchtsspmrh auf Anfrage des Grafen Egeno von Urach 
dass derjenige, welcher behauptet, die Treugen wären gebrochen, dieses 
durch Eidschwur selb drei oder durch Zweikampf r.u beweisen habe. Mo- 
ser Osnabr. Gesch. III, 301. 
Rcichsgesetr. e, betreffend Hcretikcr, Gerichtswesen, Fehden, Trcugen , 
Aechtungen, Münzen, Zölle, Ansagen der Fehden, Geleit etc. Albcricus 
ed. Leibnitz in Acccssionib. 5*8. 
(in sollempni curia) Refehl an den Rath r.u llildcshcim, welcher gegen den 
Reschluss des Reichstages, Geistliche, bevor sie degradirt waren, zum 
Tode verurthcilt hatte, sieh dieserhalb mit dem Rischof Conrad austusöh- 
nen oder vor dem Hofgericht zu erscheinen. Lauenstein 70. 
(in sollempni curia) beurkundet nach dem Spruch der Kcichsvcrsammlung , 
dass die Silbergrnben und der Wildbann im Rreisgau zwar dem Risthum 
Rasel gehören, das» aber Egino Graf von Freiburg damit belehnt sey. 
Schöpflin Hist. /.. H. IV, 189. 
bestätigt die aus seinem Auftrag von dem Abt von Murbach zwischen dem Stift 
und dein Rath zu Solothurn, in RetrofT der Leute de« heil. Lrsus, gefüllte 
Sentenz. Tschudi 1 , 11». 
beurkundet, dass Conrad Schenk von Winterstetten dem Rischof von Regens- 
burg von seinem Gut zu Hausen sechs Pfund Einkünfte übergab und von 
demselben wieder zu Lehen erhielt. Ried I, 37». 
nimmt das Kloster Ritzingen in den Reichsschutz. Jäger Gesch. Franken). III , 373. 
Rechtsspruch, dass die Stiftskirche des heil. Servatius zu Mastricht der Juris- 
diction des Rischofs von Lüttich nicht unterliege, und Vcrurthrilung de» 
letzteren in die (hundert Mark betragenden) Processkoslcn. Mit ein und 
dreissig Zeugen. Mirarus IV, 1.17. 
befiehlt dem Ammann und den Landleuten zu Uri, den Leuten de» Kloster» 

Weltingen keine Steuern abzufordern. Tschudi I, 130. 
Rechtsspruch auf Ansuchen des Rischofs Heinrich von Worms, dass das Dorf 

Neckarau der Wormser Kirche gehöre. Schnnnat Hist. Worm 11 8. 
ertheilt dem Kloster Arnsburg Steuerfreiheit !n den Reichsstädten. Lersncrs 
Chronik H k , 198. 

befiehlt dem Srhultheisscn und dem Rath zu Nordhausen dafür zu sorgen , das» 
dem Stifte zum heil. Kreutz und dem Kloster Neuwerk die entzogenen 
Güter zurück erstattet werden. Förstemann von Nordhausen 1 , 7. 

bestätigt der Stiftskirche zu Goslar die derselben von seinen Vorfahren geschenkten 
Grundzinsen von sämmtlirhen dortigen Hofstätten. Leucl1f1l.l Anl.Poeld.2sO. 

bestätigt die Freiheiten der Goslarer Stiftskirche bei Veranlassung der von den 
Vögten ausgeübten Redrückungen. Heineccius Anl. Gosl. ins. 

schenkt dem Kloster Ruch die fünf Pfund wetthen Einkünfte, welche daj Reich 
zu Nidabudosviz und Kogeland jährlich einzunehmen hat. Schöllgcn et 
Krrysig D. et S. II, 181. 

giebt dem Grafen Egeno von Freibnrg und Urach die Flüsse und Rcrgwerke 
des Rreisgau« zu Erblehen. Schöpflin Hist. Z. R. IV, ig". 

Entscheidung über in Ammendorf belegene Güter des Klosters Heilsbronn. Wöl- 
kern 05. Schütz Corpus IV, 71. 

Schutz- und Hestätigungsbrief für das Kloster Ruch. Schöllgcn el Krcysig D. 
et S. II , 18t. 
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No 

im 

3770 
3771 
3777 



3773 
377« 

3775 

3778 

3777 

3778 

3780 
3781 

37 61 

3783 
3784 
3785 
3788 
3787 
3788 — 



R. 1234 
lug. 



Sept. 



(VII) 
23. 

30. 

30. 



11. 
11. 



Ort. 
Nov. 



13. 

— 18. 

— 13. 

— 13. 



t- 

1235 ( 
Jan. 

Febr. 



April 
Mai 



VIII) 

15. 
30- 
3. 
2». 

1 ■ 

U. 
10- 



Nuremberg 



ßoppardie 



Hcrbipoli 



Houge 



apnd Wimpin 



am 



Juli 



apud Spiram 
Oppenheim 
Frank cnuord 
Wormalie 



■ 1 

Privilegium do non evocando für die Sudt Damberg. Hcjberger Nro. 18. Us- 
•ermann Ep. Hamb. 150- 

übertragt dem Dcutschordcnshau* zu Nürnberg drei von Burggraf Conrad ihm 
resignirle Mühlen. Lang lt. B. IV , 70*. 

bestätigt dem Kloster heil. Kreuts su Augsburg den demselben von König 
Philipp am 29. Nov. 1200 gemachten Versals. Lang R. B. IV, 71». 

an den Risehof Conrad von Hildeshcim gerichtete umfassende Darstellung der 
Verhältnisse mit seinem Vater und Ersuchen, dass er zur Versöhnung mit- 
wirken möge. Schannat Vind. I, 108 aus einem Mainzer Codei. Ohne 
Jahresbrscichnung. Gehört vielleicht in den November. 

verleiht der Stadt Oppenheim Freiheiten wicFrankfurt hat. Andreac Oppcnh.Pal.37. 

thut die Stadt Erfurt aus der Rcichiacht, worinsic auf Ansuchen Ersbischof Silrids 
gekommen war, und erneuert ihre Freiheiten und Rechte. LünigXlV , ,»27. 

Rechtsspruch auf Anfrage der Aebtissin von Zürich , dass jeder Vasall sein Le- 
hen verliert , der es binnen Jahr und Tag nicht muthet. Neugart C. L>. 1 1 , ins. 

crtheilt dem erwählten Bischof Landolf von Worms einen Schute- und Frei- 
hcilsbricf für dessen Bürger su Ladenburg. AbschriRlich in meinem Bcsitt. 

Rechtsspruch, dass der neuerwählle Bichol von Worms die auf dem Bischofs- 
hof unbefugter Weise errichteten Gebäude dürfe niederreisten lassen, und 
durch die Verleihungen seiner Vorgänger nicht gebunden sey. Abschrift- 
lich in meinem Besitz. 

Beglaubigungsschreiben für den Marschall Anselm von Justingen und den Ca- 
plan Valeherius, Arehidiacon von Würsburg, an den Gemeinderath der 
Stadt Mailand. Giulini »lern. VII, 592. Daselbst befindet sich auch da» 
von dieser Gesandtschaft mit Mailand abgeschlossene Bündniss. 

Schutsbrief für die Geistlichkeit, Barone, Ministerialen und Bürger von Würs- 
burg. Lang R. B. II, 233. 

bestätigt das von Bischof Em brich o von Würsburg der Rirche St. Johann in 
Hougc im Jahr 1225 ertheilte Privileg. Lang R. R. II, 235. 

befiehlt den Sehultheisscn und Beamten in den königlichen Städten Frankens 
die Freiheiten und Rechte des Bischofs von Würsburg nicht su kränken. 
Lcuckfeld Ant. Poeld. 257. Lünig XII, 327. 

versichtet auf verschiedene Rechte in Damsdorf , Gochsheim, Urhcim etc. Lang 
R. R. II, Iii. 

ertheilt dem Kloster Schönlhal bei Heilbronn die Abgabei.frtiheit. Jäger von 
Heilbronn I, «8. 

an die Beamten xn Dinkelsbühl, Rotenburg, Nördlingcn und Mcrdc 
Schutsbrirf für das Kloster Ahausen. Schutt Corpus IV, 72. 

belehnt das Rloster Heilsbronn mit der ihm von Ritter Rudolf von 
resignirten Villa Kehlroün*. Schills Corpus IV , 71. Wölkeni 96. 

überträgt seine Ansprüche auf die Vesle Callenberg an die Würzburger Rir- 
che. Jäger Gesch. Frankenl. III , 381. Schuhes Coburgische Landcsgesch. 10. 

belehnt den Rischof von Osnabrück und dessen Nachfolger mit den Silbergruben 
su Hüggcl und Stcrtcnbrinekc. Moser Osnabr. Gesch. III, 3 7. Sandhoffsj.. 

schenkt der Stadt Frankfurt die halben Einkünfte der dortigen Münscsur Unterhal- 
tung der Brücke über den Main. Böhmer C. Ü. Ff. Priv. et Facta der Stadt Ff. 3 

wird von seinem aus Italien herbeigeeilten Vater Kaiser Friedrich II wieder su 
Gnaden angenommen, jedoch wenige Tage darauf, weil er die Bedingun- 
gen seiner Unterwerfung nicht erfüllen wollte, gefangen und nach Apnlien 
gebracht, wo er am 12. Febr. ll»2 su Martorano starb. Er ist in Cosensa- 
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Kol 1237 (X) 



Juli 00. 
1238 (XI) 



3789 
3790 

3792 



»79!» 
i7U6 



Spire 



Mär« 1. 
Not. o». 

1239 (XU) 
Miirr. (Mi. 

Mai 00. 



3793 Juni 00. 



12I4)(MH) 

J.111. 6. 



15. 



— 15. 



>iirnhcrg 

Horhurc 
Egre 

Ryschouishcim 



3797 


Febr. 00. 




3798 


Mai 00. 


apudNordelirtfen 


379» 


Juni CO- 


Gamundic 


38(10 


Juli 7- 


apud L'lniam 


3*01 


1:. 


ohne Ort 


3007 


\ug. 00. 


apml Bibrrach 


3S03 


Nov. 00. 


Nürnberg 




124KXIV) 




380» 


Sepi. lt. 


llallU 


.)»©:. 


— IS. 





hönigatrahl «»folge der Wahlnrkundc bei Mnr. S. S. IV, 676. Olenschlager 
Krl. der A. B. »2. Diese Walil nun* innerhalb der ersten vier Monate de. 
Jahre* »latt gefunden haben. 
Bestätigung dieser Königswahl. Codelridu» Col. 

bestätigt die Erwerbung eine» rcirhslehnbaren Cutes in Duchindorf durch da* 
Cist. - Kloster Neuenbürg von denen von Vnlkcnstcin. Schöpflin A. I>. L, 380. 
crlässt der Stadt Murten auf vier Jalire alle Steuern mit dem Beding, dass »ie 
eine Stadtmauer baue sechs Schuh tief, zwölf hoch, vier dick, 
risther Geschichtsforscher VII, IM. 



verwilligt der abgebrannten Stadt Nördlingen zu den bereit« von seinem Vater 
im Mar« v. J. nachgelassenen drei, noch zwei weitere Jahre der Freiheit 
von der Reichssteucr. Lünig XIV, 3. 

Schulzbricf für das Augustinerklostcr Gricr. bei Augsburg. Lang R. B. IV , 7*5. 

bestätigt der Stadt Begensbiirg das Privilegium de non 
Chronik I, 310. 



verspricht dem Stadlrath zu Frankfurt . die Willwcn und Töchter der dortigen 
Bürger nicht mehr «ur the mit seinen lloldienern zu zwingen. Böhmer 
C. 1). Ffurt. 

befiehlt den Angehörigen der Abtei Uersfeld , dem von ihm belehnten Abt Wer- 
ner gehorsam zu seyn. Wenck Ut, Iii. 

Bcchtsspruch, das«, weil der Abt von Hersfeld die Regalien vom Könige erhalle, 
die sämmtlichen Aemter der Abtei, ausser .den vier obersten, bei jedem 
Abtswechsel vacant seyen. Sehniiucke Mon. Mass. III, 552. 

bestätigt dem Cistercicnserklosler Paris eine demselben von E. von Amelrichs- 
weiler gemachte Schenkung. Schöpflin A. D. 1 , 387. Mit dem Jahr 1239- 

crtheilt dem Bischof Egeno von Brixen die Regalien und verleiht ihm verschie- 
dene Bcchtc. Lang B. B. II, 298. 

befiehlt dem Schulthcisscn von Esslingen und dem Vogt von Achalm das Domi- 
nicanerinnenklosler Weiler *u schützen. Bcsold II, 77. 

besonderer Schutz- und Begünstigungsbrief für die Stadt Cöln, nebst Verspre- 
chen, sie seinem Vater zu empfehlen. Scnckenbrrg rare Schriften IV, 73». 

Urtlbrief /wischen Falcmaren von Kemenalhen undc der Stal zc Bueren (Kauf- 
beuern) über die beiderseitigen Cemeimletrranr.cn. Lünig XIII, 1250. Vergl. 
Lang R.B. II, 302. Aeltestc Urkunde in deutscher Sprache, welche ein deut- 
scher König ausgestellt hat. Zugleich älteste deutsche Urkunde de* Baieri- 
sehen Reichsarchivcs. 

nimmt die Probslei Srhussenried in seinen Schul/., bestätigt ihre Besitzungen und 
ertheilt ihr Zollfreihcit und Brholr.igiingsrrchl. Lünig XVIII, 550- 

nimmt das Kloster Ebrach, welches oluiedies nach Art des Cistcrcicnserordens 
keinem Advocaten unterworfen, in seinen besondern Schutz. Vt'ülkcrn 108. 



ersucht den Herzog von Limburg es r.u verhindern, dass der Erzbischof ■ 
Cöln zu Kemagen eine Burg baue. Coden (.'. D. II, 9*1. 

befiehlt den Burggrafen und den Ministerialen r.u Hninmcrslein nach Anweisung 
des Gerhard von Sinzig die ihm feindlichen Grafen von Nassau und Isenburg 
r.u befehden. Westphalia » om 75. Juni IS71. 
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Oft. it. 

1248 (XV) 
Jan. 00. 



Rotenbcrch 



38o8 Febr. 00. Spins 



MM 

3810 

asn 



3813 

3814 

3*15 
3*16 



3817 



Mär» 00. 

— 00. 

April o. 

Mai 1. 

— ». 

— 00. 

— 00. 
Juli 3. 




Trcucri 
Colonie 

Frankcnfurt 



Hagcnowe 



3821 


Dcc. 00. 




1244(11) 




1245(111) 


3875 


Febr. 30. 


3833 


Juli 00. 


3824 


Aug. 1 . 




1216 (IV) 


3855 


Mari 57, 



Vcrone 

apud Taurinun 
Schafusc 



befiehlt der Stadt Zürich die dortige Aebtisiin in ihren 
ten nicht zu kränken. Neugart C. D. II , 17». 



Rech- 



Priv. et 



beurkundet, das« Werner von Bolanden der Gräfin von Luxemburg als Vasall 

gehuldigt habe. Bertholet V, 51. 
crtheill den Bürgern von Mains auf die Lebensdauer Erzbiscbof Sifrids Zolllrei- 

heit in den Bcichsstädten. Abschriftlich in meinem Rositz. 
Schutxbrici für die Abtei St. Maxiuiin. Zvllesius 59 mit Siegel. Hontheim I, 736. 
verschreibt dem Herzog Heinrich von Brabant /.um Lohn seiner Treue drei tau- 
send Mark auf llcmigiustag zu Kahlen. Butkens I, st. 
genehmigt einen Vertrag zwischen den Frankfurter Bürgern Johann Coldstcin und 
Ulrich Longus in Bezug auf das von ihnen für hundert Mark gemeinschaft- 
lich erkaufte Dorf Vcchcnheiin. Böhmer C. I). Ffurt. Hanau •Minzcnbcrgi- 
sche Landesbeschr. 108. Lcrsncrs Chronik II* , 177. Mit dem Jahr 1341. 
setzt den unwürdigen Frohst von Ufingen ab und restituirt der dortigen Kirche 
die widerrechtlich alienirten Güter. Lang B. B. IV, 747. 
merkwürdige dctaillirte Abrechnung mit Gerhard von Sinzig dem 
von Landscron. AVcstphalia vom 55. Juni 1835. 
tigt die Frivuegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. 
Pacta der Stadt Ffurt. «. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Wezlar. Gudcn Syll. »71. 
beurkundet , dass Bischof Johann von Minden vor ihm als Rocht erhalten habe , 
dass er ausser den vier Hauptämtern , alle andere Acmtcr des Bisthums be- 
setzen dürfe, und erlaubt ihm zugleich, zwei Städte (duo opida quod vulgo 
Wichbelcdc appcllatur) in seinem Bisthum zu errichten. Pistorius S. S. III, 830. 
Schutzbrief für die Stadt Trier. Browcr Ann. Trev. II, 137- Hontheim I, 73». 



dem Gerhard von Sinzig von den dortigen Juden fünf hundert Marl zu 
erheben und an den Hof zu senden. Gudcn C. D. II, 943. 
beurkundet, dass Bischof Heinrich von Bamberg das Dorf Urbach von Marquard 
Butiglar zu Nürnberg um hundert Mark ausgelüset habe. Schuhes bist. Sehr. 370. 
beurkundet, dass derselbe Aftallcrbach von Rauclin von Rauinstein und andere 

Güter von Andern gelöst habe. Lang R. B. II, 341. 
erneuert das von Kaiser Friedrich II im Dec. t53l dem DeuUchorden ertheilt« 
Privileg. Ducllii Ilist. Lquit. Teut. 7. 



Conrad von Rothe zum Procnrator der Minoriten in 
Lang H. B. II, 345. Mit dem Jahr 1744. 
bestätigt den Brüdern Godfrid und Conrad von Hohenlohe den Besitz der Burg 
Schipf. llanssclmann Landeshoh. I, 407. Ludewig Rel. II. 336. 

Dilmar einem Rürgcr von Hagenau die Anwartschalt auf die Custo- 



die Regeasburgcr Geistlichen, welche fortfahren den Gottesdienst zu ver- 
richten, in seinen besondem Schutz , und verspricht, sie dereinst in denFric 
den mit dem Papst mit einzuschliesscn. Ried I , 40». Gemeiner Chronik 
I, 353 Eitr. 
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IX). 



3856 

3857 
3818 
3859 



3831 



383.1 
383» 



1216 (IV) 

April ». 

Mai 6. 

- 00. 

- 3t. 
Juni 9. 

Aug. 5. 

Sept. 11. 

— CK>. 

— 00. 
Der. IQ. 

UI7(.V) 

121S (VI) 

1040 (VII) 



383J \ng. 00. 



3836!»fc. 11. 

1250(MII) 

März 00. 



Gamundie 



Bofinburc 
Ulme 



prope Frankrn- 

furt 
ohne Ort 



«pud AuguiUm 



Aquis 



Vidimus für Ccrcl.in von Sinr.ig, den Castollan in Landseron, über eine Ur- 
kunde König Heinrichs da« Fatrouatrecht zu Königsfeld bctrelTend. Weil- 
phalia vom 9. Juli 1815. 

bestätigt denen von Merenberg die Vogtei in Weilar und Gerichtsbarkeit in Hüt- 
tenberg. Wcnek II, 16». 

verzeiht dorn Stadtrath von Frankfurt den Mord der dortigen Juden. Böhmer 
C. I>. Hurt, l'riv. et Pacta der Stadt Ffurt 4. 

weiset dem Gerhard von Sinnig wegen Unkosten am Schloss Landsrron hundert 
Marli an , und verpfändet ihm dafür Gefalle r.u Lub»dorf. Wcstphalia vom 
9. Juli 1855. 

befiehlt dem Burggrafen Gerhard von Sinr.ig an den Conrad von Bruneck von 
dem gefangen gehaltenen Juden sofort hundert Mark auszuzahlen. Guden 
C. I). II, 943. Hansselmann Landeshoh. 1,48. 
Schla eht um das Reich mit dem Gegenkönige Heinrich Haspe, welcher siegt. 

Vergt. Hahn Mon. I, 553. 
beurkundet, dass Isengard, die Hausfrau de» Philipp von Falkcn*tcin, ihm die 
Burg Trifels und die kaiserlichem /eichen überantwortet habe. Or. Guelf. 
HI. 843. Gebauer Richard III. 
schenkt »einer Gemahlin das Land Moringen zur Morgengabe. Mitgetheilt von Perl t. 
t die Schenkung der Rirehe zu Phctine von Seiten des 
von Haiern an das Hloster Wessobrunn. M. B. VII , 399. 
verschreibt dem Grafen Wilhelm von Gülch drei tausend Mark für 
leisiung. Bremer Beitr. III , 9?. 



3337 



3H38 



00. 



383!» Mni OO. 

Mee. 5'i- 

1251 (IX) 

384o>.lan. 10. 

3841 - 70. 



384? 



Xurenberch 



Vuguste 

apud Nordlingcn 
prope villam Al- 

/.enaeh 

Uatisbonc 



— 00. 



verleiht dem Grafen Bndoll von Habsburg die Mauth zwischen Unter. 

und dem Rhein. Mitgetheilt von Perlz. 
verleiht demselben die Maulh zu Vrudenowe. Mitgetheilt von Pcrtz. 



gestattet dem Kloster Pollingcn die Benutzung des Wakles Aicholz bei Mozinul. 

M. B. X, 51. 

befreit das Mnricnhospilal zu Nordlingcn von allen Abgaben. Lang B. B. II, 456. 

(in castris) verpfändet dem Grafen Ludwig von Oellingen die Stadt Nordlingen für 
fünf hundert Mark, behufs der Tilgung eines den Bürgern der Stadt Begensburg 
durch Friedrich von Moscnck zugefügten Schadens. Lang Materialien II , 531« 

Weihnachten. 



verordnet, dass die Geistlichen und Weltlichen zu Regensburg dem Bath gehor- 
chen sollen. Gemeiner Chronik 1, 36l Lttr. 

verordnet, dass so lange der Krieg dauert alle, selbst die vom Feinde nach Re- 
genshurg geführten Lebensmittel sicher und in des BeichsSchut* seyn sollen. 
Gemeiner Chronik 1 , 36t ACxtr. 

nachdem er wie durch ein Wunder dem ihm im Kloster St. Emmeram durch Bi- 
schof Albert und Conrad von Hohenfels (am 58. Dec. v. J.) zugedachten 
Mord entgangen, verzeiht er den nicht mitverschwornen Mönchen unter 
der Bedingung, dass sie das Haus in dem er schlief abreissen und an dessen 
Stelle der heil. Jungfrau und dem heil. Nicolau» eine Capelle errichten las- 
sen. Hund I, 559 und nochmals H. 379. 
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Febr. 00. 


Auguste 


381t 


— 00. 


Bolcnburg 


3845 


Mim 14. 


apud Spiram 




— «0. 


Wormatto 




— 00. 
Juni 59. 


apud Oppenheim 
Chambc 


3847 
3848 


Juli 54. 
Aug. 00. 

> 


apud Auguslam 
Xurinbcrc 


3849 


— 00. 







- 00. 




3851 


00. 




3851 


Oct. r. 


Auguste 


3863 


- 00. 





385» 


— 00- 


München 


3855 


Dcc. 00. 


in Istria 


3856 


— 00. 

125a (X) 


I'ola 


3857 


Dcc. 00. 
1253 (XI) 


apud Tranum 


3858 


Mai 4. 


Harkte 


3856 


Juni 00. 


in i"1 rnftnii 1.1 1 um c 

Ncapolis 


3860 








1254 (XII) 






Mai 50. 


prope Lavellum 



gleichmässig beizutragen haben. Lü- 



Schntxbricf für das Kloster Steingaden. Ilnnd III, 394. Or. Cuelf. II, 65». 

M. B. VI, 557. 
erlaubt dem Deutschorden von Theodorich 

empfangen. Guden C. D. IV, 885. 
▼erordnet auf Bitte des Stadtraths von Gelnhausen, dafs 

daselbst begütert sind, zur ! 

nig XIII, 785. 

schreibt dem Gerhard von Sinzig dem Burggrafen in Landskron den Tod 
Vaters und verspricht ihm Geld. VVestphalia vom 9. Juli 1855. 

Schlacht um das Heich mit dem Gegenkönige Wilhelm, welcher siegt. 

mit Herzog Otto von Baiern wegen dem Könige Ottocar 
August. 

belehnt den Hugo von Montalban mit Gütern tu Scharnitz. Hormayr Beitr. II, 398- 
verpfändet dem Gotfricd von Hohenlohe wegen den Verlusten, welche diesem 

die bei Frankfurt erlittene Gefangenschaft verursachte, die Stadt Botenburg 

mit den Juden daselbst und das Dorf Gcbsattcl um drei tausend Mark. 

Hansselmann Landeshoh. I, 409. Oetter Samnd. versch. Nachr. I, 417. Lu- 

dewig Bei. II, 557. 
Schulzbricf für das Deutschordenshaus zu Ellingen. Lang B. B. IV, 751. 
verspricht der Beichssladt Mülilliausen in Thüringen sie nie r.u veräiissem und 

genehmigt die von ihr »wischen der Burg und der Stadt angelegte Mauer. 

Lünig XIII, 1456. 

belehnt den Walter Schenken von Limburg mit dem Wildbann im Viergrund. 
Wolkern 115. 

verpfändet die Städte Horburg und Dinkelsbühl, das Schloss Sorheim und die 
Vogtei des Klosters Both nebst dem Zehnten zu Aufkirch an Gral Ludwig 
von Oellingen um fünfzehnhundert neunzig Mark. Dinkelsbübler Ded. 
Oetlingcn-Spielberg von 1755 Nro. 4. Mit dem Jahr 1550 und Ind. X. 
bestätigt die Schenkung des Gutes zu Lambartshoven durch Heinrich Marschal 
von Papprnheim an das Cist. - Nonnenkloster Slahelsbcrg. Lang Mat. III, 583. 
belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit der Burg Crcuscn. Oetter 

Gesch. der Hnrggr. I, 351. Wölckern 155. Schills Corpus IV, 81. 
(apud porlum sie Marie de Hosa) erlaubt der Stadt Capo d'Islria sich einen Po- 
tent» zu wählen gleich andern Beielisstädten. Mitgetheilt von Pertz. 
gleichen Inhalts für Pola. Mitgetheilt von Perl«. 



belehnt den Hudolf von Habsburg mit der Vcstc KcUtcig. Mitgetheilt von Peru. 



belehnt den Markgraf Bonifaz von Monferrat mit dem Borgo Casale, welches 
dem rcbellUchen Markgrafen Manfred Lances abgesprochen worden , und 
andern Cütern. Irici 93. Dieses ist die einzige Urkunde Conrads, die Ke- 
gicrungsjahrc hat, nämlich: Begni in imperio 3, Jerusalem 53, Sicilie 33. 

(in castris) belehnt den Markgrafen Obert Pallavicino mit Allem, was zwii 
der Via Claudia und den Flüssen Po, Taro und Cfaiavcnna 
Parma III, 400. 

(in castris) verzeiht den Einwohnern von Penna ihre 
Freiheiten, üghelli I, u»4. 



Todestag. 
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vi.) 



in rTussia 
ohne Orl 



apud Wcnleii 



»pud Louanium 

hne Ort 
npud Traiectum 

apnd Werden 



ante A«jiii»gra 

ntim 
Zcerixe 
Ort 



aptid Aqua« 

ohne Ort 
Airuis 

apud Aqua* 
Aquisgrani 



h t>>i>**trnhl Albert. Stad. Xack andern fand »io bei Woringcn stall, 
befiehlt seinem Amtmann in Wafehcrn der Abtei Middelburg die derselben 

durch dert Tod Simon* von /.andic hcimgcfallenen Zehnten «u erhalten. 

Mail II, Ht. 



(in rnslri») rrl.iulit drin Dentsehorden jährlich ein Schiff" mitlmndert Fast Wein 
oder andern Gutem von demselben Werth an den /ollen der Grafschaft 
Mi. Hand frei vorüber fuhren t.n dKrrfcn. Meermann 307. Sollte diese Ur- 
kunde nirhl in den April gehören? 

nimmt das Cist. - Tvnnnenhluster Harkenrode in leinen Schute und erthcill ihm 
/.ollfrcihcil in Holland und Seeland. Meermann 30S. 

erneuert die Handvc»te derer von /irrktee. Micrit I, 3'-ifl. Holländisch. 

befiehlt dem Herzog von llrahant die Rcichsabtei Hern r.u schützen. Mrer- 
mann 3o9. 

(in eastri«) bestätigt die hergebrachten Reckte der Grafschaft Berg. Teschcn- 
macher 22t. Bremer Beitr. III , 100. 

(in castris) verpfändet seinem Vetter Waleram von Limburg die Beichsstudt 
Duisburg für zwölfhundert Mark. Meermann 310. Bondam I, i»07. 

(in castris) bestätigt die alten Privilegien der Beiclnaudt Duisburg. TescJicn- 
machcr 4. Bondam I, »6». 

(in castris) Verordnung über die Erbfolge in die Lehen seine» Holländischen 
Vasallen Hugo von Bietwyk. Meermann 312. 

(in castris) verpfändet dem Gralen Otto von Geldern die Festung Nimwrgc». 
für sechs tausend Mark. Heda 208. Mieris I, 2'49. Bondam I, 467. 

verkauft die Fleischbänke in Zicriksce an r.vrei dortige Bürger. Meermann 313. 

bestätigt den r.u Brügge im Jahr I1Ö8 mischen den Grafen Philipp von Flan- 
dern und Florentin von Holland geschlossenen Friedens verl rag , und ver- 
sprüht denselben *u beobachten. Mieris I, 750. Hluit II, 533. 

reversirt sich der Gräfin Margaretha von Flandern, damit es dieser nicht /.11m 
Nachtheil gereiche , das* sie ihm auf Verwendung des päpstlirhen Legaten 
den Huldigungseid wegen der Grafschaft Holland einstweilen erlicss. Hluit 
II, 518. 

(in castris) bestätigt der Stadt Boscnthal bei Mccheln ihre Betitungen. Meer- 
mann .115. 

(in rastris) erlässt dem erwählten Bischof von Constanz die Aufholung der He- 
gaben bis er selbst nach Schwaben komme. Mieris I, 245- 

bestätigt einen Vertrag »wischen seinem Bruder Florcuji und der Gräfin von 
Flandern. Hluit II, 5*5. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Arhen. Lünig XIII , 57. Meermann glaubt 
dass diese Urkunde einen Monat später ausgestellt scy. Wilhelm nennt 
sich in ihr und den beiden folgenden nicht mehr Bei cleetus; Begicrungs- 
jahre zählt er dagegen erst nach dem 1. Jiov. 

erlaubt den Billern de« heiligen Grabe« r.u Bode im Hheiugau die Insel Wer- 
dcrc bei Ingelheim um denselben Preis einzulösen, um welchen sie früher 
vom Boi. he verpfändet worden. Bodmann Rheingauischc AllerthünnT22». 

erlaubt seiner Tante Richardis die Pfandschafl Splinteshofen einzulösen und als 
eigen r.u besitzen. Mieris I, 25t. 

Kö/li'-Fitcfliv und Krönung mit einer nachgemachten Hroiie. durch die drei 
Bhi'inisrlicn Hrzb'nchöfe. 

(in curia magna) betätigt den Friesen, «ur Belohnung der bei der Belagerung 
von Arhen bewiesenen Tapferkeit, die denselben von Barl dem Grossen 
verliehenen Privilegien. Mieris I , 252. 
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3881 
3887 



»883 
388* 
388 & 
388« 
3887 

3888 



J«9<> 



38»! 



H. 1248 (VI) 

Sov. s. 
— 22. 



25 

Dec s. 
Iii 
li- 
30. 



Aquisgrani 
apud Wcrdara 



1249 

Jnn. 



(VII) 



lehr. 19. 



— 25. 



IM»? 



13. 



April 27. 

— 77. 

— H- 

- Mai 9. 

Juni 10. 

-Juli 4. 



apud W erdum 



apud Culomam 



apud lHj>ctnhcim 



Xastowc 

Conflucntie 
Maguntic 



(in curia magna) Privileg für da« Kloster Egmond. Micris 1 , 255. 

(in castris) verpfändet »einem Va»allen Arnold von Duvenvorden vier Mark 

jährlicher Einkünfte von der Beede tu Vorsrhotcn für vierzig Mark. Mecr- 

mann 3ifl. 

(in castris) verkauft mit Einwilligung ■eines Bruders seine Besitzungen tu Vad- 
kenburg an die dortigen Einwohner. Mieris I, «3. 

(in castris) Schutibricf für die Cist.- Abtei Thoscn und deren Güter in Hai- 
land und Seeland. Micris I, 254. Hluit II, 55t. 

(in castris) bestätigt die Freiheiten und Hechle des Deutschordeos. Fcders 
Unterricht Nro. 8. 

verpfändet dem Erzbischof Conrad von Cöln die Stadt Dortmund mit den um- 
liegenden Holen für zwölf hundert Mark. Joannis Spie. 22. 

verschreibt seiner Nichte der Gräfin Margarethe von Geldern eise jährliche 
Loibzuoht von tausend Mark aus dem rcichslehnbaren Zoll zu Lohek am 
Hhein. Kremer Beitr. III, 107. Bondam I, «71. Mit dem Jahr 1249 und 
Is>d VI. 

les AVilhelm 



befiehlt seinem Bruder Floren« von Holland die dem Heinrich BnfTels erthcil- 
ten Privilegien zu beobachten. Micris 1 , 206. Obgleich ohne andere Jab 
rrsbereirhnuog als Ind. VI gehört diese Urk. doch wahrscheinlich hieoriser, 
weil Wilhelm sich nidil mehr Bei electus nennt und in seinen beiden er- 
sten Jahren die IndioUon durchweg um eines zu gering rechnet. 

(in castris) Eid der Treue- und Bestätigungsbrief für den Papst und die Römi- 
sche Kirche. Cat. oharl. Horn. eccl. 88. W ürdtvrein Bi. S. XI , 27 a*M 
der Vaticanisohen Handschrift 6108. 

(in castris) belehnt den Wildgrafen Emich mit den Beichslehen des Grafen 
Heinrich von Werda auf den Fall , das* dieser ohne Erben sterben sollte. 
Schüpflin A. D. I , «Ol. 

(in castris) verspricht dem Grafen Diel her von Batzcnellcnbogen für dessen 
Beistand gegen den Baiser Friedrich H sieben hundert Mark , wovon er 
ihm drei hundert aus dem vom Papst Innorcnz IV erwarteten Gcldc be- 
zahlen will, für den Best aber die Königshüfc Tribnr, Genssc, Biblot , 
Gmmbstatt und Dornheim verpfändet. Wenck I, 17. 

iibergiebt seiner Schwester Adelheid und deren Gemahl Johann von Aveanea 
jene Besitzungen, welche die Grafen von Holland bisher von den Königen 
von Schottland zu Lehen hatten. Micfis 1, 2*9. Marlene Thea. I, io37. 
Hluit II, 5U. 

Hechtsspruch , das« nicht dem Kaiser Balduin von Constanlinopel , sondern dem 

Grafen Johann von Avesncs die Grafschaft Xamur zustehe. Vieris I, 247. 

Marlene Thea. I , i«32. Hluit II , 553. 
Befehl an die Herren, die Mannen und die Angehörigen der Grafschaft Xamur 

dem Johann von Avcsnes zu huldigen. Mieris I, 248. Marlene Thea. I- 

1034. Hluit U, 557- 

befreit die in den Reichsstädten gelegenen Höfe de« Klosters Thron von allen 
Steuern, und crtheilt demselben das Eigentumsrecht seine« früher Bricht* 
lehen gewesenen Klosterbodens. Bremer Or. Natt. II, 283. 

Schenkung für das Bencdiclinerinnenkloster Himmclspfbrt in Seeland. Meer- 
mann 327. 

verspricht seinem Schwager dem Cralen Hermann vonllenneberg vier tausend 
Mark als Aussteuer seiner Schwester Margarethe, und 

37 • 
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— 00. 
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- 19. 
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Juni 17. 


! Middelburg 
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Juli 71. 


apud Oppenheim 


3916 




— 17. 


apud Bcrloldcs- 
heim 


3917 




Aug. 5. 


Maguntie 


3918 




Oct. |. 


antcGcylcnhuscn 






Nov. 1. 




3919 




— 17. 


apud Monte* in 
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1251 (K) 




3910 


- 


Jan. lö. 


Middclburch 



die Zölle zu Gervliet 



Opusc. 



ben für diese Sur 

n, m. 

irt der Abtei Hohenburg dai Patronatreclit in Ober- Ehenheim 
■tätigt ihre Besitzungen. Schüpflin A. D. I , »01. Hugo Ann. II , «7. 
ilegium für die Familie der Ficschi, Oralen von Lavagna , deren A ehester 
jederzeit PfaUgr»r seyn solle ete. Lünig C. D. It. II, l»59. 
belehnt den päpstlichen Marschal Thomas von Fogliano mit den Hechten des 
Beichs in Ccrvia und Bcrtinoro. Muratori Gesch. von It. VII, 587 Extr. 
erlaubt dem Stadtrath zu Hersfeld Statuten ku machen und bestätigt ihm die 
Freiheiten, welche auch andere Städte haben. Wcnck III , ijj. 



verkauft dem Nicolaus von Zierikzee gewisse Heidcnländer. Meermann 33 1. 
Befehl an «einen Amtmann in Seeland, dass er die Abtei Middelburg vor den 

Erpressungen des Bitters Simon von Zubborg schütze. Hluit II, 569. 
ZoUfreiheit für die Bürger von Uordrccbt in der Grafschafl Holland. Mieris 

I , 155. 

nähere Bestimmung über die dem Nicolaus von Zierikzee verkauften Heidenlän- 
der. Meerman 331. 

ertheilt der Brncdirtinerabtei Affligcm ZoUfreiheit für zwanzig Fässer Wein 
jährlich an seinen Zollslättcn. Hluit II, 571. 

erlaubt dem Stadtrath zu Achen gültige Statuten zu machen. Meerman 317. 

über die Besitzungen der Abtei St. Truien in Aalburg. Meermann 331. 

reversirt sich nochmals der Gräfin Margarethe von Flandern , damit es ihr nicbl 
zum Nachtheil gereiche, dass sie ihm auf Bitte des päpstlichen Legalen den 
schuldigen Huldigungseid wegen Holland erlies«. Hluit II , 573» 

verspricht, dass auch noch der Bischof von LUllich, der Herzog Heinrich von 
J/Othringen und Brabant, der Gral Otto von Geldern und der Graf Theu- 
derich von Cleve sich zur Aufreehthallung seines mit der Oräfin Marga- 
rethe von Flandern geschlossenen Friedens verpflichten »ollen. Bondain I, 
»78. Hluit II, 590. Mieris I, 181. 

genehmigt, dass Herzog Heinrieh von Lothringen der Gräfin Margarethe ge- 
gen ihn Hülfe leiste, wenn er den mit dieser geschlossenen Frieden bricht. 
Hluit II, r>88. 

verspricht dem Sohn der Grälin Margarethe jedeneit wann diese es verlangt 
wegen dessen Hcichsgütent zum Vasallen annehmen zu wollen. Hluit II, 591- 

Zollfreiheit für das Cist. - Kloster St. Bernhard bei Antwerpen. Meerman 33». 

(in castr'u) erlaubt dem Cist. - Kloster Haina Bcichsgüter zu besitzen und zu 
erwerbrn. Kuchenbecker Anal. VIII, 177. 

(in castri«) nähere Bestimmung der Urkunde vom 30. Dcc. ll»8 über nces- 
veld. Meerman 335. 

ertheilt der Stadt Mainz umfassende Freiheiten. Octtcr Samml. v er» eh. Nachr. 
I, »19. Hansselmann Landeshoh. II, 115. 

(in castri«) übereignet dem Albericus de Bomano die conftscirten Güter, wel- 
che denen als Hercliker und Anhänger Baiser Friedrichs vcrurthciltem 
Bruder F.zelin gehörten. Karonius Ann. XIII, 663. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für die Abtei des heil. Gislenus im 
Miraeu« I, 583. 



heauftrngt »einen Bruder Florentin die Acbtissin von Hynsburg im Besitz des 
ihr geschenkten neuen Landes bei Ostcapellcn zu schützen. Mieris I, 161. 
Hluit II , 598. 
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3931 





.Tan. 


13. 


3931 






13. 


393» 






26. 


3933 
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393« 




Mär* 


1. 


3935 






9. 


3936 







19. 


3937 






16. 


3938 




April 


7. 


3930 






10. 



Traiccto 

apud Oppenheim 
Lugduni 



ante nobardiain 



npud 



Otterroth 



Bruns» ich 



Ilallis 



Wolmcrslcdc 



Rechtsapruch über die Rechte der von der Abtei Middelburg an Vasallen vor- 
lichenen Güter. Micris 1,157. Rluil II, 599. Holländisch, mit dem Jahr 1250. 
Schutzbrief für die Abtei Egmont. Meerman 338. 

erlaubt , dass die ältesto Tochter de« Dirk Rcukcl in dessen Lehen nachfolge. 
AI i'ermftn 339* 

Schlacht um das Reich mit Rünig Conrad IV, welcher unterliegt. 
Ostern. Zusammenkunft mit Papst Innocen* IV. 

genehmigt die dem Grafen Conrad von Frciburg von dem er« ähllcn Römischen 
Rönigc Hermann gemachte Restitution der Stadt Neuenbürg. Schöpflin 
Hist. Z. B. IV, 21'. 

bestätigt die Privilegien des Risthums Seckau in Steiermark. Pusch et Froc- 
lieh I, 31«. 

Schenkung«- und Freil.citsbrief für die Abtei Königsfcld bei Dclft. Mieri» 
1 , 162. 

(intcr Pinguiam et Ropardiam in castris) sehr wortreicher Rcstätigungs- und 
Freiheitsbrief für den Bisehof Raimund von Grasse. Insbesondere sollen 
die Lcgcs: Res scripta und Saeri afTatus den Erwerbungen seiner Kirche 
nicht entgegen seyn. Gallia christ. III , 216. 

(in castris) bestätigt dem Kloster Schinna in .Mindener Dioccs die freie Vogtei 
über dessen Güter. Or. Guelf. V , 13. 

(in castris) erlaubt dem Grafen von Nassau Herborn zu befestigen und einen 
Wochenmarkt und Gericht wie in den Reichsstädten daselbst zu haben. 
Rremer Or. Nass. II, 187. 

schenkt dem Nonnenkloster in Osterode die Capelle Lasvclde und die Vogtei 
Hermelingeroth. Or. Guelf. IV, 137 mit Siegel. 



bestätigt dem Rloster Hardehausen die von Corvei erworbenen Güter. Wi- 
gand Archiv I » , 66. 

Vermählung mit Elisabeth der Tochter Herzog Ottos von liraunschwcig. 

nimmt das Cistercicnserhlostrr Marientlial in Halberstädter Dioccs in seinen 
Schutz und ernennt seinen Schwager den Herzog von Braunschweig zu 
dessen Vogt. Or. Guelf. IV, 135. 

Handvestc für die Stadt Dordrerht. Mieris 1 , 169. 

nimmt das Ponitentcnkloster Frankenberg bei Goslar in seinen ' Schutz. Or. 
Guelf. IV, 23«. 

ernennt seinen Schwager Herzog Albert den jüngern von Rraunschwcig zum 
Beschützer des Rlosters Pölden. Or. Guelf. IV, 237. Leuckfcld Ant. Poeld. 
63. Hugo Ann. II, 389. 

nimmt das Augustinerkloster Marienberg bei Uelmstädt in seinen Schulz. Or. 
Guelf. IV, 136. 

befiehlt seinen Amtleuten und Zöllnern in Holland und Seeland von den Leu- 
ten der Markgrafen Johann und Otto von Brandenburg nur so viel Zoll 
zu nehmen , als die Lübecker Kürger zahlen. Bckmanu Retchr der Cliur- 
mark I, 1138. Gcrckcn Dipl. March. I, 3. 

erlaubt dem Ritter Bertram, Rurgmann in Wegcnleben und IScichsministrial , 
zwei seiner Söhne dem Stift Quedlinburg als Ministerialen zu übergeben. 
Erath 191 mit Facs. und Siegel. 

ersucht den C. von Eppstein seinem (des Königs) Schwager Grafen Hermann von 
Hcnncbcrg den Resits der demselben bereits verliehenen Reichslehen des 
verstorbenen Ulrichs von Minsenberg zu vertchaflen. Gruncri Opusc. 
11,137. 
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3945 



3Ü'i7 

39H 

39Ü9 
3950 



395 t 
.195? 
3953 

19&4 

395% 



3657 



3960 
.1961 



396S;- 



— 7. 

— tl- 

— »• 

.Tuni H. 

— 11. 

11. 

- 10. 

— 17. 

— IS. 

— 18. 

— 7(1. 

Juli 3. 

— IL 

tl. 

— 11. 

— I«. 

— I*. 
13. 

Vi.-. 1. 

— 31. 

Sept. i',. 



Bmiu wich 



CanilmiM 
Traiccti 

ohne Ort 
Antwcrpk- 

Traiccti 



Gonfluenlie 

Mogunlir 
ante Frankcnfort 



propcMagunliam 
ante Guhaiu 



= 



Gebiet 



Fridebcr« 



erlaubt dem Grafen Diethcr -von Urnburg auf 
markt anzulegen. Bremer Bfilr. II, 159. 

erklärt dir Annahme eine* bei Papst lunocrnz IV ausgewirkten 
für das Stift zu Goslar. Leuekfeld Ant. l'orld. 201, 

bestätigt dem St. Fetersslift su Goslar diti demselben von der Mutter de« Kö- 
nigs llcinrirli IV geschenkten Güter. Ilarenberg Mon. ined. 177. Heiner- 
ein» Ant. Oos!. 44 und 37?. 

beauftragt den Math r.u Goslar die dortige Gollcgiatkirrhc des beil. Georg bei 
ihren Hechten zu schirmen. Heineccius Ant. Gosl. 373 

(Lcodiciisis dioccais) ertheilt dem Grafen Thomas von Savoytn eine sehr um- 
fassende Bclchnung. Guicbenon Hist. de Savoyc 93. 

meldet dem Bisehof und Capitel zu Turin, dass er den Grafen Thomas mit al- 
len Hechten des Hcichs in der Turiner Dioces belehnt habe und befiehlt 
ihnen diesem r.u gehorchen. Guicbenon Hist. de Savoyc 94. 

ertheilt der Abtei Middelburg die Weidgerechtigkeit in seinen Dünen. Kluit II , 6V8- 

ertheilt der Cist. -Abtei St. llernhard die Schossfreiheit für deren Güter in 
/.iiidbrveland. Kluil II, Co9. 

genehmigt was seine Mutter dem Oger von Ilocka in Bezug auf das Lehngut 
llunirnisse in einer eigenen Urkunde zugestanden. Meermann 34«. 

gleichen Inhalts. Meermann 346. 

verspricht die von seinen Mannen in Holland und Seeland orcupirten Güter 

l'trcchiitrhcr Bürger sofort herausgeben xu lassen. Heda 309. Mieris I. 

366. Kluil 11, 611 hat die V arianten des Originals. 
Schiit/brief für die Stadt Utrecht und Bestätigung des Herkommens derselben. 

Heda 309- Mieris I, 366. 
ertheilt der Stadt lliccht das Privilegium de non evocando. Heda 310. Mia- 

ris I , 3<>7. 

nimmt das Kloster Loccum und dessen Besitzungen in seinen Schulz. Or. Guelf. 
IV, 338. Weidemanns Gesch. des Kl. Loccum 134. 

ertheilt dem Kloster Ilaina das Bcrgwrrksrcchl. Kuchenbecker Annal. Uli, 378. 

(in cnslris) 1 nlschcidung der Fürstcnversamralung, wodurch die Pflichten der 
Bcicluvasallen feslgestellt «und der Gräfin Margarethe von Flandern ihr« 
Heichslehen abgesprochen werden. Mieris I, 360. Martene Thes. I, 116» 

(in castris) belehnt seinen Schwager den Johann von Avesnes mit den der Grä- 
fin Margarete von Flandern abgesprochenen Kcichslchcn. Mieris I, 369- 
Martene The». 1, 1165. lUuit 11, 638. 

( in r.i>lt ii) erlaubt dem Hospital zu Sangershausen bis auf zehn Huben Heichs- 
güter zu erwerben und zu besitzen. Tcntzel Suppl. II llist. Guth. <>03. 

(in castris) verpfändet dein Grafen Ulrich von Würlcmbrrg die Vngtei über 
das Kloster Ücnkendorf für zwei hundert Mark. Besohl I , 386 mit dem 
Jahr ms. 

belehnt seinen SchwagcrGrafen Hermann ron Henneberg mit dem /.oll zu Brubarh 
und bestimmt dessen Sätze. Gruner Op-ise. II, 147. Joannis Spie. 457. 

(in castris) Lehnbrief für die Kinder des Simon von Hartem. Meerman 303. 
Mit dem Jahr 1354. 

(in raslris) verpländel dem Ercbischof Gerhard lon Mainz die Burg und di« 
Stadt Oppenheim für zwei lausend Mark, und srhliesst einen Bund mit 
ihm, wonach ihm der Erxbisrhof in I laruien und Allemannirn beizustehen 
hat. Gnden C. D. II, 103. 

(in castris) bestätigt eine Schenkung an das Kloster Frauenthal im Canton Zug. 
Aela'Pal. VI, 333. 

befreit das Kloster Arnsburg von allen Steuern in den BeictiMtädten. Abschrift- 
lich in meinem Besitz. 
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Ho. 


11. 


1 1« 


»(X) 




■ 


3964 




ftopt. 


?o. 


apiid Niode (?) 


befreit die Burgminner von Friedberg nun Luhn der ihm grlei-ilrten Unter- 
werfung von der Heersteuer im Fall er über die Alpen ziehen sollte. Lünig 
XII, toi. 


3965 




Od. 


■35. 


Colonio 


bestätigt dem DcuUchordcn die Zollfrcihcit zu Amram und Niemand*) riid 
und ertheilt «le ihm itu Ceervhet. Micris I, 770. 


3966 


~ 


— 


79. 


— 


beauftragt den Abt von St. Tron einen Streit zwischen ihm dem König und 
dem Slitt St. Johann in Utrecht al» Schiedsrichter beizulegen, Kluit 




f. 


Not. 






II, 637. 


3967 






i* 




benachrichtigt seinen Bruder Florenz und dio Amtleute in Holland von dein am 










79. Oct. d. J. dem Abt in St. Tron ertheiltcn Auftrag. Kluit II, 640- 


»968 






15. 


Seharpenstcin 


beslätigt, dass die Capelle zu Friedberg m der YVcttcrau ein Filial dcrKh-chc 










Uo^nntie 


ZA. |_ i t 1 1 ' I -V • j> • 

zu Strassheim sey und bleibe. Joanmi Spie. «59. 


3969 


— 




77. 


schenkt der Speierer Kirche das Sehloss Hislau bei Bruchsal. Acta Pal. IV. 14a. 


3970 


— 


De«. 


1J. 


iipud Isrnacliuui 


erlaubt dem Abi Heinrich von Fuld die Burg Stolzenberg wieder aufzubauen. 










Schannat Trad. Fuld. 38V. 






1333 (\!) 






3971 




■ — 
Jan. 


7. 


Goslirie 


gestattet dem Stift zu Goslar (capellac noatrae (peeiali) dio demselben sehr lä- 










stigen rcicbslehnbarcn Vogtcicn über seine Güter an sieb zu kaufen. Ha- 
renberg Ilist. Gand. 198. Lcuckfcld Ant. Focld. 797. 


397 7 


— 


— 


12, 


Bruns wich 


nimmt das Kloster YValkenried und dessen lirsitzungen in «einen Schutz. Or. 










Guclf. IV , 733. 


3973 




— 






belehnt seinen Schwager den Graten Hermann von Henneberg mit der Vesta 










Ottenheim und allen Heichslehen , welche Ludwig von OfTenhcim besessen. 
Gruner Opuse. II, 149. 


3974 






MI 




erklärt die von König Conrad geschehene« Alicnationcn de* Hegcnsburgcr Kir- 
chengutei für nichtig. Ried 1, 433. 


3975 




Febr. 


3. 


Lüneburg 


nimmt das Nonnenkloster Meiling in der Dioces von Verden in seinen Schutz. 
Or. Guclf. IV, 534. 


3976 




— ^ » 


15. 


Urunswic 


giebl auf Kitten des Herzogs Albert von Sachsen den Markgrafen Johann und 
Otto von Brandenburg die Anwartschaft auf des ersteren Reichslehen , 
wenn jener ohne Erben sterben sollte. Ludewig Kel. II, 747. 


3977 






15. 




belehnt den Markgrafen Johann und Otto von Brandenburg mit den heimgeial- 
lenen KefchsJeben des Schlosses und der Stadt Therewist. Ludewig Rcl. 
II, 749. Scfctitz Corpus IV, 83. 


3078 


- 




15. 





lauscht mit den Markgrafen von Brandenburg eine cigenliürigc Frau gegen 
eine andere aus. Ludwig Kel. Ii , 748. 


397 J 


— 


März 


73. 


Colonie 


belehnt den Kischof Otto von Münster mit der Grafschaft und den Gütern in 
Fricsland, welche bisher Graf Otto von Ravensberg vom Reiche zu Lehen 
halte. Niescrl Beitr. I ' , 73. 


3980 




April 


3. 


Iraietli 


erlaubt dem Capitel der St. Marienkirche zu Utrecht die königliche Prabcnde 










mit Vorbehalt der Genehmigung inskünftige selbst zu vergeben. Meer- 
mann 353. 


398 1 






9. 


Lrvd e 


Verordnung wegen einem zu Sparendam zu grabenden Canal und daselbst zu 
erhebenden Zoll. Mieris I , 776. 




— 


\i.g. 


71 





bestätigt die Privilegien der Stadt Nordhausen. Förslcmann Gesch. von Nord- 










hausen I , '». 


;«is3 






77. 




belehnt seinen Schwager Herzogen Albert von Braunschweig mit den Gütern 
Gunxclius Truchsessen von Feina. Or. Guclf. IV, 740. Harenberg 1460. 


, -Vi 






7?. 




Bcchlsspruch, dass keiner von einem bischöflichen Hufe oder Saal das Lehen- 










recht, welches Folge genannt wird, haben könne. Gerriten C. 1). III, 68. 


.!»«:. 




Sept. 


R. 




ertheilt dem llischof Wedekind von Minden die Kegalien. Schalen II, 71. Pi- 






Nov. 


l- 


storius S. S. III, 879. 
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3987 



3688 



J"< 1 



3993 



1253 (XI) 
Dec. 16. 




3UU5 



34.9 
3998 



»00* 

»001 



♦007 
»008 



— 11. 



I'.. 



>Un ll. 

- 17. 

Mai IS- 



Wwcrpie 

Middelburg 
Mecl.lenii 



Middelburg 



Uordrcdit 
Nouiomngi 

in dcpopiilalionc 
Wc.Jf.uio 



— Ii. 

— 11. 

Juni lt> 

— t». 

V.ig. 9. 

— lu. 
10. 

— lt. 

Od. 3. 
Nov. i 

Die. ■!■)• 

i2.'.5(\nr) 

Jan. oo 

— ji 

-jFebr. i 



apud Vroinlo in 

Wcslfrisia 
Leydc 

apud Scrippi 
apud Lcvdcn 



Uagc Comitum 

t.gmuiide 
apud Arnn, 



Lude .' 
Mogunlie 

Wormalie 



befiehlt dem Grafen von Wernigerode und dem L. von Meinersen, 

Schwager den Her/.og Alberl von Braunschwcig in den Besitz der Güter 
dei geächteten Truch.ei.cn Gun/.elin von Fcina im «etzen. Or. Guelf. 
IV , i»o. 

Frrihcitsbiicf für die Ci.t. - Abtei Viller» in Brabant. Mccrmann 357. 



erthcilt den Beginnen tu Middelburg die Steuerfreiheit. Mieri. I, 18«. Kluit 
II, 653. 

belehnt den Grafen Heinrich von Luxemburg auch mit allen denjenigen Stücken 
der Grafschaft Namur, welche in der demselben von Johann von Avesnea 
ertheilten Belehnung noch nicht mit einbegriffen waren. Mieri. I, 5 ai. 
Luden ig Bei. V, »«7. 

genehmigt den Hecht.spruch de. Bischols Tleinrich von Lültich, wonach die 
Hrnnegauschen Vasallen dem Johann von Avcsnes al. ihrem Herrn huldi- 
gen sollen. Martene The». I, 1053. Mieri. I, «71. Kluit II, 045. Fran- 
-sösisch und mit dem Jahr 1153. 

erla'sst der Heiclusladl Mühlhau.en in Thüringen, r.um Lohne der ihm geleite- 
ten Huldigung auf ein Jahr alle Abgaben , genehmigt da*, die 
der Stadt und der Burg von den Bürgern errichtete Mauer stehen 
verspricht die Stadt nie r.u verpfänden etc. Lünig XIII, 1»16. 

umlassende. Stadlrecht für Middelburg. Mieris I, 171. Mit dem Jahr 1153. 

genehmigt dass Gerhard von Batenburg »einer Gemahlin zwei reichslehnbar« 
Märkte al» Witlum bestelle. Bondam I, »9». 

(in castris) ertheitt dem Bischof von Minden die von Herzog Albert von Sacb- 
»en ihm resignirte Grafschaft der Freien (liberornm) in Steinvede, Had- 
denhusen und Bordiere. Schalen II, 77. Fisturiu» S. S. III, 830. 

(in castris) gestattet den Ecbcn des Hugo von Alientlote die weibliche Lehen, 
folge. Meermann 360. 

(in caslri.) tauscht Ministerialen mit dem Biosler Egmont. 

umfassende. Stadtrecht für Alkmar. Mieri. I, 181 bis 186. 
(in castris) übergiebl dem Grafen Otto von Geldern die 

Heiclulehcn. Bondam I, »94. 
bestätigt der Stadl Frankfurt ihre Privilegien. Böhmer C. D. 

Pacta der Stadt Fftirt. 5. 
verspricht die Sladt Frankfurt nie vom Beiehe zu veräussern, 

Hurt. Priv. et Pacta der Stadt Ffurt. 5. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XIII, 785. 
befreit die Stadt Gelnhausen von der geschehenen Verpfandung, und verspricht 

»ie nie vom Beiche zu veräussern. Lünig XIII, 785. 
bestätigt der Stadt Oppenheim ihre Privilegien. Andreae Oppenh. Pal. 18 Extr. 

rrl heilt der Aebtissin «tu Quedlinburg den Königsbann daselbst. Erat Ii aos. 
erthcilt den Leuten im Aral Mordrecht wegen den beschwerlichen Arbeiten an 
den Dämmen die Steuerfreiheit. Mieri« I, Mi. 



bestätigt der Stadt Worm. ihre Kechle und Freiheiten. Moritz von Worms 176. 

verzeiht der Stadt Worm. was »ie gegen den apostolischen Stuhl und ihn be- 
gangen und nimmt sie in seinen Schuir.. Ludewig Bei. II , 119. 

nimmt das Kloster Maulbronn in »einen Schutz und verspricht dessen Vogteien 
nicht vom Heid, zu vcräuMem. Bc.old I, »97. 



Herrschaft Oyc al. 
Ffurt. Priv. et 
C. I». 
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No. 


Ii. 


1255(XIII) 




«00» 
«010 
«011 
»019 





Fe br. 
— 


U. 
16. 
17. 
2«. 


Spiro 


«013 

«ot« 


- 


Man 

»IUI * 


25. 

f _ 
* • 


AAh.enbi.rg 


««IS 
»018 


— 


— 


10. 
12. 


Hagenowe 
Spiro 


•017 






00 





«018 




— 


16 


Frankfort 


«019 





— 


23. 


Bopardic 


«010 











«<m 






25. 


II.mcr.tein 


»099 




April 


11. 


t rioocrgo 


«053 






M. 


Sirka« 


«02* 




Mai 


28. 


Middelburg 


«015 




Juni 


20. 


Albertituonte 


«028 




Infi 


20. 




«027 


- 




27. 


apud monastt 
r Hi in l^fim 


«028 




Ahr. 


28. 


Dordredil 


«1.2' 




Sept. 


22. 




«OJO 

«03l 




Ocl. 

m 


22- 
11. 


Lryde 


v .< • 






15. 


Hage 


«o.U 




Xor. 


30. 

1. 


Edmunde 



bettätigt der Stadt Speier ihr« Privilegien. Lehmann 53». Liinig XIV, «87. 
allgemeine Bestätigung der Freiheiten de» Blostcrs Maulbronn. Besohl I, «98. 
bestätigt die l'rivilegien der Kirche tu AA'isbeck. Lünig XIX, «. 
Schutr.bricf für da« Kloster der Pönitentcn vor AVorms. Schannat Hb». 
AVonn. 128. 

Bestätigung fiir das Nonnenkloster Allenberg bei \Vet/.lar. Hugo Ann. I , 92. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Hagenau und vermehrt «ie mit nichtigen 
neuen in Bexiig auf Hcichsstcurr , Gerichtsbarkeit, Ungclt, Pflichten des 
Schultheißen , Lchensgütcr der Bürger. Schüpflin A. I). I, 412. 

allgemeine Bestätigung der Privilegien von Colmar. Schüpflin A» I). I. «13. 

belehnt den Oollried von Sulzburg mit der ihm bereits von König Heinrich 
Baspc übcrlasscnen V illa Beregau. Horler Iii«!. AA'olfstcin il. AVölckern 127. 

schreibt dem Abt von Lgrnond »einem A icekaiieler, dass sich ihm um Ober- 
rhein Alles unterworfen habe, und dass er das Schloss Trifels und die 
kaiserlichen Insignicn besitze. Micris I, 97». 

schenkt dem Mainzer llonicapitcl den PfarrsaU xu F.henhcim bei Strasburg. 
Ouden C. Ii. II, 117. 

beauftragt einige Cominissarien dem Graf üiether von Kalr.cncllcnbogcn , dem 
Werner von Kpp-stein und dem Keinhard von Hanau den erlittenen Scha- 
den aus Keichsgütern zu erselr.cn. AVenck 1 , 22- 

bestätigt dem Bischof von Speier das Recht dem Kloster Maulhronn 
A'ogt nt setzen, und widerruft was er diesem Kloster aus Irrthum 
standen. AVürdlwein Subs. V, 30«. 

bestätigt dem Kloster Bebenhausen dessen Freiheiten und ] 

I, 533. 

erlaubt der Stadt Oppenheim ichn Jahr« lang nach hallischem 
*cn. Andreae Oppenh, Pal. 9« F.itr. 

erlaubt dem Hugo von Naldwik die Ambacht Velsen an Wilhelm nerm von 
Brederode xu verkaufen. Meermann 367. 

erlheilt der Citl. Abtei St. Bernhard die Steuerfreiheit in Holland und See- 
land. Mieris 1 , 292. 

verspricht der Stadt Itrccht die Vergütung alles Schadens, welchen seine 
durchmarschirenden Soldaten anrichten möchten. Kluit II, 669. 

betiehll dem Stadtrath von Namnr dem Grafen Heinrich von Luxemburg zu 
gehorchen, indem er es genehmigt halte, dass sein Schwager Johann von 
Avesnes die Grafschalt Namur und /.ugehör jenem zu Lehen gegeben. 
Alieris I, 578. Ludewig Bei. A , *16. Kluit II, 650. Alit dem Jahr n:.J. 

Rechtsspruch, dass kein reichsunmiitelharcr Abt Güter seines Klosters ohne 
Genehmigung des Capitels alioniren könne. Or. Guelf. IV, 2*0. Schaten 

II, 80. 

Credrnxbrirf für Gerhard von Sinzig Burggrafen von Landscron an den 
Bath xii Ilinant. Guden C. I>. II, 051. 

igt, das« der Abt von Fgmoiul seinen Mönchen, welche bisher täglich 
nur ein grobes Brod und geringe« (tenuis) Bier erhielten, zur Verbesserung 
ihres Unterhaltes den Zehnten *on Verholte abgetreten. Alieris I, 569. 
äligt die Privilegien des Sliftsrapitels in Zürich. Acta Pal. VI, 3«2 Lxtr. 
pricht zu Sparendaiu weder einen C'anal noch eine Veränderung an den 
Dämmen zu machen, ohne I inwilligung der gemeinen Balhsleiitc der dorti- 
gen Gegend. Alieris l , 293. 
verspricht die Stadt Oppenheim nie vom Reiche zu veräussern. Andreae Op- 
penh. Pal. 38 Filr. 

verordnet , das« Niemand den Bittern und der Gemeinde zu Nirrstcin neue 
dürfe. Guden C. 1». IV, 887. 

28 
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No. 


11. 


1845 (XIII) 


«03» 




Nov. 3. 


»035 


- 


- 0. 


«036 




— to. 


»037 


— 


— 10. 


«038 


— 


— 10. 






i256(XIV) 




— 


Jan. 28. 






1857 (XV) 






Jon* i3« 


«039 




— »1. 






April 10. 




1 


Alai 17. 


»o«o 




— 18. 


»0*1 




— 18. 


»0«2 




22. 


«o»J 




22. 


MM 




— 5«. 


«0»5 




Juni 7. 


«048 




— 11. 


»017 




— 10. 



Wesalic 



propc Mcdemlck 



Wallingford 



Aquisgrani 



Colonic 



bestätigt der Stadt Murten ihre Freiheiten , verspricht dieselbe nie r.u vrräus- 
sern und ohne sie mit dem Grafen von Biburg keinen Frieden tu schlies- 
»en. Schweizerischer Geschichtsforscher VII , 226. 

ertheilt dem DcuUchordeiuihau* bei Utrecht gleiche Kcichsfrcihcit wie die dor- 
tigen Bürger haben. Hluit II, 675. 

bestätigt dem Kloster Kbcrbach im Bheingau das bisher besessene Wcid- und 
Beholzigungsrecht. Abschriftlich in meinem Besitz. 

genehmigt aufs feierlichste den von den Herrn und Städten am Mittclrhcin ge- 
machten Landfrieden. Böhmer C. D. Ffurt. Senclienberg Med. 351. Da« 
de pace publica 22. Micris I, 29«. 

bestätigt die Privilegien der Sladt Oppenheim und giebt den dortigen Bitlern 
und BUrgern das Bccht Gewalt mit Gewalt r.u vertreiben, wenn die kö- 
niglichen Biehter in Boppard , Oppenheim , Hagenau und Colmar ihnen 
lein Becht schaffen. Andreac Oppcnb. Pal. 38 Eitr. Ich lese das Da- 
tum: in vigilia Martini, statt Marci. 



Todestag. F.r wurde von den Friesen erschlagen, und erst in Hoogwoude , 



Richard; 125». (xv.) 

Königstrahl. Vergl. die Bulle Papst Urban IV vom 3t. Aug. 1263 bei Bay. 
nald XIV ad h. a. und bei Olenschlager A. B. «6. Sodann die übri- 
gen Wahlacten bei Bindlingcr Sammlung von Nachr. und Urk. 1 und bei 
Bodmann Cod. ep. 305. 

meldet dem Err.bisrhof Johann von Messina , päpstlichem Gesandtrn in 
England, dass der König von Böhmen in seine Wahl gewilligt habe. Ge- 
bauer 335. Kymer I* , 2». 

erste Abreise nach Deutschland. Die Landung fand am 1. Mai 111 Dord- 
rrcht statt. 

KönignkrSulittg durch Erzbischof Gerhard von Mainx auf Himmclfahrtsta«;. 
erzählt Kduarden, dem ältesten Sohne desKönigs von England, die Geschichte 
seiner Heise nach Deutschland und seiner Krönung in Achen. Gebauer 
337. Bymcr I h , 25. 
an seinen Grosssencschall in England , ähnlichen Inhalts. Gebauer 339. 
belehnt den Philipp von Falkenslein mit dem Beichskämmerernml und allen Am 
Beichslehen , welche die Ministerialen von Minzenberg brsessen. Ilnnsscl- 
mann Landeshoh. I, «16 und »17. Octter Samml. versch. Nachr. I, »27. 
bestätigt der Stadt Nimwegen das Privileg König Heinrich VII vom 3t. Au». 

1230. Boildam I, 519. 
bestätigt die Zolllreiheit und andere wichtige Privilegien der Sladt tfoln. Apo- 
logie der Stadt Cöln 1«. Gebauer 3»3. 
beurkundet, dass er dem Gerhard Burggrafen von Landscron das Schlots 
Landscron wie bisher belassen habe. Westphalia vom 9. Juli 1825. 

den wegen seiner Wahl mit Erxbischol Conrad von Cöln gcschlos- 
»enen Vertrag tu halten. Bodmann Cod. Ep. 31 . Hindlinger Samml. 9 
cum 3- Juni. 

nimmt das Kloster Maull.ronn in seinen Schutt und bestätigt dessen Privilegien. 
I , «96. Gebauer 3»6. 
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No. 
MM 

4046 

«OSO 
»051 

"»05» 



«053 
4054 



H. 



•055 — 
4050 — 



4057 
4058 



4059 
4050 

MM 

4061 

4061 
4003 

•064 

4065 



• 067 
4068 

»060 



1857 (XV) 
Juli 13. 

— 16. 

Aug. 26. 

Sept. 8. 

8. 



— 8. 

— * 

— 15. 

— 16. 

— 16. 



70. 
Nov. 18. 

1258(1) 
April 10. 

Mai 17. 

— 22. 
Juni 16. 



Juli 
[Aug. 



- Oct. 



14. 
»3. 



1259 (TI) 



ante 



Wissenburg 
Nussio 



Aqnia 



Oppenheim 



Wormatie 



— Jan. 28. i»pw«l Doveram 

3 Mai 17. 



(in castri«) bestätigt dem Johann von Luxemburg die Grafschaft Namur. Lu- 
dewig Hei. V , 448. Gebauer 348. 

(in caslris) bestätigt der Sladt Wesel ihre von Kaiser Friedrich II gestiftete und 
von König Wilhelm betätigte Freiheit. Günther C. D.III« , Nachtrag H. 

bestätigt die Privilegien de« Wösten Walkenried. Gebauer 133 und 34*9 mit 
Facs. und Siegel. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Prir. « 
Facta der Stadt Ffurt. B. Gebauer 350. 

verspricht der Stadt Frankfurt innerhalb ihrer Mauern keine Burg tu bauen , 
und entlässt sie des Lides für den Kall, dass der Fapst ihn nicht anerkenne 
und ein rechtmässigerer Koni;; gewählt werde. Böhmer C. D. Frankfurt. 
Priv. et Pacta 5. Gebauer 351. , 

bestätigt die Privilegien der Stadl Wetzlar. Guden Syll. 474. Gebauer 355. 

verspricht der Sladt Wetzlar innerhalb ihrer Mauern keine Burg zu bauen 
und entlässt sie des Eides für den Fall, dass der Papst ihn nicht anerkenno 
und ein rechtmässigerer König gewählt werde. Guden Syll. 474. Gebauer 35 J. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Friedbrrg. Gebauer 359. 

verspricht der Stadt Fricdbcrg innerhalb ihrer Mauern keine nurg zu bauen 
und entlässt sie des Lides für den Fall, dass derl'apst ihn nicht anerkenne 
und ein rechtmässigerer König gewählt werde. Gebauer 358. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Gebauer 353. 

befreit die Sladt Nürnberg vom Lhezwang, verspricht keinen ihrer Bürger zu 
fangen, und verordnet, dass die dermalen dort steuerbaren Güter es blei- 
ben sollen. Wölkern 136. 

nimmt die Abtei Limburg an der Hardt in seinen Schutz. Würdtwein Mon- 
Pal. I, 113. 

bestätigt dem Stiftscapitcl von Mainz die demselben von König Wilhelm am 
16. Mär« 1255 geschenkte Plarrei Khenheim. Würdtwein N. S. VIII, 219. 

erlheilt der Sladt Uppenheim die Freiheit vom Lhczwang. Andrcae Oppcnb. 
Pal. 39. 

den Oppcnbcimcrn die Zerstörung des Schlosses und verspricht kein 
zu bauen. Andreac Oppcnh. Pal. 39. 
bestätigt und vermehrt die Privilegien der Stadt Hagenau. Schöpflin A.D. I, «1. 
bcstäligt die Privilegien des Deulschordcns. Feder Unterricht Kro. 9. Gcrckcn 
C. D. VII , 106. Gebauer 3öl. 



verspricht der Gräfin Margaretha von Mandern, dass er den Rechtsspruch Kö- 
nig Wilhelms widerrufen wolle, wodurch dieser ihr Herrschaft und Lehen 
entzog. Gebauer 363. 

bestätigt die Privilegien der Sladt Nimwegen. Gebauer 365 Exlr. 

befiehlt dem Gerhard von Landtcron ihm mit seinen Bewaffneten am Mittwoch 
nach St. Johannstag zu Oppenheim Zuzug zu leisten gegen die rebellische 
Stadt Worms. Guden C. 1). II, 951. 

besläligt ilie Privilegien der Sladt Worms. Gebauer 368. 

Urkunde für Markgraf Hudulf von Baden, deren Inhalt nicht angegeben ist. 

SchöpÜin Ilisl. Z. B. V, 231. 
bcstäligt der Sladt Speicr das derselben von Kaiser Friedrich I am 27. 

1182 erthciltc Privileg. Ccrcken C. D. VIII, 390. Gebauer 369. 



erste Rüekk unft nach England. Nicht ganz in 
scr Angabe des Thome« \\ ikes hat Matthäus Pf 

28 



mit die- 

ans den Tag des heil. Julian. 
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Wo. 

»070 
»070 

»071 
»07? 

«073 

«07» 

«075 
»076 - 



1260 (III) 



Mai 17. 

Juni 18. 

Aug. 20. 

— 16. 



— 26. 
Sept. 13. 

— 11. 

— 12. 

— 16. 
Oct. 4. 



Wormatie 



»077 - 
«078 - 

407» - 

»060 

40B1 

»081 • 

«063 

«094 

«085 

«086 

«087 




Mai 17. 
Nov. fl. 



i202(V) 

17. 
Juli 4. 
Aug. 9. 
ohne Tag 
Aug. 21. 
Sept. 3- 

— 17. 

— 17. 

— 37. 



Boppard!« 



Walinibrd 
London 

Waltingford 

Bnnellc 
Aquii 

Andernaci 



f'r.mkinvort 



Oppenheim 



zweite Abreiie nach Deutschland. 

bestätigt der Stadt Main* die derselben von »einen Vorfahren verliehenen Pri- 
vilegien. Abschrift lieh in meinem Besitz, 
bekennt, dass er dem Gralcn Ulrich von Wirtemberg dafür, da»» er aein An- 
hänger geworden, versprochen habe: l) tausend Mark, wofür er ihm Eu- 
tingen eventuell verpfändet , 2) Bestätigung der von de 
Haspe und Wilhelm ihm ertheilten Lehen, 3) die 
Grafen von Urach. Gebauer 37«. 
verspricht dem Grafen Wilhelm von Wirtemberg fünfhundert Mark als Ersatz 

für den von den Esslingen! erlittenen Sehaden. Gebauer 375. 
verspricht dem ncuerwähltcn Bischof Walter von Strasburg, wegen den Vcr- 
lus'cn , die Bischof Heinrich um Hirche und Staat erlitten , vier tausend 
Mark zu zahlen. Schöpflin A. D. I, «30. 
verspricht diese vier tausend Mark ohne Hucksicht auf das, auf den Bischof 
Heinrich von Speier gemachte Compromiss zu zahlen. Schöpflin A. D. I, «31. 
verpländet dein Bischof von Strasburg zur Sicherheit wegen den versprochenen 

vier tausend Mark die Veslc und Stadt Ilagenau. Schöpflin A. D. I, «31. 
bestätigt den Wormsern die Freiheit vom Hheinzoll bei Oppenheim. Grbaucr375. 
bestätigt dem Grafen Dietl.cr von Katzenelnbogen hundert 

halb vun Boppard halb von Tribur, unter Vorbehalt der 
der Beichsvcrsammlung über diese 
Wenck I , 28. 
zweite Hückkunft nach England. 



überträgt dem Pfalzgrafrn Ludwig die Verwesung der durch den Tod de* Gra- 
fen Albert von Dylon heimgelallenen Beichslehen bis zu »einer Hückkehr. 
Wiener Jahrbücher XLIV Anzgbl. 16. 

ertheilt dem Erzbischof Engelbert von Cöln die Regalien, nachdem derselbe 
per procuratorem geschworen. Bodmann Cod. ep. 311. 



meldet seinem Bruder , dem Honig Heinrich von England , das* er unverzüg- 
lich nach Deutschland reisen müsse, 
dritte Abreise nach Deutschland. 

belehnt die Adelheit, die Witlwe de» Johann von Avesnr», für die Dauer i 

Vormundschaft mit den Grafschaften Holland und Seeland. Mieris I, 338. 
belehnt den Oltohar und dessen Erben mit Böhmen, Mähren, Oestreich und 

Steiermark. Gebauer 424. 
Memorandum über von ihm der Mariencapelle zu Achen geschenkte königliehe 

Insignien. Gebauer 424. • 
verspricht dem Erzbischof Heinrich von Trier , die nach Rom schuldigen zwei 

tausend Mark für ihn zu zahlen. Günther C. D. II, 305. 
Bestätigung und Schulzbrief für da» Fraucnkloster Marienburg b 

Günther C. D. II, 309. 
ertheilt den Dominicanern in Frankfurt das Beholzigungsrechl im 

Böhmer C. D. Ffurt. 
nimmt das Hloster Aldenbcrg bei Wetzlar in 

Hugo Ann. I, 93. 
erlaubt dem Hloster Haina in He 

Annal. VItl , 286. 
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Ko. 
»08B 



«OSO 
«1091 



1096 

1097 
4098 

«1119)1 



R.l 1262 (V) j 

Sept. 58. Oppenhe 



1263 (VI) 
— Jan. 93. Trcuiri» 



»IUI) 



«101 



10 



Oct. 16- 

- 16. 

Nov. 5. 



— 18- 



— M< 



Febr. 10. 
Mai 17. 
Juni 28. 



Juli xo. 
Oct. 17. 

1261 (VII) 




1266 (IK) 

April 18. 
Mai. 1 7. 




Slctstadt 



Italbord 



Cippeliam 



Strortordi« 



bestätigt dem Kloster Pedcrnach das Fudrr Wi in , welche* e» jährlich au» 
dem königlichen Bcltcrbausc au Boppard zu beziehen hat. Cünllicr C. D. 
H, 371. 

vor/rilit dorn Math zu Hagenau »eine Undankbarkeit und erneuert ihm, allen 
Groll vergessend, die alte Freundschaft. Schöpllin A. )>. I, 110. 

bestätigt und vermehrt die Privilegien der Stadt Hagenau, Schöplliri A. D. 1, 111. 

restiluirt der Kirche zu Ba*cl den Berg Breisach und das St. Georgenlhal , 
und bestätigt zugleich die Privilegien der Stadt. .Schöpllin I, III. Herr- 
gott Gen. H , 377. Gebauer Jöo. 

bestätigt die sämmlliclien Privilegien der Stadt Strasburg. Schöpllin A. 1). I, 
113. Gebauer 385. 

erklärt die Stadt Zürich iür eine Reichsstadt und daher die von Herzog Con- 
raden von Schwaben gegen sie erkannte Acht (Vir nichtig. Tsehudi I , 163. 
Gebauer 387. 

bestätigt der Stadt Strasburg ihre Privilegien und ihren mit dem llischol ge- 
schlossenen Frieden, und ordnet zwischen ihr und dem Rcichsschulthcisscn 
tu Hagenau gegenseitige Hiilfsleistungcn an. Schöpllin A. D. I, 113. Ge- 
bauer 388. 



schenkt der Trierer Kirche die Hcicbsministerialin Oda, die Tochter de» Kit- 
ter« Conrad von Schöneck und Gemahlin de» edlen "Werner von Trcyss. 
Hontheim 1 , 718. Gebauer 391. 

dritte Rückkunft nach England. 

berichtet seinem Bruder dem König Heinrich von F.ngland über einen in des- 
sen Namen mit dessen Ilaronen gemachtem Gütcrtauscb. Gebauer 39J. 
Byincr I b , 80. 

t seinem Bruder dem König Heinrich von England für die Freilassung sei- 
nes ältesten Sohnes. Gebauer 313. Bymer I '' , 80. 

en Grafen Peter von Savoyen mit den Lehen, welche Gral Hermann 
der jüngere von Biburg besessen. Guichcnon Hist. de Savoye 71. Ge- 



Herausforderungsbrief gemeinschaftlich mit den englischen Baronen an 

von Mondort und Gilbert von Clara und ihre Helfer. Gebauer 396. 
Schlacht. Honig Bichard wird 



Bück kehr au« der Gefangenschaft, in Folge der am 1. 
ferten Schlacht bei E»csbam. 



August gebe- 



stiftet das Kloster Burnbam und begabt rs mit Besitzungen. Gebauer 398. 



(prope liondinium , in castrit) bestätigt die Ucberlassung der Herzogtümer 
und Lothringen von Seilen des schwachsinnigen Herzogs Heinrich 
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No. 


H. 


1268 

MaP" 


/ ST1\ 

(XI) 

17. 




an dessen jungem Bruder des Hersog Jobann. Butkem I, 101. Ge- 
bauer 400. 






Yug. 


4. 




vierte Abreite nach Deutschland. 


410'1 




Sept. 


M 


apndCameracura 


bestätigt der Herzogin Adelheid von Brabant ihr Wittum. Butkens I, 109. 

.MlrrKHlS 1 , <!*)»)• f.H-IMllltr »)Ui« 


4103 




Dcc. 


15. 


Colonic 


verspricht die Ritter xu Nicrstcin und deren Sühne bei ihrer hergebrachten 
Freiheit zu erhallen. Guden C. Ü. IV, eil. 






1269 (XII) 






4 104 




April 


90. 


Wormatie 


Itpii i'loi Till i* t ftna« A ip WnrmniT TXiitlittinnnf'n im tfirirr und ili'r Tti'irlnvprttnint 
Uv<i ihiiiiiici 1 uassi nie 11 unusii iiaijuiiauiivii ■ ire imii uim uti iiiiiiib v suiuiii* 

1 ■ ■ ts tr f^nffAn«!* ai4 ■ slias KinfAM <"t*i i fi tl «lP* Vi in liinOfl Ai ■ ci?i*< fl» t*i »■ fii»n j*fi 1 * n - 
J II III", vi tlir «HT. fllll 4MIV CIIIIUIXII I uiikv, uv> fUH iinnii atiKvolillI lllltilll.ll V " 

1 • ti v r ■ i*"J i rK I r*l Ii a lton S pfili n n a I 1 1 1% I W nffil 1 1 iL f» i*nn n pp (kSl 7 

Ii* 1 * * Sl'I«tfclllll II ITlJV ■■■ UVlIOIIlIClb III-III TT Ul lila 4 *) VJ 4- wall LT l |U J* 


4105 


— 




00. 





bezeugt dem HcichsUammcrer Fliilipp von Falkenstein , dass er die Burg Trifels 

iinil rlii* Ii ^i««*fli( , lii*n '/Ä**r*fnOPft ss. tiltl \\t*\tittot unrl atiOwiritT ivitvlor DKColian 

iiiiu uii iteiiscni tuen #*nrungcn s.suui iiviiinii uuti giiiuric, imCuu o h 

habe. Gebauer ^od. Alte Uebcrsetz.ung int Deutsche. 


4106 




Mai 


17. 


Krankenfurt 


lii'lirlilt dem TVatli rii Strasburg in G eniä'-tHheit de* allvemeinrn l.anilfrin/l*'».*»« 

UlUI. IUI U V III AIW III »»II VJll N11T|i| C V* \ 1 1 V I V U*L » 4IIJ£_T_lllt ULI II JlJallUll 1 (UV III 

die F.rhcbung von Ungelt und ahnlirhcn Abgaben , sofern dieselbe nicht 








17. 




alt hergebracht lind, binnen acht Tagen abzustellen, Schöpfliu A« D. I* 4 63« 


4107 






M. 




verleiht dem Hloster Arnsburg die Steuerfreiheit in den Reichsstädten. Gebauer 405. 


4108 






Ii. 




r-rl hi'ill dem Heirh««t lfi St Har-tliriirtm iiis rn Fra nlt f 1 1 rl «In« Hi*lirtl7!<vi«n««roa<-lit 

4,111141111 U 4- III IlvIt-UBsllJl Ol. XJai Uli Ul Uli ti US Alt l 1 4 Ulli II 1 L UUI XJL.I10I/. IUII lljUrtrt III 

im Rrirhswald. Ruhmer G Ii Ffurt Gehauer sna 

■ ä\\ 1» IlfUDIU« l**L>llltlVl V>« JL/. JL 11(1 l> VJ4.UH1II.I 4JUO« 


4109 


— 




?3. 





erlaubt dem Klo»ier Selbold gewUsc reichslchnbarc /chnlcn in Grinda an sich 
ku kaulcn. "Wenek II, ioi. 


4110 






JS. 




i'i'st Ii K 1*1 Ii i*iti Ci ra Ti*!! T i i i't Ii pr vnn I ( a t ti* 1 !»**! 1 pn nntrt+n ni« ■ )■ m tiiiitA T^triKl 

gl- BlUl W. » Ullll ulnjvll 1/lllUCI T Uli II(ltiil.llllll.iUJU£LU , IlttSB III III VvlIlV X Uvlllfri 

in den ltciehslehen nachfolge. AVcnck 1 , 36. Gebauer 407. 


4111 


— 




M. 





bestätigt Heinrichs von Hovern Vcrzichtlristung auf das V'ogteirecht des L.aa- 
crier rioics 7.11 iieimuacn. uuniuer \j. u. 11 1 jöi. 






Juni 


IS. 


apud Ktitrani 


V e r 111 1« h 1 11 n g mit der schönen Beatrix von Falkciutcin. 






Juli 


0. 


Maguntie 


bestätigt dem Deutschordenshaus zu Sachsenhausen den Besiln des demselben 
von Konig Heinrich am 18. Juli H3J geschenkten Hoderbruchs. Böhmer 
C. D. Ffurt. 






Aug. 


3 


Dover 


Vicrie iuk HHunn naen Kvngianu. 






I270<XIII) 






41IJ 




Jan. 


20. 


II r rlipnut cd 

Dil J. \_ ^ 


r> i*l 11 1 1 k 1 A 1 - m C. 1 1 1 1 t*l nli V fin 1 ) il 1 ' 1 VT 1**1 pl 1 ii'd rt p 1 i ■ • 1 1 ■ Ii «1 ■ • 1 1 i'«ri ■ 1 1 1 f\t i* an t \ fr 
( 1 1 tl 1 1 Hl UvIII VJ fnirii uuuuii ' wii A-* uaa\. 1 »vi avil 11.^44. HL 1HH Inn Iii. IIIilLU Kt a U UIT 




Mai 






Wpapr ilfm HctTKOs? \lbert von Hraun^rlm oitf di-rjjc-jl^ll in verkaufen dau 




1 u 


17. 




din»pr ftie vom Heich ku liehen habe. Gebauer *kofi. 
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1271(XIV) 








1 "1 


Mai 


17. 






4114 




Sept. 


7. 


K n Aroslm rff 


oeueiiii aeunin atiuii iiii n in xtnarvsijurg iiil uuiiikv i.'i^i*. rv krh i auu'i im i» i • 










sitz, von Stavely cu schützen. Gebauer 408 F^xlr. 


4115 






13. 





befiehlt dem Grafen AV. von Jülich dem Erxbischof Conrad von Mainz, Errei 










tausend Mark eii zahlen. Hodmann (!od. cp. 310. Hiudlineer Samml. to. 


4U6 




Drc. 


11. 


Bcrkcmstedu 


ertheilt dem Abt Peter von St. Cislain die Begalicn. Gallia cln i.t. III , 18. 


4117 






1?. 




befiehlt dem Balduin von Avesne» die Al.l.i Sl. Gislain r.u scluiticn. Miracu» 












1 , 500. Gebauer 409. 






1272 (XV) 








April 

• 


1. 




Titdvntafi , nachdem er herein in der Nacht vom n. Deeembcr v. J. war >om 










Schlage brlallcn worden. Kr wurde im Kloster llaylcs begraben. 
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No. 



»118 



tue 



4120 



»tu 



»122 
»123 



«12« 
«125 

'i i Q I i 
»127 



»128 

»129 
»130 



»131 

4132 
4133 
413» 
»135 
4136 

4137 1 



1273 (I) 

Sept. 29. 
Oct. 7. 



- 2«. 



— 25. 



— 25. 



— 25. 



— 27. 

- 28. 



— 29. 
Nov. 2. 



— 9. 



— I». 

— 21. 

— 2». 



Dcc. 5. 



— 13. 

— 15. 

— 20. 

— 25. 

— 27. 



Frankenlurt 



Colonic 



Wormatie 

Spirc 
Hagenowe 



Königfwahl. 

verspricht dorn Erzbischof llrinrich von Trier eii 

fünf und fünfzig Mark all Ersatz der bei seiner Königswahl 
kosten. Gunther C. D. II, 381. Rudolf nennt sicli hier: in 

keine Rcgicrungsjabrc. 




Königekrönung durch den Erzbischof Engelbert von Cöln. Der Tag wird 
sehr verschieden angegeben. Ich folge hier wie bei der liest immung des Wahl- 
tages den gleichseitigen Versen in Cerbert Cod. ep. Hud 7. Die Hegie- 
rungsjabre der Urkk. stimmen damit überein. 
beurkundet gemeinschaftlich mit seiner Gemahlin , der Königin Gertrud , dass 
es dem Erzbischof Werner von Mainx an seinem Recht nicht schaden solle, 
dass er auf ihre Bitte heim Königsmahl, um Zwietracht zu vermeiden, 
dem Erzbischof Engelbert von Cöln nachgesessen. Gerbert silv. nigr. III, 
Deutsch. 



belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg , und eventuell dessen Töch- 
ter, mit der Burggrafschaft Nürnberg, deren Hechte beschrieben werden. 
Oetter Gesch. der Burggrafen II, 608 mit Facs. und Siegel. Wölkern 167. 
8chütz Corpus IV, 100. 
erklärt die von dem edeln Manne Reinhard von Hanau mit dessen Gemahlin 
Adelheid, der Tochter des Keichsministeriaten Llrirh von Minzenberg, er- 
zeugten Kinder für freigeboren und adelig. Lünig XI , 519. Hierzu ga- 
ben die bei der Krönung gegenwärtigen Fürsten ihre ebenfalls bei Lünig 
stehenden Willebriefe, 
bestätigt dem Herzog Johann von Lothringen und Brabant seine Lehen, Rechte 
und Freiheiten. Rutkens 1 , 105. 

Engelbert von Cöln, dass er Rhein und Mosel nicht 
, bis er sich bei der Stadt CÖln für die Wieder- 
herstellung der crxbischöllichen Rechte gütlich verwendet habe. Apologie 
der Stadt Cöln 6«. 
bestätigt die Privilegien der Rirche zu Bern. Herrgott Gen. II, »33. 
nimmt Rirche und Stadt Zürich in seinen besondern Schutz.. 
II , 290. 

bestätigt die Privilegien der Reichsstadt Dortmund. Lünig XIII, 441.' 
verordnet auf Bitte der Stadt Zürich , dass der dortige von ihm gesetzte kö- 
nigliche Vogt jedesmal nur zwei Jahre im Amte bleiben und dann auf 
fünf Jahre nicht ernennbar seyn solle. Herrgott Gen. II , 439. 
allgemeine Bestätigung aller Privilegien des Dculscbordens. Feder Unterricht 

Nro. io. Ducllii Hist. Ord. Teut. App. 18. 
empfiehlt dem Erzbischof Engelbert von Cöln die Abtei ICsscn. Lünig XVIII, 322. 
kauft von dein Grafen Wilhelm von Gülch die drei Schlösser Leideberg, Ro- 
ster und Worin» für drei tausend Mark und giebt sie ihm wieder zu Le- 
hen. Kremer Beitr. III , 141. 
bestätig die Privilegien der Reichsstadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Priv. 

et Pacta von Ffurt 7. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Friedberg. Lünig XIII, 729. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Speier. Tolner 78. Lehmann 59t. 
Schutzbrief für das Kloster Maulbronn. Besold 1 , 499. 
be-itäligt die Privilegien der Basler Kirche. Herrgott Gen. II, »»0. 
crtheilt der Acbtissin von Hohenburg die Regalien. Sehöpllin A. D. II, 3. 

Gallia cluist. V , 493. 
bestätigt die Privilegien des Cist. - Klosters Völkenrode. Schöllgen et Krcvsig 
D. et S. I, 76». 
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bestätigt «Irr Abtei St. Maximin ihre Rechte, Freiheiten und Besitzungen. Zyl- 
lwiu» 60 mit Siegel. Berlliolet V, 66. 

Verordnung gegen die Anmaßungen der Vögte de» Klosters St. Maximin. Hont- 
heim I, «Ol. Marlene Coli. I, 1376. 

Helohungt- und Besläligungshrief für die freien Leute von Uri, welche der 
König als speciale« alumnos imperii halten will. Tschudi 1 , 180. 

erklärt den Landgrafen Heinrich von Hessen in die Beichsacbt. Coden 1 , 755. 

bestätigt dem Uenedictinerhlostcr Engclbcrg das von liaiser Friedrich II erhal- 
tene Privileg. Herrgott Gen. H , «uo. 

ertheill der Aebtissin des Klosters zu Zürich die Begalicn. Herrgott Gen. 
II, ««l. 

erhebt den Abt Lirich von Marien -Einsiedeln in den BcichsfUrstenstand und 
ertheilt ihm die Hegalien. Herrgott Gen. II, ««?. Hartmann 560. Tsehudi 
1 , 981. Wölken» 171. 

bestätigt dem Kloster Hebenhausen »eine Freiheiten. Besohl I, 73«. 

Befehl an die Städte Hinhelsbühl , Aufkirch, Nördlingrn, Bopiingcn und Har 
borg keine hörigen Lenle des Grafen von Oellingen zu Bürgern anztmeh- 
men. Lang Mal. III, 153. 

bestätig dem Pfal/grafcn Ludwig die demselben von König Conradin gemach- 
ten Schenkungen. Lang H. 11. HI, Hl*. Lambacher «fi. Lori Geschieht« 
des Lrehrnin* 11. Hierzu gaben die drei rheinischen Err.bischüfe , der Kö- 
nig von Böhmen, zwei Herzoge von Sachsen und der Markgraf von Bran- 
denburg ihre Willebriefe. 

ertheill der Stadt Sintclfingen gleiche Freiheit nie Tübingen hat. Scnckenberg 
Sei. II, ?53. Dass das Datum kal. Marli! Iltissen müsse, sieht man wohl, 
aber der Tag Ut dadurch noch nicht bestimmt. 

versprüht dem Erzbisdiof Heinrich von Trier neuerdings seehsxrhnhundcrt und 
»»ölf Mark wegen bei seiner Königswahl gehabten Unkosten. Günther 
C. D. II , 386. 

genehmig! einen Gütertauscl» «wischen dem Kloster Heina und dem Bitter 
Heinrich von Gcrlenhusen. Kncbenbecker Anal. VIII, 593. 

besl.ilij-l einen Vergleich «wischen dem Deutschorden und dem Lndwig von 
Isenburg, den Zehnten zu Mörle etc. betreffend. Abschriftlich in meinem 
He.il*. 

[bestätigt dem Kloster I<orcli seine Freiheiten und Besitzungen und verordnet, 

da>H nur ein römischer Bönig dessen Vogt seyn solle. Bcsold I , «r.5. 
l überträgt seinem Schwager den» Grafen Albert von Hohenberg die Vogtei über 
das BUwter Ursberg. Lang B. B. III, 417. 

befiehlt dem Butliglar von Nürnberg das Kloster Langheim zu sehütr.c*. Wöl- 
kern 175. Ussermann Kp. Bamb. 17S. Schuhes hisl. Sehr. 85. 

Vollmachtsbrief für seinen Banaler den l'robsl Otto von St. Wido zu Speier 
um in des Königs 1 Namen dem Papst Gregor X die Privilegien dir römi- 
schen Kirche beschwören. Lünig XIX, 171. 

bestätigt dem Kloster Baitenbuch das demselben von Kaiser Friedricli II er- 
»heilte Privileg. HundHl,iÖt. M. B. VIII , ««. 

befiehlt seinem Orncialws de Byren das Kloster Raitenbuch zu schützen. Hund 
HI, 161. Or. Guelf. II, «38. 

erlheilt der Stadt Ulm dieselbe Hechte >-m\ Freiheiten wie sie Esslingen be- 
sitzt. Prieser de civ. ünp. 8«. 

nimmt das Marienhospital in der Burg r.n Kaiserslautern in seinen Schut». 
Sehannat Hisl. W.-rm. 138. 

ertheill den C.rafen 1 mich und Friedrich von Leiningen die F.vcntualbclchnung 
über die Bricb*h-hcn de» Merkel von Lindelbollr. Lünig WII, 381. 
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Privüeg für die Stadt Rotenburg an der Tauber. Lünig XIV, 335. 
erlaubt dem Grafen I rnich von Leiningen in seiner Sladt Landau einen Markt 
anzulegen und erthrilt dieser Stadt die nämlichen Hechte, welche ilagenau 
hat. Schöptlin A. D. II, «. 
beurkundet und bestätigt eine Nachhing zwischen dem Uischof von Strasburg 
und dem Herzog von Lothringen wegen der Gefangenschaft, worin der 
letztere den enteren, als er noch nicht Bischof war, gehalten hatte. Cal- 
met II , 506- 

bcstäligt dem Kloster St. Emmeram den demselben von Kaiser Heinrich II am 

3. Juli 1011 ertheilten Freiheitsbrief. Hund II, 381. 
bestätigt dem Kloster Lusscrnlhul daa Privileg Kaiser Friedrich I vom 13. Nov. 

1187 und die Entscheidung König Heinrichs vom 18. Jan. im» über dessen 

Antheil an der Haingcreide. Würdlwcin N. S. XII, 206. 
belehnt den Reinhard von Hanau mit den apert gewordenen Reichlichen de* 

verstorbenen Mar<|uard von Hasilstcin. II. M. Landcsbcschr. Anh. 9. 
überträgt dem Frzbischof von Salzburg, den liischöfen von I'assau und Re- 

gensburg und den andern Grossen des Reichs die Regierungsgeschäfte in 

Abwesenheit des Königs. Lang K. R. III, «3«. 
bestätigt die Privilegien der Rireben von Salzburg, Regensburg und Passan. 

Lang K. D. III, «3«. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Ulm. Prieser de civil, imp. 85. 
Schutzbrief für diu Abtei St. GhUlain bei Cambrai. Miraeus 1 , 591. 
Schutzbrief für das Kloster Volkerode und Refehl an die Reichsstädte Goslar, 

sig L>. et S. 1 , 765. 

bestätigt dem Cist. • Nonnenkloster Lichtenstcm die demselben von Waller 

Schenken von Limburg übergebenen reichslchnbaren Güter. Besold II, 71. 
ermächtigt den Schulthcissen Heinrich zu Frankfurt die dortigen Mühlwaster 

zu verpachten. Böhmer C. D. Ffurt. 
befiehlt dem königlichen Schulthcissen zu Kaiserslautern das Bencdiclinerklo- 

slcr Offenbach am Glan zu schützen. Crollius de cella in Offenbach »1. 
bestätigt einen Frcibeitsbriel Honig Heinrichs (VII) Tür das Klostor Marienberg 

bei Boppard. Günther C Ü. II, J91- 
verordnet, dass nur der Werth steuerpflichtiger Guter, nicht aber diese selbst 

in Boppard an die Geistlichkeil können vermacht werden. Günther C. D. 

II, 391. 

verordnet, dass kein Bürger, der ein zinspfliehtiges Gut ausserhalb Boppard 
besitze, zu etwas weiter als zu seinem schuldigen Zinse angehalten werden 
könne. Günther C. I>. II, 387- 

schenkt sein freicignes Gut zu Stambs dem dortigen Kloster. Hormavr Gesch. 
von Tirol I, »83. 

Schulabrief für die Cist. - Abtei Kaisersheim. Lünig Will, 319. 

bestätigt die Freiheiten der Kegcnsburger Juden. Mitgclheilt von Pertz. 

(in sollcmpni curia) R ei ch slags acte: 1) dass der Pfalzgraf Kichler ist, wenn 
der Honig Rechtsfragen gegen einen Fürsten stellt. 5) Dass der König 
von allen Gütern, welche Kaiser Friedrich II schon vor seiner Licominu- 
nication besessen, und von sonstigen heimgefallrncn , aber gewaltsam oc- 
cupirlen Heichsgiilern Besitz ergreifen solle. 3) Dass jeder Vasall, der 
binnen Jahr und Tag seine Lehen nicht miilhet, derselben verlustig ist. 
4) Dass der Pfalzgraf den in diesem Falle befindlichen Honig von Böhmen 
vorladen solle etc. Acta Pal. IV, 111. Dürr de comitiisallud. Habsb. cclebralis. 

ertheilt dem Bischof Johann von Lübeck die Hegalieu Schütz Corpus IV, 101. 

2:i 
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bestätigt sä'mmtlichen geistlichen Fürsten alle denselben bis mir Zeit der Ei- 
communication Friedrich II von seinen Vorgängern ertheilte Privilegien 
und Besitzungen. Hund I, 391. Falkrnstrin C. I). Nordgau. 61. 

bestätigt die Privilegien von Passau. Lang R. B. III, «3«. 

bestätigt der Main/.er Kirrlie die derselben von seinen Vorfahren erthellien 

Privilegien und Schenkungen. Guden C. I). 1 , 756. 
Schulr.briel für das Kloster Kngelthal. Lang H. D. IV, 768. 
verspricht der Stadt Lindau die Vogtei über dieselbe nie zu 

H. B. III, ««3. 
bestätigt dem Kloster Ebrach das Cut Schwabach 

H. B. III, «»3. 

crtheilt denen von Andlau die Belehnung mit dem Schloss Andlau. Schopflin 
A. I). II, 6. 

bestätigt eine von Werner Von Falkenstein seiner Gemahlin Mechtild, mit Ein- 
willigung des Pfalzgrafcn Ludwig als Lehnsherrn, in 
angewiesene Morgengabe. Lang R. B. III, ««5. 



bestätigt dem Kloster Hcilsbronn «In Privileg König Conrad III vo* 1138. 
SchUte Corpus IV , 10.1. 

dem Grafen Friedrich von Leiningen das Kloster Otterburg *u s«hä- 
Acta Pal. VII , 225. 
entscheidet die vielfachen Streitigkeiten «wischen dem Erzbischof einer, und 
den Dienstmannen und Bürgern von Mainz anderer Seite. Würdtwein 
Subs. IV, 3«5. Bodmann Bheingauische Alterth. 256. Deutsch, 
merkwürdige Bestätigung der Privilegien der Stadt Lindau. Lünig XIII, «9». 
bestätigt die Verordnung Kaiser Friedrich II vom Jahr 1232 gegen di« Aalo> 

nomie der bischöflichen Städte. Dürr de comitiis Bud. Habsb. 33. 
bestätigt das von König Friedrich tl den geistlichen Fürsten am 36. April 1920 

ertheilte grosse Privileg. Falckcnstrin C. D. Nordg. 6t. 
genehmigt, dass Werner von Falkenstein zwei rcichslehnbarc Theile des Zehn- 
ten zu Breungeshain an den Deutschnrden verkaufe. Guden C. D. IV, 
bestätigt der Stadt Goslar den grossen Freiheitsbrief König Friedrich II 

13. Juli 1219. Heineecms Ant. Gosl. 790. 
bestätigt der Stadt Mainz die Freiheit von fremden Gerichten. Abschriftlich 
in meinem Besitz. 

macht einen gütlichen Vertrag «wischen dem Abt und den Bürgern von Wci»- 
seuburg Uber die Rccbte des enteren^ Schöpften A. D. II , 7. 

erlaubt den Bürgern von Gelnhausen im Budingcr Wald Holz au lesen, 
nig XIII, 786. 

bestätigt seinem Hofkanr.ler, dem Abt Rudolf von Kempten, die Vogtei 
dieses Kloster. Lang B. B. HI, «59. 

(in curia sollcmnitcr celebrata) bezeugt mit der Rcichsversammlung, auf einen 
von den Gesandten des Königs Ottokar von Rohmen erhobenen Anstand, 
dass die Pfalzgrafen Heinrieh und Ludwig die Baicrische Wahlstimmo ge- 
meinschaftlich besitzen und bei König Richards und seiner eignen Kötiigs- 
wal.l wirklich geführt haben. Hund I, 80. Tolner 75. Octter Gesch. der 
Burggrafen III, 117. Olensriilager A. R. 38. Lambaclier 76. 

macht eine Rachtung zwischen dem Rischof Heinrich von Tricnt und den« Gra- 
fen Meinhard von Tirol und Görtz. Uglielli V, 608. 

erlheilt dem Abt Ortholf von Bencdictbeucrn die Regalien. Hund II, 1«». 
Mcichelbeck Hizt. Fris. U» , 125. Mcichclbcck Chron. B. B. 127. 
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beatiiigt die Privilegien de« Klosters Benedicibeuern. Melcbclbeck Chroi». B, 
B. 1)6 mit Siegel. 

erneuert dem Kloatcr Ebersberg »wei Frciheitsbriefc , deren einer von König 
Heinrich III am l. Jan. loto, der andere tob Kaiser Heinrich VI am 18. 
Mai 1193 ertheill worden. Hund II, 175. 

verleiht dem neucrwälillcn Bischol Eberhard von Münster die Regalien. Kie- 
sert Heitr. II b , 16. 

ertheill der Stadt Buchhorn verschiedene Freiheiten und verordnet insbeson- 
dere, das* die Appellationen von dort nach Ueberlingcn gehen sollen, Lü- 
nig XIII, »7. 

ertbcilt der Stadt Ueberlingen verschiedene Freiheiten und verordnet insbeson- 
dere dass die Appellationen von dort nach Freiburg gehen sollen. Gerbert 
Cod. ep. IIS. 

bestätigt der Stiftskirche bu Zürich die Vogtei über das Porf Biedcn, Herr- 
gott Gen. II, i)5«. Gerbcrt Cod. ep. 13t. 

befiehlt dem Hciubard von Hanau das Gericht Mutin und sonstige ihm bekannt 
werdende Kcichsgüter Namens des Heichs in Besitx im nehmen. IL M. 
Landesbesch. II, j. 

sehr poetisch abgcfasilcs Manifest für eine nach Italien abgeschickte Gesandt- 
schafk. Scnckenberg Genua 136. 

ertheilt der Stadt Laupen Hecht und Freiheit wie Bern hat. Gerbart Cod. 
ep. i«3. 

Privileg für das Kloster Kathausen. Neugart II, i»«. Zapf Mon. I, «58. 

verfügt, dass in F.rmangelung männlicher Krbcn die TöchUx dax Bürger au 
Kheinlelden ihren Vätern in deren Ileichslehen succcdircn können und er- 
tbcilt der Stadt Bheinfelden das Privileg de non evocando. Herrgott Gen. 
II, «61. 

erlaubt den Bürgern «u Mühlhauscn Lrhengiitcr r.u besitzen und befreit sie 

von fremden Gerichten. Schöpflin A. I). II, 9. 
bestätigt dem Kloster Hugersberch ein Privileg König Heinrichs vom 3l. Dec. 

III«, worin dieser es in seinen Schute nimmt und dessen Vogtei nie au 

veräussern verspricht. Gerbcrt Cod. ep. 1*3. 
Stadtrecht für Breisach. Schöpflin Hist. Z. B. IV , 757. 

belehnt die von Bcrtolfshcim mit sechs Mark Einkommen vom SchüTsfoIl in 

Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. 
bestätigt dem Hochstilt Lüttich das Privileg König Heinrich V vom l. Jan. 

1108. Lünig XVII, 510. 
Hechtsspruch , dass krine untergeordnete Behörde die von Kömischen Königen 

und Kaisern erlheiltcu Privilegien mindern könne, und liefehl an Vogt 

und Schöffen tu Lüttuh die Privilegien des dortigen Hochslifts nicht r.u 

beeinträchtigen. Lünig XVII , 511. Vergl. Gerbert Cod. ep. 9». 
befiehlt dem Burggrafen vonFiicdberg und den Heichsbeamten in der Wctteran 

das Kloster Kelters xu «clmlr.cn. Gudcn (J. Ü. III, 799. 
übernimmt die von dem Nonnenkloster Ksscn gegen jährliche drei hundert Mark 

ihm übertragene Schirmvoglei über dieses Kloster. Wcstphalia vom 5. 

Febr. 1815. 

Zusammenkunft mit Papst Gregor X. König Hudoll nimmt das Kreut*. 

Eid an den Papst Gregor X, wodurch der König verspricht die Kirche und 
den Kirchenstaat r.u schütr.cn, dem Papste gehorsam r.u seyn und r.ur Zeit 
seiner Kaiscrkrünung hierüber eine goldene Itulle auszustellen. Aus den 
Zeugen lernt man die anwesenden Iteirhsfurstrn kennen, welche den Lid 
gleichfalls leisteten. Campi II , ü83 aus einer H. S. der Vallicellana. LU- 
nig XIX, 17t. 
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verkündigt und bestätigt den Am 10. d. M. zu Lenzhnrg auf Klage de« Burg- 
grafen von Friedberg gefundenen Rechtsspruch , wodurch Heinrich von 
Hanau beauftragt wird, da» Ranbschloss Strckclnbcrg zu zerstören. Ha- 
nauer Dcd. von 1734 Ob die von Carben S. 5. 

crthcilt aus Freundschaft für Bischof Heinrich von Basel der Stadt Biel Hecht 
und Freiheit wie Basel hat. Gerbert Cod. ep. 244. 

bestätigt die Privilegien der Stadl Strasburg. Schöpften A. D. II, no. 

verordnet , das die .luden r.u Friedberg der dortigen Burg jahrlich einhundert 
und dreissig Mark zahlen , sodann aber von jeder weiteren Steuer frei 
«eyn sollen. Lünig XII , 102. 

verordnet, dass bei dem Rrichsschloss Wolfstein (unfern Kaiserslautern) eine 
Stadt erbaut werde, welcher er Speierer Becht verleiht. Acta Pal. I, 58. 

Rechtsspruch, dass die Bürger von Hagenau ihrer alten von Baiser Friedrich 
hergebrachten Freiheiten in der Grafschaft und ausserhalb sich erfreuen 
sollen. Schöpflin A. D. II, 11. 

befreit das Blostrr Herrn Alb von den sich demselben aufdringenden Vögten, 
bestätigt dessen Freiheiten und gestattet ihm sich aus denen von Eberstein 
einen Schützer xu wühlen. Bcsold I, 78. 

crthcilt dem Kloster Herrn Alb die Steuerfreiheit in der Reichsstadt Weil. Be- 
sold I, 78. 



nimmt die Ansbacher Kirche in des Reichs Schutz und empfiehlt sie dem Bu- 

tigUr in Nürnberg. Lang R. R. IV, 3. 
crthcilt dem Johann von Henncgau die Eventnalbclebnung mit der Grafschaft 

Holland. Marlene Thcs. I, Hi3. Mieris I, 38t. 
ertheilt dem Hermann Grafen von Henneberg die gleiche Eventualbelchnung. 

Marlene Thes. I. 1154. Micris I, 38t. 
bestätigt dem Erzhischof Jacob die Rechte und Freiheiten der Rirche xu Em- 

hrün. Hist. de Dauphinc II, 13. Gallia Christ. III, ig), 
empfiehlt dem König von Frankreich die Abtei Orval. Marlene Thes. I , n54. 
nimmt die Abtei Orval in der Trierer Dioccsc in seinen Schutz und bestätigt 

ihre Privilegien. Rcrtholet V , 67. 
entscheidet einen Streit zwischen dem Hochstift und der Stadt Augsburg in 

Bezug auf die städtische Redpflirhligkcit der Angehörigen des erstcren , 

und die beim Todesfall eines Bürgers an das Hochslift zu zahlende Ab- 
gabe. Lünig XIII, 89. 
erlaubt der Stadt Augsburg ein Statutenbuch anzulegen und 

frriheit der auswärts gelegenen Bürgergütcr. Lünig XIII , 89. 
Brchtsspruch für die Trierer Rirche, dass Lehne, welche der Vasall 

Jahresfrist nicht muthet, dem Lehensherrn heimfallcn. Günther C. D. 

II, 413. 

bestätig! dem Peutsrhordcn was demselben Herzog Mestwin in Pommern ver- 
liehen. Dogiel C. D. Pol. IV, 31. 

verzeiht der Stadt Friedberg die Zerstörung der dortigen Reichsburg, und 
spricht sie von dem Verdachte frei, sich mit der Stadt Oppenheim gegen 
ihn verschworen r.u haben. Abschriftlich in meinem Besitz. 

ertheilt dem Grafen Godfrid von Sayn die Belehnung mit dem von ihm resig- 
nirten bisher allodialen Schlosse Homburg. Lünig XXIII, 984. 

überlässt dem Reinhard von Hanau den Hof zu Mürlc und die Mühlen zn 
Friedberg als Friedherger Burglehen, mit Vorbehalt diese Güter mittelst 
hundert Mark einlösen zu können. H. M. Landesbesch. 223. 
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No 


H. 


1276 (IV) 








Vi.nl 
r 


17. 


Hagener 


»«8 


— 


- 


19. 

f 





4249 
4750 


— 


Juni 


15. 

77. 


ßasilee 


415 t 


— 


Juli 


7. 


Wormalio 


425? 


- 




7t. 


ülrao 






Au«. 


II 


Wonnatie 


4254 




- 


18. 




4455 




— 


26. 




4156 




— 


77. 





4757 




Sept. 


15. 




4*58 




- 


26. 


Patauio 


4458 


: 


Ort. 


10. 


apud Linz 


4260 


— 




15. 


apud Anasum 


476t 
4107 


'4 


— 


15. 
74. 
75. 


apud Wiennam 


4183 


- 




30. 




4164 
1765 




Nov. 


t. 
74. 





4286 
4167 




Dec. 


25. 
1. 




Wienno 


47«8 






3. 






erlaubt dem Clarenklnster zu Pfullingen Ton den der Beichsvogtci unterwor- 
fenen Leuten, Gnolz genannt, Guter zu erwerben. Hrsold II, 14. Lude- 
wig nel. X, 154. Glafey Anerd. 341. 
genehmigt eine Hachlung zwischen dem Gist. - Kloster Tennenbach und den Ge- 
brüdern von Kappenbach. Schöpflin Mint. Z. H. IV, 267. 
Freiheitshriel lür die Stadt Havcnsburg. Lünig XIV, 720. 
ernennt den Grafen Heinrich von Luxemburg mm Vogt von St. Molimin. Ber- 
tholet IV, 08. 

verurlheilt einige, welche sich an Mainzer Juden vergangen und zum Gericht 

in Oppenheim nicht gestellt hallen. Guden C. D. I , 758. 
gebietet der Stadt I'iacenza den kürzlich in derselben durch königliche und 

päpstliche Abgeordnete errichteten Frieden zu hallen. Campi II , 490. 
ertheilt der Bcielisstadt Kaiserslautern Hecht und Freiheit wie Speier. Acta 
Pal. I, 71. 

verzeiht der Stadt Frankfurt einen Aufsland und erlässt derselben, nach 
Empfang eines Geschenkes von zwölf hundert Mark, alle Abgaben aul die 
Dauer von drei Jahren, mit Ausschluss der jährlich zu erlegenden drei 
hundert Mark. Uöhmcr C. I). Ffurt. Fichard Archiv II, 103. 
bestätigt die Privilegien der Stiftskirche zu Goslar und schenkt ihr die Vogtei 

Hedebere. Heineccius Ant. Goal. 294. 
genehmigt einen Vertrag zwischen dem Deutschorden und dem Hilter Hart- 
mud von Sichenhausen, wodurch letzterer dem ersten verschiedene 
rcichslchnbare Güter verkaufte. Köhmer C. I). Ffurt. 
(in rastris) nimmt den Graten Eberhard von Katzenelnbogen zum Burgmann 
in Oppenheim an , und versetzt ihm als Burglehcn die mit fünfhundert 
Mark zu lösenden Heichsgefalle zu Tribur, Dorahcim, Crumstadt und den 
Wald Schlüchter. Wenck I, 44. Crimen" Opusc. 768. 
(in caslris) bestätigt dem Iiischot von Passau den Innzoll zu Obernberg. Hund 

I, 39t. Lambacher 107. 
(in caslris) belehnt den Gundacar von Stabrenberg mit der Vogtei des Klo- 
sters Lambach in Obcröstreich. Ludewig Kcl. IV, 734. Lambacher 110. 
(in castris) ertheilt den Bürgern von Enns zum Lohn ihrer bereitwilligen Un- 
terwerfung Zoll- und Mauthfrciheit in gana Oostreich. Kurz O estreich un- 
ter Ottokar II, 180. 



Friedrich von Oestreich. Kurz Oeslreich unter Otlokar II, 181. 
easlris) ertheilt dem Erzbischof Werner von Mainz auf J 
Jagdrerht in den königlichen Forsten. Schunck C. I). 31. 
castris) bestätigt die Privilegien von Admonl. Pusch et Froelich II, 227 



(i. 



Gerhard von 

beiderlei Geschlechts mit den Dörfern Königsfeld und 
den C. 1). U, 964. 

caslris) verlegt den Wochenmarkt zu (Kloster-) Kcubur 
den Montag. Fez C. D. II, 111. 



Gu- 
aui 

Königreich Böh- 
men und der Markgrafschaft Mähren. Lünig VI, 10. 
ertheilt dem Godfried von Eppstein für Braubach Stadl recht wie andere Städte 
haben. Joannis Spie. 307. Scnckcnberg Sek II , 593. 



der Beendigung des am 74. Juni iL J. 
car von Böhmen. Leibnitz C. D. iuri» 
eher U7. Lünig VII , 7. 



cn Krieges mit König Otto- 
Mantissa II, 98. Lamba- 
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No. 

•170 
»171 

»171 

»573. 

»57» 

»5T5 

«576 

»777 



»?8o 
•58t 

»583 
»58'4 
»5*5 - 



»787 
»588 

»589 



1«W 



1276 (IV) 

Dcc. 17. 

— 18. 

- 53. 



— 13. 

— 18. 

— 19. 

— 5«. 

Febr. ». 

— 17. 

— 18. 

— 55. 

— 5«. 

— 56- 
Mär* 1. 

— 1. 

— ». 

— 18. 

— 55- 
5». 

— 55. 

— 31. 
April, l«. 



die Zollfreiheit für Holz und VictoaJien. 
jWrichclbock II, m« 

ertheilt dem Albert von Halte verschiedene Oestreichische Lehen. Lang B. B. 
IV, 5». 

verordnet, das« das Haut de» Klosters heil. Kreut« r.u Pntgga gleicher Steuer- 
freiheit gemessen solle, wie die andern Häuser dieses Klosters. Fe* C. D 
II, 131. 



zu SeiU in 
Theil der den 



PctCD. 



Schutz und 
II, 13*. 

dem Krzbischof von Salzburg 
leute. Lang B. B. IV , 56. 
Hcehtsspriirli auf Trage des Bischofs von Trient, dass kein geistlicher Fürst 
ohne Genehmigung seines Capitels Lehen vergeben Könne. Honelli Moti- 
«ie U, 606. Hicd I, 6»5. l'usch et Froelicli I, 335. Lambacher 155* 
bestätigt die Privilegien der Stadt Judenburg, l'usch et Froclich I, 5*0. 
bestätigt die Privilegien und Freiheiten der kaiserlichen Stiftskirche zu Zürich. 

Gcrbert CrvpU 151. Gcrbert Cod. ep. 535. 
befiehlt seinen Beamten in Krain , die Hechte des Bischofs von Freisingen nicht 

tu beeinträchtigen. Meschelbeck U*> , 18. 
bestätigt der Kirche »u Srckau ein Privileg König Ottokars. Pusch et Fro*- 
lieh 1, 537. 

crthcilt den Dominicanernqnncn zu Himbach die Criraiaaljustiz , ausser in drei 
Fällen. Per. C D. U, 135. 

Bechtsupruch auf Anfrage der Sudt Strasburg, dass derjenige , welcher «ur 
Sicherlieit einer Schuld Einlager versprochen hat und es nicht hält, allent- 
halben belangt werden könne. Wencker App. Area. 185. 

bestätigt einen Kechtaspntdt Honig Ottokars zu Gunsten der Seckauer Kirche. 
Posch et Froclicb I, 335. 

bcfiehll »einen Beamten im EJsats die dort gelegenen Güter der Strasburger 
Bürger steuerfrei zu lassen. Wencker von Ausbürgern 5. LünigXIV, 731- 

nimmt das DominicancrinncJikloater Marenberg in seinen Schutz. Pusch et 
Froelich II, 356. 

grosser Freiheitsbrief für Steiermark. Ludcwig Bei. IV, 563. Liinig C. D. 
Germ. II, 778- 



merkwürdige Verordnung über die Kochte der Juden in Oesircich. Kurz Oe»t- 
rcich unter Ottokajr II , 186. 

Brief an Herrn Jacob Coatareao über Bcschützung des Vcnetianischcn ILaa- 
drls, des Königs Neigung zu einem Kreuzzuge, von seiner Horn fahrt und 
seinem Glück gegen Otiokar. Arvhiv IV, im l'.itr. 

bestätigt dem Kloster KiederasUich die /«lllrciheit in Oestreich. M. B. XV, 15. 

bestätigt dem Schottenkloster zu Wien das Privileg Haiser Friedrich II vom 
Febr. 1537. Uormajrr Wien Kro. 3». 

erneuert dem Kloster Baitcnhaslach ein Privilog Herzog Friedrichs von Oest- 
reich vom Jahr 1150, freie Durchfuhr von Lebensmitteln 
H. B. IV, 34- 



schenkt dem Goswin von Hohenfels hundert Mark um 

vier Mühlen bei Ueberlingen. Gerberl Cod. cp. 5»». 
befiehlt dorn Landvogt des Elsasses Cuno von Ucrghcim sich in die CerichU- 

vcrhältnissc dea um hundert Mark vom Könige an F.lxrliard von Lands- 

brrg verpfändeten Dorfes Ueiligenitein nicht einzumischen. Schöpflin A. 

D. II . 15. 
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lt. 1877 (V) 
- Mai «. 

— 18. 



«595 

»597 
MM 



HM 

«30« 

«307 

«308 
4306 
«310 

«311 



— 18. 

— 18. 

— 18. 

— IB. 

— 19. 

— 19. 

— 19. 

— 19. 

— lt. 

— 53. 

— 53. 



Juni 13- 

Juli «. 

— 14. 

- 19. 

- 5«. 

— 3». 



genehmigt «nd beurkundet den durch beiderseitige Bevollmächtigte mit 
Ottokar von Böhmen geschlossenen Frieden. Gerbrrt Cod. ep. 501. 
da» die Kinder, welche von vrrheiral beten 

Ministerialen einengt werden, »o wie deren Güter, unter beide 

»chaften gleich gelheilt werden sollen. Meichrlbcck Il b , 80. 
bestätigt die Hechte des Bischofs Conrad von Freisingen in Hcsug t 

vinxialgericut an lleybs. Meichclbeck ll b , St. 
bestätigt die Hechte dca Bischofs von Freisiugen auf llerg- und Salzn-erko in 

seinen HesiUungen. Meichclbeck II 1, , 81. Glafcy Anccdota 99. 
bestätigt dem Bischof von Freisingen die Freiheiten seines Hauses in Wien. 

Meichclbeck II» , 85. 
befiehlt seinen Beamten in Ocatreich sich der Gerichtsbarkeit auf Freisingischcn 

Besitzungen au enthalten. Meichclbeck II' 1 , 85. 
bestätigt dem Bischof von Freisingen seine Hechte au Markt Aspach etc. Mei- 
chclbeck II» , 83. Lambacher 135. 
beurkundet , da«« der Bischof von Frcisingen ihn und seine männlichen Erben 

mit der Vogtci au Kniinsdorf beliehen habe. Meiclielbcck II* , 8«. 
beurkundet, das« nach Uebereinkunft mit dem Bisehof von Freisingea er und 

seine Nachfolger, sobald sie die Pfandsumme der fünf hundert Mark laii- 

len, mit dei 

beck II» , 85. 

macht seinen flauptleutcn , Rathen, Beamten und Jagern in Oeslreich 
dass er dem Bischof Conrad von Freisingen erlaubt habe auf den 
chen Jagden r.u jagen. Meichelbeck U b , 86. 

bestätigt dem Hnchstift Freisingen das Privileg Baiser Friedrich« vom 18. Mai 
1189. Meichelbeck II» , 80. Glalev Anccd. »7. Ludewig Bei. X, 157. 

erlässt dem Bischof von Freisingen bis auf Widerruf die Haferliefcrung von" 



Gütern in dein 
II" , 87. 
verleiht der Stadt Oppenh« 
Oppenh. Pak «0 Extr. 
Revers für die Bischöfe von Salaburg, Bamberg, Regensburg, Passau, Gurk, 
Chiemsee nnd Seekau. dass deren aum Ocsireichischen Hriege 
Ilulfsgcldcr für die Zukunft au keiner Conscqucnz gereichen sollen, 
gott Gen. II, «73. Pusch et Froelich I, 337. Lambacher 139. 
bestätigt der Regcnsburger Kirche ihre Hesitxungen in Ocstrcich , wogegen diese 
seine Söhne mit den Gütern belehnt, welche die 
ihr gewöhnlich «n Lehen hatten. Ried 1 , 5»«. 
spricht den auf Veranlassung Enbischof Werners 
thanen I*ndgrnfcn Heinrich von Hessen von 
C. D. 3». Vergl. Crk. vom »5. Jan. 137«. 
Freundschaftsvertrag mit dem König Ladislaus 
ep. 5«6. 

nt den Reinhard von Hanau und dessen Sohn mit dem ihm 
von Ziegcnbain resignirten Freigericht Mutin. II. M. Landesbeschr. »7. 
beauftragt den Schullheissen Heinrich von Frankfurt dem Reinhard von Hanau 
xehn Mark Einkünfte als Burglehen der Reichsburg Rödelheim auf so lange 
anzuweisen bis dieselben mit hundert Mark gelösct sind. Böhmer C D. 
Ffiirt. II. M. Landesbeschr. 5«. 
weiset dem Reinhard von Hanau verschiedene (mit hundert Mark wiederkäufli- 
che) Einkünfte als Burschen der Burg Gelnhausen an. U. M. 



in die Acht ga> 

wieder frei. Schunci 



Ungarn. Gerbert Cod. 
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No. 
UM 

«313 
»31* 



»316 

«317 
»318 

«319 



»311 
»3« 
»3« 
«3« 

«315 
»356 
4317 
»318 



«331 



1277(V) 
- Juli M. 



— — 17. 



Aug. |. 



— 30. 
Sept. «. 

— 15. 



— 16. 

— 37. 

Ort. 18. 

— 1». 

— 17. 

— 18. 

— 18. 
Not. J. 
Dcc. i. 

— ». 
1278 (VI) 



apud Nouam 
ciuitatem 

Wicnnc 



apud Nouam 
Wicnne 



5. 

— 1». 



— Febr. 10. 



verleiht den Bürgern van Freystadt ein Stapelrecht und bestätigt ihnen die 
Privilegien der Herzoge Leopold und Friedrich von Oestrcich. Huri Gesch. 
von Oest. unter Ottocar. II, 161. 

nimmt die ihre« Bischofs beraubte Hegensburgcr Hirclie in seinen Schutz. Ried 
I, 5»7. 

(in domo rredicatoruin) resignirt dem Bischof von Bamberg die 

ben zu Lehen getragenen Güter zu Hilzingcn etc. und wird dagegen 
demselben mit dem von Graf Manrgold von Ncllenhurg eingetauschten 
Schloss Wichse belehnt. Herrgott Gen. II , «7«. 

überlässl dem Iiisthum Passau für die seinen Söhnen crthcilten Oestrcidiischen 
Lohen zwei hundert Pfund jährlicher Einkünfte. Hund I, 391. Lamba- 
cher 113. 

bestätigt dem «wischen Villach und Friesarh gelegenen monasterium Vicloriense 
ein Privileg Baiser Friedrich II vom Jahr 1138 und ein anderes von Her- 
zog Ulrich von Hamiden vom Jahr ii56. Gerbert Cod. cp. 107. 

verpfändet dem Küchenmeister Lupoid von Xorlenbcrg die Zehnten zn Wit- 
tclshofcn und Geriefingen für fünfzig Mark. Lang Mat. V, 55 Extr. 

Vollmaehtsbrief für den Bischof Heinrich von Basrl und den Probst Andrea« 
von Verden, um zwischen seinem Sohne Hartmann und Johannen, der Toch- 
ter des Königs Eduard von England, eine Verlobung r.u stiften und abzn- 
»chlicssen. Bymcr I b , 161. Her am i. Jan. 1178 zu London abgeschlos- 
sene Vcrlobungsvertrag steht ebendaselbst 16«. 

nimmt das Kloster Lilienthal in seinen Schute. Hanthaler Rcccnsus 1 , 167 
Extr. 

merkwürdige Urkunde, wodurch der König den Herzogen Albert von Sachsen 
und Albert von Braunschweig die Regierung von Lübeck, Goslar, Mühl- 
hausen und Nordhausen und alle Rcichsbesitzungcn in ! 
und Slavien übertragt. Or. Guclf. IV praef. 3. 

bestätigt dem Kloster Mcthmcn dio im Jahr 1198 von Herzog Lupoid von Oest- 
rich erhaltenen PrivUegien. M. B. XI, »51. 

verleiht der Stadt Abtei Becht und Freiheit wie andere Reichsstädte halten. 
Acta Pal. VII , 18 \ 

gestattet dem Kloster Binichna seinen Wein durch Oestrcich zu führen. Lang 
B. B. IV , 77t. 

beurkundet den Güterverkauf des Ckrcmser Bürgers Gozzo an das Hochslift 

Freisingen. Mcichclbeck II b , 61. 
befiehlt dem Conrad von Sommerau dio Freisingischen Güter in Obcröstrcich 

zu schützen. Meichelbeck II L , 93. 
bestätigt und erläutert den zu Ulm zwischen Bischof Heinrich von Trient und 

Graf Meinhard von Tirol gemachten Frieden. Lünig C. 1). Germ. II, 87». 
bestätigt dio Privilegien der Stadt Neustadl. Pcz C. 1). II, 131. 



1 iirslabt von Ebersberg die Regalien. Lang B. II. IV , So. 



erthcilt 



befiehlt dem Bischof Bertold von Bamberg die Händel des Vinche 
der Hirche au Wcrd zu untersuchen. Mcichclbeck II b , 66. 

bestätigt dem Papst Nicolaus III die Privilegien des Römischen Stuhls, und er- 
mächtigt den Minoritcn Conrad alles dasjenige zu wiederholen und zu be- 
stätigen , was einst der Hofkanilcr Guido Namens des König« an Papst 
Gregor IX. versprochen. Lünig C. D. It. II. 73». 

schreibt den Wctlcrauischcn Reichsstädten, d&ss es ihm gut gehe und das» er 
ihre Privilegien mehren »volle. Böhmer C. I). Ffurl. Priv. et Pacta «. 
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Ko. 


II. 


1278 


(VI) 






tat 




Marx 




Wicnne 


erlaubt dem Deutseborden in Grals eine Schule anzulegen und nimmt die 
Schüler derselben in seinen Schuls. Pusch et Froelich II, 188. 


«333 


— 


- 


17. 





bestätigt das Privileg König Friedrich II vom 36. Od. HIB für Chiemsee und 
Scchau. Pusch et Froelich I , »36. 


«33« 






18. 




erjnum <irm adi orion \on nrntaicmcutrn vier ttcanuungcn , namlicn eines 
Marschall«, Truchsesscn , Schönchen und Kämmerers, zu errichten und 

■ In n« it I .<sli finpii ( i*rn c it rliit ir^n AI #*i rlii't K 1 4 1 *t Ffla f I L « nü AT I 
• IC Ulli uwlUIlEUlLril Ktl UUlll CH> LIM f. IL II LI III. LH Ii 19 1 • r Ii«» mm ^ 1 JU> IflCl- 

chelbeck Chron. Ii. Ii. 1)8. M. B. VII, i«j. 


«336 


— 


April 


55. 





verspricht alle Mühe anwenden ni wollen , data , nachdem er selbst mit dem 

Li n , a1.au I Ii n 4* nm c*ju % ä*rt m V ¥1 t W natfl n m Hill W ¥\ ] 1* t-n -% ** — h - . ... ^ ■ IT , M 9 

KÄHrriiriii'ii i'itKH'in ^rziLrt »cj n wirue, st*in aoim iiArimann z. um romi- 
sehen Könige von den Fürsten gewählt werde. Kymer I L , 169. 


«336 










verspricht alle Mulie anwenden ku wollen, dass sein söhn Hartmann mit Ge- 
nehmigung der Heichsfiirstcn das Königreich Arelat erhalte. Rymcrll* , i?6. 


«337 










vers]>i icht dem Köni£ Kduard von England, dass je nachdem sein Sohn llarl- 
mann an licichtlium und Macht r.u nehme, auch das Wittum des demselben 

., nB .|, I^rni.lj»äntt Tr.li Irina .........L.... , .... .1 r, n _ n 1 1 n U«.m.a« f 1. _ 

\erioDten rrauiems joimnna e,*. mtmi weraen souc. Itymer 1« , 172. 


«338 






30- 




erlaubt dem Abt Heinrich von Admont sein Kloslcr r.u befestigen. Pu»cli et 
Froelich II, 298. 


«339 


— 


Mai 


3. 





verschreibt der seinem Sohne Ilartmnnn verlobten Englischen Prinzessin Jo- 
hanna ein Wittum von tausend Mark jährlicher Einkünfte. Rymcrl h , I7«v 


»3«0 










<*r*nriltinif*t .'» 1 Ist« \«j a ■ b i*i il v aV tiiJf 1 « 3I)nl A n in RPAIIff HUT rill» V r»l 1 » iiiLino A Ar Vau 
^nicfiiiii^i uiil*9 , wai Sinti« AU|jc>tuuiiii im imbu^ HUI tili T tlllKIL 1) MIIK Ucr T "I* 

mähhing seines Sohnes Hartmann mit der Englischen Prinzessin Johanna 












verabredet nanen. itymer i u , 1 7 1 . 
genehmigt den von seinen Abgesandtes in seine 8eele geschwornen Eid we- 
gen der um die /eil von Maria Geburt d. J. zu vollziehenden Vermählung 
seines Sohnes Hartmann mit der Prinzessin Johanna. Itymer I b , 171* 
Auch die Oemahlin König Rudolfs stellte eine ähnliche Versicherung aus. 


«3«1 


■- 


- 


3. 





»3«? 






3. 




erthcilt dem Konig von bngland Vollmacht zwischen ihm und dem Graten von 
Savoyen einen Frieden zu vermitteln und abzuschließen. Kymer l 1 - , 171. 


«3«3 






«. 





genehmigt, data die zehn lausend Mark, welche König Eduard von England 
seiner Tochter Johanna als Mitgift giebt , durch beiderseitige Bevollmäch- 
tigte nützlich angelegt werden. Hymer I b , 171. 


«3«« 






8. 




genehmigt eine Uobereinkunft zwischen der Kirche zu Wcrd und dem Otto von 
Vinohenstein , die Vogtei belr. Meichelbeck ll b , 96. 


»315 


- 




79. 





beauftragt den Probst Godfrid die Städte des Eiarchats zu Guniten der Hö- 
mischen Kirche des Huldigungseides zu entlassen, welchen sie dem könig- 

I'ii">lta.>n K n n« 1 t*r lliiflsilr Itir f t p n H tili il» (>i']i*i«N'l Ii a ris*n liinicr V1V i ic 

jiciit n i\«nKiL"r iiiifivii lui neu jiuiiib^ ^LicisiLi nuwMt* xjUihc ai,\ ^ I/o» 


«3«8 




Juni 


»0. 





bestätigt die Rechte und Freiheiten der getreuen Stadt Wien und vermehrt *ie 

mit nmion LmtiVkArlit^r ftftA l)tft i "*H 
Hill iit'iitriit in 3'M»-ia% > a\^v • wa 


«3«7 


— 


- 


2«. 





weiterer 1 reilieitsbrief für die 8t»dt Wien, welche hier ausdrücklich aUHeicht- 
•ladt anerkannt wird, Lambach er 158 bU 167- Hauch S. S. III , » bis 
tft Spuckenhera Sei. IV. bis «ßo Die beiden letzten Abdrücke sind 

X«J CJ". -il Vi» Will f. » *V « 1W> »-flO ItHllll AUUIUint, »IIIU 

ä r\ fla>tilar>hffi* «infirnll 


«3«8 










vrrpfiindct dem Bramlcrius die Villa Eckenhaidt für hundert Pfund Nürnber- 
nach. Lanc B. B. IV 6t. 


«3«0 


- 


Juli 


«. 





•chlichtet einen Streit zwischen dem Kloster Ebrach und dem Räumung von 
Cammerstein in Betreff eines Oules zn Schwabach. Schütz Corpus IV, 
113 UcberscUung. 


«36« 




Aug. 


13. 




erneuert seinem Hofkanzler dem Abt Rudolf von Kempten ein untergeschobe- 










nes Privilegium Kaiser Ottos, die Klostermarh betr. Lang R. B. IV, 73. 
(in caslri«) bestätigt dem Grafen Heinrich von Fürstenberg für dessen Städte 


«351 






1». 


apud Marrheggc 










V Illingen, Fürstenberg, Haslach, Dornstctlcn und andere das Privileg.»« 

de non evocando. 8ehöptlin Hist. A B. IV , 769. 
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No. 




»356 



»357 



«61 



«30« 
»367 



Febr. i». 



I«. 



— n< 



AprU j. 



15. 

Juni i. 

— 17- 

— 13. 

— 17. 

JuJi te. 

— 19. 

— 31. 
Sept. 8. 

_ Oct. 6. 



Grits 



Schlacht mit 

verliert, 
(in castris) meldet 

Archiv IV, 19». 
(in caatris) schenkt dein Ulrich 
ihm dafür die Vogtci in Wi 



Sieg und Ja* 
Sieg über Oltocar. 



»ach fünfzig Mark und verpfändet 
St. Gallen. Gcrbcrt Cod. cp. 733. 



ertheilt dem Markgrafen Heinrich von Meisten die Rechte der freien Geburt 
für denen mit »einer Gemahlin Elisabeth, einer MinUlerialin , erzeugte 
und noch «u erzeugende Kinder. Heydenreich ISO. Hnaulh Allenrelliehe 
Chronik VIII, 50. 

bezeugt dem Hilter Dietrich von Hont, da»* er die Freigrafschaft znisrhcn der 
Angelbecke und der Weacr von dem Reiche zu Lehen habe. Or. Guelf. 
III, 861. 

bettätigt dem Papste Nicolaus III die Privilegien desRfimischen Stuhl», cassirt 
den von den Städten de« Exarchats (einem CanrJer geleisteten Huldigungs- 
cid, und tritt dieac Städte an den Papst und dessen Nachfolger ab Lünig 
XIX, 176. nierau gaben die Churfursten ihre Willebriefc. 
belehnt den Wiener Bürger Leopold de Alta platca mit dem Weinberg Viltr. 
auf dem Kahlenberg, nachdem derselbe dem Landmarschall von Oeatreich 
Heinrich von Chtinring wagen Verrath abgesprochen worden. Kur« Oeat- 
reich unter Ottokar II, 183. 
schenkt dem Grafen Ludwig von Oettingen sechs hundert Pfund und ver- 
pfändet demselben daiür r.ur Sicherheit hundert Pfund von 
ten bei Nördlingen. Lang Mat. IV , 313. 
bestätigt den Bürgern von Mautarn ihre alten Rechte zu Was 

gleichwie sie die zu Stein und Chrembs besitzen. Hund I, 385. 
Schenckung für die Kirche zu Seckau. Pusch et Froelich I , M3 Kxlr. 
bestätigt dem Kloster Gleinck ein Privileg Herzog Friedrichs von Ocslrcich 

vom Jahr 1139. Kurz Beitr. III, 359. 
bestätigt dem Nonnenkloster Erlach die demselben von Herzog Friedrich von 

Oestreich ertheillcn Privilegien. Pez C. D. II, no. 
überlässt dem Bischof Heinrich von Basel zum Dank für dessen Unterstützung 

das dortige /ollholx. Herrgott Gen. II, 590. Ochs Gesch. I, 436. 
meldet den Städten Frankfurt , Friedberg und Wetzlar, dass er nach ihrer 
Bitte denen von Falkenstein geschrieben habe, sie wegen geschehener Auf- 
nahme höriger Leute nicht weiter zu belästigen. Böhmer C D. Ffurt. 
verleiht dem Flecken Königs wiesen im untern Mühlvicrtel das Hecht einen 

Wochenmarkt zu halten. Kurz Oestreich unter Oltocar 11, 183. 
bettätigt dem Sifrid von Heusenstamm eine Rente auf der Frankfurter Münze. 

Böhmer C. D. Ffurt. 
genehmigt die von dem Frankfurter Schultheissen Heinrich, in Gcmätshcit de« 
Befehlt vom q». Juli 1177, dem Reinhard von Hanau als Rödelhcimer 
Reichtburglchcn crtheüte Anweisung auf Gefalle zu Bergen. Böhmer C. 
I). Ffurt. H. M. Landcsbeschr. II. Anh. S. 0. 
ertheilt dem Herzog Albert von Sachsen und dem Markgrafen von Branden- 
burg die Administration der Heichsgüter in Sachsen und Thüringen nebst 
der Stadt Lübeck, und beauftragt sie, die alienirten Besitzungen zu vin- 
diciren. Heydenreich »07. Ludewig Rcl. II, »50. Vergl. die Irli. vom 
17. Sept. 1177. 

bestätigt Kaiser Heinrichs Urkunde vom i. Mai toio für das Kloster Cos.. 
Pusch et Froelich I , »». 
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No. 

»370 
»371 



4372 
»373 



«374 
»375 

«376 

*377 

»378 



»37» 
»380 
»381 
»381 
»383 



»JS7 



»391 



1270 (VII) 



Ocl. 



e. Cräu 
8. 



Nor. 



Uec. 



13. 
34. 
75. 



I. 
6. 

10. 
7. 



— V*. 

I280(VIII) 

Jan. 3«. 

Mim t3. 

— IS. 

— 15. 

— 77. 

— 78. 



April 13. 
18. 



17. 
Mai 13. 

— i». 

— 10. 
Juni 6. 

— 3C 



Judcnbiti h 
apud Rotcnman 



Wie 



über die Vogtei de« Klosters Göm. Pusch et Froefich 1 , 7«. 

beurkundet, dm« Otto von Liubcg alle »eine Cüter »einer Gattin Mrclitild 

nuf den Fall, da»» die»e ihn überlebe, geschenkt habe. Ludewig Rel. 

IV, 264. 

bestätigt Kaiser Friedrich» Privileg für die Probstei Berchtesgaden vom Jnni 
1736. Hund II, 187. 

ertheill dem Bischof Hertold von Bamberg, nachdem derselbe des Königs Söhne 
mit denen durch das Aussterben de» Ocstrcichischen Furttenslamme» va- 
cant gewordenen Bambergischen Lehen beliehen, verschiedene Begünstigun 
gen in den Ocstrcichischen Landen. Ludewig 8. S. I, 1148. Lamba- 
cher 178. 

bestätigt die /ollfreihcit de» Kloster» CrcmsmQnsler. Bcttrnpachcr 206. 
belehnt den Johann von Avesne» mit der Grafschaft Alost etc. Micri» I, 401. 

Kluit II"- , 873. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Erfurt. Lünig XIV , »31. 
befreit die Stadt Hegrnsburg von der allen Kaufleulcn aulcrlegten Steuer des 

achten Theiles ihres Handlungscapitales. Gemeiner Chronik I, 413 Extr. 
bestätigt dem Kloster St. Pölten ein Privileg Herzog Friedrich» von Oeitreich 

von 12»3. Duellii Eicerpta 25. 



über einen Vertrag zwischrn den Sehenken von Limburg und der Stadt Halle. 
Hnnsselmann I.andeshoh. II, 130. 

nimmt den Härtung von Wangen zum Burgvogt in Ehenhcim an und rrtheilt 
ihm als Burglrhen Einkünfte in Waselnheim Srhöpflin A. D. II , 19. 

übcrlasst der Hegensburger Hirchc zwei dortige Häuser, womit bisher die 
Ocstreichisrhen Fürsten von ihr belehnt waren. Ried I, 565. 

ertheill den Städten Strasburg und Frankfurt gegenseitige Zollfreiheit. Böhmer 
C I>. Ffurt. Pacta et Priv. 8. 

verzichtet zu Gunsten der Hegensburger Kirche auf seine Rechte an der Vog- 
te! zu Eglofsheim. Kird I, 566. 

erklärt , dass es den Kirchen und der Geistlichkeit in der Markgrafsrhaft Pro- 
vence und der Grafschaft Forcalquicr eben so wenig als der Königin Mar- 
garethe von Frankreich zum Nachtheil gereichen «olle, dass er jene Län- 
der an den König Carl von Sicilien auf dessen Lebenszeit verliehen. Lü- 
nig C. I). It. II, 985. 

ertheill dem Cist. - Kloster Fürstenzelle /.ollfreihcit in Oeslrcich. M. B. V , 30. 

nimmt auf die Hauer des durch Schiedsrichter zu schlichtenden Streites der 
Herzoge Ludwig und Heinrich, das Schlots Pocksperch in Bcaits. Lang 
B. B. IV, in. 

legt einen Streit «wischen Landgraf Gebhard von Luckenberg und dem Kloster 

Waldsassen bei. Lang B. B. IV, 11». 
belehnt den Herzog Ludwig mit den heimgefallenen Gutern des verstorbenen 

Grafen Meinhard von Hotenck. Lang B. B. IV, 118. 
nimmt den Grafen Friedrich von Leiningen zum Burgmann in Hagenau an. 

Schöpflin A. Ü. II, 19. 
befiehlt dem Grafen Meinhard von Tyrol dem Bischof von Freisingen das Pro- 
vinzialgericht zu Lock ungestört zu lassen. Meichelbeck II b , 103. 

tauschweise dem Sehottenkloater zu Wien da» Patronatrecht in Gau- 
Pez C. H. II, t*4. Hormayr Wien No 37. Lamhachcr 181. 
belehnt den Grafen Johann von Hennegau mit allen demselben gebührenden 
Reichlichen, und erlaubt ihm sich in deren Besitz zu »etzen. MierisI, »08. 
Klnit II» , 876. 
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»39» 
»3» 



I880(VH1) 
Juni 1«. 



Aug. IL 
— 17. 



- 3t. 




4*1« 

»»11 

»»11 
»»13 
»»1» 
»»15 

»416 



— 28. 

— 18- 

Mai 1. 

— •» 

— •u- 
Inni t. 

— iL 

— 17. 

— 19. 

— 11. 

— 30- 
Juli «. 

— «. 



ohne Ort 
io Linxa 



beurkundet, (lau Graf Jobann von Hcnncgau von allen Lehen, tvoniit 

Balduin und Florenz, seine Brüder, belehnt worden, den Vasallcncid ge- 
kittet habe. MierU.I, »09. Kluit Il>> , 815. 
rleslätigiingibrief für die Wurmicr Kirche. Schannat Ilisl. Worro. l«l. 

_ , das» die Crafen von Brandenberg Mim Ersalx für die an die Non- 
nen xu Medingen verkaufte Villa Berclieim dem Hcichc die Stadt Tillen- 
heim kii Lehen aufgetragen. Lang II. B. IV , 115. 
stiftet aus frommem Danke für den Sieg gegen OlUirnr (v»ic hier «choii erxiihit 
wird) xu Tuln ein Kloster xum heil. Kreut« für Augustinernonnen. Herr- 
gott Mon. I, ii». Lambacher 182. 
(in csstris) bestätigt einen Tausch «wischen König Ottocar von Böhmen und 
dem Kloster Prüfening bei Kegensburg. Pe/. C. Ü. II, i»l. Lambacher 180. 
(in castrit) Befehl an die Zollbeamten in Oestrcich den Wein und die Viclua- 

lien der Freisinger Canoniker zollfrei xu lassen. Lang B. B. IV, i?s. 
nimmt die Edcln von Bappoltstein mittelst xwei hundert Mark xu ßurgroännem 
in Kaisersberg an. Schöpflin A. D. II, 11. 

Ernennungs- und Vollmachtsbrief für Bischof Joseph von Curk und den Kanxicr Ku- 
dolf alskönigl. Generalvicarc inTuscie». LamiMon.I, 360. Zacharia Anec. 31. 
belehnt den Burggrafen Friedrich von Mürnberg mit Schnepfenrcut , Schnieg- 
ling etc., als Reichsburglchen. Lang B. B. IV, i»t. 
bestätigt dem CUt. ■ Kloster Zwetl das Hecht jährlich xwei Talente Salx in au Iii 

frei auf der Donau zu verschiffen. Ludewig Rcl. IV, 58. 
bestätigt der bischöflichen Kirche xu Faisau die ihr für ihre Victualien von 
den Hcrxogcn von Oestrcich und Stcier aul den dortigen Flüssen rrthrilti- 
Zollfreiheit. Hund I, 395. 
Rechtsspruch, dass der Probst von St. Pölten aus denen von Aldenburg «einen 

Vogt selbst wählen dürfe. Duell» Eiccrpta ». 
weiset dem Ulrich von Capellen verschiedene Bcsitxungcn im Mühlvicrtcl an. 

Kur» Oestrcich unter Ottocar II, 18». 
legt denen von LUicnfeld, welche gerichtlich unterlegen, ein ewiges Schweigen 

gegen das dortige Kloster auf. Hanlhaler Hcc. I, 187 Extr. 
Freiheit ibrief für das von ihm wegen dem Sieg über Ottocar gestiftete Kloster 

heil. Kreu« in Tuln. Lambacher 185. 
befiehlt dem Münr.mcisler «u Wien dem Kloster heil. Kreit« «u Tuln jährlich sech- 

xig Mark ohne Schlagschat« xu mUnxcn. Gcrbert Numoilicca 153. 
befiehlt den Regenten von Oestrcich das Kloster Aldcrspacli bei seiner Zoll- 
freiheil su belassen. Hund II , 67. 

Augustinerkloster Ror in seinen Schut«. Hund III, 161. 
bestätigt den von König Friedrich dem Nicdcrmüiulcr xu Hrgcnsbnrg geinat Il- 
ten Erlas« von sehn Pfund jährlicher Abgabe. Lang H. IV , i»6. 
wiederliolt die Verordnung vom 19. Mai 1177 wegen der Freijagd des Bischofs 

Conrad von Freisingen. Meichelbcck II k , ,105. 
bestätigt den Vilshofer Erbtheilungsvertrag swischen den Pfal«grafen Ludwig 

und Heinrich. Tolner 78. 
Vidimus über Rönig Philipps Urkunde vom 30- Juli noS das Hoclistift He- 

gensburg betreffend. Bied I, 576* 
befiehlt den Juden «u Kegensburg während der Passiotsxeit verborgen xu blei- 
ben, Thüren und Fenster su schliessen und nirgends xur Schmach des 
christlichen Glaubens sich sehen su lassen. Kied I, 576. 
Rechtsspruch auf Anfrage des Ersbischofs von Salzburg, dass die xum Kcichs- 
fürstonlehen (prineipatus) gehörigen Güter vom jeweiligen Bcsirxer nicht 
veräussert werden können. Kied t, 675. 
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So. |R. 11231 (IXJ 

«mi - j2TT 



««18 
«*l» 



«m 



««?Ö 



— ii. 

— IS. 
?5. 



it. 

I. 



— 6. 

— 6. 

— ». 

— ». 

— 0. 



IS Urenberg 



«»30 



Mit 



13. 



— 1«. 



verordnet, da» jeder, der bu Regezuburg «um Bürger angenommen worden 
und Jahr und Tag mit eignem teuer daselbst gewohnt habe, xollfrci seyn 
•olle. Gemeiner Chronik I, «lS Extr. 

vertettt dem Schenken Conrad von Landeck dicVoglei in Schcftenau für dreit- 
•ig Mark. Herrgott Gen. 11, «»0. 

enticheidet einen Streit »wischen dem Sliftscapitcl eu Ansbach und Friedrich 
von Hohenlohe. Lang Fl. U. IV, 1«». 

beurkundet einen von Bischöfen , Grafen , Dienstmannen und gemeinlich allen 
von Franken in der Schotten Münster ge»chwornen Landfrieden von heute 
bis St. Michelstag und von da auf lünl Jahre- Olcnaehlager Erl. der A. 
B. im verglichen mit Piiater Geschichte von Schwaben H k , J7» und 
Herrgott Gen. HI, 501. Den Irrthum im Datum bei Olensehlager weis« 
ich nicht su erklären; er findet «ich »chon in der 11. S. , welche seinem 
Abdrucke au Grunde liegt, dessen sinnlose Stellen ich aus derselben ver- 
bessert habe. 

überträgt dem Abt au Wilsburg daa reiehslehnbarc Gut in IUmcsaw«. Lang 
B. B. IV, 151. 

erlheilt dem Hersag Ludwig von Baiern und dessen beiden Söhnen Ludwig 
und Budolf die Belehn tiag mit den von dem enteren resignirten Heichsle- 
ken dergestalt, dasa die beiden Printen, wenn sie dereinst ihrem Vater 
, sowohl Lehen- ab Erbgüter unter sich und mit den noch su cr- 
Bindem ihres Vater» gleick su theilen haben. Or. Guelf. III, 
praef. 69. üefcle S. S. II, 10». 
bestätigt den von König Wilhelm gegen die Gräfin Margarethe von Flandern 
am ii. Juli H5» erlassenen Urtkcilsapruch. Mieris I, »15. Marlene Thes. 
I, HU. 

befiehlt den Herrn und Einwohnern des Landes Alost und der andern Besix- 
aungen, welche vordem der Gräfin von Flandern abgesprochen worden, 
den Johann von Avesnis, Grafen von Uenncgau , als ihren Herrn anxuseJien. 
Mieris 1, «it. Marlene Thea. I, U67- 
begehrt von dem Bischof von Cambrai , dass er den Johann von Avesnis in den 
Bcsitx der Lande einsetze, welche der Gräfin von Flandern 
worden. Mieris I,«l«. Marlene Thes. I , U68. 

dem Heinrich Vogt von Plauen die Märkte Asche un. 
sechs hundert Mark , welche dieser lür Bechnung des Bönigs an den Mark- 
grafen Theodorich von Landsberg ausgezahlt hatte. Lünig XI, 101. 

die Ernennung eines Commissi», um den Johann von Avesnis in die ihm 
verliehenen Besitxungen Alost etr. einxusetsen. Martcnc Thes. I, 1170. 
curia sollemni) beurkundet den Ausspruch der Reichsversammlung , da» 
alle Verfügungen über Beichsgütcr, welche König Bichard oder dessen 
Vorfahren seit Baiser Friedrich II Abscttung ohne Einwilligung der Mehr, 
saht der Oiurfürstcn- vorgenommen, nichtig seyn »ollen. Mnrtene Thes. 

I, HO». Gebauer Bichard «D- Lambacher 198. 
dem Cist. Kloster Ebrach dessen Besitxungen su Sehwabach um 
inderl funtxig Pfund Heller und stellt Bürgen für die richtige Zah- 
lung. Schütx Corpus IV, «0. Wölkern 176. 

nt seinen Tochtermann den Pfalxgrafen Ludwig mit den Beirhslchen, wel- 
che durch den Tod des Grafen Conrad von Mosburg erledigt worden. Lang 
B. B. IV, 15«. 

bestätigt deaa Markgraten Obixo von Este seine Besitxungen. Mur. Ant. Est. 

II, 33. 

belehnt denselben mit der Appellation» instant in der Trcviser oder Veronesei 
Mark nnd «lern Caatell Monaclic* nebet /.ugehör. Mur. Anl. Est. II, 3«. 
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443» 



»435 



4437 



»»»1 



4445 



— 8. 

Oct. tt> 



- 74. 
Nov. 5. 

— 13. 



Dec. «. 



(IX) 



Aug. 31. 



- 13. 



— 17. 



— 18. 



. 9. 



ohne Ort 



Argrnlinr 



verpfändet dem Grafen Ludwig von Oellingen für eine Schuld von vier hun- 
dert Mark den jährlichen Betrag von hundert vier und achtzig Pfund au* 
der NördJinger Sladtsteuer. Lang Mal. II , 738. 

erneuert dem Burggrafen von Nürnberg die bereits am 75. Oetober 1173 er- 
thcillc Belohnung. Seidel vom Burggratlhum Nürnberg 744. Wölckern 197- 
Herrgott Gen. II, 49». Schütz Corpus IV, 17t. 

verpfändet dem Burggrafen Friedrieh von Nürnberg Ervendorf für drei hun- 
dert Mark. Schiit r. Corpus IV, 173. 

ertheilt der Stadt Heilbronn Becht und Freiheit wie Speier hat. Jäger Gesch. 
von Heilbronn 1 , 56 Exlr. 

ernennt den Grafen Heinrich von Luxemburg zum Commissar, um den Johann 
von Avcsncs in die ihm verliehenen Besitzungen einzusetzen. Martenr 
The*. I, 1171. 

Sühnbrief mit dem Grafen Egon und den Bürgern von Freiburg. Schreiber 

Urkb. I, 91. Gerbert Cod. ep. 213. D. 
Schutz- und Bestätigungsbrief für di 

Worm. 147. 
verleiht dem Nonnenkloster in Lindau in 

B. B. IV, i«i. 

verordnet , dass die den Einwohnern von nagenbach crtheilte Hagenauer Frei- 
heit der Abtei Wcissenburg nicht nachteilig seyn solle. Schöpflin A. D. 
II , 73. 

beurkundet den von ihm zwischen dem Erzbischof Werner von Mainz und den 
Grafen von Sponheim vermittelten Frieden, wonach letztere der Mainzer 
Hirchc den ruhigen Besitz der erkauften zwei Drittel des Schlosses Be- 
ckclhcim zugestehen. Zugleich verspricht der Bönig der Mainzer Kirche 
bei fernerer Störung dieses Friedens mit den vier Wcttcrauischrn und den 
Reichsstädten Oppenheim, Wesel und Boppard zu Hülfe zu kommen. Gil- 
den C. D. I , 78?. 

(of deme Hofe) beurkundet , dass er mit dem Erzbischof von Mainz und den 
Herrn, Freien, Grafen, Dienstmannen und Städten an dem Bhein von 
Constanz niederwärts , das von Baiser Friedrich auf dem grossen Hofe zu 
Mainz im August 1735 mit der Fürsten Bath gesetzte Becht bis Weihnachten, 
und von da an aul fünf Jahre beschworen habe. Comment. Gott, von 17SO 
Seite?». Gatterer prakt. Diplom. Tab. IV Facs. Gerbert Cod. ep. 71». D. 

verordnet auf Bitte drr Sladt Mainz und der andern rheinischen Städte, dass 
der Erzbinchof Werner von Mains wegen den in der Sponheimischen Fehde 
erlittenen Verlusten zwölf hundert, und wegen dem Aufwand bei Belage- 
rung und Zerstörung der Burg Bbetnbrrg tausend Mark erhalten, und data 
dem Grafen Kberhnrd von Calzenellenbogen , dem Burggrafen Friedrich 
von Lahnstein und dem Vicedom Ludwig von Idstein, welche diese Sum- 
men vorgeschossen, ihre dessfallsige Forderung ans einem neuen zu Bop- 
pard zu errichtenden Zolle vergütet werden solle. Coden C. D. I, 794. 

beauftragt den Grafen Florentin von Holland den Johann von Avesnis in den 
Besitz der Beichsleben einzusetzen , welche der Gräfin von Flandern abge- 
sprochen worden. Micris I, 419. 



genehmigt den Verkauf eines Fischwassers im Neckar von Seiten Bitter Hein- 
richs von Herbortsheim an da* Stift zu Wimpfen. Abschriftlich in me 



Zougniss und Willebrief um das von Graf Heinrich von Castell dem 
Bilotho weiter» verpfändete Dorf Brmheim. Mitgetheilt von Fertz. 
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«««8 


Ti. 


März 15. 
— 29- 






April 


16. 






Mai 


9. 


4*51 




— 


13. 


»»53 


- 


— 


15. 


»«»» 






24. 


»455 


— 


Juni 


5. 


««50 




- 


6. 


«»57 
«458 


— 


— 


13. 


««58 






15. 


4450 
4401 


— 




15. 
17. 


»40t 








* <ID J 




— 


l». 


»464 
4«05 




Juli 


21- 
13. 


'1466 


- 


Aug. 


1«. 


»407 


— 




25. 


4408 
1469 


— 


Sept. 


28. 
X. 


4470 






to. 


4471 
4«7» 






**. 

7«. 



Oppcnhcii 

llagcnoic 

Kyburg 



Wimpine 
Wormalic 



Vrideberch 

in castrii 
cko 

in cal ro Fürsten 

berg 
Bopardie 
ante Coclimc 

Cochmc 



SchuUbriei für das Nonnenkloster Hcilsbrück. Würdtwein N. S. 1 , 151 Estr. 
beauftragt den Herrn von Valkcnburg das Kloster Bortaciieid zu schützen. Lü- 
nig XVIII , 309. 

Vorladung des Bischofs von Cambrai, um über die ihm vom Grafen Guido von 
Flandern bei Immiltirung des Johann von Avesnis in dessen Heichslehen 
zugefügten Unbilden /.eugniss tu geben. Marlene Thes. I, 1175. 
befiehlt den Richtern des Landfriedens im Zürich- und Aargau die Prosesse ge- 
gen die Lu cerner Kirche nur dann an sich zu ziehen , wenn 
der belegenen Sache die Justiz verweigerte. Neugart II, 30». 
die Mishellungcn «wischen den Johannitern cu Ueberling« 
Gerbcrt Cod. ep. 240. I>. 
Vollmacht für zwei Gesandten um den Bischof von Cambrai wegen dem Ge- 
genstände der unterm 16. April d. J. an ihn gerichteten Voriadu 
nehmen. Marlene Thes. I, 1177. 
Rechtsspruch , dass Graf Meinhard von Tirol mit zwei Edeln aus dt 
Und anzeigen könne, welchem Land und welchem Gesetz er 
wolle. Hormarr Beitr. II, «59. 
verfügt, dass die Leute des heil. Petrus zu Wimpfen im Thal auch in Zukunft 
nicht mehr Dienste und Abgaben leisten sollen, als sie unter seinen Vor- 
fahren geleistet. Abschriftlich in meinem Besitz, 
verleiht der Stadt Rotenburg an der Tauber eine jährliche Messe auf den Don- 
nerstag nach der Plingstoctave beginnend. Lünig XIV , 335. 
Exemtionsprivileg für das Kloster Waldsassen. Lang K. B. IV, 184. 
Rechtsspruch in der Streitsache zwischen Johann von Avesnis dem Grafen von 
Hennegau und dem Graien Guido von Flandern. Marlene The*. I, itsi. 
Bondam 1, 674. 

desfallsigcs Schreiben »n den Bischof Johann von Cambrai. Marlene Thes. 
I, 1183. 

dexfallsiges Schreiben an die Vasallen von A lost etc. Martcnc Thes. I, na», 
erklärt den Grafen Guido von Flandern in die Rcichiacbt. Marlene The». 
I, 1185. 

vcrwilligt dem Grafen Rainald von Geldern einen Stillstand von lüni Jahren 
wegen des Reichs Anspruch an Nimwrgrn. Bremer Beilr. III, i7l- 

gestattet demselben in llersogenrode eine Münze anzulegen und dieselben Mün- 
zen zu schlagen wie in Limburg. Puntanus VI, 159. 

erlaubt demselben in Arnhcim Denare zu schlagen. Ponlanus VI , t59. 

bestätigt die Privilegien des Stiftes St. Bartholomäus zu Frankfurt. Böhmer 
C. D. Ffurt. Würdlwein Dioc. Mog. II, 423. 

schreibt dem zwar entfernten, aber getreuen Rath zu Besancon, dass es ihm 
gut gehe, und empfiehlt ihm seinen Caplan , dem er an dortiges Stift er- 
ste Bitten ertheilte. Chinlclii Vesontio J30. 

belehnt den Conrad Stromer und dessen Erben mit dem Nürnberger Forstamt. 
Wölkern 178. 

ertheilt dem Abt von Pfeffer» die Regalien. Herrgott Gen. U, 508. 
(in castris) verpfändet dem Gerlach genannt Reitz von Breuberg einen Wein- 
berg und die Münze zu Gelnhausen nebst dem Gericht zu Srlbolt für hun- 
dert Mark. Joannis Spie. 379 wo der Ausstellungsort ante Cognie lirisat. 



bestätigt die Privilegien der Sladt Nimwegcn. 
lungsort ist in 
Cochrao. 

ertheilt der Sladt Erfurt das Privilegium de non 
bestellt Schiedsrichter zwischen Erzbischof Werner 
Landgrafen von Hessen. Bodmann Cod. cp. »69. 



Mieris 1 , 4«. Der Ausslel- 
op ten slocten van 



Lünig XIV, »35. 
und Ludwig 
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1283 (XI) 
F«-br. 16. 



Mär* 4. 
— 6. 



A pril 00. 

Mai 8. 

— 17. 



— 73. 

- 

- ' 10. 
Juni i. 



- II, 



Aug. 73. 



imta uillnm 
Chalmillis 
Burnetrut 

Hageuowe 



in Hinvcldc 



Oct. 15. 
— 7». 
Nov. 5. 



Dcc. Ii. 



»7. 



1284 (XU) 
Febr. 4. 



Ort 



Freyburg 



ante Patorniacuin 



apud nomariciim 
monlcm 



Revers, du* c* dem Herzog Johann von Lothringen und Brabant an seinem 
Bcchto nicht «chadcn solle, dass er während diese« Königs Leben auf die 
sechzig Wagen Wein, die Restitution Nimwegens und di< 
Abtei Nivelle verzichtet habe. Buikens I, u». 
crthcilt der Stadt Arau verschiedene Hechte und Freiheiten. Gerbert Cod. dipL «7. 
bekennt dem Walter von Clingen elf hundert, dem Conrad Bibcrlin ncuncig, 
sodann dem Ulrich Phungen und dem Wilhelm Schefelin sechzig Mark 



schuldig ku seyn, und weiset sie 



auf die 



Gerben Cod. ep. »»6. 
(in castris) Schutsbrief für das Cist. - Kloster Lucella in der Dioccs von Basel. 

Schöpnin A. D. II, «6. 
bestätigt die Sühne zwischen Graf Egon und den Bürgern von Freiburg. Schrei- 
ber Urkb. 1 , 99. L>. 
crtheilt der Stadt Sei» Hagenauer Sladtrechl. Scl.öpllin A. D. II , 76. 
Rechtsspruch, das« das Kloster Schwarzach bei Bastadt nur Einen Vogt haben 
vind da»» dessen Obervogt Burggraf Friedrich von Nürnberg einen der von 
Windeche dazu ernennen solle. Gudcn Syll. 469. 
giebt seinem natürlichen Sohne dem Grafen Albert von Löwenstein den Zehn- 
ten 7.11 Hcilbronn als Hcichilelien. Scböpflin HUt. Z. B. IV, 178. 
belehnt den Grafen Heinrich von Fürstenberg mit den Reichsstädten Villingen 

und llasslach. Gerbert Hist. nigr. silv. III, 704. 
genehmigt einen Gütertausch »wischen dem Nonnenkloster Olsberg und dem 

Jacob von Bheinfelden. Herrgott Gen. III, 514. 
verordnet auf Bitte der Stände, welche keine »wei Herren haben wollten , das« 
die Oestreichisehen Lande seinem Sohne Albert allein gehören, dessen 
Bruder Rudolf aber eine jährliche Abfindungssumme erhalten solle, es scy 
denn , da« derselbe innerhalb vier Jahren anderweitig mit einem Fürstcn- 
thum versorgt werde. Lambachcr 199. 
bestätigt die von dem Baiser Julius Cäsar und Nero , sodann von König Hein- 
rich IV i. J. 1058, Kaiser Friedrich I i. J. U56, König Heinrich VII i. J. 
1778 und Kaiser Friedrich II i. J. 1745 dem Lande Oestreich crthcillen 
Privilegien. Lünig VII, 9. Lambachcr 708 Leber*, 
(in Ottlandia) Rechtsspruch auf Anfrage König Wenzels von Böhmen, das» 
Niemand durch dasjenige gebunden sey, was er bezwungen durch Gewalt 
oder Furcht versprochen habe, weshalb König Wenscl aller Versprechun- 
gen und Pfandschaftcn entbunden wird, welche ihm der Markgraf von 
Brandenburg abgedrnngen. Sommersberg S. S. Sil. I, 939. Lünig C. D. 
Germ. 1, 967. 

(in castris) verpfändet dem Uartmann von Ratzenhausen drei Mark von der 

Steuer in Beesheim. Lang R. B. IV, 378. 
(in castris) bestätigt die von seinem Generalvicar , dem Hanzier Rudolf, ge- 
schehene Ernennung des Dialaim von Güttingen zum königlichen Vicar in 
Tuscien. Lami Mon. I, 364. 
(in castris) ersucht den Stadtrath zu ßesancon denJaoobtu de Grandiaono der 

Gefangenschaft zu entlassen. Chifflctii Vesontio 731. 
(in castris) Friedensschiusa mit Graf Philipp von Savoyen. Cuichenon Hist. 

de Savoye 87. Lünig VI, 558. 
(in castris) verspricht der Stadt Murtcn allen Groll gegen sie fahren zu la 

Geschichtaforschcr VII, 777. 



belehnt den Herzog Robert von Burgund mit dem Delphinat. 
de Savoye II, 80. Lünig VI, 559. 
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1284 (XII) 




UM 




Febr. 


11. 


Britaip 


»510 






17. 


Baden 


«Sil 




April 


77. 


Friburg« 


«517 




Mai 


1. 






- 


Juni 


3. 





»51» 






J. 





fi r 







8. 




MM 




Juli 


:■ 


Hasilcc 


»517 




— 


75. 


_ 


»518 




— 


19. 


spire 


«1» 


— 


Aug. 


1« 




«10 




— 


19. 




»571 







71. 




W« 




Sept. 


lt. 


Heiligprunncn 








tt. 




MM 


— 


Oct. 


ll< 


ante Waldeckc 


«575 




Not. 


7». 
1- 





«516 






13. 




»577 




Dec 


1». 


Argentine 






1285(XIH) 




mm 

WM 




Jan. 
Febr. 


7 8. 

3. 


Egre 

Nurinhcrc 



übergicbl dem Herzog Johann von Brabant dai ScIiIom Herpen wie dieses bis- 
her Wenemar von Ceminenich besass. Miraeus I, 591. Butltcns I, 119. 

königlicher Gcleitsbrief für den ans Kollagen- reisenden Humbert Delphin, Gra- 
fen von Vienne. Mist, de Dauphinc II , v8. 

verordnet, das» in der Stadt Tannenrict keine Leute des Biscliofs von Basel 
zu Bürgern sollen angenommen werden. Herrgott Gen. III, 519. 

nimmt die seinem Kanzler Hildulf, nunmehr erwähltem Erzhisc.hof von Salzburg, 
ertheiltc Vollmacht r.u rück und ernennt den Johann von Avesnes zu seinem 
Gcncralvicar in Tiiscicn. Lami Mon. I, »00. Marlene The». I, 1197. 

bestätigt einen am 3. April d. J. geschlossenen Vertrag zwischen dem Bischof 
Heinrich von Basel und dem Grafen Heinald von Mümpelgard. Herrgott 
Gen. III , SM. 

über denselben Gegenstand, jedoch ohne Zeugen und ohne Einnickung der 

Urkunde. Herrgott Gen. III, 57t. 
Bestätigung für das Nonnenkloster Maigrangc in Lausanncr Dioces. Zapf Mon. 

I, 171. 

belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit allen von Landgraf Fried- 
rich von Leuchten borg resignirten reichslehnbaren Mannlehen. Lang B. 
B. IV, 754. Pelzel Karl d. Vierte II, 715. 

versichert die Stadt Worms, dass die von ihm vermittelte Wiederaufnahme 
zweier Geächteten ihr zu keinom Präjudiz gereichen solle, und bestätigt 
ihre Privilegien. Moritz von Worms 178. Ludewig Rel. II, 139. 

nimmt das Nonnenkloster Allenberg in seinen Schutz und erlaubt demselben 
ein Schilf auf der Lahn zu haben. Gudcn C. I). III, 1179. 

beurkundet zu Gunsten der Dominicanerinnen in Steinheim, dass Graf Eber- 
hard von Wirtcmberg auf den PfarrsaU zu L'fTkirchcn verzichtet habe. 
Besold II, »1. 

genehmigt einen Verlrag zwischen dem Deulschnrdenshnus zu Lim und dem 
Grafen Ulrich von llclfcnstcin , das Patronali-ccht zu Asche betr. Lünig 
XVI, 96«. 

gestattet dem Eberhard von Stolpcn die Surcession seiner Kinder beiderlei Ge- 
schlechts in die von demselben dem Beirhe zu Lehen angetragenen Gü- 
ter. Gerbert Cod. ep. 7*8. 
nimmt den Ludwig von Idstein zum Burgmann in Wimpfen an und verleiht 
ihm dafür vierzig Mark Silber. Kodmann Bhcingauische Altrrlh. 5»7 Eitr. 
nimmt Kabo und Gerung von Hebnstadt zu Burgmännern in Wimpfen an , 
und verpfändet ihnen zwei Drittel des Gerichts zu Helmsladt als Bürgte- 
hcn. Fistorius Amoenit. VI, 77»». 

der Geistlichkeit und dem Math zu 



verbietet dem Landgrafen von Nieder - Elsass die Bürger von Strasburg vor 

sein Forum zu ziehen. Schöpflin A. D. II, 78- 
verpfändet dem Diebold von Bernhausen die Vogtei des Klosters 

um vier hundert Pfund Heller. Besold I, 787. 
verpfändet dem Strasburg« 

für eine Schuld von *w 

lin A. D. II, 79. 



Wirthe , 

Pfund Silber verschiedene Fischteiche. Schöpf- 



beslätigt der negensburger Kirche die Grafschaft in Thumslanf. Ried I. 00«. 
Gunstbrief auf Leopold von Northenberg das Dorf Bentheim an 
können. Milgclheilt von Pciiz. 
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»530 
»Ml 

«1531 
4S33 



«38 



lasa(Xiü) 



April l. 

— 1. 

— 

Mai 7. 

— 15. 
Juni ?. 

8. 

1». 



Nurinbcrc 



- — 16. 



Ü5M 



»Sil 



»517 



13 



— ie. 

Juli 10. 



11. 

15. 

- 15. 

.'iL 
15. 

Aug. 13. 

Sept. 15. 

— 18. 
Ort. 18. 

— 1». 




Ort 



apud Vlduccbcna 
Spire 



Kcisirsbcrg 



Mogunlic 



Friedeberg 



Magnncie 



Gamnndic 
Spire 



Hicnfcldcn 



erlaubt den Nonnen au Nieder- Schönfeld Rcicbtgüter bi» mim Belauf ron drei*, 
sig Mark Einkünften erwerben xu dürfen. Hund III , 3)9. 

belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit dem Burglehen «u Eger 
und dem Schloss Wunsicdcl , welche dieser von dein Bitter Runzel von 
Hohenburg gekauft. Schüfe Corpus IV, 133. 

bestätigt dem Kloster Hcilsbronn dessen Besitzungen in Lenckcrsheim , Wel- 
heim etc. liang B. B. IV, 175. 

beurkundet einen Vertrag «mischen der Stadt Ober - Ehenlieim und Albrecht 
dem Bilgen, die Borg Hagenhurg belr. Sehöpflin A. D. II, 31. D. 

ertheilt dem Bischof Heinrich von Luni das Munzrecht. Ughelli I , 853. 

rrtheilt dem Orafcn Bopo von Birneck für das Dorf Esch die Hechte, welche 
andere Dörfer haben. Lang B. B. IV, 28t. 

verpachtet dem Deiitsrhorilenshaus zu Saclisenhauscn die Fischerei, genannt 
das Frohnwasser bis aut Widerruf. Böhmer D. Ffurt. 

verpfändet den» Grafen Friedrich von Leiningen für eine Schuld von \ 'tcr hun- 
dert sechs und siehenzig Mark, dreissig Wagen von des Reichs Weincin- 
künften zn Baldebure in der Dioccs von Slrasburg. Sehöpflin A. D. II, 33. 

verbietet dem königlichen Hofriehler Klagen gegen Bürger von Worms anzu- 
nehmen, indem hierüber der Wonnier Sladlralh ausschliesslich eompetent 
seyn solle, dergestalt, dass nur, wenn dieser die Justiz, verweigere, der 
Bönig selbst unmittelbar entscheiden werde. Morife von Worms 177. 

Privileg gleichen Inhalts für Speier. Lehmann 570. Lünig XIV , »7». 

beurkundet den zu Wefelar gefällten Bechtsspruch der Beichsversammlnng . 
wonach Heinrich Bern aller Güter verlustig erklärt wird, welche er von 
Godfried von Eppstein zu Lehen hatte. Senekenherg Sei. II, 5M. 

Bechtsspruch über die Strafe der falschen Münzer und ihrer Hebler. Kiiidlin- 
ger Samml. 87. 

üherlässt den Burgmännern zu Friedberg die Hälfte des Ungelts der dortigen 
Stadl, um damit die Gebäude der Burg tu unterhallen. Lünig XII, 101. 

macht einen Vergleich zwischen der Burg und der Stadt Friedberg, wonach 
beide sieh gegenseitig keinen Schaden zufügen sollen. Lünig XII, 101. 

bestätigt Bönig Ottos Privileg vom 9. Aug. 1198 für Corvci. Sehnten II, IM. 

ersucht die Stadt Speier die Garantie eines zwischen ihm und der Stadt Wetz- 
lar, in Bezug auf den derselben abgeforderten von ihr aber ve 
drcissigxlen Pfennig, geschlossenen Vertrages zu übernehme» 
Lünig XIV, «73. 

vermehrt dem Grafen Eberhard von Catzenellenbogen sein Burglehen zu Oppen- 
heim um dreissig Mark, wofür er ihm Weingefalle vom Beichszchntea zu 
Nierstein versetzt. Wenck 1. 51. 

bestätigt einen Güterlausch zwischen Hartmann von Baldeck und dem 
kloster Olsberg. Herrgott Gen. II, 51». 

ertheilt den Bewohnern von Minder -Basel Colmarcr Stadlrecht und 
WochenmnrUt. Ochs Gesch. I, »31. 

schenkt der Basler Birehe das Patronatrcehl in Angst und Zcyningtm. Schöpfe 
lin A. D. II, 11. Gerber* Grypta 116. 



bestätigt der Stadt 

und verleiht derselben 
nig XIV. in. 



ihr am 15. 
Freiheit u 



1176 gegebene 



Privileg, 
Lü- 
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It. 


188«(XIV) 




MM 




Jan. 


3«. 


Auguste 








35. 




1553 




- 


»6. 




»55« 


- 




3|. 





1555 


- 


Febr. 


1- 





»55« 


- 




1. 





»557 


— 


— 


t. 





»558 


- 




t. 





»55« 






i 





«560 




- 


i. 





* 56 i 






3. 




»56» 


- 


— 


3. 









— 


3- 




»56» 

f UV* 






5. 




<,<>d5 






5. 




»166 






6. 




»567 


- 




«. 













< 


«568 


— 




7. 




»jOV 






9. 


171m«* 


»570 




März 


3». 


Basel 


»57t 


- 


April 


17. 


ante Lutcrburcli 


«571 




Juni 


13. 


Argen tinc 


«573 




Juli 


15. 


Schafhutc 


»574 




Ang. 


lt. 


MaRunlic 



heil. Kreuz in Oeatreich die Goldbullc Kaiser Friedrich II 
Jan. t?36. Herrgott Mon. I, wo. 
bestätigt die Rechte und Freiheiten der Stadt Memmingen. Lang H. B. 
IV, 397. 

uberschickt dem Abt Heinrich von Benediktbeuern die ltegalien. Hund I, t«u. 

Mcichelbech Hi*l. Fris. IIb , lM . Mclchelbeck Cliron. B. B. 131. 
belehnt den Grafen Meinhard von Tirol mit dem vo 

sogen Albert und Rudolf ihm tu diesem Zwecke 

Kürnthen. Gerbert Cod. ep. 317. 
beglaubigt »einen Sccrctar den Rischoi Heinrick von Basel bei dem Papst Ho- 

norius IV um von diesem den nur kaiserlichen Krönung bestimmten Tag 

zu vernehmen und anzunehmen. Schunck C. D. *. 
beauftragt den Bischof Heinrich von Basel mit dem Cardinal Mattheus über 

da» Vicariat von Tuscicn »u verhandeln. Schunck C. D. «t. Ccrbcrt 

Hist. nigr. silv. III, 3t«. 
bevollmächtigt denselben mit dem Ursus von Ursini über das Land Tuseien 

und dessen Vicariat Verhandlungen *tt pflegen und ihn cum königlichen 

Vicar xu ernennen. Schunck C. D. ««. Gerbert Cod. ep. 335. 
schreibt den Städten in Italien , Tuseien und Bomaniola dem Bischof Heinrich 

von Basel sicheres Geleit zu geben. Schunck C D. «0. Ger her t Cod. 

ep. 33 t. 

empfiehlt den Bisehof Heinrich dem Cardinalbischof Bernhard von l'orto. 

Schunck C. D. «7. 
empfiehlt denselben dem päpstlichen Notar Angelus. Schunck C D. «». 
empfiehlt denselben dem Cardinalbischof Pcntavenga. Schunck C. D. 51. 
desgleichen dem Markgrafen Otto von Este und Ancona. Ibid. 53. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Haufbcucrn , verspricht dieselbe niemals vom 

Bciche cn veräussern , ertheilt ihr Recht und Freiheit wie Uebcrlingen hat 

etc. Lünig XUI, 1350. 
empfiehlt dem Bischor Latinua von Ostia den Probst Adalbert. Schunck C. 

D. 5«. 

empfiehlt dem Papst Honorius IV seinen Vicckanzler den Magister Heinrich 

von Clingenberg au einem Bisthum. Ibid. 56. 
empfiehlt dem Cardinal Benedict den Heinrich von Clingenberg. Ibid. 58. 
beglaubigt den Bischof Heinrich von Basel bei dem Papst noch insbesondere 

in Bezug auf die Heirath der Kinder des Ritters Ulrich von Turiperg. 

Ibid. 60. 

neue umfassendere Ucbereinkunft mit Pfalzgral Ludwig von Baiern wegen Er 
haltung des Landfriedens in Schwaben und Baiern. Bibl. hist. Gott. 
31». 

schlägt dem Ulrich und Albert von Clingenberg vierzig Mark auf die von ihnen 
um hundert Mark eingelötete Beichtvogtei genannt uff der Eggen. Glafey 
Anecd. 380. 

macht einen Frieden zwischen Bittern und Bürgern zu Basel. Ochs Gesch. 
I, «31. D. 

(in castris) ertheilt dem Werner Schulthetssen zu Oppenheim acht Mark jähr- 
lichen Einkommens vom Zoll zu Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. 

ertheilt der Stadt Reichshofen Freiheit und Recht wie Hagenau hat. Schöpflin 
A. D. II, 36. 

ertheilt dem Predigerkloster St. Catbariaeathal die Steuerfreiheil für dessen 

Haus zu Diessenbofen. Herrgott Gen. III, 630. 
übertrSgt dem Bertold von Snchsenhausen die Pfarrei zu Praunheim. Böhmer 

C. D. Ffurt. 
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No. 
»576 



H. 



I» 



»576 



lase(XlV) 

Sepl. «3. 



Oct. ?». 
Nov. 10. 



»579 - 



«581 
»5« - 

»583 

»5«» 

»585 

4566 

•-.'.87 
«588 

"589 

MN 
»sei 

»592 



— 17. 



6. 

- 6. 



ante Stutgarten 



Spiro 




— 20. 

— l». 

— M. 

— M. 



_ 3|. 

AprU M. 
Mai l. 



Ilcrbipoli 



— 3. 

— 15. 

— 16. 



Spire 



(in castris) cirirt den Moyses ehemals Bischof der Juden, deren Ralhmannen 
und alle Juden *m Mains in drei Wochen vor ihm zu erscheinen, um den 
Klagen de. Erzbitchofs Heinrich Hede su «leben. Schunck C D. i*t. 
Cerbcrt Cod. ep. 237. 

Sühnbrief mit Graf Eberhard von Wirtenberg über den seit der Ulmer Sühne 
statt gefundenen Urlug. Sattler Gesch. v. W. II , 10. D. 

erlaubt, das« Markgraf ltudolf von Baden seiner Gemahlin Adelheid eine Pfand - 
schalt von tausend Mark als Wittum auf daa rcichslchnbarc Schlots Mül- 
berg bestelle. Schöpftin Hist. Z. B. IV, 38«. 

weitet dem Ulrich von Hanau hundert Mark auf das Ungclt tu Frankfurt und 
Gebihausen an. Böhmer C D. Ffurt. H. M. Landcsbeschr. Anh. 3. 

befiehlt der Stadt Maina dem dortigen Erzbischof Heinrich und dem Grafen 
Eberhard von CaUenellenbogcn bei der diesen aufgetragenen Confiscirung 
der Güter der über das Meer entflohenen Juden in de 
Worms , Mains, Oppenheim und denen der Wctterau (an 
Briefe ergingen) befaülfticb su seyn. Schunck C. D. m. 



das« die Erhebung Godramsteins su einer Reichsstadt den dortigen 
Hechten de« Klotten Hornbach nicht« schaden solle. Acta Pal. II , 6«. 
genehmigt da« von Conrad von Heusenstara seiner Gemahlin Adelheid aus 

reicbslchnbaren Gütern bestellte Wittum. Guden C D. V, 773. 
(in curia sollcmni) Rechtsspruch des Reichstags , dass kein Vormund die Re- 
sitsungen seines Mündels durch irgend eine Veränderung deterioriren dürfe, 
und Anwendung dieses Grundsatzes auf die Verhältnisse des Grafen Flo- 
rentin von Flandern. Micris I, «67. 
(uf dem offen Hof; erneuert den Main »er Landfrieden Kaiser Friedrichs vom 
Aug. 1135 mit einigen Zusätsen. Comment. Gott, von 1780 S. 95. Neue 
Samml. der Hcichsabacbiede I, 3*. 
(in concilio) erklärt die Adelheid , Tochter des Reichsministerialen Ulrich von 
Minsenberg und Wittwe des Reinhard von Hanau, frei von jedem Bande 
der Dienstbarkeit und deren Kinder für freigeboren. Lünig XI , 5*1. 
verordnet, dass Niemand ohne Erlaubnis« der Aeblissin auf dem Grund und 
Boden der Qucdlinburger Kirche Gebäude errichten dürfe. Erath 28* 
mit Facs. 

erklärt sich verbunden den auf dem Reichstag nicht erschienenen Herzog Al- 
bert in die Reichsacht zu thun, sobald Erzbitchof Heinrich von Mainz dies 
begehren werde. Guden CD. I, 829. Schunck C. D. im. 

überträgt an Graf Heinrich von Sponheim den Befehl in der Vestc Kaisrrt- 
werd. Kremer dipl. Reitr. 259. 

ermächtigt den Otto von Ochsenstein die denen von Geroldseck für zwei hun- 
dert Mark verpfändeten Dörfer Rumolsweiler , Dann und Cotzwcilcr von 
des Reichs wegen einsulösen. Schöpflin A. D. II, 37. 

gestattet den Rurgmanncn su Friedberg, dass sie ausser dem königlichen Hof- 
gericht vor keinem andern Richter als dem dortigen Burggrafen belangt 
werden können. Liinig XII, 103. 

erlaubt dem Grafen Adolf von Nassau (dem nachherigen König) die Villa Idstein 



21. 

überträgt dem Ersbischof Heinrich von Mains da« Regiment über die Juden in 

Thüringen , in der Mark und in Meissen. Guden C. D. II , 25«. 
weitet dem Rurggrafen Friedrich von Nürnberg tausend Mark auf die königli- 
in Nördlingen an. Lang R. B. IV , 339. 
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No. 



»597 
'l5ilH 

UM 



4603 



»607 



1887(XIV) 



is. 

— t5. 



15. 

Sept. IG. 
Ott. 53. 



Ort 
Argcntine 
Gcmundic 




tölu 



«Iii l 



««ir-- 



Febr. 13. 

- 75. 

MSn. 15. 

April 1. 

- «. 

- iL 

- 10. 

- i». 

Juni t- 
7. 

Aug. 5. 

- 30. 



Giengen 
l-Jsr.clingen 



Wormatic 

Maguntic 
Columbarie 



Basilee 



«nteWissenburcb 



Biburg 



ante llirn.im 



Bnsilcr 



ante lUrn.'im 



CTlhciit der Reichsstadt Oderoheim Hecht und Freiheit wie Oppenheim hat 
unterwirft sie demselben Reichsbeamten. Acta Pal. I, »7. 

überlas«! der Stadt Hagenau da* Patronatrecbt der dortigen St. Gcorgcntiirchc, 
behufs deren Krhcbung t\t riner Collegiathirche Schöpflin A. D. II , 37. 

bestätigt der Stadt Nürnberg ihre Herhte und Freiheiten. Wölckrrn 797. 

beurkundet da»? Graf Ludwig von Oellingen und dessen Gemahlin auf ihr Erb- 
recht an von» Burggraf Ludwig von Nürnberg besessenen Gittern vernich- 
tet haben. Jungens Mise. II , 11. 

beurkundet dass er den Grafen Ludwig von Oellingen wegen den tausend Mark 
befriedigt habe, welche dieser von dem Burggrafen Ludwig von Nürnberg 
als Mitgift seiner Gemahlin Maria /.u fordern* halte Schute Corpus IV, 13«. 

genehmigt, dass die Mishellungen r.wischrn den Pfalxgrafcn Ludwig und Hein- 
rich durch Schiedsrichter geschlichtet werden sollen. Ocfele II, IM. 

Silhnbrief mit Grafen Eberhard von Wirirnberg über alle Sachen und Brüche 
die seit der Stuttgarter Sühne vom io. Nov. iib6 aufgelaufen sind. San- 
ier Gesch. v. W. II , 13. D. 



die honigliche Capelle 



Gün 



verleiht dem Friedrich von 
ther C. IE II, »71. 

Rechtsspruch, wodurch Bisehof Simon von Worms wieder in den Besitx de» 
Odenwaldes und der Wiesen , genannt Hundesangel, gesellt wird. Scban- 
nat Hisl. Worm. ins. 

bestätigt der Wormser Kirche König Heinrichs Privileg vom 10. Juni 1001, den 
Wald Forehahi betreffend. Schannal Hisl. Worm. 118. 

ertheilt dem Abt Peter von Lüders die Regalien. Lünig Xl\ , 977. 

nimmt das Hospital eu Colmar in seinen Schuir, und crthcilt ihm Rechte und 
Freiheiten wie sie das Hospital tai Strasburg hat. Schöpflin A. D. II, 39. 

vcrseUt dem Slrasburger Schultheis* Niclas Zorn das Dorf Illwickersbciia. 
Schöpflia A. P. II , 39. 

beurkundet einen Rechtsspruch der Beichs- und Oestreichischen Stände, daaa 
der König oder in dessen Namen sein Stellvertreter »ich alles des Gnts 
unterwinden sollen, was Herzog Friedrich von Oestreich und Sleier in 
seiner Gewer gehabt. Gerberl Cod. ep. 237. Lünig C. D. Germ. II, «83. 

(in castris) befiehlt den Ständen und Vasallen Oestrcichs seinen Söhnen Al- 
brecht und Rudolf als ihren Henngen Gehorsam tto leisten. Kur» Oest- 
reich unter Ottukar II. 109. 

beauftragt den Ansrlmus Canonici!» von Lüttich und die Ritter Hartmann von 
Hattenhausen und Eberhard von Landbrrg die Anmassiingcn tu untersu- 
chen, wodurch der König von Frankreich sich der tum Reiche gehörigen 
Stadt und Dioces Vcrditn r.u bemächtigen trachtet. Calmct II, 519. 

(in caslri») ertheilt dem Grafen l.berhard von Cal/.rnelleubogen für Brauhaeh 
die Marktgercchligkcit und die Freiheiten, welche Oppenheim hat. Wearh 
I, 5«. 

(in castris) tibergiebt einen von Kipert von Sachsenhausen au diesem /.weck«- 
resignirten reichslehnbaren Fischteich dem Heutschorden. Böhmer C. Ü. 
Ffurt. 

rrthcilt dem Ulrich von Hanau für dessen Stadt Wonerltcn Frankfurter Stadl- 
recht und einen Wochenmarkt. Böhmer C. I>. Ffurt. II. M. Landes- 
beschreibung 51. 

(in castris) verleiht dem Ort Pappenheim alle Hechle und Freiheiten wie Weis- 
senburg im Nordgau sie hat. Kalkcnslein C. Ü. Nordg. 88. 
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Nu. 


Ii. 


1288 (I) 




4613 




SepT ~7r 


aale Il.rnniu 


IfM 





- U. 





«615 


— 


* .7. 





4616 




- 18. 
Od. m. 


Tburcgi 


«617 




— 1». 


Ulme 


«618 




- H. 





«619 


- 


Dcc. 3. 


Ilcilprunnc 


»610 


— 


- 18. 





«611 


- 


- 15. 

1280 (II) 


Spire 

* 


4677 




i t or. y. 


4 » ■ s f s. «flVfVI£L 








Eilrc 


»61« 


— 


Mür* ». 




4675 


— 


— 11- 





401« 




- -20. 


Eueiingc 


4617 




April 13. 


Germrrshcim 

■ 


461» 

461» 




16. 

Juni 3. 


Morel. 


»640 


_ 


- 17. 


Basilrr 


4031 


- 


— 10. 





«631 




Aug. 4. 




»633 




Sept. 10. 




463» 




— 10. 





(in caslris) erlaubt dein Bischof Heinrich Ton Basel die Burg 

erbauen. Herrgott Gen. II, 537« 
(in caslris) belehnt den Grafen Johann von Chalon mit Ncufckalc). 

Hi*l. de Poligny l, 371. Gerbert Crypta 137. 
(in caslris) gestaltet dem Johann von Chalon eine Abgabe für Grleit in Jogne 

xu erheben. Chevalier Hist. de Poligny I, 371. Gcrbert Cod. ep. 750- 
befreit die Stadt Zürich wegen einer ihm geleisteten Zahlung von vier hundert 

Marli auf r.wc. Jahre von der Heichssleuer. Gerbert Cod. ep. 148. 
bestätigt daa von Hersog Otto von Braunscbwcig und Lüneburg seiner Gemah- 
lin, der Pl"nl*grälin Mechthild. ai.sgcsetKte Wittum. Or. Guelf. III praef. 74. 
erklärt da« Schluss Mar»bach wegen Baubcrcien dem Beiche heimgefallen und 

verleiht es dem Heraog Albrecht von Oeslrcich. Burx Ocslreich unter 

Otlokar II , 707. 

verordnet dass die Stadutcuer oder Bede in Augsburg nach dem Maasslabe 
de« Vermögens eine« jeden und von allen Gittern erhoben werden «olle, 
welche ehemal* steuerbar waren, ohne Hüchsicht auf spätere Bcsittcr. Lü- 
nig XIII, 80. 

verpfändet den Eicheimer au Heilbronn nn einen Ulmisehen Geschlechter. Ja- 
ger Gesch. v. H. I, 55 Kxtr. 

crthcilt der Stadt Heilbronn das Bccht einen Markt r.u halten und den Besu- 
chenden den HeichsschuU. Jäger Gesch. v. H. I, 78. Lünig XIII, 883. 



Befehl an die Beamten in Dünkelsbühl, UfTkirrl.cn und Dreilingen dem Gra- 
fen Ludwig von Oellingen in Bcschütcung de» Blosler« HciUbronn beisu- 
«tehen. Lang B. B. IV,- 361. 

verleiht dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg etliche Güter als 
Wölkrrn 180. 

beurkundet, das» dem Bönig Wenzel von Böhmen das Brichssrhcnl 

die Churslimnic von Alter« her erblich »nstrlic. Sommrrsberg S. S. Sil. 

I, 940. Lünig VI, 10. 

bestätigt den Tausch «wischen Markgraf Friedrich von M rissen und Bönig 
>Vcn*cl von Böhmen, wodnrch erslercr dem letzteren die ererbte Lausitz 
überlas»! und erlhrilt ihm die Belehnung. Sommersberg S. S. Sil. I, 490. 

ertheilt den Töchtern des Conrad von Lichtrnhrri; in Ermangelung von Söh- 
nen das Successionsrecbt in die Beirhslehen ihre» Vaters. Schöpflin A. D. 

II, 41. 

beurkundet eine schiedsrichterliche Entscheidung /.wischen dem Hloster Eus- 
scrnthal und den Bauern von Godramstein, den Genus« des Almendevi ai- 
de« betr. Würdlwein N. S. XII, 748. 

bestätigt die Privilegien des Hlosters Fulda. Schannat Hist. Fuld. its. 

SehuUbriel für die Canonica degli Urailiali di Viboldone. Guilini Mcm. 
VIII, 687. 

verordnet, dass die Bürger der Stadt Kempten von Niemanden wegen der 
dortigen Abtei beschwert oder gepfändet werden sollen. Lünig XIII, 1777. 

Sladt Schcer da« Frciburger Becl.t . dessen sie sich bedient. 
Schreiber Urkb. I, 107. 
bevollmächtigt den Johann von Avcsnes dem Abt Boger von St. Gislen die 

liegallen zu ertheilen. Gallia christ. III . 19. 
befreit den Pfalzgrafen Otto von Burgund von der Bcichsacht und ertheilt ihm 
die Bclchnnng. Chevalier Hist. de Poligny 1 , 373. Gerbert Cod. ep. 750. 

den Streit zwischen Kgon von Freiburg und der Sladt Freiburg. 
Schreiber Urkb. I, t08- Schöpflin Hiat. L. B. IV, -m. 
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»«37 



0641 



4843 
4644 



«6X7 



»«»9 



«851 
«653 



17 



(") 



Sept. J4. 

- 55. 

— 39. 



Oct. 17. 

— 34. 

— 35- 

Dec. 9. 



1800 (III) 
Jan. 38. 

Febr. oo. 



— 18- 

— 3t. 

— 35. 



Mär» 3. 

— 10. 

April 15. 

— 33. 

— 30. 

Mai 1. 

— 8. 

— Iii 
— Juni 3. 



Argcntine 



Geilcnliuscn 



Erfordic 



ohne-Ort 



Erfordie 



ohne Oft 



belehnt die Ritler von Boppard mit den Reicht« einbergen daselbst bis zur 
Zahlung de« Pfandschillings von hundert Mark. Gunther C. D. II, 477- D. 
verbietet , da«« künftig keine Leute des Grafen Eberhard von Catzenellenbogcn 
in Frankhirt sm Burgern sollen aufgenommen werden. Böhmer C. D. Ffurt. 



Wenck 1 , 08. 

weiset dem Johann und dem Werner Sturme, Bürgern von Augsburg, vierzig 
Mark an , und verpfändet ihnen dafür vier Mark von der Stadt Offenburg. 
Glafey Anerd. 610. 

beurkundet und genehmigt die über die Grämten des Reich« gegen Frankreich 
in Bezug auf das Bisthum Verdun gemachten Untersuchungen. Calmct II, 5«. 
belehnt den Otto Coler , Forstmeister genannt, mit dem Reichs» ald bei Nürn- 



berg. Wölkern 18t. 
verordnet, dass alle Güter, welche von Geistlichen oder Weltlichen in Gelnhau- 
sen erworben werden, eben so steuerpflichtig bleiben, als sie vorher schon 
XIII, 788- 



verleiht den Bürgern zu Nordhausen die Zerstörung der Rcichsburg und be- 
stätigt ihre Privilegien. Förstemann Gesch. v. N. I, 10. 

ertheilt dem Otto von Ochienstein, seiner Schwester Sohn, alle Reichslehen, 
welche durch den Tod des Grafen Emich von Leiningen vacant geworden, 
ausser Landau. Schöpflin A. D. II, »3. 

Schule und /.ollfreiheiubrief für die Stadt Duisburg. Teschenmachcr Ann. 6. 

bestätigt der Stadt Erfurt zwei von Landgraf Albert von Thüringen erhaltene 
Privilegien. Lünig XIV, 439- 

nimmt das Kloster Walkcnried und die dazu gehörigen Klöster Völkenrode, 
Georgenthal, Pforte, Reifenstein und Sichern in seinen Schutz und verord- 
net, dass ihre wegen dem Erfurter Landfrieden geleistete Geldzahlung zu 
keiner Consenucnz gereichen solle. Lünig XVIII, 857- 

bestätigt dem Kloster Pöldo das Privileg König Otto'a vom 16. April »51- 
Leuckfeld Ant. Pocld, 46. 

bestätigt dem Kloster Kaufungen das Privileg König Heinrichs vom Jahr 1736 
die Vogtei des Gutes Herbette betr. Or. Guelf. IV, 440. Huchcnbecker 
Anal. I, 75. 

bestätigt dem Nonnenkloster Neu werk zu Goslar die demselben von Herzog 
Albert von Sachsen gemachte Schenkung der Vogtei über ein und zwanzig 
Manien. Heineccius Ant. Goal. 309. 

stellt die vorher aufgehobenen Innungen und Gilden in Goslar wieder her. 
Heineccius Ant. Gosl. 305. 

verordnet, dass den Burgmännern zu Oppenheim in ihre Burglehen zuerst de- 
ren Witwen , dann aber der älteste Solin und in Ermangelung von Söh- 
nen die älteste Tochter succediren solle. Lünig XII , 190. 

belehnt auf Bitte Ulrichs von Hanau die Gräfin von Willmenati für ihre Le- 
benszeil mit allen Gütern, welche der erstere als Burglehen zu Mörle be- 
sitzt. H. M. Landesbcschr. 58. 

befiehlt den rebellirenden Edeln von Seeland sich den Grafen von Holland, t 
welche vom Reiche mit Seeland belehnt sind, zu unterwerfen. MierisI, 505. 

beurkundet eine Sühne zwischen Abt Heinrich von Fuld und den Gebrüdem 
Konege, ein Gut zu Sumerdc betr. Schannat Hist. Fuld. 317 Extr. I). 

verpfändet der Catharina von Ochsenstein , der Witwe Graf Erairhs von Lei- 
ningen, seiner Verwandten, das Schloss Kaiserswerd für fünfzehn hnndert 
Mark und gestattet die Ueberlragung dieser Verpfändung an deren zwei- 
ten Ciattrn den Grafen Johann von Sponheim. Schöpflin A. D. U, 44. 
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JXo. 


Ii 


1290(111) 






MM 




Juni 


10. 


Krfordie 


(ibcTtriigt dem Ulrieh Chapeüer da* Cut Potendorf. Kur« Oestreich nn»er 
Otiokar II, toa. 


4056 






76. 




beurkundet, das* bluabelh Gräfin von Bren dem Rudolf, Sohn de* Hmo{< 
Albert von Sachten, alle ihr durch den Tod ihre* Sohne* Otto angefal- 
lenen Güter übergeben habe. Eccard Hist. gen. 97. 


»857 




Juli 


5. 




ertheilt dem Rudolf von Hanau für dessen Stadt Steinau G einbaut er Stadt- 
recht und Freiheit. H. M. Landcsbcschr. 57. 


»658 






6. 





erklärt den vom Grafen von Holland über Walchern in Seeland abgcschlosse- 
nen Vertrag für nichtig. Mieris I, 507. 


«659 






II, 




verpfändet dem Ulrich von Hanau »ind dessen Erben das Ungelt zu Frankfurt 
und Gelnhausen sammt den Juden an letzterem Ort, wie früher für sieben 
und vieniig Mark, so neuerdings für fünfhundert Pfund Heller. Böhmer 
C. I). Ffurl. II. M. Landesbeschr. Anh. 3. 


«660 







77. 


~ ~ 


verleiht dem König Wcnr.cl von Böhmen alle durch den Tod de« Herxogs 
Heinrich von Breslau heimgefallcnen Heichslchen. Sommersberg S. S. Sil. 
1 , 807. Lünig 0. D. Germ. 1 , 069. 


«601 






78. 




erthcilt dem Hartrad von Merenberg iür dessen Stadt Merenberg die Rechte 
und Freiheiten welche Friedberg hat. Wenck II, 731. 


•»667 


— 


- 


38. 




begnadigt den Abt von Lüder* mit dem Recht sich nur Zeit eine* Interregnums 
von fünf zu fünr Jahren einen Protrctor zu wählen. Lünig XIX , »78. 


»663 


— 


— 


*». 





überträgt dem Grafen Rainald von Geldern die Regierung von Friesland und 
schlägt ihm nur Belohnung seiner Mübcn vier tausend Mark alsPfaadschaft 
darauf. Ponlantis VI, 171. Mirrit I, 507. Lünig XXIII, 1860. 


«66« 




Au«. 


17. 




Rechtsspruch . das« jeder Herr seinen Vasallen vor andern seinen Vasallen be- 












Schütz Corpus IV, Hl. 
beurkundet einen Vertrag zwischen Burggraf Friedrich von Nürnberg und dem 
Kloster Waldsassen , das Schiost Valkcnberg betr. Lang B. B. IV , «67. 


MM 






77. 




«666 






31. 





genehmigt den Verkauf rciehslehnbarer Güter von Heinrieb an Gilbert von 
Sachsenhausen. Böhmer C. D. Ffurt. 


♦667 






31. 




verleiht Budolfen dem Sohne de* Herzogs Albert von Sachsen die Grafschaft 
Kren. Eccard Hist. gen, 97. 


«666 


- 





31. 




beurkundet , dass zu den Zeiten Kaiser Friedrich U in seiner eigenen and an- 
derer Fürsten und Herrn Gegenwart der damalige König von Ungarn die- 
ses Königreich nls ein Beirhslehen vom Kaiser empfangen habe. Kur* 
Ocstrcieh unter Ultokar II, 703. 


»660 


- 




.11. 





belehnt seinen Sohn den Herzog Albrccht mit dem durch den Tod des Königs 










Ladislaus dem Keiche heimgefallcnen Königreich Ungarn. Kurz Ocstrekh 
unter Ottokar II , 703. 


»670 


— 


Sept. 


75. 





bestätigt dem König Wenzel von Böhmen die mit Herzog Heinrich von Bres- 








lau gemachte Nachfolgcordnung im Herzogthum Breslau und in Schlesien. 
Sommersberg S. S. Sil. 1, 697. Lünig C. D. Oerm. I, 970. 


«671 




— 


76. 




belehnt den König Wenzel von Böhmen mit den Fürstentljümern Breslau und 
Schlesien und allen andern durch den Tod Herzog Heinrichs von Breslau 
heimgefallcnen Reichlichen. Sommersberg S. S. Sil. I, 897. Lünig C. D. 
Germ. I, 971. 


«672 






76. 




beurkundet, daas die Könige von Böhmen das Rcichsscbcnkenamt und die 










churfürstliche Würde besitaen. Sommersberg S. S. Sil. 1 , 9«i Tolner 
76. Olenschlager A. B. «o. 


«673 


IN 


Oct. 


M. 




Rechtsspruch auf Antrag des Abt» von Werden , das* kein Vasall ohne Ein- 
willigung des Lehcnsherm von dem Lehengut etwas veräussern dürfe, bei 
Strafe des Heimfalls. Schalen II, 169. 
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No, 

»67» 
»675 



»076 
«677 
»678 - 
»678 



1681 



»683 
»68» 

»68f> 



M-8 ? 



»690 
•■691 
»892 



»695 

1696 
»697 
»698 



1200 


(III) 


Nov. 


1. 


Dcc. 


3. 


1201 


(IV) 


Jan. 


9. 


— 


19. 




19. 


Febr. 


70. 




II. 


ohne Tag 


ohne Tag 


ohne Tag 


Märe 


I. 




77- 




56. 




31. 


April 


13. 




7t. 


Mai 


«. 




». 




1». 




19. 




IB. 




30. 




30- 




30. 


Juni 


1. 



Erfordic 



Ulme 

Constanlic 



Basilee 

Colinen* 

Argentine 

Sclsc 



apud Muratum 



bestätigt die Statuten der Stadt Nordhausen und ertheilt ihr v 
vilegien. Förslemann Ce»ch. v. N. I, n. Lünig XIV, 66 
über die dem Kraft von Hohenlohe för sechs hundert Mark vi 

Landeshoh. 1 , i6i. 



l'ri 
Gü 



gestattet denen von Sachscnhauscn die ßeholr.igung im Reicbswald bei Krank- 

furt. Böhmer C. I). Ffurt. 
bestätigt dem Bischof Honifa« von Parensa in Istrien die Privilegien seiner 

Kirche. Ughelli V, «08. 
uberträgt dem Grafen Ludwig von Oellingen das von Bitter Waller von Pu- 

pingen rciignirte Schloss Staine. Lang R. B. IV, »79. 
genehmigt einen Gutsverkauf des Bitten Hugo von Tuphenalcip an die Abtei 

St. Blasien. Herrgott Gen. II, s»5. 
befreit die Stadt Zürich , weil es dieselbe übernommen tausend Mark für seine 

Bechnung an Erfurt »u «ahlen, auf «wei Jahre von jeder Bcichssteuer, es scy 

denn, dass er die Beiac um die kaiserliche Krone mittlerweile unternehme. 

Gerbert Cod. ep. 15». 
quittirt der Stadt Zürich über die tausend Mark, welche sie r.ur Tilgung seiner 

Schuld an Erfurt gesahlt. Gerbert Cod. ep. 25». 
erklärt dass kein Dienstmann Richter der freien Männer in Schwitx seyn könne. 

Herrgott Gen. II, 5»8. 
gleiche Erklärung für Untcrw aldcn. Tschudi 1 , 10». 

ertheilt den Antonitern in Frankfurt das ßchol«igungsrccht im Rcichsnald 
Dreieich. Böhmer C D. Ffurt. 

entscheidet einen Streit «wischen Anselm von Bappoltstein und der Gräfin von 
Werde. Scnckcnberg rare Schriften IV, 136. Schöpflin A. D. II, »6. 

erlaubt den Bürgern von Colmar das Bied r.u theilen. Schöpflin A. D. II, »7. 

genehmigt den Verkauf verschiedener Immobilien von Seiten des Billers Hein- 
rich von. Ueiburtsheim an das Stift *u Wimplcn. Abschriftlich in meinem 
Besitz. 

ertheilt der Stadt Landau Freiheit und Hecht wie Hagenau hat. Lünig XIII, mi. 

erkauft für seine Rinder von Abt und Convent *u Murbach die Stadt Lucern 
gegen baare «wei tausend Mark und Ucbcrlassung von fünf Höfen und 
Dörlern. Schöpflin A. I). II, »8. 

befiehlt den Prälaten und Herrn des Königreichs Arelat sich gegen die Rebel- 
len «11 vereinigen. Uist. de Dauph. II, 55. 

überträgt dem Humbert Delphin Grafen von Viennc die guardia in Kloster 
und Stadt St. Eugendi. Hist. de Dauph. 56. 

ertheilt dem Johann von Chalon das Mün«rccht. Chevalier Hist. de Poligny 
I , 37». 

belehnt den Johann von Chalon mit der Schntzvogtri über das Kloster Sl. 

Claude (sti Eugendi) Chevalier I, 375. Gerbcrt Cod. ep. 15?. 
befiehlt dem Landvogt Gerlach von Breuberg das St. Bartholomänsstift in 

Frankfurt bei seinen Privilegien «u scliüuen. Böhmer C. D. Ffurt . Würdt- 

wein Dioe. Mog. II, «15. 
ertheilt der Stadt Frankfurt das Privileg de non evocando. Böhmer C. D. 

Ffurt. Priv. et Pacta 9. 
ertheilt der Stadt Friedberg das Privileg de non evocando. Lünig XIII , 719- 
ertheilt der Stadt Gelnhausen das Privileg de non evocando. Lünig XIII, 787. 
befreit auf Bitte des Ersbischob Boemund von Trier die Stadt Meyen gleich 

andern befestigten Orten, doch so, dass der Erebischof die hohe und Cri- 

minaljustix daselbst bchalle. Hontheim I, 913. 
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R. 1291 (IV) 
Juni 3. 

- 3. 



»701 
1701 
»703 
»704 

»705 



»708 



«1709 



»710 
«II 

»7t? 



11. 
13. 
13. 
17. 



— IS. 



- 23. 



— 30. 



Juli 15. 



Landow c 



Hagenau 



ohne Ort 



Hagenovie 



1392 
MaT" 



(V) 



— 10. 

— 1 1 

— ii 



Frankcnford 



erlaubt dem Grafen Reinhard von Geldern * 
Pontanus VI, 168. Mieri» I, 537. 

belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit dem Dorf Excbdorf, wel- 
che» derselbe vom Rilter Heinrich von Tanne erhaufte. Schütz Corpu» 
IV, l»7. 

erlaubt den Bürgern von Landau lehnbare Güter zu erwerben und xu verer- 
ben. Schöpflin A. D. II, «9. 

eiiheilt den Bürgern von Landau da« Beholzigungsrecht in der Heingereile wie 
es Nosdorf, Godramstein, Sibeltingen etc. haben. Schöpflin A. I). II, «9. 

crthcilt den Bürgern von Landau das Hecht Donnerstags einen VVochcnmarltt 
xu halten. Schöpflin A. D. II, «1. 

erklärt , wie die Vorschrift , dass die ihm unterworfenen Laien sich nur vor 
dem ihnen vorgcselxten königlichen Richter verklagen können, der Abtei 
Weiuenburg nicht r.um Nachlheil gereichen »olle, dergestalt, dass 
Angehörige sich beliebig auch an das geistliche Gericht 
Schöpfen A. D. II, 50. 

giebt »einem natürlichen Sohne, dem Graten Albert von Löwenstein, die Burg 
Magenheim und nie Stadt Bunekein , nachdem er dieselben der Mainzer 
Rirche abgekantet. Schöpflin Hist. /.. B. IV, 296. 

bestätigt der Abtei Werden die Privilegien seiner Vorfahren. Lünig Will, 699. 

Rechtsspruch wider die Stadt Valcncicnnes wegen deren Bebellion gegen den 
Grafen von Hennegau. Marlene The». I, I2»l. 

declarirt einen die Jurisdiction betreffenden Artikel in dem von ihm am 12. 
April 1275 »wischen Abtei und Stadt Weissenburg vermittelten Vertrag. 
Schöpflin A. D. II, 50. 

verkündet die gerichtliche Entscheidung, das« die Veräusterungen des Pfalx- 
graJen Ludwig dessen Bruder dem Pfalzgrafen Rudolf nicht schaden kön- 
nen. Acta Pal. VII, 270. 

Todestag. Gerbert Cod. ep. Seite CLXIIL Er wurde x u S p e i e r be- 
graben. 



Adolf. 1292. (V.) 



Känigtwahl nm Montag nach Philipps und Jacobi, infolge des von Erzbischol 
Gerhard von Mainx ausgestellten Wahldecretes bei Sommersberg S. S. Sil. 
1 , 9»6 und Lünig X , »58. Adolf nannte sich nie Bei electus und zählt 
auch seine Regierungsjahre nicht vom Hrönungs-, sondern vom Wahltage. 
Auf diese Wahl bezügliche Urkk. lindet man bei Sommersberg S. S. Sil. 
1 , 9*8 sq. Ludewig Rel. V , »39- Scheidt Bibl. hist. Goelt. I , 217. 

crtheilt dem abwesenden Bönig Wcnr.el von Böhmen 
Reichlichen. Sommersberg S. S. Sil. I, ö«l. 

verpfändet dein Bönig W'enxel von Böhmen xur Sicherheit de* von 

mit zehn tausend Mark xum voraus bezahlten HrauUchatxc* »einer Tochter, 
bis xu deren Vermählung mit Ruprecht , dem Sohne de» Rönigs , das dem 
Reich gehörig« • Pleissner Land, nämlich Aldenburg, Chemnitz und Zwickau, 
sodann Stadt und Burg F.ger. Ludewig Bei. V , »35. 

nt den Landgrafen Heinrich von Hessen mit der Beichsburg Boineburg 
und der vom Landgrafen dem Beichc hierzu resignirten Stadt Eschwege 
und erhebt diese Besitzungen zu einem Rciclisfürstcnthum. Estor 
iuris publ. Hass. 127. Schmidt Gesch. v. Hessen II , 61. 
die Churfürslen ihre Willcbriefe. 

32 • 
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No. 


K. 


12»8(V) 




»7li 




Mai 






»71t 











1715 






17- 









Juni 


a». 


Aquisgrani 


»716 




— 


IQ- 


- 


»717 




Juli 


«. 




»71U 




- 


5. 










7- 





»710 


- 




58. 





»711 




— 


18> 




»7*1 




Aug. 


15- 


Colonic 


»753 




S L": j 1 1 . 


9. 


ohne Ort 


»71» 







11. 


Colonic 


»716 


- 


— 


1«. 





«776 




— 


15. 




»717 






IS- 





«7« 


— 




IS. 




»71« 




Ott. 


1. 




»73( 


i — 









verpfändet dem ErRbitchof Boemund von Trier für die bei »einer Königs wähl 
gehabten Kosten da* Schloss von Cobern an der Mosel. Günther C. D. 
II, «93. 

verpfändet den Trierischcn Käthen das Schloss Cobern für die ihnen wegen 
seiner Königswahl schuldig gewordenen zwei tausend Mark. Günther C. 
I>. U , »95. 

verspricht dem Ffalzgrafcn Iiudwig von Baiern für die bei seiner Königswahl 
su Frankfurt gehabten Auslagen drei tausend Mark zu zahlen und ihm 
cur Sicherheit die Stadt Lübeck oder Goslar zu versetzen. Or. Guclf. III 
praef. 77. 



an den Erzbiscbof 



88t. Würdlwein Dipl. 



I r/bischof 



Äöm'gströnung durch Ersbischoi Sifrid von Cöln. Den Tag giebt allein Le- 

vold de Northof bei Meibom S. S. 1 , 393. 
Verlobungsbrief zwischen seinem Sohn Rupert und der Tochter des Königs 

Wentel von Böhmen. Guden C. D. 1 , 859. 
Eidliches Versprechen über eine Menge wichtiger 
Gerhard von Main« , f.. B. in Bezug auf die 
Ulrich von Hanau u. s. w. Guden C D. I, 
Mog. I, 18. 

bestätigt dem Erxbischof Gerhard von Mainz und 

Kanzleramt durch Germanien. Lünig XVI, »». 
bestätigt die Besitzungen der Trierer Kirche, verspricht 
mund das Schloss Cochcim zu lösen, ihm daselbst d 
stalten etc. Günther C. D. II, 488. 
Eidliches Versprechen verschiedener Leistungen an Erzbischof Gerhard von 
B. in Bezug auf die dortigen Juden, die Stadt Seligenstadt, 
Jachgau etc. Guden C. D. I, 806. Würdtwcin Dipl. 

Mog. I, 18. 

Eidliche» Versprechen ohne Genehmigung des Erzhischofs Gerhard von Mainz 
mit Ulrich von Hanau und Heinrich von Clingenberg nie in Verbindung 
zu treten. "Würdtwcin Dipl. Mag. 1 , 30. 

der abwesende Graf Florentin von Holland die Belohnung von 
dem Herzog Jobann von Brabant als königlichem Stellvertreter empfange. 
Mieri» I, 5»8. 

Rechtsspruch, wodurch die Stadt Valencienncs auf Klage des Grafen von Hen- 
negau in die Acht erklärt wird. Martcne Thea. 1 , 11»8. 
belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit allen Rrichslchcn, welche 
durch den Tod Heinrichs von Libenstein vacant geworden. Schütz Cor< 
pus IV , 151. 

meldet der Stadt Acben, das» er da* Schnllbeisaenamt daselbst an Graf Wal- 
ram von Jülich für tausend und fünfzig Mark versetzt habe. Kremer 
Beitr. III, in. 

bestätigt dem Herzog Johann von Brabant seine Lehen, Freiheiten und Rechte. 
Butkcn* I, 117. 

bestätigt d«m Nonnenkloster Thoren in der Dioces von Lüttich die Schenkun- 

gen, welche dasselbe von Graf Ansfried erhalten. Lünig XI, 919. 
bestätigt demselben ein von Bönig Heinrich über Markt und Gericht zu Tho- 
ren erhaltenes Privileg. Lünig XI, 910. 

ext mit Gunst der Reichsstände den Landfrieden König 
Rudolfs vom 1«. März ti87 auf drei Jahre. Sammlung der Reichsab- 
schiede I, 38. 

ituirt dem Erzatift Cöln die Vogtei und das Gericht in Essen. 
Spie. 13. 
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No 


n. 


l*tt(V) 




; 


»71t 




KßCl. 


t&. 


Coionic 


bekennt dem Erzbiscbof von Trier wegen den von ihm in Cöln gekitteten 
Diensten «echt hundert swei und neunzig Mark »cbuldig xu »«yn , und 
schwort ihm, diesen Retrag au» der Reichsstcuer der WctterauischcnStadlr 










Ingclnbcim 


au aahlcn. Gunther C. D. II, 46 1. 




— 


— 


7«. 


wiederholt die Sobenhung der Pfarrei Ehenheim an dai Mainzer. Domcapitel. 
Würdtwein Dipl. Mag. I, 37. 


»713 


— 


— 


i«. 





bestätigt dem Mainzer Domcapitel die demselben von den Königen Wilhelm 
und Richard gemachte Schenkung der Pfarrei Elienheim. Würdtwein Dipl. 
Mag. 1 , 31. 


«71» 


— 


— 


30. 


Oppenheim 


incorporirt die dem Reiche zuständige Capelle St. Nicolaus zu Frankfurt dem 
dortigen St. ßartholomätisslift. Böhmer C. D. Ffurl. Wiirdtwein Dioc. 
Mog. II, 753. 


ins 




Nov. 


1. 




beatätigt dem Ma inner Domcapitel die Pfarrei Ehenheim gegen die Ansprüche 
der Aebtissin von Hohenberg. Würdtwein Dipl. Mag. I, 3«. 


«71« 






1. 




verleiht seinem Vetter Godfrid von Eppstein fünf und zwanzig Mark von den 
Frankfurter Juden mit swei hundert und fünfsig Mark nieder einlösbar. 
Böhmer C. D. Ffurt. Joannia Spie. 33. 








«737 


- 


— 


5. 





entscheidet einen Streit swischen den Grafen von Catxencllenbogen und ihrer 
Mutter, «wei hundert Mark betr. Wcnck 1 , 57. 


»738 




— 


». 





genehmigt, dast Ritter Heinrich von Fleckenstein die Lcibxucht seiner Gemal.- 
Im aus retchslehnbaren Gutorn bestelle. Scbopflm A. D. II, 53. 


«71» 


- 




10. 


Wormalie 


bestätigt dem Erutift Mains alle von seinen Vorfahren erhaltenen Privilegien. 
Lünig XVI , «1. 


47t« 






15. 


Landavn- 


macht eine Rachtnng swischen den Canonihern zu Speier und der Stadt Lan- 
dau in Betreff des dasigen Wuchenmarktcs. Schöpflin A. D. II , 5». 


47*1 




— 


15. 




schenkt der Stadt Landau in Bezug auf diese Rachtung den königlichen IM 
Damheim. Schöpflin A. D. II, 5» 


»7» 5 





— 


17. 




erklärt, daas der von den Bürgern au Wciiscnburg in Bezug auf die Vogte i 
ihm geleistete Eid der dortigen Ablei nicht präjudicirlich seyn solle. Schöpf- 
lin A. D. II, 55. 


»7»! 






IS. 


ohne Ori 


ernennt den Herzog Johann von Lothringen und Brabant zum Obervogt. Her- 
tor und Richter der Lande swischen der Mosel, dem Meer und Wntplia 
lcn. Butkens I, ti«. 


»7*» 


— 




77. 


Hagcnowi- 


verbietet dem Rath zu Esslingen die gegen seinen Befehl aufgenommenen Kön- 
nen kein Haus bauen zu lassen. Würdtwein Subs. V, 33«. 


«7*5 




Der. 


7. 




wiederholt das der Burg Friedberg von Bönig Budolf am 15. Juli 1785 er- 
theilte Privileg, die Hälfte des Ungelts von der Stadt betreffend. Lünig 
XII , tos. 


«7«« 


— 




U. 





nimmt den Godfrid von Merenberg sum Burgmann in dem Reichsschlosi Cals- 
munt an, und ertheilt ihm als Burglehcu zwanzig Mark jährlicher Ein- 
künfte von den Juden au Frankfurt. Böhmer C. D. Fturt. Wenck 
II, 733. 


»7*7 


— 


1293 


7». 

(vn 


Rasilee 


Privileg für die SUdt Neuenburg im Breisgau. Gündcrode Werke 1 , 170. 


47»« 


— 


Jan, 


tt. 


Thuregi 


bestätigt die Privilegien der Stadt Nordhansen. Förstemann I, 17. Leaser?n. 


»7«9 






78. 


Raucnspurch 


bestätigt die 1 rivuegien der otaat lünaau. Lang Ii. B. IV , 575. 


»760 






78. 




beitätigt der Stadt Bavensburg die Privilegien , welche sie von König Uudoll 
erhalten. Lünig XIV, 71t. 


1711 






7«. 




erthcilx der Sudt Leutkirch Freiheiten und Rechte wie Lindau hat. Lünig 
XUI, 13««. 


ITH 






7». 




verordnet, dass alle Güter innerhalb der Mauern und Granxen der Stadt Wetz- 
lar Steuern zahlen sollen. Guden Sylt. «8«. 
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Ko. 


H. 


1293 


iZ? 




4753 




Febr. 


1 -.. 


Hotnil 


»75* 






19. 




»755 




MSrz 


t. 


Ezzelincen 


»756 






17. 


Spii i 


«757 


- 


— 


17. 





»758 


- 


- 


IB. 





»75» 





— 


\». 




»760 


— 


— 


Ii- 


Ileilprniuie 


»761 




April 


l. 


llullingcn 


»769 






1». 


fturcmberch 


»/63 






i J' 




476» 






99. 




»765 


1 


Mai 


1. 


Cadolzburg 


»766 






15. 


Spirc 


»767 






13. 


Iiopardic 


»768 






25. 




•J769 


— 


— 


28. 





4 770 




- 


28. 





..71 






29. 


___ 


.772 


— 


— 


29. 




< 1 7 J 




Juni 


13. 


Haggenbrr. h 




— 


— 


20. 

• 


Fridcberg 








22. 




•< , rt, 






2». 




»777 






r«. 





Stadtrecht für C olmar. Schöpflin A. D. II , 55. Deutsch. Drei Folioseiten, 
auf Lebenszeit geschlossener Vertrag mit dem Bischof Conrad von Strasburg 

über verschiedene bisher streitig gewesene Besitzungen im Elsas*. Schöpl- 

lin A. D. II, 58. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Adclberg. Besold I, 20. 
bestätigt der Stadt Speier ein Privilegium König Rudolfs. Lünig MV, «;v 
Lehmann 57». 

wiederholt das Privileg König Rudolf» vom 8. Dec. 1275 für die Stadt Slra» 

bürg. Schöpflin A. D. II , 59. 
ert heilt der Stadt Kaisersberg Hecht und Freiheit wie Colmar hat. SchoptUn 

A. D. II, 59. 

bestätigt dem Marqtiard im Kirchhof den ererbten liesits de» halben Theil- 
vom Zoll zu Esslingen. Liinig XII, 213. 

genehmigt den Verhau! des Schlosses Magenheim und der Stadt Bünninkheim 
von Seiten Graf Alberts von LÖivenstein , König Rudolfs Sohn , an Ger- 
lacli von Breuberg für r.wri tausend Mark. Joannis Spie 389. 

bestätigt dem Kloster Hirschau das demselben von Kaiser Friedrich II im Jan. 
1223 ertheilte Privilegium. Besold I, 3»». 

Heirhstagsacle über: l) Inseln, die in einem Flusse entstehen, 2) neue Schlös- 
ser, 3) Busse des TodUchlagc* etc. 'Wölckern 18*. Mieris I, 550. 

belehnt den Godfrid von Eppstein mit fünf und »wanzig Mark von der Juden 
Steuer zu Frankfurt. Böhmer C. 1). Ffurt. Senckenberg Sei. I, 185. 

bestätigt die Privilegien der Stadl Nürnberg. Lang H. B. IV, 533. 

belehnt den Conrad Stromer mit dem Forstamt zu Nürnberg. Wölckern 187. 

trägt den Burgmannen und dem Rath zu Uppenheim auf, das Hloster Eber- 
bach zu schützen. Bodmann Bheing. Alterth. 891. 

allgemeine Bestätigung der Privilegien des Deutschordens. Feder Unterricht No. n. 

bestätigt die Privilegien des Bartholomäiusliftcs in Frankfurt. Böhmer C. I>. 
Ffurt. Würdtwcin Dioc. Mog. II , «27. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Marienberg bei Boppard. Bibliotheru 
t'ffcnbach. 715 Eitr. 

rechnet ab mit dem Erzbischof Sifrid von Cöln in Betreff der diesem wegen 
der Königswahl versprochenen Celder, dergestalt, dass Sifrid Stadt und 
Zoll zu Kaiserswerth und noch einen andern bei Bonn erst zu errichten- 
den Bhcinzoll erhält etc. Kindlinger Samml. 12. 

bestätigt dem Kloster Marienberg bei Boppard einen demselben von König 
Heinrich (wahrscheinlich 122») ertheilten Frciheilsbricf. Günther C. I). 
II, »97. 

befiehlt den Reichsvasallco , dass sie dem Guido Grafen von Flandern gegen 

den Grafen Johann von Hennegau nicht beistehen »ollen. Marlene The«. 

I, 1255. Ktuit II'- , 975. 
bestätigt König Kudolls Verpfändung de* Zoll* zu Boppard an den Grafen 

Eberhard «.on Katzrnellrnbogen vom 11. Nov. 1282. Wcnck I, 59. 
Schulz- «ind liestätigungsbrief für das Kloster Ilaina. Kuchenbeclier Anal. 

VIII. 295. 

befühlt der Stadt Sinzig, die Güter der Abtei Marienstatt in ihren hergebrach- 
ten Hechten und Freiheiten zu belassen. Günther CD. III« Nachtrag 13. 

bestätigt, dass nicht den Grafen von Solms, sondern nur einem Römischen 
Könige die Voglci über das Kloster Allenberg an der Lahn zustehe. Gil- 
den C. D. II, 276. Ludolf Obs. forens. II, »17. 

bestätigt dem Kloster Aldcnberg die von Kaiser Heinrich i. J. 1197 und von 
König Rudolf i. J. 178« erhaltenen Privilegien. Guden C. D. III, U78. 
Ludolf Obs. furens. II, «lt. 
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No. 
1778 

■»770 



1781 
»781 
1733 

»78* 
v »785 

1788 
»787 

•)7SS 
»78» 
•17 90 
»791 

mtn 

»793 



0705 
»7«» 

«797 



1803 (VI) 



Juni ii». Fridebcrg 

— 19. 
Juli 9. 



— 11. 

- I». 

— 1». 

- M. 



Aug. ». 

— «. 



— ». 

— ». 

II. 



Fridebcrg 



1294 (VII) 

Jan. 7. 



ti. 



— 15. 

— 17. 

— 17. 



— 18. 



Arg inline 



beauftragt den Schullbeissen in Frankfurt, den Bürgermeister (soll wohl heis- 
»cn Burggrafen) in Friedberg und die Vögte in Weular, d.n Kloster Al- 
tenberg in schützen. Böhmer G. D. Frurt. Ludolf Obs. forens. 11, »13. 
beitätigt dem Kloster Aldenberg die Berhte und Freiheiten, welche es seit 
Kaiser Friedrich und König Kudolf besessen. Ludolf Obs. forens. II, «13. 
pricht mit Handgelöbniss, dem Lrzbischof Gerhard von ■ Mainz lebensläng- 
lich in Glück und Unglück anzuhangen , und alles, was von den Burgern 
und Juden zu Mainr. im Wege des beim Könige anhängigen Hechtsstreites 
sii erhalten seyn werde, mit dem Lrzbischof gleich zu Iheilen. Guden C. 
D. II, 177. Welche Erniedrigung der Bömiscben Krone! 
tigt dem Dcntschordcn die Fischerei das Frobnwasser genannt. Böhmer 
G. D. Ffurt. 

dem Kloster der Pönitentcn in Frankfurt auf ein Jahr die Beholzigung 
im Keichswald. Böhmer G. D. Ffurt. Lcrsncr II*- , 87. 
verspricht dem Ulrich von Hanau zwei hundert Mark zu Vermehrun 
Gelnhauscr Burglehcns, und verpfändet ihm für diese Summe 
rcichsunmittelbaro Leute. 11. M. Landcsbcschr. II, 18. 
Beglaubigungsschreiben für seinen Gesandten nach Venedig, den Deutsehordens 

Präceptor Gonrad von Futbwangen. Archiv IV , 19» Estr. 
schenkt dem Nonnenkloster Kirschgarten bei Worms den Pfarrsatz r.u Hase 

lach. Schannat llist. Worin. 149. 
bestätigt diu Privilegien der Stadt Friedborg. Lünig XIII , 71». 
verordnet, dasa alle Güter innerhalb der Mauern von Friedberg, welche von 
Alters her Steuern cnlrichtelen , steuerpflichtig bleiben sollen, auch wenn 
»ie später in geistliche oder andere Hände geriethen. Lünig XUl. 71o. 
Mieris I, 55». 

wiederholt das der Sladl Friedberg von König Bndolf am 30. Mai ti9l er 
theilte Privilegium de non evocando. Lünig XIII, 730. 

gestattet den Bürgern von Friedberg Lehengüter zu besitzen. Wagner Sehe- 
diasma »3 Eztr. 

verzeiht den Bürgern von Friedberg was sie seit König Budolls Tod gegen ihn 
und das fleich begangen. Abschriftlich in meinem Besitz. 

verordnet dass die Bewohner der Vorstadt zu Friedbirg gleiches Höcht und 
gleiche Freiheit haben sollen, wie die Stadt selbst. Wügner Sclirdiasma 
«3 Extr. 

verpfändet dem Juhann Vogt, Bürger von Strasburg, den königlichen Fisch- 
teich su Ulcweikershcim für swansig Mark. Schöpften A. 1). II , «<.. 



bestätigt den Ganonikcrn des Stiftes St. Martin in Worms den Zehnten zu Sal- 
zig. Günther G. 1>. II, 505. 

verpfändet dem Sifrid von Stein, zum Ersatz des für den König in dcrSchlatht 
von Woringen erlittenen Verluste* , drei Wagen Wein aus der Kelter zu 
Nassau bis zur Auslösung mit hundert Mark. Gündcrode Werke I, in. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Augsburg. Stetten Gesch. I, 83 Lxtr. 

Schutzbrief für das Kloster des Marienspitals zu Kaiserslautern. Schannat 
llist. Worin, ist. 

erkauft mit einer Zulage von vier hundert Pfund Heller von der Wormser 
Kirche deren an die Grafen von Nassau versetzt gewesene Güter zu Weil- 
burg an der Lahn, jedoch mit Ausschluss des Patronatrcchtr» und der 
geistlichen Benedeien. Schannat Bist. Worin. 151. 

ahnt die Städte das Kloster St. Blasien in seinen Bechtrn nicht ru beein- 
trächtigen. Gerbert llist. nigr. »ilv. III, 131. 
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K. 


1*04 (VII) 






«79* 




Febr. 






bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XIII, 787. 


«800 


.__ 




3. 





macht eine Sühne «wischen Ercbischof Gerhard und den Bürgern von Main*. 
Würdtwcin Dipl. Mag. I, «t und «3. 


«801 


— 


- 


». 





verleiht dem Frankfurter Schultheissen Volrad drei Mark Einkommen von der 
dortigen Waage. Böhmer C. D. Fhirt. 


«80» 




— 


16. 




schenkt dem Augustinerkloster cu Landau daa Patronatrecht der Kirche in 
Queichheim. SchöpAin A. D. II, flo. 


«803 


— 




17. 




nimmt dai Clarenkloster «u Maina in de» Heicha Schutt. Rodmann Kheing. 
Alterth. 55«. 


«804 




Mär« 


51. 


ohne Ort 


ernennt den Matthäus Visconti «um Beichtvicar in der Lombardei. Mur. S. 
S. IX, 73» Extr. 


«80S 


- 


April 


». 


Mergentheini 


beauftragt den Ulrich von Hanau mit der ihm von den Fulder Prälaten auf 








zwei Jahre übertragenen Administration der Fulder Hirche. Hanauer 
Ded. von 173*. Ob die von Carbcn etc. S. 9. 


4808 






»7. 


Ratisponc 


bestätigt die Verordnung Hönig Rudolfs, das* kein Fürst Güter, welche zu 




i 


Mai 


5. 


seinem Fürstrnlhnm gehören, veräussern dürfe. Lang R. R. IV, 561. 


»807 






6. 


Nurcmberg 


bestätigt dem Kloster Heilsbronn dessen Besitzungen in Lcnchersheün , West, 
heim etc. Lang R. B IV, 563. 


4808 




Juni 


10. 


Wctslaric 


crtheilt dem erwählten Bischof Guido von Lüttich die Regalien. LünigXVII, 5tl. 


4809 






5». 




Sehuta- und Freiheitsbrief für das Kloster Steinheim in Spcierer Diocca. Bc- 
sold II, 41. 


«810 


— 


Juli 


8. 


Frankcnvort 


empfiehlt dem Grafen Ludwig von Oellingen den Schul« des bedrängten Bc- 
nedirtincrklosters Vultemhach. Lang Mat. IV , 347. 


4811 




— 


13. 


ConAuencir 


nimmt den Ritler Conrad untern Juden zum Burgmann in Boppard an und 

> « fc * ■ j% . ■ * sj a a l * ii sa «j A> r * aa i * 

verpfändet ihm für die deshalb demselben au zahlenden fünfzig Mark eine 
Weinrente in Boppard. Abschriftlich in meinem Besitz. 


»et? 




— 


11. 





verpfändet dem Erzbischof Boemund von Trier die Schlösser Cochem und 
Clotten bis zur Auszahlung der ihm wegen einem etwaigen Aug nach Ita- 
lien mit fünfzig Helmen und ans andern Ursachen schuldigen sechstausend 
fünfhundert drei und sechzig Mark. Günther C. Ü. II, 501. Hontheim 
I, 818. 


4813 


— 


— 


Ii. 


Kranlictifurt 


Rechtsspruch zwischen dem edeln Mann Eberhard von Landau und dem Gra- 
fen Albert von Lowenstein, wodurch dem letzteren Scbloss und Graf- 
schnn Ijo« enstein zugesprochen weruen. Acta rai. i, 356. 


»814 


- 


Aug. 


1. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Franklin-!. Böhmer C. D. ;Ffurt. Pnv. et 










Pacta von Ffurt 9. 


4815 








l. 




bestätigt der Stadt Frankfurt das Privileg de non evocando. Böhmer C. 0. 
Kurl. Pnv. et Pacta von Kurt io. 


»81« 





— 


1. 


. 


bestätigt die Privilegien der Stadt Main«. Würdtwein Dipl. Mag. I, «5 Exlr. 


»817 






6. 


Rotenburg 


erklärt die >'urung und Furreuth für Gemeindegnt der Stadt Nürnberg. Wöl- 










kern 188- 








31. 


Nurcmbeq; 


Fehdebrief an Philipp den Schönen, König von Frankreich, wegen der von 










demselben oecupirten Rcichslandc. Martene The«. 1, 1170. Wölkern 
Schlosaer Weltgesoh. Bd. III Th. ll h , 101 aus einer Pariser IL S. 


»819 






31 . 





bestätigt den Bechtaspruch König Rudolfs vom l». Mär» 1187, dass Vormün- 

1 m« a& a . •■ *>■ *aa * ■ s t-a • — Ball • > 

der die Rechte ihrer Pupillen nicht schmälern können. Miens I, 549. 








Ii. 




bestätigt den Brief König Rudolfs vom 8. Mai il»o wegen Walchern in See- 
land. Mieris I. 560. 


1811 






31. 




bestätigt den Brief König KudoKs vom 8 . Mai ll90 an die Edeln von Seeland. 
Mieris I, 559. 


«811 




Sept. 


5. 




gestattet der Stadt Augsburg zwei Jahre lang von jedem aus- oder eingehen- 
den Wagen einen Pfenning Weggeld au erheben. Lünig XU1, 90. 




- 




5. 




erlheilt der Stadt Augsburg das Privilegium de nun evocando. Lünig XIII, 90. 
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Ho. 


H. 


18B4 (VII) 




»91« 

«815 


- 

— 


- 30. 




4826 


— 


Od. «. 





»817 




Dee. 7. 


Uunil» 


1818 


— 


- i». 




4870 




— 10. 

12fi5(VIII) 


Lipak 


WM 


— 


Jan. i, 
ohne Tag 


Norlhusen 


4837 


— 


Jan. 8- 


Mulhusen 


4833 


- 


— y. 





«83« 


— 


— 9. 





«835 


— 


— 9. 




«836 
«837 




— t7. 

- 15. 


in Iaenaco 
Mcrgenheim 


«838 


— 


Febr. 3. 


in Hallia 


«830 
«8«« 


— 


Mir» it. 
- 18. 


Ilagenovic 


im 




— 11. 





«8«? 


■ 


— lt. 




«8«3 




— 11. 




«8«« 




— 11. 




»B«5 




— 18. 


Maguncic 



Oct. 1189 für Otto 



chfton 
über 



bestätigt König Rudolfs 

R. B. IV , 573. 
(in ca.tr») verspricht 

die Reichsacht En erklären, sobald es der 
verlangen wird. Schunk Bcilr. III , 150. 
(in castris) befiehlt der Stadt Nordhausen dem Landgrafen Albert von Sa 
dergestalt zu huldigen, das« wenn der König demselben bis Martini 
zwei Jahre nicht die schuldigen »wei tausend Mark zahle, die Stadt, 
Eides gegen das Reich entlassen, hinfort 
gehöre. Lesscr Historische Nachrichten von 
bestätigt dem Augustincrklostcr Berchtesgaden den 

vom 15. Feb. tili. Hund II, 183. 
(in castris) verspricht dem Graien Johann von Sponheim au! 
Pfund Heller zu zahlen. Wagner Schcdinima 89 Extr. 

Ue Freiheiten und Besitzungen des St. Tliomasklosters in 
Wilkii Ticeroannus ll*. Schötlgen und Kreysig Nachlese 63. 



bestätigt die Privilegien der Stiftskirche r.u Goslar. Heineccius Ant. 31». 

bekennt dem Markgrafen Otto von Brandenburg sechs tausend Mark schuldig 
su seyn, nämlich drei tausend sur Ausstattung Margarethens, der Tochter 
seines Oheims des Graien von Catsencllenbogen , und drei tausend für die 
Neueburg und Eckartshausen. Gercken C. D. IV , 56«. 

bestätigt den Söhnen des Markgrafen Johann von Brandenburg das deren Va- 
ter von Kaiser Friedrich II im Dec. 1231 crtheille Privüeg. Gercken C. 
1>. VII , 17. 

bestätigt dem Histhum Halbcrstadt die Schenkungen Gegenkönigs Hermann, 
»eines Vorgängers, vom 13. April 1083. Beckmann Anh. Hist. 73. 

bestätigt dem Bisthtim Halberstadt das Privileg König Heinrich des Heiligen 
vom 17. Aug. 1001- Leuckfeld Ant. Blank. 64. 

überträgt dem Markgrafen Otto von Brandenburg als seinem Bevollmächtigten 
alle Verhandlungen mit der Stadt Lübeck. Ludewig Bei. II, 151. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Erfurt. Lünig XIV, »«0. 

bestätigt dem Kloster Ottobeuem die Privilegien, welche dasselbe von Kaiser 
Friedrich II erhalten. Lang B. B. IV, 579. 

bestätigt der Stadt Rotenburg das von König Rudolf am 15. Mai 117« erhal- 
tene Privileg. Lang B. B. IV, 581. 

bestätigt die Privilegien des Johannilcrordent. Gündcrode Werke I, tu. 

erlaubt dem Erzbischof Conrad von Salzburg eine Festung jenseits des Flu 
Manlich zu erbauen. Kurs Oestrcich unter Ottokar II , 213. 

meldet der Stadt Sinzig , dass er sie für tausend Mark an den Grafen Gerhard 
von Gülch verpfändet habe. Kremer Beitr. III, 113. 

vidimirt und bestätigt aui Veranlassung des Ersbischof» Conrad von Salzburg 
das Heichsgeseta Kaiser Friedrich II vom 12. November 1120. Hied 
I, 669. 

vidimirt die Urkunde König Rudolfs vom 29. April 1188 die Reicbagränzc, ge- 
gen Frankreich betreffend. Calmet II, 519. 
verordnet , dass jeder , der sur Zeit der Anlage von Steuern in Friedberg ge- 
wesen , dieselben zahlen 
au ziehen. Wagner Schcdiaama 106. 
ertheilt dem Ulrich Herrn 
che Freiheit wie 
gau III, 185. 

33 
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No. 



K. 



»»5 1 

«853 
•85* 

«tu 

4S56 
•857 




t859 



■■•sei 



»863 



•865 



April i. 

— *. 

— 8. 

— 13. 

— ?T. 

— 17. 

— 17. 
Mai i. 

— •. 

— 5. 

— 5. 

— *. 

Mai i*. 

Joli l. 

— W, 

Sept. 19. 

— w. 

Oct. io. 

10- 

Nov. U. 



IV 



Rcchtsspr 



cli, das» der Lehentberr, welcher seinen Vasallen angreift, die 
vor »einen paribus zu Recht liehen müsse. Marlene Tlies. I, 1555. 
erlaubt dem Kloster Eberbach den Vieblrieb bei llaselach und Gcbalwrn. 
Wenck I, «3. 

beurknndet , da.» Ersbischof Gerhard von Main« gegen Herzog Albrccht von 

Braunschweig und den königlichen Küchenmeister Lupoid von Nortcnbrrg 

gerichtlieh geklagt habe. Schunk Beilr. III, 158. 
belielilt dem Herzog Friedrich von Lothringen dem Grafen Heinrich von Mar 

gegen die unleidlichen TerritoriBlanmassungen des Königs von Frankreich 

mit den Waffen beizustehen. Calmct II, 5*1. 
bestätigt dem Cisterienserkloster Herrn Alb die demselben von König Rudolf 

im Jahr 1175 ertheilten Privilegien. Besold I, 81. 
bestätigt dem Erzbischof Conrad von Salzburg ein Privileg König Heinrich* 

vom 13. Juli 151* die Freiheit des Verkehrs auf den königlichen Strassen 

betr. Kurz Oestreich unter Ottokar II, 113. 
bestätigt der Abtei St. Emmeram ein Privileg König Ludwigs von 90J. Lang 

R. II. IV, 588. 

crtheilt dem Fürstabt Carl von St. Emmeram die Regalien. Lang R. H. 
IV , 588. 

verpfändet dem Nürnberger Burger Conrad Fürer für vier hundert Pfund Hel- 
ler das Amt Heroldsberg auf acht Jahre. Lang R. B. IV, 591. 

bestätigt den Verkauf von Gutem zu Haslach von Seiten das Ritten Albert 
von Vestcmberch an das Kloster Hcilsbronn. Lang R. R. IV, 59t. 

bestätigt dem Kloster Heilsbronn ein demselben von K. Conrad ert heilt es Tri. 
vileg. Schütz Corpus IV , 151. 

erthcilt der Stadt Windsheini das Privilegium de non cvocindo. Liinij; XIV, 
668. 

verpfändet dem Grafen Ludwig von Oellingen die Schultheissenämler zu ltiti- 
kcUbühl, Weisscnburg, Aufkirchen, ItopGngen und Harburg, wie sie bis- 
her Burggraf Friedrich von Nürnberg besessen, für fünfzehn hundert Pfund 
Heller. Dinkelsbühler I>ed. von t755 contra Oellingen Spiclberg No. 7. 

Schutzbrief für die Stiftskirche zu Wimpfen am Neckar. Schannal Iiis!. Worm. 
151. 

gestattet den Pönitentcn in Frankfurt die Beholzigung im Reichswald b.s a..< 

Widerruf. Böhmer C. D. Ffurt. Buri Rannforste 86. 
bestätigt dem Grafen Reinhard von Geldern das demselben von König Rudolf 
am 3. Juni 1191 wegen Erbauung der Stadt Stavcrcn crtl.ciltc Privileg. 
Mieris I, 537. Pontanus VI, 168. 
(in castrisj verpfändet seinem Küchenmeister Leupold von Nortonberg um die 
zwei hundert Pfund rcichslchnbare Einkünfte in Dcttwang, 
und Vorpach, weldic jährlich zwanzig Wund Heller ertragen. 
Lang R. B. IV, 603. 
(in caatria) befiehlt dem Landgrafen Albert von Thüringen und dcnStadträthen 
zu KiseDach und Gotha den Abt von Fuld an seinen Rechten zu Hayn 
nicht zu hindern. Schannat Hist. Fuld. 119. 
(in castris) RechUsprneh , daas kein Graf 1 
featigungen 
XIII, «3. 

Rechtsspruch , dass ein für Geld zur Hülfslcistung gcmiclhctcr Vasall den ihn 
dabei treffenden Schaden tragen müsse. Kindlinger Samml. Bi. Würdt- 
wein N. S. XIII, M. 

die Herrn und Städte in Thüringen, 
ren , in seinen Schutz. Wcnck IU, 16*. 
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Wo. 


lt. 


1295 (VIÜ) 




»867 




Nov. 


16. 




«868 






3». 




«869 




Dec. 
120« 


*. 




«870 




Jan. 


33. 


KcnicnlliJ 


«87t 


- 


t cbr. 


19. 


rribnrch 


«871 




\T .... 


30. 


— 


«873 




April 


30. 


/.« icho w c 


«87» 


5 


Mai 


G. 
39. 


ist. HiUoc 


«875 




Jnni 


1. 


Vach 


«876 


— 




39. 


Irankonfiirt 


«877 




Juli 


». 





«878 


- 


— 


5. 





«879 


— 




e. 





««80 






it. 




«881 


- 




15. 


Landowe 


«889 
»883 




- 


15. 
26. 


Spire 


»88« 




Aug. 


18. 


apud Castrum 
Staufenberg 


»886 


— 


Sept. 


tt. 


Hopardie 


«886 






97. 


Wrrlhciin 


»887 




Kot. 


5. 


Wilburg 


»888 






13. 


Frankfurt 


«989 






33. 





weitet dem Albert von Hohcnloch funfug Marli Silber auf gcwiaie dem Burg- 
grafen Conrad von Abenberg verpfändete Huben bei Windsheim an. Lang 
M. B. IV , 607. 

Bcchtsspruch , du> an den Kirchengütern kein Vogt irgend ein RÄht liabe. 
Samml. 91. Würdtwein K. S. XIII, »». 

Hilter Heinrich den Guten der Abtei Steinfcld «eine vom Brich 
Güter su Dicfcnthal au verkaufen. Gunther C. D. 11 , MO. 



bestätigt eine von einem Bürger su ChcmniU an die dortig« Kirche 

Schenkung. Wilkii Ticemannui 119. 
bestätigt den Verkauf verschiedener Grafengerichte von den Hersogen von 

Raiem an die Hegensburgcr Hirche. Bied I, 60?. 
verpfändet dreien Herrn von Flauen für ihnen versprochene sechshundert Mark 

das Schlos« Himberg. Mitgetbeilt vom Perts. 
bestätigt den Bürgern der Stadt Zwickau die denselben von den Markgrafen 

von MtU.cn verliehene Freiheit vom Ungelt (thclonia que Ungelt dicun- 

tur) auf den Meissnischcn Märkten. Wilkii Ticemannus 119. 
bestätigt dem Kloster Piorte den See in Brambach, die Vogtei in Zcbekur 

und die Güter su Wolfingersdorf und Lasen. Bcrtuch Chron. Port. I, 338. 
ertheilt dem Kloster Volkerode wegen dem durch sein Kriegsheer erlittenen 

Schaden swei Mark Einkünfte 

et Kreysig 11. et S. 1 , 777. 
erlaubt dem Grafen Adolf von Berg wä 

mit königlicher Gewalt su ächten und wieder aus der Acht su 

Kremer Bcitr. III, 319. 
Theilung Kwischen dem Landgrafen Heinrieb 

Heinrich. Kuchenbecher Anal. VIII, 37». 
belehnt den Gerhard von Landscron mit einem Weinberg bei Sinsig. Guden 

C. 1>. II, 975. Wagner Sched. 131. 
ertheilt dem Abt Heinrich von t'uld für dessen Stadt Stolsenthal Frankfurter 

Stadtrecht. Böhmer C. D. Ffurl. Schannat Trad. Fuld. 389. 
bestätigt dem Kloster Walkenried swei von Gerlach von Breuberg, dem Haupt- 



Briefe. Wilkii Ticemannus 13t. 

ertheilt der Stadt Memmingen Hecht und Freiheit wie Ulm hat. LünigXIII, i»t«. 

ertheilt der Stadt Havensburg Hecht und Freiheit wie Ulm hat. LUnigXIV, 313. 

bestätigt dem Kloster Eussemtbal seine altern Privilegien, insbesondere in Be- 
äug auf die Haiitgereide. Würdtwein N. 8. XII, 286 

(in caslris) Rechtsspruch wonach die Stadt Cöln auf erstes Erfordern des En- 
hischofs Sifrid in die Acht gethan werden soll. Cölncr Apologie 75. Lü. 
nig XVI, 393. 

befreit den su Ober- Wesel gelegenen Hof des Klosters Schönau von Steuern 

und Abgaben, Günther G. D. II, 613. 
Rcchliupnich. das» kein Miteigentümer einer Burg seinen Theil ohne Oeneh. 

migung der andern abreissen oder unbewacht 

Samml. 91- Würdtwein Ji. S. XIII, »5. 
Hecht ssprtich , auf Frage des Bischofs Ludolf von Minden dass auch einem 

ungetreuen Vasallen Wort su halten sey. Kindlinger Samml. 93. 
ertheilt dem Bischof Philipp von Trient die Hegalien. Bonclli Notisi« 11, 6M< 

Argclalns II, 33». Ughelli V, 033. 
ertheilt der Stadl Weissenburg die Freiheit von fremden Gerichten. Lang B. 

B. IV, 631. 

33 • 
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No. 


H, 


1298 (IX) 


4800 




Dee. * 8. 


»8*1 




— 10. 

• 






— u. 


4893 


■ 


— 78. 

1397 (X) 


489» 




Jan. 5. 


4895 




Febr. ». 








»89« 




- 10. 


4897 


6 


Mai S. 


»898 




Juni 13. 




- 


Juli 7. 


»900 


- 


— 8. 


»901 




— 10- 


4902 




— 17. 


4903 


- 


Aug. 28. 


»904 




Sept. i. 


»905 
»906 


— 


— u 

— 8. 


«07 





- 13. 




- 


— It. 


»909 




— t». 


4010 




— 1». 


»911 




Od. 13. 



Nusic 



Wcisaenburg 



Herden 



,t. 



gestattet dein Klo«ter Amorbach die Vogtcien über denen Güter, aclbst 

•ie reichslelinbar, an »ich ku kaufen. Cropp Hut. Amorb. 219. 
beurkundet die Aufnahme dea Kloatcrs Debcnhauaen in da 

Mitgetheilt von Jäger, 
erlässt dem Hloater Volkcrodc die biaher jährlich gezahlte 

ein Mark Silber. Schöttgcn et Hrcysig D. et S. 1 , 778. 
ertbeilt dem Nonnenkloster Königsbrück daa Wcid- und Beholaigungareci.t im 

heiligen Forst. Schöpflin A. D. II, 65. Wagner Schcd. 126. 



bestätigt dem Hoapital «n Nördlingen ein Privilegium König Rudolfs und über- 
haupt dcaaen Herkommen. Dolp über Nördlingen Uro. 65. 

Rechtaspruch auf Frage dea Erabischofs von Trier, dasa ein vcraahltcr Mann 
gegen keinen andern Klage erheben könne bia er selbst gerichtet ary. 

► Günther C. D. II, 521. Vergl. Grimm Rechtaaltertb. 881. 

ertheilt dem Grafen Wilhelm von Berg die Belehnung. Teachenmachcr 221- 
Kremer Beitr. III, 320. 

bestätigt dem FrauenW oster zu Neuss daa Recht für acine Weinberge in Bop- 
pard Ptthle aua dem Reicliawald holen au dürfen. Günther C. D. II, 517. 

ermächtigt den Grafen Walrsm von Gülch daa dem Herzog Johann von Bra- 
bant verpfändete Achner Heichaachultheiasenamt an sich zu lösen. Kremer 
Beitr. III, 222. Brosii Ann. Jul. «8 wird dieser Urk. «um 15. Juni 1282 
erwähnt. 

veraetst dem Entbischof Gcrlach von Main» das Ungelt und die Juden zu 
Frankfurt. Böhmer C. 1). Ffurt. Würdtwcin Dipl. Mog. I, 73 und II, 87- 

wirbt den Conrad von Trymberg für hundert Mark «um Burgmann in Fried- 
borg , schenkt ihm andere hundert Mark und verpfändet ihm für den Be- 
trag beider Summen die Dörfer Grebenhain und Wingenbach. Sencl.cn- 
berg Sei. II, 601. 

verpfändet dem Gerlacli von Breuberg die Stadt Mosbach und die Münze r.u 
Halle für vier lausend vierzig Mark. Joannis Spie. 392. 

verspricht dem Pfalzgraicn Rudolf zwei tausend Mark für die von demselben 
ihm ku stellenden Hülfslruppen und verpländet ihm zur Sicherheit die 
Stadt Memmingen. Scheidt Ribl. hist. Gott. 221. 

verschreibt dem Bischof Manegold von Würzburg «wei tausend Mark, und 
verpfändet ihm dafür die Stadt Windsheim, beide Ahausen und die Vog- 
teien ku Seinsheim und Heilingsfcld. Ludewig Geschichtsschreiber von 
Würzburg 698. 

giebt dem Fürstabt Wilhelm von St. Gallen fünf hundert Mark um seinen 
Dienst, und verpfändet ihm dafür St. Gallische Reichagefälle. Neugart, II 349. 
Schutebrief für das Kloster Maulbronn. Besold I, 501. 

verpfändet dem Heinrich von Fleckenstein das Schullbeissenaml im Surburg 

als Hagenauer Burglebcn. Schöpflin A. D. II, 67. Wagner Schcd. i»i. 
ertheilt der Stadt Speier das Privilegium de non 

Lünig XIV, »75. 
restituirt nach dem Vorgang Kaiser Friedrichs der 

dea Speierbacha. Lehmann 584. Lünig XIV, 475. 
Bündniss mit den Städten Worms und Spcicr, gegenseitige Hilfsleistung betref- 
fend. Lehmann 583. 
erlheilt der Stadt Worms daa Privilegium de non evocando. Moritz von Worms 

180. Ludewig Hei. II, 2*3. 
Rechtsspruch auf Frage der Acbtisain von Essen , daaa ein Vasall, der keine 
, Ascendenten, Brüder odei 
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No. 


11. 


120 


7 (\) 












4SII1 


- 


Oct. 


i«. 


Andorne 






— 


». 


Conti ucntic 


»914 






?». 




«eis 


— 


Nov. 


13. 


Wisebadcn 


■•sie 






18. 


Frankenlort 


»BIT 




— 


«0. 




4918 


- 




»0. 




4919 




Dec. 


1. 




4910 






II. 


Gcrmcrsheim 


4931 


— 




II. 


Spirc 


*TI J 






1». 








1298 (XI) 












4913 


— 


Jan. 


6. 





4614 


— 




1». 


Oppenheim 


«6 






19. 




4M« 






13. 


Spire 


4917 




Mär. 


11. 


Oppenheim 



empfanden 
Hymer l< , 



Ton der Kirch« inn 
Sammlung 93. 

meldet dem Honig Eduard von England, dass er dessen Gesandte 
habe, und nächstens die »einigen an jenen absenden werde. 
19t. Rymer bat ei 
Schreiben. 

belehnt den gewesenen Schultheis! Volrad mit den Einkünften der Wage r.u 

Frankfurt. Höhroer C D. Ffurt. Orth von den Reichsmessen 646. 
schenkt dem Albert von Hohenloch fünfzehn hundert Pfund Heller und ver- 
pfändet ihm dafür die Einkünfte der Vogtei 
und Winterhauscn. Lang H. B. IV, 65S. 

t ein schiedsrichterliches Unheil, 
den Grafen von Catacncllenbogen rugesprochen wird. 
Anna). II, s»o. 

verkündigt den Männern in Hcitingsvell «nd Luselenvelt, dass er sie an Bi- 
schof Manegold von Würxburg verpländet habe. Lang H. B. IV , 657- 
Schuta- und Bestätigungsbrief für die Männer des Thals Uri. Tschudi I, 115. 
belehnt den Hilter Heinrich von Sachsenhausen mit einer Wiese bei Dörkel- 

weil. Böhmer G. D. Ffurt. Tabor Haiserl. Eigenthum 81. 
erlaubt der Stadt Siasig cum Bcbufe ihrer Befestigung ein Ungelt von Wein, 

Waisen und Haber einzuführen. Hremer Bcitr. III, m. 
schlägt dem Abt von St. Gallen noch hundert Mark auf die ihm Pur fünf hun- 
dert Mark verpfändete Vogtei. Neugart II, 350. 
crthcilt der Stadt Freiburg im Breiigau das Privilegium de nun evorando. 

Schreiber Urkb. I, 146. 
nimmt seinen Oheim den Grafen Eberhard von Catienellcn bogen zum 'Burg- 
mann in Oppenheim an, und überlästt ihm alsBurglehcn Stadt und Schloss 
Ebcrbacb, Schloss Heicbenslcin und die Stadt Gemünd, mit fünf hundert 
I, 65. 



stiftet das Kloster Clarcnthal bei Wiesbaden und dotirt es mit Gütern , welche 
er (gleich Bibcrich) dem Bcnedictinerkloster xu Scls abgekauft hatte. Wag- 
ner Scfaediasma 153. Wie im Vorgefühl seines Schicksals so eilig und 
sorgfaltig ordnet hier Adolf alles für seine Stiftung, deren lebendige Grund- 
steine seine Tochter und seine Schwester seyn sollen. Dennoch hat der 
SchuU seiner Nachkommen selbst die Gräber nicht vor Zerstörung be- 
wahrt. 

bestätigt dem Kloster Eussernthal das Privileg König Heinrichs vom 13. Märr. 

1133, die Kirche su Annweiler betr. Würdtwein N. S. XU, 173. 
bestätigt dem Conrad von Weinsberg die demselben von früheren Königen 

ertlicilten Freiheiten und Rechte, und vcrsetxt ihm die Rcicbseinkünfte 

von Heilbronn , Hall , Wimpfen , Mosbach etc. 

Heller. Hanssehnann Landcshoh. II, 133. 

(tum FriedensgeschÜft ewischen ihm und den Königen von Eng- 
land und Frankreich) au entschädigen. Günther C. D. II, 610. 
vrrsetKt seinem Oheim dem Grafen Eberhard von Hatsenellcnbogvn drei hun- 
dert Mark jährlicher Einkünfte von der Steuer, dem Judengeld und Un- 
gelt eu Oppenheim und den Einkünften tu Nierstein nm drei tausend fünf 
hundert Mark, welche dieser an verschiedene Thüringische Edle 
der dem 
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R. 



1298(XI) 

Märr. 15. 



— 11. 
Mai 5. 
Juni 9. 



13. 
Juli l. 



»931 

»933 

»93» 
»935 

»936 

393? 



in Ulm» 
apud 



— 17. 



Aug. j». 
— 15. 



15. 
18. 

18. 
58. 

18. 
18. 



3938 

393»! — — 



18. 
18. 



iulta 



Franhinuort 



Aquisgrani 



Colonie 



macht der Stadt Oppenheim bekannt , data er die dortigen Rcichscinkünfte an 
den Grafen Eberhard von GatEencllcnbogen verpfändet habe. Wcnck I , 
66 Eitr. 

bestätigt dem Kloster Adelberg das demselben von Ludwig von Hirzinberg ge- 
schenkte Patronatrccht in Siczzcn. Mitgethcill von Jäger. 

(in castris) vereinigt mehrere dem Abt Wilhelm von St. Gallen, m» 
ihm gegen den Gegenkönig Albrecht gestellten HUIfstnippen , 
Schenkungen, im Gesammtbetrage von tausend Mark, in 
versetzt ihm dafür die Vogtei. Neugart II, 350. 

Absetzung des Königs durch die zu Mainz 
erste Königswahl Albrechts. 

Todestag auf St. Processus und Martinian. Er fiel in der Schlacht um das 
Reich mit dem GegerJrönig Albrecht und wurde erst in der Rosenthnkr 
Kirche , später aber in Speier beigesetzt. 



;cn dessen 
gemachte- 



Albrecht 1298. 



(XI.) 



A'vnigBIcakl , nachdem Albrecht auf sein Recht aus einer am 73. Juni d. J. /.11 
Mainz Statt gefundenen Wahl verzichtet hatte. Den Tag ergeben das Ma- 
nifest der Churfflrsten und deren Schreiben an den Papst Bonifaz VIII 
vom 18. Juli d. J. bei Kur» Oesircich unter Ottokar II, 330. In der Hütt. 
Aull, plenior bei Froher S. S. I, 485 wird desshalb wohl in Vigilia Inno- 
centii statt Laurentii gelesen werden müssen. Vergl. noch 1 Ludewig Kcl. 
V, «39 und «»1. Würdtwetn Dipl. Mag. J, 81. 

h örtigskröntiflg durch Erzbischof Wichbold von Cöln. Ellenhardus 51. 

übergiebt dem Erzbischof Bormnnd von Trier unwiderruflich 

von König Adolf verpfändete Schlots Cochem, und bestätigt ihm alle Irii 
heren Begnadigungen. Günther C. D. II, 530. Hontheim I, 819. 

sichert dem Erzbischof Boemund von Trier den Besitz des Schlosses Thuron 
an der Mosel «11. Gunther C. D. II , 517. 

übertrügt die Reichsburg Kaiserswcrd an den Erzbischof von Cöln unter der 
Gewährleistung verschiedener Fürsten, Kremer Bcilr. III, n%. Kindlin- 
ger Samml. 13. 

verschreibt dem Erzbischof Wichbold von Cöln wegen seiner Königskrönuiu; 

acht tausend Mark Sterling«. Kindlingcr Samml. 17. 
erneuert dem Erzbischof von Cöln die Verpfandung des Schlosses und Zolles 
Haiserswerd, giebt ihm die Stadt Sinzig, das Schulthcisscnamt und den 

lebst den Höfen Westhoven, Brakel und Ll- 
Samml. 19. 

eröffnet dem Rath zu Sinaig, das* er diese Stadt dem Erzbischof von Cöln 
auf Lebenszeit überlassen habe. Günther C. I). II , 519. 

ertheilt dem Erzbischof von Cöln das Privilegium, dass Niemand au* seinen 
Städten vor das königliche Hofgericht geladen werden solle, ao lange drr 
Erzbischof nnd dessen Richter das Recht nicht verweigerten. Cölner Apo- 
logie 76. Lünig XVI, 391. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Dortmund. Günderode Werke I, 13». 

bestätigt dem Herzog Johann von Lothringen seine Lehen , Rechte und Frei- 
heiten, besonders auch die Abtei Nivellc, die Si'rvatiusliirchc in Utrecht 
etc. Rutkens 1, 135. Lünig C. D. Germ. II, 1158. Ich lese das Datum: 
5 kal. Sept., 



Digitiz'ed by Google 



A 1 b r e c h t 12m. ixr.) 



263 



No 
«943 

4M* 
4945 
»94Ö 
49*7 



»951 

4952 
4953 



4957 
4958 



i960 
4961 



It. 



1398 

Aug. '«> .Culonic 



— •}». 
Sept. 1. 

3. 
U. 

- 13. 

U. 
16. 



10. 

- 13. 

- 13. 



— 18. 

Ort. 3. 

— 17. 

— IB. 



Nov. J. 
- 13. 



— 17. 



Int-eli-nhciru 



Maguntic 
Holttkirchcn 



Itolcnburg 



18. 
18. 



— 19. 



— 19. 



Ilalisprunnc 
in Sungowin 



Ort 



\urcnbcrg 



in 



verspricht dem Erabischof Hoemund von Trier wegen gehabter Holten in »ei- 
nen und des Reich« Angelegenheiten fünf lausend Mark cu zahlen. Gün- 
ther C. D. 11 , 63). 

erthcilt dem abwesenden Grafen Johann von Holland und Seeland die Belch- 
nung. Micris I, S97. 

beitätigt dem Erzbiachof Gerhard von Main« den demselben von König Adolt 
zugesagten früher in Boppard, nun in Labnstein au erhebenden Zoll. Gu- 
den C. I). I, 001. 

Bestaligungsbrirf für das Kloster Marienberg bei Boppard. Günther C. D. 11 , 533. 
allgemeine Bestätigung der Privilegien des Deutschordens. Feder Unterricht 
No. h. 

betätigt die Privilegien und Besitaungen der Mainser Kirche, insbesondere 

auch die von König Adolf erthcillcn. Guden C D. 1 , 903. 
bestätigt dem Erxbischof Gerhard von Mains das Erzkanxleramt und dessen 

Gefalle. Guden C. D. I, 904. 
wirbt den Sehwicker von Ravensberg «um Burgmann in Wimpfen mit vierzig 

Mark, wofür er ihm dreizehn Pfund Heller >u Eisens verpfändet. 

XII, 437. 

Bestätigung des Bcgensburgischcn Gerichtsprivileginms. Archiv IV, 195. 
bestätigt dem Erabischof von Maina den Vortritt vor dem von Trier. 

C. D. I, 9o«. Gienschlagcr A. B. 60. 
ermahnt die Grafen und Städte am Niederrhein dem Ersbischof ' 

Bezwingung der Keichsburg Kaiserswerth behülflich zu sejo 

Beitr. 1U, «7. Kindlinger Samml. 37. 
bestätigt ein Privileg König Rudolfs für das Hospital in Nördlingen. Üolp i 

Nördlingen No. 66. 
belehnt den Otto Coler mit dem Nürnberger I-'orstamt. Wölkern wi. 
(in caslris) befreit das Kloster Königsbrück von allen Verpflichtungen zu Kriegs- 

Kügen. Schöpflin A. U. II, 70. 
(in castris) bestätigt der Stadt Strasburg ein derselben von König Rudolf er- 

theütes Privileg. Schöpflin A. 1). II. 71. 
belehnt den Hersog Friedrich von Lothringen mit der von demselben zu die- 
sem Zwecke resignirten Stadt Ive. Rousset Suppl. I« , 176. 
verleiht den Uimer Eicheimer der Witwe des Otto ministri Ulmenais. Mitge- 

theilt von Jäger. 

bestätigt die Rechte und Freiheiten der Stadt Nürnberg. Wölckcrn ?08. Gln- 
ley Anecd. 577. 

beauftragt den Ersbischof Wichbold von Cöln den demselben überlasscnen er. 
sten königlichen Bitten in der Dioces von Cöln Erfolg zu ve 
Würdtwein Subs. II , 6. 
erklärt, dass die Böhmischen Könige auch vor dem Kaiser eine Krone 
dürfen, aber nicht schuldig sind das Erzschenkenamt gekrönt 
tca. Lünig C. 1). Germ. 1 , 979. Czerwcncka Ann. 13B. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Rotenburg. Lang R. B. IV , 677. 
privilegirt die Kinder dea verstorbenen Wildgrafen Boup in Bcaug auf den 
U ebergang ihrer Mannen in des Reichs Städte , und bestätigt ihnen Rechte 
und Gerichte wie ihre Vordem sie besessen. Schott dipl. Nachr. von der 



reatiluirt dem Grälen Eberhard von Wirtenberg die von König Adolf inne ge- 
habten Burg Rems und Stadt Neu- Waiblingen. Sattler Gesch. v. Wirten- 
berg II, 60. 

verspricht dea Grafen Eberhard von Wirtenberg gegen die Reichsstädte bei 

Sattler Gesch. von W. II, so. 
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No. 


n. 


1208 (XI) 




»9«* 
«965 


- 


Nor. 19. 
— »1. 

> 


Nuremberg 


4966 
4967 


- 


— M. 

- M> 





«96« 





— 14. 





«069 
4970 


- 


— -lt. 

Der. -j. 





«971 




— 13. 




4P7Q 




— 17. 





»973 


- 


— 10. 





«97« 


- 


— 91. 





4975 


— 


— tu 
1899 (XII) 





4976 




Jao. i. 


____ 


4977 


- 


— 6. 





»978 
Vi79 


— 


— 9. 

— 13. 





«.980 




- 19. 




4991 
4987 




— 19. 

— 30. 


• 




4993 




Febr. 13. 


Frankcnfön 






1 J. 




4885 




— 13. 








- 13. 





ertheilt dem Grafen Wilhelm von Berg die Bclcbnung. Kremer Bcilr. III , im. 

belehnt seine Söhne Hudolf, Friedrich und Lupoid nach erhaltener Einwilli- 
gung der 'Wahlfuraten mit den Uenogthüraern Oestreich und Stvier nebat 
den zugehörigen Landen. Dumont I» , 314. Lünig C. 1>. Germ. II, 483- 

bestätigt die Privilegien der Stadt Augsburg. Stetten Geich. I, 85 EUr. 

genehmigt den Verkauf der Stadt Pirna von Seiten de. Hochstifts Meissen an 
das Königreich Böhmen. Sommersberg S. S. Sil. I, 947. Lünig C. I). 
Germ. 1, »7». 

ernennt den Abt Otto von Ahausen cum königlichen Caplan. Schütz Corput 
IV, 148. 

Bcstätigungabricf für das Kloster St. Pölten. Ducllii Mise. I, *?3. 
beurkundet den Vertrag «wischen Markgraf Hermann von Brandenburg und 
Herzog Rudolf von Sachsen über die Mitgilt der mit dem letzteren zu ver- 
mählenden Schwester des ersteren. Ludewig Bei. X, 31. 
bestätigt seinem natürlichen Bruder, dem Grafen Albert von Löwenstein, alltw 
was derselbe von König Rudolf erhallen. Schöpflin Hist. Z. B. IV, 31». 

em Grafen Egon von Fürstenberg das Rcichsschloss Malbcrg in der 
Mortenau nebst Zugehör für tausend Mark. Bremer Gesch. von Gerolds- 
eck 39. Schöpflin Hist. Z. B. IV, 311. 
belehnt die mit Friedrich von Truhendingen vermählte Tochter des Burggrafen 
Conrad von Nürnberg mit dem von diesem als Rcichslchcn besessenen Dorfe 
Kalkrcitt und der Mühle an der Fülle in Nürnberg. Lang R. B. IV, 079. 
bestätigt dem Stilt Simon und Judas in Goslar ein Privileg König KudolU. 
IUinecciu» Ant. Goal. 318. 

die Leute der Hofcapelle in Wien von der dortigen Criminalgcrichts- 
barkeit, ausser in drei Fällen. Fes C. D. II, 194. 



Hechte und Frei- 
die Capitalien der ge- 



bestätigt der Stadt Alzei die ihr von seinem Vater 

heilen. Acta Pal. VII , 280. 
Rechtsspruch , dass dem Erzbischof Gerhard 

tödtetrn Juden, welche keine Erben 

C. D. 1 , 915. 

ßeitätigungs- und Freiheitsbrief für das Kloster Denkendorf. Besold I, 189. 

befiehlt den Stadträlhcn in Esslingen, Reutlingen und Ulm die Güter des Klo 
sters Bebenhausen unbesteuert zu lassen. Besold I, 138. 

obgleich der Salz : aclor se<[ui debet forum rei , schon in den Gesetzen enthal- 
ten , ertheilt der König doch noch insbesondere der Stadt Rotweil da» 
Privilegium de non evocando. Lünig XIV , 368. 

beslätigt die Privilegien der Burg Friedberg. Lünig XII, 104. 

bekennt dem Grafen Emich von Nassau und dessen Gemahlin Anna fünf hun- 
dert Mark schuldig zu seyn, und verspricht, wenn er auf Martini nicht 
zahle, durch Bürgen Einlager in Nürnberg zu halten. Oettcr Gesch. der 
Burggrafen III , 157. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffiirt. Priv. et 
Pacta 10. 

fr Stadt Frankfurt die Freiheit von fremden Gerichten. Böhmer 
C. D. Ffurt. Priv. et Pacta 11. 

die Steuerpflkhtigkcit aller Güter zu Frankfurt, welche derselben zu 
den Zeiten Kaiser Friedrichs unterIngen. Höhmer C. D. Ffurt. Priv. et 
Pacta il. 

gestattet dem Kloster Amorbach die Vogteien seiner Güter an sich 

ann , wann sie rcichslehnbar sind. Gropp. Hist. Amorb. 419. 
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1!. 


(1290 XII) 


- 




4987 




Febr. 


15. 


Frank enf ort 


bestätigt die Privilegien der Stadt Fncdberg. Lumg XIII , 730. 


4988 






IS. 




bestätigt der Stadt Friedberg die Freiheit von fremden Gerichten. Lünig 

VIII i > . 
Xlll, 711. 


1989 






15. 




beseitigt die »teuerpnicntigKcil aucr innerhalb rncabergs Mauern gelegener 
Güter. Lünig XIII, 731. 


49BO 







10. 




crtlieilt den ronttenten in rranJuurt aas tscbolxigungarcctit im neichslorsf. 
Höhmrr C. D. Fiurt. Buri Rannforste 87. 


4991 




— 


16. 





ertheilt dem abwesenden Bischof Gerhard von Metz die Regalien. Calmet II, 
551. Hierin die Vcrgleichung des Staats mit einer machina. 


4992 


- 




10. 


Pinguic 


bestätigt die Frivüegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XI», 787. 


4993 






20. 





bestätigt die Stcuerpfluhtigkeit aller in der Stadt und dem Territorium von 
Gelnhausen gelegenen Güter. Lünig XIII , 787. 


4994 




— 


20. 





Rechtsspruch aul Frage des Erzbiscfools Wichbold, dass Tochter nur mit Zu- 
stimmen des Lehensherrn in die Lebengüter succediren dürfen. Hindlingcr 
Samml. 95. Lünig XVI , 393. 


4995 






24. 


Wormatie 


bestätigt der Stadt Worms das Privilegium Honig Rudolfs vom Jahr 1285 we- 
gen der Freiheit von tremden Gerichten. MoriU von "Worms 181. 


4696 






26. 


Spirc 


hctreit die Stadt Speier von tremden Ocnchten. Lünig XIV, 475. 


4997 




Märs 


4. 


in Ulma 


beurkundet den am 26. Febr. au Spcicr auf Anfrage des Johann von Avcnnis 










' Grafen von Hennegau , erthcilten Rechtsspruch , das* alle Urthcilc König 












Rudolfs in Rraft bleiben, sofern dieselben nicht durch neue Gegenbeweise 
umgestossen werden. Rluit H b , 1007. 












4998 


- 


— 


16. 


Consta m ic 


erneuert der Stadt Ravensburg den Besitz aller Rechte und Freiheiten wie Ulm 
hat. Lünig XIV, 222. 


4999 


— " 


— 


16. 




Bestätigung ffur das Nonnenkloster «u nieder - achonlcld. Hund HI, 330. 


5000 




— 


17. 


■ 


umfassender Freiheitsbrief für die Stadt Ruchhorn. Lünig XUI , 308. 


5001 


-- 




18. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Lindau in Betreff der Rastvogtei. Lang R. 

II lu na* 
11. IV , 687. 


5009 




— 


23. 


Zürich 


beurkundet das von den Aelteaton und Weisesten erfahrene Hecht des Gerich- 










tes ob der Ens* Kurie 0 est reich unter Ottotor II, 238* 


5003 


- 


April 


7. 


Baden 


bcncitlt dem Oralen Otto von Strasburg den Hiscnoi Wilhelm von Lausanne 








■ n Tt11»*i ilrisBAn Tl (*i->lkt t*n nimi'nllirh im VX «> c 1 1 « #tnv* ilim «Am Rn! aLa «•Aalltt 
in Hllt.Il (lt'5l(!Is IiCCIltCRf IlftllltllUILu HD UVSILB UCf IIIIII > < J II 1 [Hli. III Villip- 

henen Stadt Lausanne «u schütaen. Gerberl Crypta 138. 


5004 




— 


8. 




Befehl an I.uuwig von aavoycn aas inunzreclit de» iiiscnots von Lausanne 










nicht an beeinträchtigen. Gerbert Crjpta 138. 


5005 


— 


— 


20. 


Oppen licim 


belehnt den Conrad von Erlebach mit dessen als Mitgut seiner Frau erworbe- 








nen Besitzungen in Erlebach. Böhmer C. D. Ffurt. Lersner n* , 603« 


5006 


- 




2». 


Bopardie 


wegen stenerplliclitigen Gütern, welche in Boppard an die Geistlichen ver- 








macht worden. Günther C. D. II, 391 Extr. 


5007 






25. 




bestätigt König Rudolfs Verfügung über OsÜriesland iu Gunsten des Grafen 










Rainald von Geldern vom 29. Juli 1290. Pontamu VI, 171. Lünig C. D. 
Germ. II, 17 59. 


5008 


— 




2». 




(in aula rcgali) Rechtsspruch , wodurch in Folge der Entscheidung vom 4. Man 










d. J. und eines Schiedsspruchs Godfrids von Brabant und Johanns von 
Dampetra, alle früher r.u Gunsten de» Grafen Johann von Hcnnegau gegen 
den Grafen Guido von Flandern erlassenen Urtheile aufgehoben werden. 

Klllit II t> 10O6. 

Ulli •*.».»> T 1VUU' 1 


5009 




Mai 


7. 


Ilagcnovrc 


bestätigt dem Kloster Steingaden ein Privileg König Heinrichs. Hund III , 365. 


MIO 






18. 


ertheilt dem Grafen Otto von Ravensberg die Belehnung. Lamey Gesch. von 
Ravensberg 69. 


»011 






25. 


Wormatic 


Schutr.brief für da» Kloster Engotthal. Lang R. B. IV, 691. 


4011 




Jwni 


17. 




bestätigt und vermehrt der Stadt Odernheim bei Oppenheim ihre Rechte und 
Freiheiten. Acta Pal. 1, 48. 
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Ko. 


H. 


1290 (XII 


5013 




Juni 


17. 


501» 




T 1* 

Juli 


11. 


5015 


— 


Au''. 


5, 


5016 


- 


— 


1». 


5017 




- 


11. 








1». 


5018 




— 


15. 


»019 


- 


Sept. 


5. 


5010 


■ 


Ort. 


t. 


5011 




— 


1. 


50« 






18. 


5013 






19. 


501« 


- 




19. 


5015 






19. 


501« 






lt. 


5017 




Dec. 


1. 


5018 


- 




»• 


5019 




— 


'. 


5030 







• 


■All 






7. 


5031 


- 




8. 


5032 


- 




8. 


■ 








503» 


- 




8. 



apud Fuldam 



Argentine 
Wormatfc 
Oppinheiin 

Pinguie 



apud Tulliim 



apud Quatuor 



Schutx- und Bcstäligungsbrief für da» Kloster Raitenbuch. Hund III , 161- 
Czerwenka Ann. HO. 

bestätigt dem Kloster lliltwardshauscn den demselben am it. April 11B8 von 
Kaiser Friedrich I crthcilteti Scliirmhricf. Gatterer prakt. Dipl. 83. 

Rechtsspruch, dass ein Lehensherr, der das Lchcngut eines ohne Leibeserbcn 
verstorbenen Vasallen Jahr und Tag besessen, deshalb nicht mehr ange- 
sprochen werden könne. Hindlinger Samml. 98. 

ubernimmt vom Kloster der Dominicanerinnen zu Steinheim die Vogtei über 
das Dorf Steinheim und bestätigt die Freiheiten des Klosters. Bcsold II 
HH. Wibel III , 97. 

gestattet dem Marnuard im Kirchhof , dass er bei Esslingen eine Mühle errirl.tr 
und als Keichslchen besitze. Lünig MI, 113. 

bestätigt einen Rechtsspruch König Adolfs vom 13. Oct. 1197 wegen Vermächt- 
nissen der Vasallen , die keine nahen Erben habet). Kindlinger Samml. 93. 

Friedens- und Verbündnissurkunde mit Philipp dem Schönen, König vonFranh- 
rcich. Hist. de Dauphinc II , 83. Lünig VI , 5. Leibnil* C. D. I , HO. 

bestätigt dem Stift r.u Wimpfen, was König Budoll demselben verliehen. Ab- 
schriftlich in meinem Besitz. 

weiset dem Erzbischof Gerhard von Main« fünf hundert Pfund Heller jährlicher 
Einkünfte auf die Juden zu Frankfurt an. Böhmer C. D. Ffurt. Gudrn 

C. D. I, 919. 

belehnt den Erzbischof von Cöln mit den Hochstadenschen Reichslehen. Gün- 
ther C. D. II, 537- 

Rechtsspruch auf Frage der Aebtissin von Essen, dass ein Lehensbesitzer ohne 

Descendcnten und Scilcnverwandte im r.weiten oder dritten Grade sein 

Lchcngut um so eher dein Lehensherrn vermachen könne, da es diesem 

ohnedies zufalle. Hindlinger Samml. 98. 
bestätigt die Privilegien der Abtei Eptemach. Berthollet V, 79. 
befiehlt dem Grafen Eberhard von der Mark, dass er dem Erzbischof Wich 

bold von Cöln die Stadt Dortmund mit den Höfen Brakel, Westhofen 

und Elmenhorst übergebe. Joannis Spie, i%. 
befiehlt den Bischöfen, Herrn und Städten am Niedcrrhein, dem Erzbischof von 

Cöln in Erlangung seiner Bcichspfandschaftcn gegen den Oralen von der 

Mark bchüMieh zu seyn. Kindlinger Samml. 19. 
befiehlt der Stadt Dortmund dem Erzbischof Wichbold von Cöln zu huldigen. 

Joannis Spie. is. 

bestätigt dem Erzbischof Wichbold von Cöln das herzogliche Hecht , das« er 
denjenigen, welche im Herzogthum Wcstphalcn zum Tode verurthcilt wor- 
den, das Leben auf sechs Wochen fristen könne. Kindlinger Beitr. III, ?6o. 

bestätigt dem Bischof von LÜttich das demselben streitig gemachte Münzrccht. 
Marlene Coli. I, i»o». 

bestätigt dio Urkunden König Rudolfs vom 19. April 1188 und 11. October 
1189 , die Rcichsgränzc gegen Frankreich betreffend. Calmet II , 518. 

bestätigt dem Bischof von Lütt ich das Münzrecht, nebst Verordnung über den 
Gehalt der Münzen. Martcne Coli. l»05. 

Vertrag mit Rönig Philipp dem Schönen von Frankreich über die Vermählung 
von dessen Schwester Bianca mit Herzog Rudolf von Oestreich dem älte- 
sten Sohne König Albrechts. Laguille Hist. d'Alsace*6. Leibnitz C. D. I, m. 

Vertrag mit König Philipp dem Schönen von Frankreich Uber die Vermählung 
eine» Sohnes desselben mit einer Tochter König Albrechts. Leibnits C. 

D. I, «. 

Wiederholung des mit König Philipp dem Schönen am 5. Sept. d. J. 
,cJil„sscncn Bunde*. LcibniU C. D. I, »i. 
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H 


1299 


CXH)1 




SO.« 
5036 


— 


Dec. 
— 


10- 
■26. 


apud Portun st 

Nicolai 
Ezztlingen 


i verbietet den Juden von den dem Most er Eberbach dargeliehenen Geldern 
Zinsen zu nehmen. Bodmann Hbcing. Alterth. 188. 
bestätigt dem Bischof Sifrid von Chur die von diesem Tür drei hundert Mark 
eingclösctc Vogtci seines Bisthums. Schweizerischer Geschichtsforscher!, J95. 


5037 






19. 




Befehl an die Stadt Wimpfen das dortige Stift bei seinen Beeilten zu lassen. 
Abschriftlich in meinem Besitz. 






i3oo (xiir 






5038 


- 


Jan. 


A 
0« 


apud Ulmam 


bestätigt die Privilegien des Klosters Adclberg. Besnld I , 31. 


5039 






15. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Freiburg im Brcisgau. Schreiber Urkb. I, 151. 


5040 






• st 

15. 




bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda. Schannat Hist. Fuld. 119. 


5041 


— 








umfassende Bestätigung für die Abtei Mnrchtlial. Lünig XVIII, 350. 


5041 


— 









bekennt dem Grafen Eberhard von der Mark für dessen ihm geleistete Dienste 
tausend Mark und wegen dessen dem König Adolf in Meissen bc7.cngter 
Gefälligkeit vier hundert Mark schuldig zu seyn, für welche Summe er 
ihm die Krichshötc Dortmund, Elmenhorst, Brakel und Westhofen ver- 
pfändet. Teschenmaclier Ann. 39. 


SO* 3 




— 


20. 





bestätigt dem Kloster Adclberg das Patronatrcchl in Siczzcn. Mitgetbcilt von 
Jäger. 


r.o^4 


— 


■ 


13. 




bestätigt diu Privilegien der Reichsstadt Mcmmingcn. Lang K. B. IV , 707* 


5045 






■i 





verleiht der Stadt Sailgau in Uberschwaben Ulmer Stadtrecht. Mitgetbcilt 






Mär* 






von Jäger. 


504Ö 




8. 


Ilcilbrunnr 


bestätigt Königs Kudolfs Brief vom 15. Sept. 1189, dass die Stadt Frankfurt 
keine Hörigo des Grafen Eberhard von Katzenelnbogen aufnehmen »olle. 






















Wenck 1 , 68. 


5047 


_ 




1 o« 





erlhcilt dem Beichsministcrialen Philipp von Falkenstein Stadtrecht für dessen 
Doif Lieh. Abschriftlich in meinem Besitz. 


5048 






31. 


apuil Tlmrcgiim 


Steuerfreiheit für die Nonnen zu Widon bei Wcsin. Herrgott Gen. II, 581. 


5049 




April 


10* 


in 1 1 s-nsa a 
■II u. lllllcC 1 


bestätigt dem Albert von llohenloh dessen Bcichslehen und vermehrt sie mit 










dem zu Endsee gehörigen Wildbann. Lang B. B. IV, 713. 


5050 


— 


Mai 


1 9» 


\ fiT nttaü 


erlhcilt dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg die Belehnung über dessen 










Kcichslchen , welche hier «um Thcil genannt werden. Schütz Corpus IV , 
160. Ludewig Bei. VI, 39 


505 t 


- 


— 


15. 




belehnt denselben mit verschiedenen vorher von Albert von Werdenfels beses- 
senen Bcichslehen. Lang lt. B. IV, 717. 


5051 






15. 


— 


bestätigt demselben die von König Rudolf erhaltene Plandschaft Erlendorf. 
Lang R. B. IV, 717. 


5053 




Juni 


w. 


Maguncic 


erklärt die vom Kloster Eberbach an Juden wegen Zinszahlung gestellten Si- 










cherheiten für nichtig. Bodmann Rheing. Alterth. 188. 


5054 


_ 




19. 


— — 


erlhcilt dem König Wenzel von Böhmen alles das als Bcichslehen, was er von 
dem Land des Grossherzogs von Polen werde erobern können. Sommers- 
berg S. S. Sil. I, 948. Lünig C. D. Germ. I, 979. 


5055 


— 




19. 




beurkundet, dass König Wenzel von Böhmen die Stadt Sadau und die Burg 
Birchcnstein in Meissen, welche König Ottokar dem Markgrafen von Meis- 
sen verpfändet hatte, wieder eingelöset habe. Ludewig Hei. V, 439. 


5056 


- 


Mi 


5. 




genehmigt , dass Sifrid von llcuscnstam drei reichslchnbare Manien bei Karben 
veräussern dürfe. Abschriniich in meinem Besitz. 


5057 






6. 




erlaubt dem Conrad von lleusenslam seiner Gemahlin Adelheid ein Wittum 




3 


Aug. 


14. 




aus rcichslchnbarrn Gütern zu bestellen. Guden C. D. I, 910. 


5058 




Sept. 


1. 


Colon ie 


befreit die Grafschaft Berg von der Gerichtsbarkeit des jeweiligen königlichen 
Landrichters am Khein. Kremer Beitr. III, 133. 


SOSbJ 






* 


Wimpine 


besteigt der Stadt Freiburg die ihr von Honig Rudolf ertheillen Privilegien. 










Schreiber Urkb. I. 151. 



3+ * 
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So. lt. 



■>06l 



5061 



r.00« 



1300 (XIII) 

Ort. w. 



Sov. 11. 
Dcc. 10. 

iaoi(XiV) 

Febr. 5. 



:.o«8 



5070 

5071 
5072 

5073 
507"» 

5075 

5070 

J 

5077 

5078 
5079 



Wormaiie 

Argentine 
Landau 

WeUlarie 



e. 

17. 

Min 08. 
Mai 1. 



Fridcberg 



Spiro 



— 6. 

— 13. 

Juni 3. 

— XU. 
Aug. i». 

— 17. 

— It. 



Ort. 15. 

Jfov. 10. 

— 11. 



ante Wiscnlocli 
vor Heidelberg 



prope 



Spire 



verleiht dem Albert von Holienloh zwei hundert Mark als ßurglehcn und ver- 
pfändet Ihm dafür die königlichen Dörfer Wcsthcim , Urfcrsheim, Dach- 
Stetten etc. Lang R. II. IV, 711. 
•etat die Rothe der Städte Oppenheim, Boppard, Weae) und der vier Wct- 
terauitchen Reichsstädte in Kcnntniss, dass er Ulrich von Hanau in ihrem 
Landvogt bestellt habe, und befiehlt ihnen, demselben r.u gehorchen. Böh- 
mer C. D. Ffurt. Bernhard Anl. Welt. 15». Hontheim I, 831. II. M. 
Landesbeschr. II , 15. 
bestätigt die von seinem Vater am 19. Dcc Iis» geschehene Verpfandung ver- 
schiedener Fischteiche an Burchard von Mülheim. Schöpflin A. D. II , 75- 
bestätigt König Adolfs Schenkung der Pfarrkirche zu Queichheim an das Au- 
gustincrkluster zu Landau vom ie. Febr. iifl». Schöpflin A. D. II , 76. 

bestätigt den iBurgmännero au Friedberg und allen andern, «reiche r.um Ge- 
richt der Grafschaft Raichen gehören oder Guter daselbst besitzen, ihre 
hergebrachten Freiheiten und Rechte. Lünig XII, io». 

Rechtsspruch »wischen dem Erzbischot Wichbold von Cöln und dem Grafen 
Eberhard von Mark, wonach die Hcichshöfc Dortmund, Elmenhorst, Bra- 
kel und Westhofen dem letaleren als Pfandschaft zugesprochen werden. 
Teschenmacher Ann. 39. 

giebt dem Abt Heinrich von Fnld fünf hundert Mark, und verpfändet ihm /.ur 
Sicherheit die Juden im Ftildischen. Schannat Hist. Worm iio. 

verspricht dem Grafen Eberhard von Katzcnellcnbogcn für die dem Reiche 
übcrlasscnen Einkünfte und Rechte r.u St. Goar eine Entschädigung aus 
Reichsgut ern. Wcnck 1 , 70. 

bekennt der Stadt Augsburg zwei tausend fünf hundert und fünf und vierzig 
Mark schuldig zu seyn, und stellt ihr deshalb Bürgen. Stetten Gesch. I, 
86 Eilr. 

erlaubt dem Wildgraf Conrad so lange drei Juden auf Dhaun zn halten, bis 
dieses Recht von Seiten des Reichs mit hundert und fünfzig Mark abgelö- 
set worden. Lünig XXIII, 1919. 

beurkundet, dass ihm die Stadt Worms gegen seine Feinde helfen, und er 
ohne sie keinen Frieden schlicssen und ihr, wenn sie verletzt werde, bei- 
stehen wolle. Ludewig Rel. II, 151. 

beurkundet eine gleiche Verabredung mit der Sladt Speier. Lünig XVI , »76. 

(in castris) gestattet dem Ralh der Sladt Spcicr auch ferner das Ungelt zu er- 
beben. Lünig XVI, »76. 

befreit die Stadt Freiburg von fremden Gerichten. Schreiber Urkb. I, 161. 

(in castris) Privileg für die Hirchc zu Seckau. Pusch et Froelich I, 315. 

(in castris) stellt den Grafen von Nassau Bürgen für die zwölf hundert Mark, 
welche er ihnen schuldig zu seyn bekennt. Reinhard Ausführungen II, 277. 
(in castris) bestätigt dem Ritter Conrad untern Juden die ihm als Rurglehen 
zu Boppard vom König Adolf am 13. Juli ti9* verpfändete Weinrente. 
Abschriftlich in meinem Besitz, 
(in castris) Vertrag mit Sifrid von Eppstein über dessen dem Könige au lei- 
stende Hülfe, wogegen er wieder in alle Besitzungen eingesetzt wird, aus 
denen ihn der Landvogt der Wcttcrau Ulrich von Hanau vertrieben. Gil- 
den C. D. III, 3. Joannis Spie. 330. Bernhard Ant. Wct. I, 157. 
befiehlt den Ministerialen de* beil. Petrus und den Bürgern zu Weissenburg 
dem von ihm belehnten Abt Egidius zu huldigen. Schöpflin A. D. II, 77. 
giebt dem Grafen Eberhard von Kauenellenbogen die Stadt St. Goar, welche 

Wenck I, 70. 
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so8i 



&087 



H. 


130l(\IV) 


9 — 


Nov. 


13. 


1 — 




■ 


l — 


— 


17. I 


i - 


— 


t». 


> — 


— 


St. 




1303 


(XV) 


i — 


Febr. 


». 1 


J — 




«. 


7 — 




n 

0. 


9 — 




IC. < 


» — 


Mär* 


II. 


D -- 


\pril 


» 

!• 


1 — 




1. 


i — 


- 


7. 


l — 


Juli 


t. 1 


* — 




II 


■■> — 




u. 1 


5 


Aue. 


M, 


J - 




II. 1 


? — 


Oer. 


M. I 


i — 




33. 


> - 


Nov. 


3. 


) — 

- 




M. « 



Spii 



Nurenberg 



Oppenheim 



Thuregc, 



von Augsburg den Grafen 
friedigten Pfarrstcllc in Horburg. Lang Mal. V, 18. 
entscheidet die xwisclicn Markgraf Hermann von Brandenburg und dem Bischof 
Mangold von Würzburg entstandenen Streitigkeiten. Schulte« dipl. Gesch. 
I, 17*. 

verleiht dem Grafen Eberhard von Batzcncllcnbogen für dessen Stadt Stadeck 
Bechte and Freiheilen wie Oppenheim hat. Wenck I, 71. 

bestätigt der Capelle in der Burg cu Wien ein derselben von König Budoli 
ertheiltes Privileg. Fe* C. I>. II, 198. 

bestätigt die zwischen den Städten Wesel, Boppard und Coblcns { 
Bündnisse. Günther C. D. III* , 108. 



bestätigt dem Kloster Heilsbronn das demselben von Bönig Conrad erthcUlc 

Privileg. Schütr. Corpus IV , «60. 
bestätigt der Stadt Windshcim die derselben von Bönig Adolf im Jahr liüi 

crtheiltc Freiheit von fremden Gerichten. Lünig XIV, 608. 
bestätigt der Stadt Windsheim die Steuereinnahmen, welche sie nur Zeit de« 

Königs Budolf besessen. LUnig XIV, 660. 
genehmigt die Ucbcreinkunft awischen Diebald Graf von Pfirt und Niclaus Sie- 
hclin von Basel über die Gefangenschaft des letstcren. Herrgott Gen. 
U, 585. 

Friedcnischluss mit Erzbischof Gerhard von Mains. Guden C. D. III , 6 
nur Citat. 

Befehl an den Landamman des Thals Uri, das Kloster Weltingcn bei 
Freiheilen zu schützen. Tschudi I , «8. 

befiehlt dem Heinrich Vogt von Wida, ihm gleich nach Himmelfahrt zu 
berg Zuzug zu leisten. Feiler Mon. ined. 593. 

schlägt dem Bischof Sifrid von Chur hundert Mark auf die von demselben für 
drei hundert Mark cüigclösctc Vogtci seines Bislhunu. Schweizerischer 
Geschichtsforscher I, 19«. 

verpfändet dem Conrad Holle, Bürger in Lindau, die dortige Münze für dreis- 
sig Mark. Lünig XIII , UM. 

beauftragt den Markgrafen von Brandenburg, die Herzöge von Braunschweig 
und alle, die in Sachsen den Landfrieden geschworen, dahin tu sehen, 
das« das von den Grafen von Wernigerode bei Goslar erbaute Schloss 
nicht zu MUsbräuchen führe. Hahn Mon. I, 566. 

verleiht dem Conrad von Weinsberg und dessen Erben den Wildbann von 
Neckargemünd bis Laufen. Joannis Spie. 481. Guden C. D. HI, 0. 

verbündet sich mit der Stadt Speier gegen die Erzbischöfe von Trier und 
Cöln dergestalt, dass die Stadt dem König mit Waffen und, Zufuhr Bei- 
stand zu leisten hat , und dieser ohne sie eincuschliessen keinen Frieden 
machen darf. Lehmann 631. Uonlheim II, 18. Lünig XIV, »76. 

(in castris) erste Bitte zu Gunsten des Tilman von Landseron an das Stiitsca- 
pitel zu Achen. Guden C. D. II, 984. 

(in castris) beurkundet dass der Erzbischoi Wichbold und die Stadt Cöln sich 
die Aufrechthaltung ihrer beiderseitigen Freiheiten gegenseitig 
und bestätigt haben. Cölner Apologie 77. Lünig XVI , 398. 



^in castris) wiederholte Bitten zu Gunsten des Til 

Sliftscapitel zu Achen. Guden C D. II, 985. 
(in castris) bestätigt dem Grafen Buprecht von Nassau ein von König Budolf 

dem Grafen Adolf von Nassau für Idstein am 3 Mai «87 ertheiltes Pri- 
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1303 (1) 




M01 




Jan! «T 




S102 




— it. 


Spin- 






— Ii. 




510» 


- 


— ii. 





8t05 




- ii. 





510Ö 




— 26. 




5107 




Febr. ?. 




5108 




— 3. 





5109 




— ». 




5110 




tttn i5. 


E**elingcn 


5111 




16. 




HU 


- 


Mai 1. 


Irankfor«! 


511t 




Juli 17. 


Nurembcrg 


511» 




ohne Tag 





Uli 


_ 


Aug. t. 


Rerbipoli 


5116 




— Ii. 


Spirc 


5117 




— 15. 




5118 




— 16. 








— 2». 




5119 




— 45. 


■ 


5170 




Sept. 23. 


Wiennc 


5121 




Dec. 7. 


Grru 






1304 (II) 




51TJ 




Mär/. IB. 


Nurcniberg 



verkündet den Reichsständen (auch den Städten) in c«vn«.. «..« .„^..^v... 
das* er den Ersbucbof Gerhard von Mains abgesendet habe, um die dor- 
tigen Fehden beizulegen. Gudcn C. D. III , 10. 

erthcilt dem Kloster Herdt bei Germersheim das Weidrecht in der Gemarkung 
Hellcnheim und dem Walde Junkholr,. Acta Pal. II, 78. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Eusserntlml. Würdtwcin N. S. MI, 18«. 

bestätigt dem Kloster Eussernlhal das Privileg König Heinrichs vom 73. Mär* 
1133. Würdtwcin N. S. XII, 28«. 

befiehlt dem Land vogt der Wctterau Ulrich von Hanau die unrecht massig ver- 
pfändeten oder veräusserten Heiclisgütcr wieder cinxuaiehen. II. M. Lan- 
desheschr. II, 15. Olcnschlagcr A. B. 83. Lünig XI, 513. 

verleiht der Stadt Wimpfen sur Wiederherstellung der Neckarbriicke den Zoll 
auf derselben. Jäger Gesch. von Heilbronn 1 , 87. 

erlheill dem Ulrich von Hanau für dessen Stadt Hanau Stadtrecht und Frei- 
heit nie Frankfurt, nebst einem Wochenmarkt. H. M. Landesbesehr. 53. 

schenkt der Stadt Kaiserslautern den Wald SpiUrcin. Acta Pal. I , 72. 

befreit die Dörfer liarbcnrode, Obernhausen, Dirbach und Weil, «eil sie die 
Lichter und Lampen für die Kaisergruft r.u Spcier au liefern haben , von 
der Pflicht Herberge au geben. Acta Pal. VII, 227. 

wiederholt die ersten Bitten für Dielher von Landscron an das Achner Slifls- 
capitel. Würdtwcin Subs. XII, 102- Gudcn C. D. II, 983. 

verordnet, dass alle Guter, welche vor Alters in der Esslinger Pfarrei steuer- 
pflichtig gewesen, auch ferner au den Steuern beitragen sollen. Lünig 
XIII, »98. 

J, dass Lirich von Hanau die ihm von König Rudolf vcrsctutcn Juden 
in Minacnberg, Assenheim und Nidda an die Philippe von Falkenstein 
weiter verpfände. Coden C. D. V, 785. 
umfassender Gehorsambrief an Papst Bonilas VIII. Olcnschlager Staatsgesch. 

9. Lünig XIX, 18». 
bestätigt Haiscr Friedrichs Mainiscr Hecht vom Aug. 1235. Conuncnt. Gott. 
III , 2». 

ertbeilt dem Abt Heinrich von Fuld für Hammelburg Gclnhäuser Sladtrecht. 
Schannat Trad. Fuld. »25. 

ertheilt der Stadt Appingen auf Bitte der Witwe Ottos von Ochsenstein Heil- 
bronner Freiheit und Hecht. Acta Pal. II, 78. 

verpfändet dem Oppenheimer Sehulthciss für awaiuig Mark verschiedene Acckcr 
in der Gemarkung von Lörzweiler beim dortigen Künigs»tuhl und in der 
Nähe des Königsbaume« gelegen. Bodmann Hheing. Alterth. 96. 

verordnet lür die Stadt Wesel, dass Ehen bürgerlicher mit adeligen Personen 
keine Hechte auf Steuerfreiheit geben sollen. Günther C.D.III» , ll»E»lr. 

gestattet, dass das Burglehen des Oppcnhcimcr Schulthcissen Peter von Lörz- 
weiler auf den Dilmann von Sowelnhcim vererbe. Würdtwein Dipl. 
Mag. 1 , 101. 

bestätigt der Frobstei Berchtesgaden den Schuldbrief König Friedrichs vom 
15. Febr. 1212. Hund II, 183.— Um Hreufccs Erhöhung (1». Sept.) war der 
König in Oestreich wieder angekommen. Chron. Claus tro - Neob. »75. 

erthcilt dem Wignand, Vicedom der Pfalfgrafen Hudolf und Ludwig, eine 
Pfandschaft von vicraig Mark auf Güter zu " 
den. Orfelc S. S. II , 123. 



im Gericht Wcy- 



an den von Kattenberg in Betreff des StoWiirschen r.u Augsburg. Stetten Ge- 
schichte I , 88 Extr. 
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5123 




Murr. 


20. 


Xurcmberg 


■tM 


- 


Mai 


12- 


Mcmingrn 


5125 






JO- 


Ucbcrlingcn 


UM 






28. 


Baden 


5197 




Juni 


13. 


Hagciiowe 


> vs 






20. 


Spin- 


5129 




Juli 


1 


t rankcnfunl 


MJO 




— 


25. 


Ulm 






— 


25. 







r 


Aug. 


M. 






— 


Sept. 


8. 


Linie 








29. 


( '■ a mtini Iii' 




— 


Oct. 


18. 


ante Chutna 






Nov. 


1. 








1305 


(III) 






— 


Jan. 


7. 


Wien«. 


5133 






8. 








Febr. 






5t 3« 





Mir« 


31. 


Frankenfurt 


5135 




-\prii 


2. 


Oppenheim 


51 JO 






3. 




5137 






28. 




5138 




Mai 


17. 


Esielingen 


5139 






19. 















Sclmubrief für die Vögte von Plauen. Lünig XI , 903. 

bestätigt dem Kloster Roth denen am. 22- Jan. 1179 vom Kaiser Friedrich I 
erhaltene» Privileg. Hugo Ann. II, ü5l. Lünig XVIII, »55. 

niederholt da« Privileg König Hudolfa ftir die Stadt Kempten vom »7. Juni 
1289. Lünig XIII , 1277. 

bestätigt die Privilegien der Kirche au Bern. Herrgott Gon. II , 597. 

Verordnung zum Schutz des heiligen Forstes bei llagenau. ScJiöpflin A. D. 
II, 80. 

überträgt den Bürgern von Anwcilcr den Schutz und Nutzen der zwischen der 
Queich und Melbach gelegenen, in Wald zu verwandelnden Frankenweide. 
Juannis Spie. 500. 

schreibt dem Rath der Reichsstadt Lübeck, daas Markgraf Hermann von Bran- 
denburg, dem er drei hundert Mark jährlicher Einkünfte auf die Stadt 
Lübeck angewiesen hatte, von ihm abgefallen scy , weshalb der Rath dem- 
selben nichts entrichten , wohl aber für diesmal der Herzogin Agnes von 
Sachsen drei hundert Mark nuihlcn möge. Gercken Dipl. MarchiacII, 573- 

verspricht den Grafen Eberhard von Wirtembcrg an dem Regitz der Güter 
die er von dem Grafen Ulrich von Asperg und dem Markgrafen von Ha- 
den hat, auf keine Weise zu irren. Sattler Gesch. von W. II, 60. Sen- 
ekenberg Sei. II , 920. 

verspricht dem Grafen Eberhard von Wirtembcrg keinen von seinen Angehö- 
rigen als Bürger in die Reichsstädte aufnehmen zu lassen, giebt ihm um 
seiner Dienste Willen zwei tausend Mark (wofür er ihm die Burg Spitzen- 
berg , die Stadt Kuchen und die Vogt ei des Klosters Lorch verpfändet) 
und ernennt Schiedsrichter um allenfallsige Streitigkeiten mit demselben 
au schlichten. Sattler Gesch. von W. II, 61. Es ist zweifelhaft, ob diese 
und die vorhergehende Urkunde nicht /.um Jahr 1305 gehören. 

auf dem Zug gegon König Wenzel von Rohmen. Chron. Claustro-Neoburg. «76. 

Vereinigung mit seinem Sohne Herzog Rudolf von Oestreich. Horncck 725. 

Ankunll vor Cuttenbcrg. Horncck 729. 

Rückkunft nach Oestreich. Horneck 733. 



belehnt diu Bruder Otto, Ludwig und Heinrich. Herzoge von Kärnthcn, Gra- 
fen von Tirol, mit den Zöllen am Ltieg, an der Thöll und au Rotten mit 
Bestimmung der Zollsitze. Der Sammler für Tirol IV, 61. Hormayr 
Beitr. U, 381. 

bestätigt seines Vaters Privileg vom 21. Juni 1281 wegen der Freijagd des Bi- 
schofs von Freisingen. Meichelbeck II k , 138. Glafey Anecd. 100 
zieht nach Schwaben. Chron. Claustro - Ncoburg. 470. 

versetzt der Grafin Anna von Nassau aur Sicherheit einer Schuld von hundert 
Mark seine Einkünfte zu Heroldsberg und zu Scheidt. Oetter Gesch. der 
III, 17». 

Bitten für den Tilman von Landscron an das Stiftscapite! au Achen. 
Guden C. D. II, 987. 
verordnet für die Stadt Boppard, d assbürgerliche mit^ Adeligen verc hl ich te Per- 
sonen durch diese Ehe keine Ansprüche auf eine Steuerfreiheit von ihren 
früher besessenen Gütern hatten. Günther C. D. III« , 11«. 
erlheilt dem Bisehof Johann von Eichstädt die Hegalien. Wölckem « t5 . Fal- 

ckenstein C. D. 198. 
erläast dem Frauenklostcr Weiler bei Esslingen eise Jahr esst et. er. Bcaold II, eo. 
erlaubt dem Kloster WeOer bei 
Besold U, st. 
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Albrecht. 



1305 



1300. (III 



iv.) 



Ho. 


R. 


1305 


(III) 


51*0 




Juni 


«5. 


»1*1 




Juli 


8. 










51*» 




— 


53. 


51*3 




Aua. 


11. 


51»* 






15. 


51*5 




— 


18. 


51*8 




— 


10. 


51*7 




- 


» 








1». 


51*8 




Sept. 


19. 


51*9 




— 


17. 


5150 




Nov. 


11. 






1306 


(IV) 


SXS1 




März 


17. 


5151 


- 


Juni 


It. 


5153 





— 


15. 


515* 




Juli 


3. 


SI55 




— 


91. 


5156 






«. 










5157 






1». 


5158 






19. 


615» 









propeNurcmbcrg 
Nurnberch 



prope Bugingen 



ante Groningen 



in Ulm« 



Fulde 



crtheilt der Stadt Eger da* Privileg de non evocando. Pelael Baiser Karl 
1, 57. 

befreit das Kloster Bebenbauicn von der Einwirkung aller Vögte und Beam- 
ten, und befiehlt den Städten Ehlingen, Bcutlingen und Weil dasselbe zu 
schirmen. Bcsold 1 , u»». 

(in caitrU) belehnt den Ulrich von Hanau mit den durch den Tod Bitter Con- 
rad* von Ochsenstein apert gewordenen Reichslehen. H. M. Landesbe- 
Schreibung II, 18. 

(in castrU) verleiht der Stadt Dinkelsbühl gleiche« Becht wie Ulm hat. Lünig 
XIII, *56. 

Sühnbrii-f mit den Hersogen Otto und Heinrich von Baiern. Hunt Oestreich 

unter Oltokar II , 5**. 
beurkundet den mit Bönig Wenzel von Böhmen und Polen abgeschlossenen 

Frieden. Czcrwcncka Annales 567. Liinig VI, i». 
bestätigt dem Bönig Wentel von Böhmen und Polen die Privilegien des Kö- 
Czerwenka Ann. sei. Lünig VI, 11. 
Georg Ebner und dem Gölc Schoppe in Nürnberg für die dort 
gemachten Ausgaben zwölf hundert und achtzig Pfund schuldig zu seyn. 
Wölckcm 118. 

(in castris) belehnt den Ulrich von Hanau mit allen durch das Absterben de- 
rer von Gotelach und der Keppler von Rödelheim erledigten Beichslchen, 
mit Ausnahme der Burglehen. IL M. Landesbesc.hr. &*. 
befiehlt den fünf Landfriedenserhaltern im Breisgau gegen Hesso von Usenberg 

nicht weiter vorzuschreiten. Schreiber Urkb. I, 179. 
(in castris) Bitten fiir Tilmann von Landscron an das Stiftacapitel in Achcn. 
Gudcn C. D. II, 993. Der Belagerung Groningens gedenkt Hagen 1133 
richtiger als das Chron. Elwang. , welches dieselbe ins Jahr 130* setzt. 
Ucbrigens ist die Chronologie der Streitigkeiten des Bönigs mit Graf Eber- 
nicht gehörig aufgeklärt. Vergl. die Urkk. beim 55. Juli 130*. 



verordnet , dass alle innerhalb Augsburgs Gerichtsbarkeit gelegene Guter , 
wenn sie in geistliche oder andere steuerfreie Hände gelangen, binnen Jah- 
resfrist veräussert werden müssen. Lünig XIII, 90. Vergl. wegen 
Datum Menckcn S. S. I, 1*71. 

verleiht dem Graf Boppo von Eberstein für Ballenberg gleiches Becht 
gleiche Freiheit wie Rotenburg hat. Würdtwcin Dipl. Mag. U, 3. 

beurkundet einen gütlichen Vertrag zwischen dem Mainzer Domcapitel und Si< 
tVid von Eppstein. Joannis Spie. 335. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Nordhausen. Förstemann I, 13. Lesser 313. 

macht eine Ordnung und Satzung zwischen den Burgmänncrn und den Bür- 
gern zu Friedberg. Lünig XII , 10*. 

verspricht dem Herzog Johann von Brabant seine Tochter Catharina zur Ehr, 
und steuert sie mit Reichsgütem aus (mit Kaiserswert und Duisburg). 
Butkens I, 188. 

drohende Bitten für den Tiünan von Landscron an das StifUcapiti 

Gudcn C D. II, 989. 
belehnt den Bürgermeister Marquard von Eslingen mit der Fische 
um dessen Mühle. Lünig XII, «13. 

der Adelheid von Hanau die Anwartschaft auf die Beichslchen ihres 
Bruders Ulrich, wenn dieser ohne successionsfiihiga Dcsccndenz sterben 
sollte. U. M. 
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No. 


H. 


1306 


jtIV) 


5160 




JoiT" 


18. 


S161 




Aug. 


1J. 




B 




•2». 


5161 




Sept. 


8. 


5163 





Oer. 


8. 


5164 






11. 


5165 




Dcc. 


Ii. 






1307 (V) 










5168 


- 


Mär« 


19. 


5167 




April 


15. 


5166 


— 




1». 


516» 






5. 


5170 


— 






5171 






18. 


5171 






1. 


5173 






11. 


5174 


— 




17. 


5! 75 




J..Ü 


3. 


5176 






8. 


5177 






30. 






Aug. 


1*. 


.M78 




Dcc. 


!■ 



prope 
Präge 
Wicnne 



Frank inford 



Turcgo 

Coluinbaric 
Spiee 



Fraukciuurl 



prope Franker»' 



prope Fridcberg 



Nürnberg 



verleiht dem Frankfurter Schulthf rasen Vollrad zwei and eine halbe Mark Ein- 
künfte vom Marli triebt zu Frankfurt alt Reichlichen. Böhmer C. D. Ffurt. 
Orth Reichsmessen 646. 

itigt den Kindern des Lulinger Bürgermeisters Marquard die Reichslthcn, 
welche dieser besessen. Lünig XII, 113. 
entscheidet einen Streit r. wischen dem Bischof Philipp von Eichstädt und Diet- 
ger von Castell, Landvogt zu Nürnberg, über verschiedene Dörfer und Ge- 
richte. %\ ölkern 217. Falckenstein C. D. Nordg. 133. 
(in caslris) genehmigt die von seinem Sohne Herzog Rudolf dem Heinrich von 
Hosenberg gemachte Schenkung der Grafschaft Ret/.. Kurz Ocatreicb un- 
ter Ottokar II, 148. 
verleiht denen von Puchcim die Grafschaft zu Chaltenprunnen nach deutschem 
Recht au besitzen. Pistorius Am. VII, 1318.; Ludewig Rel. IV, 171 ir- 
rig zum n. Juli. 

Schutz- und Trutzbündniss mit seinen zwei Söhnen, Hönig Rudolf von Böh- 
men und Herzog Friedrich von Octtreich, sodanu mit den Herzogen Ru- 
dolf und Ludwig von Baiern und dem Erzbitchof Conrad von Salzburg. 
Kurz Oestreich unter Ottokar II, in». 



verlangt von Venedig die Abschaffung der dci 

dings aufgelegten Zölle. Archiv IV , 195 Extr. 
crtbeilt dem Erzbischnf Peter von Mainz die Regalien. Lünig XVI , «0. 
marht einen Landfrieden der Herrn und Städte in Schwaben bis aul Pfingstcu 
über zwei Jahre. Datt de pace publica 19. Lünig VI, 9. * 

an die Stadt Constanz einigen beraubten Venelianern Ersatz von Räu- 
tu verschaffen. Archiv IV, 195. 
verordnet , dass in Landau in 'Bezug auf das Erbrecht des überlebenden Ehe- 
gatten Spcircr Hecht gelten solle, ungeachtet diese Stadt im übrigen Ha- 
genauer Hecht habe. Schöpflin A. D. II , 84. 
beurkundet, dass die Markgräfin Agnes von Brandenburg alle ihre von Land- 
graf Heinrich von Hessen erhaltene Wittums- und Morgengabsforderungen 
an ihre Tochter Agnes, die Gemahlin Grafen Gerlachs von Nassau, abge- 
treten habe. Kitchenbecker Anal. XII, 386. 
belehnt den Meister Nicolaus von Speier, seinen Prothonotar, mit demSchloss 

Scharfenberg in Speirer Dioces. Schöpflin A. D. II, 84. 
bezeugt, dass das Mainzer Domcapitel und der Canonicus zu St. Gereon in 
Cöln Heinrich von Westerburg wegen ihrer Streitsache , die Kirche in Nu- 
heim betr. , auf den Erzbischof Peter von Mainz compromittirt haben. 
Gudcn C. D. III, 38. 
(in caslris) erlaubt dem Hospital zu Frankfurt täglich einen Wagen dür- 
res Holz aus dem Heicluwald holen zu lassen. Böhmer C. D. Ffurt. Buri 
Bannforste 88. 

(in eattris) bestätigt die Privilegien des Klosters Arnsburg. Abschriftlich in 
meinem Besitz. 

(in castris) genehmigt, dass Burggraf Johann von nammers lein seine dem Burg- 
grafen Gerhard von Lands cron verlobte Tochter mit 
statte. Gudcn C. D. II, 991. 

(in caslris) ermahnt den Rath von Bcsan^on dcmBcichc getreu zu 
verspricht ihm seinen Beistand. CbifTletii Vcsontio 137. 

erthcilt der Helena, Wittwc des Burggrafen Friedrich von Nürnberg, die ßc- 
Ichnung über die Mühle hinter den Fleischbänken zu Nürnberg. Schutz 
Corpus IV, 171. Oetter Burggralcn III, 187. 

35 



Digitized by Google 



274 



Albrecht um. (vi). 



5180 



M86 



4187 



5188 



5189 



5190 



. H. 


1308 (VI) 


9 — 


Jan. 9. 


J - 


ohne Tag 


t — 


Jan. so. 


i — 


März 5. 


i — 


- 31. 


l - 


April io. 


» — 


— «. 




Mai i. 




Nov. 17. 1 




— 58. 




— 79. 




— 18. 




— JO. 




I3O0 (VII) 


l 


Jan. 6. 


— 


- 13. < 




— 15. 


- 


— 15. 


— 


— 1«. 


— 


— 17. 



Schafhusen 



Befehl an die Stadt Wimpfen da 
lieh in meinem Besitz. 

belehnt die Burggrafen Johann und Friedrich von Nürnberg mit dem Dorf 
Kalkreuth «ml der Mühle an der Fülle in Nürnberg. Oettcr Cetch. der 
Burggrafen III, 189. 

verleiht der Hennebergischen Stadt Wasungen Rechte und Freiheiten wie 
Schweinfurt hat. WilkU Ticemannua vn. Schulte» dipl. Gesch. II , 9. 

genehmigt, da** der Erzbischof Peter von Main» dem Sifrid von Eppstein hun- 
dert Mark von den Einkünften der Frankfurter Juden verpfände. Joannis 
Spie. 3»7. 

bestätigt dem Nonnenkloster Liohtcnstern die demselben von Conrad 
Weinsberg übertragenen reichslchnbare Cüler. Beaold II , 7?. 

belehnt den Bitter Bernhard V\ 

Küchenmeister ihm rosignirten Gute tu Rordorf. Schöpf! in A. I). II, 8«. 

erlheilt der Aebtissin Elisabeth von Zürich die Brgalien. Neugart II, 360. 

Todestag. Er starb ermordet durch seinen Neffen Herzog Johann von Oest- 
reich und dessen Mitversch «vorne. Er wurdo in Spcier begraben. 



Heinrich VII. laos— uro. (vi— vn ) 



KSniglwahl, nach einer in der nächst vorhergegangenen Woche ru Re 
baltenen Vorwahl. Die auf die Wahl bezüglichen Urkfc. stehen: 
Schlager Staatsgeschichte 11 sqq. Kindünger Samml. 31 sqq. 
genehmigt als Rex electus mit Einwilligung der Fürsten alles, was König Adolf 
in Bezug auf die Ausstattung seiner Tochter Mechtild r.u Gunsten des 
Pfalzgrafcn Rudolf von Baiern verfügt hatte. Oefcle S. S. Boic 11, 125. 
genehmigt mit Einwilligung der Fürsten alle Privilegien , Rechte und Schenkun- 
gen »einer Vorgänger au Gunsten der Pfalzgrafen Rudolf und Ludwig. Oc- 
fele 8. S. II, 116. 

überlässt der Strasburger Hirche die Rechte des Reichs zu Mölsheim, Mutzig 
etc. nnd empfängt von derselben dagegen Mühlhausen und die Hälfte von 
Wassclnheim. SchöpBin A. D. II, 81. 

len Herzog Friedrich von Oestreich und dessen Brüder bei ihre» 
Lehen und Gerechtsamen zu schützen. Sub sigillo comitatus Lutzelcmbur- 
gensis quo adhuc utimur. Hnr» Oestreich unter Friedrich dem Sch. »15. 



Königskrönung durch Erzbischof Heinrich von Cöln. 
wiederholt die Urk. vom 30. Nov. v. J. für Oestreich , diesmal mit I 

Siegel. Kurz Oestreich unter Honig Friedrich HO. 
wiederholt die Urk. vom it. Nov. r. J. für den Bitcho 

guiilc Hist. d'Alsace 47. 
verspricht den Pfalzgrafcn Friedrich und Ludwig an den Gränzcn ihrer Lande 
friedfertige Beamte anzustellen und sich mit ihren Feinden nicht zu ver- 
binden. Scheidt Bibl. bist. Gott. III. 
erthcilt dem Erzbischof Balduin von Trier die Regalien. Hontheim U , 37. 

Olenschlagcr A. B. 98. 
bestätigt König Albrechts Übertragung des Schlosse» Cochem an Trier vom 
U. Aug. «98. Günther C. D. III- , 131. 
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No. 


II. 


1309 (MI) 




5195 




Jan. 18. 


Colonic 


5t 98 


- 


— 31. 





5197 




Febr. 8. 


v.. on ii ii cm 1 1. 


5198 




— 38. 


Spire 


519» 




Mär« 6. 





5300 




— 6. 




5201 




— 8. 





MO? 
5103 




— 8 

— It. 




!>1V\ 
5706 


__ 


— 13. 

— 13. 

— 15. 





5107 




— 17 


Land»» c 


5208 
570« 


- 


April 13. 
- 36. 


Nvnbuorg 
Basilee 


5)10 
5311 




Mai 8. 
— 9. 


Lonpen 
Frvburgi 


5311 


- 


— 11. 


Uonslantie 


5113 




- 38. 




521» 
5315 


— 


— 31. 
Juni l. 


— 


5816 




— 3. 





5317 




— 3. 





VJIH 




- 3. 




1 

5319!— 


3. 




5330 




— 8. 


Ulme 



bestätigt dem Herzog Johann von Lothringen daa Privileg, welche« König Phi- 
lipp am 13. Nov. 130« dem Hersog Heinrich von Lothringen crthcilte. 
Hutken* I, no. Lünig C. D. Germ. II, 1163. 

bekennt dem Erzbischof Balduin von Trier für Auslagen , welche derselbe nach 
•einer Königskrönung hatte, drei hundert vier und neunzig Mark schul, 
dig su »eyn , und verweiset ihn damit auf die Juden in Boppard und \Yt- 
■el. Günther C. D. III » , 130. 

erlaubt dem Erzbischof Balduin von Trier zwei Thurnos Bheincoll von jedem 
Fast Wein und andern Waaren su erheben. Gunther C. D. III» , 13a. 

verkündet den Bcichsalädtcn Kaiserslautern, 'Weisscnburg, Landau, Sels, Ha- 
genbach, Germersheim und Anwciler, das» er den Grafen Georg von Vel- 
dens su ihrem Landvogt bestellt habe. Crolliua de Anvilla 40. 

allgemeine Bestätigung der Privilegien des Ucutschordens. Feder Unterricht 
No. 13. 

befreit den Grafen Theobald von Pfirt von Erstattung der wahrend derBeichs- 

vacanr. von den Juden erhobenen Geldern. Herrgott Gen. II, 591. 
bestätigt ein Privileg König Hudolfs Tür das Hospital in Nördlingen. Dolp über 

Nördlingen No. 67. 
bestätigt die Privilegien der Friedbergcr Burgmannen. Lünig XII, 105. 
befreit den bei Neustadt an der Hart gelegenen Hof der Dominicanerinnen su 

St. Lambert von allen Abgaben an das Reich. Abschriftlich in meinem 

Besitz. 

bestätigt die Privilegien der Stadl Heilbronn. Jäger Gesch. von Heilb. I, 101. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Eu»sernthal. Würdtwein N. S. XII, 386- 
nimmt den Eberhard von Bandeck «um Burgmann in Oppenheim und weiset 

ihm zwei hundert Pfund auf die dortigen Stenern an. Guden C. D. III, 5«. 
bestätigt dem Kloster Eusscrnthal das Privileg König Heinrichs vom 38. März 

1333 , die Kirche zu Anweiler betreffend. Würdtwein N. S. XII, 388. 
befreit die Stadt Freiburg von fremden Gerichten. Schreiber Urkb. I, 181. 
bestätigt die Stiftung des Klosters Himmelspfort in Constanscr Dioccs. Hugo 

Ann. II, 39«. 

bestätigt der Stadt Lonpen Berner Hecht und Freiheit. Gerber t Crjpta i»o. 
Bestätigung für das Nonnenkloster Maigrauge in der Dioces von Lausanne. 
Zapf Mon. I, 194. 

befiehlt den Brichtbcamten das Nonnenkloster Fcldbach am Bodensec vor Be- 
drückungen zu schützen. Zapf Mon. I, 196. 

bekennt dem Erzbischof Peter von Mainz wegen den Hosten bei der Königs- 
svahl drei tausend neun hundert fünfzig Pfund, und wegen den erhobenen 
Judensteuern fünf hundert fünf und achtzig Pfund schuldig zu »eyn. Gu- 
den C. D. UI. 55. 

bestätigt die Privilegien von St. Blasien. Gerbert Hist. nigr. silv. III , 353. 
ermahnt die Städte das Kloster St. Blasien in seinen Beeilten nicht 

trächtigen. G erber t Hist. aigr. «lv. DI, 25*. 
befreit das Nonnenkloster Ho 

Lünig XVIII , 398. 
Beglaubigungsschreiben für eine an Papst Clemens V abgeordnete 

Schaft. Olcnschlagcr Stutsgeechichte 17. Lünig XIX , IM, 
bestätigt die Privilegien der freien Männer des Thals Unterwaiden. Tschudi 

I. 3«S. 

crtheilt den freien Männern des Thals Unterwaiden das Privileg de non evo- 

cando. Tschudi I, 3»6- 
w eiset drm Erzbischof Feter von Mainz sechs hundert Pfund auf die 

in Halle an. Gndcn C. D. III. 56. 
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No. 


II. 


130» (Vir) 






jni 




Juni 


70. 


Nordlingcii 


bestätigt dem Kloster Steingaden seine Privilegien. Hand III , 365. 


57« 






70. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Augsburg. Stetten I, »o Extr. 


3273 




_ 


78. 


Nurcmberg 


belehnt den Otto Coler mit dem Nürnberger Porstamt. Wölkem 338. Lude- 
wig Hcl. \ , 166 Kiim 17. Juli. 


577» 




Juli 


1. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Nürnberg. 'Wölkern 720. Glafcy Anecd. 578. 


5775 


- 




1. 





bestätigt die Privilegien de* Bcnedictincrkloslrrs Wilzburg, insbesondere de- 
nen Rechte im Wald Haienau. SchüU Curpu* IV, 177. 












5776 






5. 


— — 


befreit die Stadt Dinkelsbühl von fremden Gerichten. Lünig XIII . »56. 


5777 


- 


— 


lt. 




Schutzbrief für das Kloster Maulbronn. Besold 1 , 503. 


5778 






1». 




bestätigt dir Privilegien der Abtei Fulda. Schannat Hist. Fuld. 77». 


5779 




- 


19. 


Rotenburg 


gestattet dem Friedrich von Sleida die Aufnahme von Juden. Lünig X\U, 617. 


5730 


: 




73. 


HaJli» 


erneuert den Grafen von llennebrrg ihre Privilegien wegen den Gold- und Sil- 
berbcrgwerkrri. Schulte» dipl. Gesch. II, 10. 


5731 




Aug. 


1. 


Hothemberg 


bcurkm.det . das« das Kloster II. und die von Feienberg Schiedirichter gc- 
Jungens Mise. I, »1. 


5737 




— 


13. 


Hailprunnc 


verleiht dem Ciarenkloster in Heilbronn die Abgabenfreiheit. Jäger Gesch. von 
Heilb. I, 10t. 


5733 


- 


— 


15. 




nimmt das Cistercienserinnrnklostcr Frauen - Zimmern in Wormser Dioces in 
seinen Schutz. Kesold II, 118. 


573» 


— 


— 


70. 


Wimpinc 


nimmt die Nonnen zu Seligenthal in seinen Schutz und erläsat ihnen die Stel- 
lung von Kriegswagen. Guden C. D. III, 735. 


5735 


- 


- 


71. 


Spirc 


bestätigt die Privilegien des Klosters Walkcnricd. Lruckfcld AnU Walk. 366. 


5738 






75. 




gebietet dem Landvogt Luther von Isenburg und den Städten Esslingen und 
Reutlingen das Clarenkloster r.u Pfullingen bei der Steuerfreiheit zu lassen. 
Besold II, 17. Ludewig Hei. X, 16». Glnfcy Anecd. 3»». 


5«7 






75- 




bestätigt dem Clarenkloster zu Pfullingen das Privileg König Kudolls vom 17. 
April 1276. Kesold II , 18. Glafcy Anecd. 3»«. 


5338 






75. 




bestätigt dem Kloster Wilzbnrg ein von Kaiser Friedrich II im April 1276 er- 
haltenes Privileg. Schütz Corpus IV, 173. 








75. 




schenkt dem von seiner Gemahlin in Luxemburg errichteten Hospital St. Jo- 
hann eine Kornrento. Kertitolet V , 98. 


*. Hirt 




- 


26. 




befiehlt dem Rath zu Nürnberg den verwüsteten Hcichsforst wieder zu hegen 










und die ausgerodeten Stellen wieder zu Wald anzulegen. Wölkern 77«. 
Ludewig Hei. X , 165. 






— 


76. 


■ 


bestätigt dem Kloster Steinheim ein von König Albert am 19. Aug. 1799 erhal- 
tenes Privileg. Resold II, 50. Wlbel III, 97. 


57»7 


— 


— 


76. 





verbietet dem Rath in Weissenburg das Kloster Wilzbnrg mit Steuern oder 
sonst zu beunruhigen. AVölckcm 222. Jung Ant. monasl. Wilzb. 33. 


57*3 


- 


Sept. 


13. 





bestätigt König Rudolfs Rechtsspruch vom 29. März 1276 wegen Vcrwirkung 
der Lehen , so innerhalb Jahresfrist nicht geinuthel werden. Günther C. 
D. III- , 126. 


S2»!l 






13. 




bewilligt der Stadt Coblenz einen Jahrmarkt. Günther C. P. III' , 12;. 


5?»5 




— 


15. 




bestätigt dem Erzbisrhot von Trier das Privileg König Albrcchts vom 25- Au- 
gust 1298 wegen Cochem. Hontheim II, «0. 


57*6 






16. 





erneuert dem F.rzbischoi Balduin von Trier König Adolfs Bestätigung aller Be- 
sitzungen der Trierer Kirche vom 7. Juli 1297. Günther C. D. III * , 128. 


57*7 






17. 




verspricht den Herzogen Friedrich und Lupoid von Oestreich seinen besondern 
Schutz. Kurz Oestreich unter Fr. d. Sch. »16. 


17*8 






17. 




beurkundet mit den Herzogen von Oestreich übereingekommen zu seyn , dass 
alle Reichslehen der Mörder König Albrechts dem Reiche , und alle von 
den gedachten Herzogen gehabte Lehen diesen heimfallrn sollen. Kurz 
Oestreich unter Fr. d. Sch. »17. 
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Nn. 
'.3»9 



5350 



5351 

5353 
5353 



5155 
535« 

5357 



■uro 



11. 



1309 (VII) 
Sept. 17. Sp>ii> 



— is. 



Franlunfiirt 



- JO. 

- n. 

- 38. 



— : 39. 
Oct. J. 



— <!. 

— n». Coluinbaric 



5358 






30. 


5150 






30. 


5360 




Nov. 


10. 


5361 






10. 


5363 






11. 


5363 






13. 


536» 




Orr. 


3. 


5365 






15. 


5366 






3». 


5367 






3». 


5368 






39. 








31. 



I310(VIU) 



Jan. 



OfTcmburg 
Colon!« 



verspricht den Herzogen von Oeitreich die Willcbriefc der Cliurfiintcn eu 
verschaffen : l) über ihre eignen Lehen; 3) über die Helchnung mit den 
Leben Johann», der den König Albrecht gemordet; 3) über die Pfandschaft 
der Markgrafsehaft Mähren. Kur». Oestreich unter», d. Sch. »18. 

verkündet, daai er mit Hecht und gesamter Urteil Herzog Johannsen von Oest- 
reich, Rudolfen von Wart, Hudolfen von der Palme, Wallern von Esche- 
bach, die cdrln Leute, und Cunraden von Tegervelt einen Hitler, die 
Mörder König Albrechts, vcrzchll, ihnen ihr Hecht genommen und ihre 
Lehen den Herren ledig gesagt habe. Desgleichen auch, dass nach der 
Kaiser geschrieben Hecht alle ihre Veräußerungen seit sie den Plan cum 
Morde getasst nichtig seien, und alle in gleiche Strale gefallen, die sie 
wissentlich als Mörder beherbergt. Herrgott Gen. II, 593. Huri Oest- 
reich unter Fr. d. Sch. »19. 

bestätigt dem Landgrafen Johann von Hessen alle von den römischen Königen 
erhaltene Privilegien. Wcnck II, 365. 

bestätigt die Privilegien des Klosters Arnsburg. Abschriftlich in meinem Besitz. 

bedeutet den Burgern 211 Wesel und Hoppard , dass er die Verwaltung ihrer 
Städte seinem Bruder dem Krcbischof Balduin von Trier übertragen habe. 
Günther C. D. III • , 139. 

Steuerfreiheit für das Nonnenkloster Smcrlenbach. Gudcn C. D. III, 58. 

befiehlt den Städten Wettlar und Friedberg das Nonnenkloster Allenberg *u 
schützen. Ludolf Obs, forens. II, »15. 

bestätigt dem Nonnenkloster Allenberg ein Privileg Kaiser Heinrichs vom 36. 
Juli 1193. Ludolf Obs. forens. II, 41». 

verlegt den rcichstchnbaren Saht- und Fischmarkt von Mecheln wieder nach 



hann von Brabant die desiallsigc Belehnung. Butkens I, i«i. 
desfallsiges Befehlich reiben an Herzog Johann. Butkens I, 1*3. 
ertheilt dem Abt Johann von Sels die Hegalien. , Schöpflin A. U. II , 90. 
verleiht der Stadt Isny Freiheit und Hecht wie Lindau hat. Milgctheilt von 

Jäger. 

bestätigt die Besitzungen der Abtei Villers Bctnach. Hill, de McU, Preuv. 
397. 

verbietet dem Balh zu Schweinfurt die Hammelburger oder andere Leute de« 
Klosters Fulda vor sein Gericht zu riehen. Schannat Trad. Fuld. »01. 

bestätigt dem Grafen Eberhard von Hatzcncllenhogen die Pfandschaft des Zol- 
les zu Boppard. Wenck 1 , 78. 

überträgt dem Johann von Braunshorn das Gericht zu Ellen* und Poldcrsdorf. 
Günther C. D. III* , 139. 

bestätigt der königlichen Stiftskirche au Achcn das Privileg Kaiser Friedrich II 
vom Juli 1336. Quix königliche Capelle 60. 

wiederholt König Albrechts Privileg vom 1. Oct. 1399 für das Stift Wimpfen. 
Abschriftlich in meinem Besitz. 

wiederholt König Albrechts Privileg vom 39. Dec 1399 für das Stift Wimpfen. 
Abschriftlich in meinem Bcsiu. 

wiederholt König Albrechts Privileg vom 9. Jan. 1308 für das Stift Wimpfen. 
Abschriftlich in meinem Besitz. 

bewilligt dem Erxbiscbof Balduin von Trier , dass keiner seiner Leute vor das 
königliche Hofgericht gezogen werden solle. Günther C. D. III« , 13». 



bestätigt die Privilegien des Klosters Volkerodc. 
S. 1 . 786. 



Schöltgen et Hrevsig D. et 



Digitized by Google 



278 



Heinrich VII. iaio. (viu.) 



Ko. 
5*71 

im 

5273 
527» 

5275 
5276 
5277 
5278 

5179 

5280 
5181 
5281 
5183 
528* 



H. 



1310(VIII) 

Jan. 2. 

— 4. 

— 6. 

— SO. 

Febr. 2. 

Mir« 14. 

April 25. 

— 2«. 
Mai i. 

— i. 

10. 



5386 
5287 
5288 

528« 



5283 



Juni 1«. 

— 10. 

— ti. 

— 26. 
Juli 2. 

— 2*. 

— 2». 

— 25 

— 27. 

— 27. 

— 27. 
27. 



Colonie 
Nurenberg 



Thuregi 



Heisenberg 
Spire 



bestätigt die Privilegien der Abtei Essen. Lünig XVIU, 333. 

begabt die Stadt Sinnig mit einem Jahrmarkt. Kremer Beitr. III, 255. 



bestätigt dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg alle Privilegien und Conces- 
■ionen der friiliercn Könige. Schul* Corpus IV, 176. 

beauftragt den Bischof von Würzburg die Eichstädter Kirche bei ihren Hech- 
ten und Besitzungen tu Königshofen zu schützen. Falkenstein C. I). Nord- 
gau 146. 

Privileg für das Kloster llcilsbronn in Bezug auf dessen Hof zu Ahausen. 
Schütz Corpu» IV , 176. 

bestätigt der Stadt Bavensbnrg das Privileg König Albrech U vom 16. Min 
129S. Lünig XIV, 212. 

Vollmachlsbrief für eine nn König Philipp den Schönen von Frankreich abge- 
ordnete Gesandtschaft. Leibnitz C. D. 1 , 59. 

(in domo fratrum Minorum) restituirt dem Kloster St, Callen die Stadt Wy\ 
im Thurgau, welche König Albrccht demselben entzogen hatte. Herrgott 
Gen. II, 597. Tschuds I, 253. 

ertheilt den Mannern in Schwitz, welche sich von Graf Eberhard von Habs- 
burg frei gekauft haben, gleiche Freiheit mit den übrigen dortigen Freien. 
Herrgott Gen. II , 598. Tschudi 1 , 254. 

zeigt dem Kalb zu Venedig seine Wahl an und beglaubigt seine vier Gesand- 
ten. Archiv IV , 196 Eitr. 

ertheilt der Stadt Weisscnburg im Nordgau die Freiheit von fremden Gerich- 
ten. Lünig XIV, 613. 

bestätigt die Privilegien der Stadl Strasburg und befreit sie von der Grund 
rühr. Schöpflin A. D. II , 0t. 

bestätigt dem Erzbischof Peter 
Lünig XIV , 46. 

bestätigt die Urkunde König Adolfs vom 7. Juli 1297, Verpfandung der Juden 
und des Ungelts zu Franklurt an den Erzbischof von Mainz betreffend. 
Würdlwcin Dipl. Mag. II, 82. 

erneuert dem Grafen Georg von Vclden« die Landvogtei im Speiergau mit der 
Bedingung, dass er zwölf hundert Pfund Heller auf die Hciehsschlösscr 
Trifels und Keucastcl verwende, und versetzt ihm dafür die Judensteuer 
in Landau und den /oll in Gcrmcrsheim. Crollius de Anvilla 40- 

erneuert und bestätigt dem Erzstift Trier das Münzregal. Hontheim II, 87. 

für Graf Philipp von Savoycn. Guichenon Hist. de Savove 105. 

erneuert der Stadl Weissenburg im Elsass die Freiheit von fremden Gerichten. 
Schöpflin A. ü. II , 92. 

erlaubt dem Bischof Ludwig von Münster die Beichslehen ein Jahr lang ohne 
Brlehnung zu besitzen. Niesert Beitr. II b , 25. 

verleiht dem Grafen Bertbold von Henneberg und dessen Nachkommen fürst- 
liche Hechte. Meibom S. S. III, 208. Lünig VIII, 179. 

verleiht dem Abt Heinrich von Fuld für dessen Stadt Hünfeld Geinhäuser 
Stadtrecht. Schannat Trad. Fuld. 360. 

schenkt dem Kloster Heilsbronn das bisher dem Beichc zuständige Patronat- 
recht über die Pfarrkirche in Nördlingcn. Dolp über Nördb'ngen No. 18 
Hierzu gaben die Churfürsten ihre Willebricfc. 

bestätigt einen Vergleich zwischen den Markgrafen von Brandenburg und dem 
Deutschorden über die in Pommern gelegenen Festungen Danzk , Dirsowc 
und Sivetz. Lucas Davids Preuss. Chronik VI, 71. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Priv. et 
Pacta 12. 
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No. 


Ii. 


1 1310 


(VIII' 




5»»$ 










5396 

5197 
6398 


— 




38. 
t». 





SM» 

5300 


- 




30. 

3. 


Hoste 


5301 




- 


»• 


Luthree 


5305 






18. 


Hagenowe 


»303 
HM 






19. 
1». 




5306 


— 




M 


Spire 


530« 




- 


39. 




5307 




Sept. 


*• 




»308 






1. 











* 










3. 




5311 






5. 




5313 


— 


— 


5. 


— 


6313 


- 


— 


5. 





Wl» 




- 


5. 











6. 




6316 






6. 




531? 






0. 





den Frankfurter Schulthcissen Volrad mit drei Mark jährlicher ] 
künfle vom 'lall am Brückenthor zu Frankfurt. Böhmer C D. Ffurt. 
die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XIII, 788. 
betätigt die Privilegien der Stadt Friedberg. Lünig XIII , 731. 
wiederholt den Hurgmannen zu Friedberg daa Privileg König AlbrechU 

5. Febr. 1301 die Grafschaft Haichen betr. Lünig XII, 106. 
Sckntzbrief fiir da» llochstift Bamberg. Heyberger No. 3t. 
belehnt den Grafen Albrecht von Löwenstein , statt mit secbsxjg Mark in 

Itcichsdorf Ingelheim , mit dem Keichsdorf Böckingen. Jäger Gesch. von 
Heilbronn I, 103. 

restituirt der Eichstädter Kirche llerricden und Ahrberg, welche Orte Gral 
Conrad von Oellingen in Anspruch genommen hatte. Falckcnstein C. 
D. l»7. 

macht allen Landvögten bekannt, dass er die Strasburger von der Grondruhr 
befreit habe, und befiehlt ihnen, denselben gegen alle beizustehen, welche 
sie mit ungerechten Zöllen oder sonst belästigen. Schöpflin A. D. II, 93. 
ertheilt den Nonnen *u Biblisheim Wcid- und ßcholzigungsrecht im heil. Forst 

und bestätigt ihre Privilegien. Schöpflin A. 1). II, 93. 
bestätigt König Rudolf» Verpfändung der OfTenburgcr Ilcichssteuer vom 59. 
Sept. l?«9. Glafey Anecd. 610. 

i Enbischof Peter von Maina wegen dessen bei den Krönungen sei. 
nes Vorgängers Albrecht, seiner selbst und seines Sohnes Königs Johann 
von Böhmen gehabten Aualagen auf den Zoll zu Ehrenfels an. Gilden C. 
D. III, A3. 

befiehlt den Forstmeistern und Zeidlern au Nürnberg den tleichswald zu liegen. 

Wölkern 534. Glafey Anecd. 579. 
ermächtigt den Enbischof Heinrich von Cöln die Stadt Dortmund mit den zu- 
gehörigen Höfen von dem Grafen von der Mark einzulösen. Joannis 
Spie. 38. 

befiehlt dem Grafen von der Mark dem Erzbischof Heinrich von Cöln den Hof 

Brakel zu übergeben. Joannis Spie 39. 
befiehlt dem Kloster Essen dem Erzbischof von Cöln als seinem Vogt zu ge- 
horchen. Johannis Spie. 31. 

formlich auf, und ernennt den jeweiligen Erzbischof von Cöln zu dessen 
Vogt. Joannis Spie 33. 
bestätigt dem Mainzer Dorocapitel die demselben von den Königen Wilhelm 
und Richard gemachte Schenkung der Pfarrei Ehenhcim. Würdtwein Dipl. 
Mag. 1,35. 

bestätigt dem Mainzer Domcapilel die Pfarrei Ehenheim gegen die Ansprüche 

der Aebtissin von Hohenberg. Würdtwein Dipl. Mag. 1 , 36. 
verspricht dem Erzbischof Peter von Mainz Entschädigung für die Schlösser, 
welche demselben zerstört werden möchten während dessen Abwesenheit 
in Böhmen mit des Königs Sohn Johann. Schunk Beitr. III , 363. 
«rtbeilt dem Grafen Rainald von Geldern für dessen Besitzungen das Privile- 
gium de non evocando. Pontanus VI, 380. Lünig C. D. Germ. II, 1763. 
belehnt den erwählten Bischof Heinrick von Hildesheim mit der durch dessen 

Vorgänger erkauften Grafschaft Dassel. Lauenstein dipl. Hist. II , 56. 
Rechtsspruch , wodurch die von dem Grafen Beinald von Geldern der Stadt 
Zütphen und andern Städten, am Beichszoll zu Lobcddc erlheilte Zollfrei» 
lioit für ungültig erklärt wird. Kremer Beitr. Iii, 356. 
schenkt dem Kloster Fuld die in dessen Gebiet sieb befindenden Juden. Schan- 
nat Trod. FukL 37». 
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(VIII — IX.) 



No. 



5319 



5391 

532? 
5333 
532» 

5325 



5326 

5327 - 
5328 

5329 

5330 
5331 
5332 
5333 



I310(VIII)/ 



Sept. 9. 



12. 
16. 



— 17- 

-- 19. 

— 19. 

— 19. 

— 20. 



— 2«. 



Oct. 



11. 



apirc 



Columharic 



Lausanr 



Nov. 2». Asle 



— 25. 

Dcc. 19. 

— 25. 

— 27. 

1311 (IX) 



Vcrcclli* 
Modiolani 







Jan. 




5331 






6. 










5335 






15. 


533(5 






15. 


5337 






22. 


5338 




: 


23. 



verspricht dem Ulrich von Hanau für den seinem Sohn , dem König Johann , 
nach Böhmen mit zwanzig Armbruslschützen tu leistenden Dienst sechs 
hundert Pfund , und versetzt ihm dafür die Juden im Hanauischen. H. M. 
Landesbeschr. Anh. 3. 

bestätigt die Privilegien des Hochstifts Bamberg. Hcybcrger No. 32. 

bevollmächtigt den Erzbischof Peter von Mainz und den Grafen Rerthold von 
Hrnncbcrg Namens seiner mit den Böhmischen Landständen zu unterhan- 
deln. Schuttes dipl. Gesch. II, 12. Würdtwcin Subs. I, 409. 

erlaubt dera Grafen Bertold von Henneberg in Srhwcinfurt eine Burg anzule- 
gen. Schuhes dipl. Gesch. II, 12. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Hagenau. Abschriftlich in meinem Besitz. 

begnadigt die Sladt Ilagenau mit zwei Messen. Schöpflin A. D. II, 9«. 

erlaubt dem St. WalpurgsMoster hundert und zwanzig Schweine in den heili- 
gen Porst zu treiben. Schöpflin A. D. II, 94. 

beurkundet dem Landvogt des Elsasses Gottfrieden von Lciningcn folgendes 
schuldig zu seyn: i) sechs hundert Pfund für fünfzig Wagen Wein, die er 
seinem Sohne dem Bönig Johann von Böhmen geliefert ; 2) dreissig Mark 
fur die Fracht dieses Weines bis Mainz; 3) hundert und achtzig Mark für 
baar geliehenes Geld — und verpfändet ihm für diese Schuld von 'zusammen 
sechs hundert Mark den heiligen Porst. Wenckcr App. arch. 187. 

ernennt in Gemässheit drr von dem päpstlichen Stuhl für fünfzehn Personen 
erhaltenen Erlaubnis den Arzt Meister Johann Trcmclcyt zum Canonici!» 
in Worms. Würdtwein Subs. XII, 108. 

bevollmächtigt den Erzbischof Peter von Mainz wegen den von Ulrich von 
Bandeck zu leistenden Briegsdicnsten. Würdtwcin Subs. I, »10. 

Versicherungsbrief für den Papst Clemens V wegen Beschützung der katholi- 
schen Kirche und der Rechte, Privilegien und : 
Stuhls. Lünig MX , 185. 

erlaubt seinem Schreiber Meisler Nicoklus (später ] 
ihm geschenkte Villa Hcttingen zur Stiftung 
Bied I, 759. 

belehnt den Markgrafen Theodor von Monfcrrat mit der 

ferrat. Mnr. S. S. XXIII, »26. 
bestätigt dem Blustrr Loecdium ein demselben von Kaiser Friedrich II erthcil- 

tes Priviteg. Irici 31. 
befiehlt dem Capitcl au Monza Abgeordnete zu senden , um über die eiserne 

Krone Auskunft zu geben. Mur. S. S. XU, io96. 
macht einen Vertrag zwischen den Gibcllincn und Guelphen zu Mailand. Mur. 

Ant. It. IV , 631. 



A'önfgskrönung mit der eisernen Krone. 

(in ecelesia sti Ambrosii) Protokoll Uber den am heutigen Krönungstag dem 
Bischof von Vcrcclli als erstem Suffraganbischof der Lombardei zugestan- 
denen Vortritt vor dem Bischof von Brcscia und dessen übrige Krönung»- 
funetionen. Ughclli IV, 80t. 
ermahnt den Bischof von Valcnce in der Dauphine sich die dortige Grafschaft 
nicht anzumassen , sondern sie ihrem rechtmässigen Eigenthümer zu lassen. 
Guichenon Bibl. Scbus. 316. 
Bestätigung für das Kloster Sta Maria de Tilieto. Moriondi I , 277. 
bestätigt der Stadt Brcacia das Privileg Kaiser Heinrich IV vom 27. Juli 1192. 
Archiv IV, 177 Eztr. 

ir das Bisthum Acqui. Moriondi 1, 275. 



Regensburg) die 
Vicarie zu 
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53*1 

.13*1 
(3*3 
53*» 
53*5 

UM 

53*7 
53*8 

5349 

5350 

5351 

5353 

5353 
535* 



1357 



1J58 



i.35S 



'..160 



530t 



Uni 




Mai 10. 

— to. 

— 13 

— 15. 

Juni 6. 

— 9. 

— 9. 

— 15. 

— ie 

— 17. 

— 17. 

— t» 
Juli 5. 

— t». 



Frivile- 



reatituirt dem BUchof Philipp von Eichstädt die 

Subi. I, «10. Falckenstein C. D. Nordg. 1*8. 
(in archicpiscopali palatio) sehr umfassende 

gien dci Bisthums Como. Ughclli V, 301. 
schenkt dorn lUostcr Eiutsernthal das Patronatrecht cu Ottcrthcim. Würdtnein 

N. S. XII, 2Si. 

stiftet das Dominicanerkloster Beaumont bei Valenciennes. Berlholet V. 101. 

Bestätigung fiir das Salvalorskloster su Pavia. Margarin II, 579. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Mailand. Dumont I, 363. 

bestätigt die Heichsunmittelbarkeit des Ortes TriviUio Grasso. Ciulini Mem. 

VIII, 700. 

Bestätigung für das BUtlinm Asti. Ughelli IV, 384. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Albcnga. Memoire sur Genes 37. 

genehmigt, dass der Abt von St. Gallen in Folge von König Adolfs Verpfän- 
dung aus der verseilten Vogtei dreischn Jahre lang jährlich hundert Mark 
wehe. Neugart II , 374. 

ernennt den Kizardo da Camino su seinem Vicariua in der Stadt Trevigi. 
Verci Maren V, 138. 

▼erkündet diese Ernennung dem Rath und der Gemeinde «u Trevigi mit dem 
Befehl seinem Vicarius su gehorchen. Verci Marca V, 139. 

bestätigt der Abtei Bonenburg das Patronatrecht in Euenheim. Schöpflin A. 
D. II, 97. 

übergiebt dem Kloster Engelberg in der Schwein das Patronatrecht in Uffkirch. 
Neugart C. D. II, 375. 

(in caatris) crtheilt dem Peter Casulinus die Belehnung. LünigCod. It. I, ms. 

(.in castris) Privileg für die Stadt Parma, die Wahl ihres Bcctors betreffend. 
Mur. S. S. X, 368. Liinig C. D. It. II, 1965. 

(in castris) Bcstitution der von den Venetianern spoliirten Paduaner. Mur. S. 
8. X, 371. Lünig C. D. It, II, 1967. 

(in castris) genehmigt den «wischen seinem Sohne König Johann von Böhmen 
und tiersog Friedrich von Oestreich , wegen der an letzteren verpfändeten 
Markgrafschaft Mähren , «u Eger geschlossenen Vertrag. Kurs Oestreich 
unter Fr. d. Sch. »»3. 

(In castris) restituirt der Abtei Weissenburg verschiedene Vogteien , und ver- 
ordnet, dass deren Ministerialen und Leute nicht mehr su Pfahlbürgern 
sollen aufgenommen werden. Schöpflin A. D. II , 98. 

(in castris) ersucht den Ersbischof Peter von Mains seinem Sohne König Jo- 
hann von Böhmen in den Verhandlungen mit Hersog Friedrich von Oest- 
reich wegen Mähren und einer projectirten Heirath «wischen dem Herzog 
und des Königs Schwester beisustchen. Würdtwein Subs. I, *12. 

(in castris) erlaubt sur Beschleunigung der Friedensverhandlungen mit König Phi- 
lipp von Frankreich, dass dessen Sohn Philipp dieKeichsbclehnnng mit Burgund 
erst nach seiner Bückkehr aus Italien einhole. Chevalier Hist. de Polignv I, 398. 

(in castris) befiehlt dem Bath und der Gemeinde von Vicensa den Sold der 
•Besatzung des Castells su zahlen und sich der Befestigung desselben nicht 
su widerselxen. Verci Marca V, IM. 

(in castris) genehmigt die von Landvogt Conrad von Weinsberg Namens des 
Königs gemachte Verpfändung der Beichsstadt Heidelsheim an den Grafen 
Conrad von Vehingen und den Markgrafen Hermann von Baden für acht 
hundert und tausend Pfund. Schöpflin Hist. Z. B. IV, 335 

(in castris) bestätigt dem Deutschenden , wegen den von dessen Commendator 
in Franken Conrad von. Gundelfingen geleisteten Diensten, seine Rechte 
und Besitzungen in Pommern. Dogiel C. D. Pol. IV, 18. Lünig VU. 5. 

3t> 
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No. 


lt 


1311(IX) 




MM 






ante Briiiam 


5364 


- 


Aug. }. 





5365 




— 18. 




5366 


— 


Sept. 15. 





5367 




— 11. 




5368 




— 13. 




536» 




Oct. 5. 


Crcmonc 


5370 


- 


— «7. 


Derthone 


SS71 




Nov. 1. 


.Tanue 


5375 




- 9. 




5373 


__ 


Dcc. |. 





5374 




54. 




5375 




— 57. 









1312 (X) 


• 


5376 


- 


Jan. 5. 









— 6. 




:,.i7 7 




_/ 55- 




5378 




— 57. 




5379 




Febr. 6. 




5380 


- 


— 13. 





(in castris) bestätigt dem Walter von Castcl die denselben von Honig Albert 
für fünfzig Mark verpfändete V'ogtei xu Heichenbach und Helletsweiler bei 
C'-nstanr.. Herrgott Gen. II, 605. Xichudi I, 558. 

(in castris) verbietet dem Landriehter des Elsasses in der Stadt ScMelt&tadt 
und deren Gebiet Anleiten vorzunehmen. Srhöpflin A. D. II, 98. 

(in castris) bcficlilt der Stadt Viecnza einige ihrer Edcln , denen er einen Todl 
schlag verziehen, wieder aufzunehmen. Verci Marra V, 146. 

(in castris) überlässt dem Err.bischof Peter von Mainz und »einem Sohne Ho- 
nig Johann die Freilassung des gefangenen Präger Bürgers Jacob Wolflin. 
Schunek Beitr. III, 565. 

(in castris) ratificirt den von seinen Bevollmächtigten mit den Hcvollmächtigten 
Honig Philipps des Schönen von Frankreich abgeschlossenen FrcundachafU- 
vertrag und ermächtigt den Grafen Amadeus von Savoyen denselben Sa- 
mens seiner zu beschwören. Leibnitz C. D. I, 64. 

ersucht den Herzog von Venedig um seine Verwendung für den Matthäus Pet- 
tenarius. Archiv IV, 197 Exlr. 

verlangt vom Herzog von Venedig, dass er ihm ein Gefolg schicke, um »einer 
Krönung beizuwohnen. Archiv IV , 198 K\tr. 

allgemeine Verordnung wegen dem Münzwesen in der Provinz Italien. Arge- 
latus 11 , 563. 

beauftragt den Vicecomes Matthias, die innerlich zerrüttete Stadt Alexandria 
wieder in Ordnung zu bringen. Moriondi 1 , 576. 

hebt in höchster Appellationsinstanz eine von Seiten des Provinzialgcrichtes 
gegen die Stadt Uebcrlingcn gefällte Proscriptionssentenz wieder auf. Wc- 
gelin hist. Bericht von der Landvogtei in Schwaben (90. 

verfügt, das» die von ihm dem Markgrafen Franciscus von Clavesana ert heil- 
ten Privilegien der Stadt Albcnga nicht schaden sollen. Mcm. sur Ge- 
nes 39. 

erklärt die Stadt Florenz aller Herrlichkeit , Jurisdiction und Privilegien be- 
raubt, belegt sie mit einer Geldstrafe und thut sie in den Bann. Laroi 
Del. VIII, 507. 

beauftragt den Erxbisrhof Peter von Mainz und den Grafen Bertold von nen- 
neberg, seinen Sohn den König Johann von Böhmen zur Bestätigung der 
Privilegien der Klöster Cedlil« und Königshof zu bewegen. Schunek C. D. 187. 



befiehlt den Stadträlhen von Numburg, Breiiach, Colmar und Schletlstadt in 
ihren Städten das Einreiten von Geiseln zu Gunsten des Grafen Eberhard 
von Wirtenberg nicht zu leiden , weil dieser die ihm von Graf Ulrich von 
Pfirt für seine Schwester angebotene Mitgift unter nichtigen Vorhänden 
anzunehmen weigerte, und daher nicht im Hecht, sondern im Unrecht sey. 
Herrgott Gen. II, 604. Sattler Gesch. v. W\ 11, 95. 

befiehlt dem Lnndvogt der Wetterau Eberhard von Brubcrg die von demsel- 
ben für den Fiscus in Besitz genommene Grafschaft Nuring« dem Philipp 
von Falkenstein wieder heraus zu geben. Gnden C. D. III, 69. Bern- 
hard Ant. Wctt. I, 563. Schneider Erbachische Hist. 575. 

ernennt bevollmächtigte Gommissarien zur Entscheidung der Streitigkeiten zwi- 
schen Padua und Vicensa. Lünig C. D. It. II, 1971. 

gestattrt dem Opirinu* Spinula de Luculo den /oll in seinen Besitzungen zu 
erhöhen und dafür nm so mehr für die Sicherheit der Strassen Sorge zu 
tragen. Lünig C. D. It. II , 553. 

setzt den Grafen Wcrnher von Homburg zum Hauptmann über den Lombar- 
denhund. Mur. 8. S. XII, 1106. Lünig C. I). lt. I , 33. BarlhoIdH, iS5. 
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No. 
MM 



5387 

5383 
538» 

5385 
5386 

5387 
5»88 



538» 
5390 

5391 




1?. 

- 1*. 

- 1H. 

- 77. 

- 79. 



5391 
5393 

53»«» 
••385 
S39A 
S3»7 

5398 

:- 3. 



April ii. 

— it. 
13. 

— 13. 

— 73. 
Mai 7. 
Juni ?9. 

— ?9. 

— 79. 

loli- l. 

— fr. 

— 18. 

— 18. 

— 19. 
Dec. *.. 



apud portur. 
neris 



Pysi» 



Rome 



Tybtir 



apud 



Cas- 



befiehlt seinen Zöllnern in Ludcnstorf (worunter auch ein Thomasiii* de 

Florentia) dem Abt Heinrich von Fuld für »eine Dienste, welche er 

dem König in Thüringen und Meissen leisten soll , drei tausend Pfund 

Heller r.u fahlen. Schannat Hist. Fuld. 778. 
belehnt den Abt Heinrich von Fuld mit der dem Heichc tu diesem /wecke 

resignirten Villa Cellingen, erlaubt ihm dieselbe r.u befestigen und er- 

theilt derselben Schweinhirter Stadtrecht. Schannat Trad. Fuld. «33. 
erhebt das Dorf Türingheim cur Stadt und erlheilt ihm Colmarer Hecht. 

Schöpflin A. I). II, 99. 
befiehlt dem Landvogt der Wetterau nicht zu dulden, dass xum Nachtheil 

des Klosters Fulda Schlösser und Festungswerk angelegt werden. 

hard Ant. Welt. I, 761. Schneider Erbachische Hist. 577. 
bestätigt denen von Weinsberg ihre Freiheiten und Hechte. 

Landeshoh. II , 136. 
befiehlt den Städten Friedberg und Wctdar ihre Hcichsstcucr, nach Ab/.ug 

von sechs hundert Pfund für die Witwe König Adulfs, an die Stadt 

Halingen «u Millen, damit diese dem Eberhard von Wirtenberg um so 

besser widerstehen könne. Guden Syll. »85. Sattler Gesch. von W. II, 67. 
verordnet, dass kein Minis terial oder Höriger des Klosters Fulda irgendwo 

ausserhalb cum Bürger aufgenommen werden solle. Sehann. Trad. Fuld. 337. 
Rechtsspruch gegen Guibert di Corcggio und die Städte Lucca , Siena, Parma 

und Reggio, welche sämmüich in die Hcichsacht erklärt werden. Mur. 

Ant. It. IV , 673. 
Privileg für die Kirche so Seckau. Pusch et Froelich I, 3» 7. 
verleiht der Stadt Biberach die Rechte und Freiheiten wie sie die Stadt 

Ulm von seinen Vorfahren erhallen. Lünig XIII , 181. 
Privileg für die Stadt Leutkirchen. Lünig XIII, t»9o unverständliche Ue- 

herseUung ins Deutsche. 
Aufbruch nach Horn. 
Ankunft. 

h uiaerkrönung im Lateran durch die von Papst Clemens V 
dasu verordneten Cardinälc. 

(Latcrani) genehmigt das von Papst Clemens V festgesetate kaiserliche Hrö- 
nungsecrcmonial. Würdtwein Subs. XI , 133. 

verkündigt dem Abt Johann von Waldsassen seine am heutigen Tage voll- 
zogene Kaiserkrönnng. Urslisius S. S. U , 73. Lünig XVHI, 76?. Ohne 
/.wcifel ein Umlaulschreiben* 

(apud stam Sabinam) verleiht dem Cistercicnscrkloster Baumgarten das Pa- 
tronatrecht zu Bmnncr bei Selilellstadt. Schöpflin A. 1). II, 107. 

(apud stam Sabinam) belehnt den Walter von Geroldseck mit dem Schloss 
Malberg in der Mortcnau. Kremer Gesch. von GerohUeek 50. 

ernennt den Jnngo von Diepurg «um Unlcrlorstmcistcr drs Königsforstes 
bei Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Buri Bannforste 88. 

(in milieiis) verpfändet seinem Bruder dem Erxhischof Balduin von Trier 
die Städte Boppard und Wesel um nwölf tausend Pfund Heller, ie- 
doch mit Vorbehalt der Regalien , der Rcichsvasallcn , des /.olles , der 
Münte und des OefTnungsrcchtcs. Günther C. D. HI' , 1*8. 

(in milieiis) bewilligt dem Graf Dicther von CaUenellenbogcn für Catr.en- 
cllenbogen, Lichtenberg und Biberau die Freiheiten der Stadt Oppen- 
heim und xwölf Juden an jedem Ort au halten. Wendi I , 80. 

(Florcntine diocesis) bekennt nach geschehener Abrechnung dem Heinrich 
von llappoltstein \irr/.chn hundert vieriig florentiner Gulden schuldig 
xu bleiben. Schöpflin A. D. II, io3. 
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No. 



MM 
5*03 



MOS 




5*07 



5*0» 
5*10 
5»ll 



5*12 
6»l3 

*»t» 

»»ts 

6416 

5»t7 
SÜ18 
5*19 

5*29 



— 8- 
ohne »Tilg 



- 21. 

Febr. 22.» 

- 23. 



— April 2. 



— 25. 

Mai 11. 

— 1». 

- I«. 

— 25. 

— 25. 
Juni 11. 

- 11. 

- 13. 

— 13. 

- 29. 
Juli 10. 

- 12- 

— 18. 

- 27- 
Aug. 2«. 



•upra Florcntiam 
im- 



Py»i» 



(.in castris ante Plorentiam) macht den Städten Boppard und Wesel die am 
18. Juli d. J. stattgefundene Verpfändung an da* ErxstiA Trier bekannt. 
Günther C. D. III« , 



Boncnnurnli 



(in caitris) ermächtigt den Landvogt de« Elsasses Joflrid von Leiningen dir 
im Elsas* belegenen Keichspfandschaften an sich zu lösen. Lünig XXII, 38«. 

(Florentinc diocesi« in castris) befiehlt dem Landvogt des Elsasics und dem 
Schulthei** xu Colmar das Kloster und die Ritter von Andlau in den 
Besitz einer ihnen entrissenen Almende wieder einzusetzen. Scliöpflin 
A. D. II, 10«. 

rin castris supra Florenliam) schenkt dem Grafen Werner von Homburg 

wegen dessen Verdiensten tausend Mark, und versetst ihm dafür, zu- 

gleich als Reichslehen, den Zoll zu Flulon bis 

von hundert Mark. Glafcy Anecd. 29t. 
(in castris) schenkt dem Grafen Amadeus von Savoycn die 

Guiclienon Hist. de Savoyc 139. 
(in castris) erklärt diu Städte Pistoja, Vollerra, Crorscto, Chiuti, und die 

Castclle Prato, San Miniato, San Geminiano, Collc , Monte Pulciano 

und Castro di Plebe als Rebellen aller Freiheiten verlustig und thut sie 

in den Bann. Lami De). VIII, 216. 
Verordnung über das Verfahren gegen Ilochverräther und den Rechtsbc- 

gritT eines Rcichsrcbcllen. Im Corpus iuris am Schlüsse. Vcrgl. über 

das rechte Dalum Archiv V, 310. 
Urteilsspruch gegen den König Robert von Sicilien, welcher abgesetzt und 

geachtet und dessen Leben für verwirkt erklärt wird. Frcher S. S. I . 

602. Marlene The«. III, 82. Lünig VI, 15. 
verleiht der Stadt Windsheim das Privilegium de non evocando. Lünig XIV, «69. 
bettätigt die Privilegien der Abtei Orval in der Dioce« von Trier. Bcrtholcl V, 102- 
bestätigt die Privilegien de* Erzbisthums Pisa. Ughelli III, *»8. 
befiehlt allen in der Lombardei, Venedig und der Mark Treviso den Eie- 

cutoren gegen das des Hochverratha schuldig erklärte Padua Hülfe zu 

leisten. Archiv IV, 198. 
Schutz- und Bestätigungsbrief für das Hochstift Trient. BonclIiNotizicII, 6*2. 
ort heilt dem Grafen Amadeus von Savoyen die Belohnung. Mit Goldbulle. 

Guichcnon Hist. de Savoyc 137. Lünig C. D. It. I, 627- 
wichtiger Freiheitsbrief für die Stadt Nürnberg, Rechte des dortigen Schul- 

theissen, Reichsveste etc. betr. Wölckern 227. 
bestätigt der Stadt Nürnberg den Freiheitsbrief König Friedrich* vom 

8. Nov. 1219. Mit Goldbulle. Wölkern Einl. 22. 
grosser Schutz- und Bestätigungabrief Air da* Kloster Heilsbronn. Schül» 

Corpus IV , 179. 

belehnt den Cardinal Lucas Ficsehi und dessen zwei Brüder mit 

Marcolara, Alpicella und Vigolonc. Affb Parma IV, 351. 
bestätigt dem Opicinus Spinula de Lucclo dessen neu erworbene 

gen. Lünig C. D. It. II, 553. 
befiehlt dem Burggrafen und den Burgminnern xu Nürnberg dem dortigen 
Stadtralh nach Maasgahc der diesem crtheillcn Privilegien in Bezug auf 
die Burg zu gehorchen. Wölkern 228. 
erklärt die Vcräusserong von Gütern, womit da* Bislhum Ma 
gewesen, für nichtig. Ughelli III, 719. 
Er wurde in Piia 



Digitized by VjO 



284 



Heinrich VII. 1312 



1313. (X — XI.) 



Ko. 



H. 



J. 



saot 

5»<W 



■.»OS 



5407 



5»08 
5»09 
MIO 
5411 



5411 
5413 ' 

1*1« 

SMS 

6» 16 

S»I7 

StlB 

SMS 

S410 



1313 (XI) 




— »». 

Febr. n. • 

— Ii. 

Vpril 1. 

— 15. 



Mai lt. 

- 1». 

- l». 

- »5. 



— Ii. 
Juni 11. 

— lt. 

— 13. 

— 13. 

— 19. 
Juli 10. 

— 1* 

— 16. 

— n. 

Aug. It. 



apud »tum Cas- 
sianum 



apud montem im 
pcrialem 



(.in castris ante Florentlam) macht den Städten Boppard und Wesel die am 
18. Juli d. J. stattgefunden« Verpfandung an das Ersstift Trier bekannt- 
Günther CD. III« , 150. 




Pysi. 



Boncnnmnli 



(in cattri*) ermächtigt den Landvogt des Elsasses Joflrid von Leiningen die 
imblsass belegenen Keichspfandschaftcn an sich zu lösen. Lünig XXII, 38*. 
(Florentine diocesis in castris) befiehlt dem Landvogt des Elsasses und dem 
SchulthcUs zu Colmar das Kloster und die ltitter von Andlau in de» 
Besitz einer ihnen entrissenen Almende wieder einsuseUen. Schöpflin 
A. D. II, 108. 
;in castris supra Florentiam) schenkt dein Grafen We 
wegen dessen Verdiensten tausend Mark, un 
gleich als Reichslehen, den Zoll zu Flulon bis «um 
von hundert Mark. Glafcy Anccd. 391. 

schenkt dem Grafen Amadeus von Savoyen die Grafschaft Aati. 
Guichenon Hiat. de Savoye 139. 
(in castris) erklärt die Städte Pistoja, Volterra, Grosseto, Chiusi, und die 
Castcllc Prato, San Miniato, San Ccminiano, Collc , Monte Pulciano 
und Castro di Plebe als Hebellen aller Freiheiten verlustig und thut sie 
in den Bann. Lami Del. VIII, 216. 
Verordnung über das Verfahren gegen Hochverräther und den Bcchtsbe- 
griff eines Reichsrebellen. Im Corpus iuris am Schlüsse. Vcrgl. über 
das rechte Datum Archiv V, 310. 
UrtheiNspnich gegen den Konig Robert von Sicilicn, welcher abgesetzt und 
geächtet und dessen Leben für verwirkt erklärt wird. Freher S. S. I , 
601. Marten« Thes. III, 62. Liinig VI, 15. 
verleiht der Stadt Windsheim das Privilegium de nun evocando. Lünig XIV, 669. 
bestätigt die Privilegien der Abtei Orval in der Dioces von Trier. BertholetV, 10?. 
bestätigt die Privilegien des Erzbislhums Pisa. Cghclli III, 446. 
befiehlt allen in der Lombardei, Venedig und der Mark Treviso den Eie- 
cutoren gegen das des llochvcrraths schuldig erklärte Padua Hülfe tu 
leisten. Archiv IV, i«8. 
Sehnt*- und Bestätigungsbrief für das Hochstift Trient. BoncIliNoliaiell, 6*2. 
ertheilt dem Grafen Amadeus von Savoyen die Bclchnnng. Mit Goldbulle. 

Guichenon Hist. de Savoye 137. Lünig C. D. It. I, 617. 
wichtiger Freiheitsbrief für die Stadt Nürnberg, Rechte des dortigen Schul- 

theissen, Reichsvcste etc. betr. Wölckern 437. 
bestätigt der Stadt Nürnberg den Freiheitsbrief König Friedrichs vom 

8. Nov. nto. Mit Goldbulle. AVölkern Einl. «. 
grosser Schutz- und Bestätigungabrief für das Kloster Heilsbronn. Schüts 
Corpus IV, 179. 

belehnt den Cardinal Lucas Ficschi und dessen ewei Brüder mit 

Marzolara, Alpiceila und Vigolonc. Affo Parma IV, 351. 
bestätigt dem Opicinus Spinula de Lucclo dessen n 

gen. Lünig C. D. It. II, 553. 
befiehlt dem Burggrafen und den BurgmÄnnern zu 
Stadtrath nach Maasgabe der diesem erthciltcn 
die Burg zu gehorchen. Wölkern a?8. 
erklärt die Veräuasernng von Gütern, womit das Bisthum Massa belehnt 
, für nichtig. Cghclli III, 719. 
Er wurde in Pisa begraben. 

^t. T , . 
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Ko. 



R. 



l31ä(X) 



5WI 
MM 



'■»05 



5*07 



&H08 

MM 
MM 

Ä0I1 



MM 
Ml* 

141« 
illh 

MM 

5»17 
t)IB 

Mit 
Mit 



— Dec. 8. 



1813 (XI) 

Jan. 2. 

6. 

ol.ne.Tag 



— 11. 

Febr. 22. • 

— Ii. 



April 2. 

— 25. 

M»i tl. 

— 1». 

— 18. 

— 25. 

* 

— 25. 
Juni 11. 

— 11. 

— 13. 

— 13. 

— 29. 
Juli 10. 

— »2- 

— 16. 

— 27. 
Aug. 2*. 



•päd »tum Ca*- 
sianum 



apud montem im- 

pci 



apud 



Pysi< 



un castris ante Florentiam) macht den Städten Boppard und Wesel die an» 
18. Juli d. J. «««gefundene Verpfandung an das Kraut ift Trier bekannt. 
Günther C D. III» , 



10 m 




nonconiH'iili 



(in castris) ermächtigt den Landvogt des Elsasses JoArid von Leiningtn die 
imElsasi belegenen Reichspfandschaftcn an sich tu lösen. Lünig XXII, 384. 

(Florentinc diocesis in castris) befiehlt dem Landvogt des Elsasses und dem 
Schultheis* su Colmar das Kloster und die ltitter von Andlau in deu 
Bcsils einer ihnen entrissenen Ahnende wieder einsuseteeu. Schöpftin 
A. D. II, 10«. 

;in castris supra Florentiam) schenkt dem Grafen Wernei 

wegen dessen Verdiensten tausend Mark, und versetzt 

gleich als Reichslehen, den Zoll *u Flulon bis 

von hundert Mark. Glafey Anccd. 29t. 
(in castris) schenkt dem Grafen Amadeus von Savoyen die Grafschaft Asti. 

Guichenon II ist. de Savoye 139. 
(in castris) erklärt die Städte Pistoja, Volterra, Grosscto, Chiusi, und die 

Castcllc Prato, San Miniato, San Gcminiano, Colle, Monte Pulciano 

und Castro di Plebe als Rebellen aller Freiheiten verlustig und thut sie 

in den Bann. Lami Del. VIII, 216. 
Verordnung über das Verfahren gegen Hochvcrrätber und den Bcchtsbe- 

griff eines Reichsrebellen. Im Corpus iuris am Schlüsse* Vergl. 

da« rechte Dalum Archiv V, 310. 
UrtheiNspruch gegen den König Robert von Sicilicn, welcher abgesetzt 

geächtet und dessen Leben für verwirkt erklärt wird. Freher S. S. I, 

602. Marlene The*. III, 62. LUnig VI, 15. 
verleiht der Stadt Windsheim das Privilegium de non ovocando. Lünig XIV, 669. 
bestätigt die Privilegien der Abtei Orvalin derDioces von Trier. BcrtholelV, toi. 
bestätigt die Privilegien des Enbisthunu Pisa, Ughclli III, 4*6. 
befiehlt allen in der Lombardei, Venedig und der Mark Treviso den Eie- 

cutoren gegen das des llochverraths schuldig erklärte Padua Hülfe *u 

leisten. Arohiv IV, 198. 
Schut«- und Bestätigt, ngsbriel für das Hochstift Tricnt. Bonc.liNollsie II, 6*2. 
ertheill dem Grafen Amadeus von Savoyen die Belehnung. Mit Goldbulle. 

Guichenon Hiat. de Savoye 137. Lünig C. D. It. I, 627. 
wichtiger Freiheitsbrief für die Stadt Nürnberg, Rechte des dortigen Schul- 

theissen, Rcichsvcste etc. betr. Wölchern 227. 
bestätigt der Stadt Nürnberg den FreiheiUbrief König Friedrichs vom 

8. Nov. 1219. Mit Goldbulle. AVölkern Einl. 22. 
grosser Schul«, und Besläligungabrief für das Kloster HeiUbronn. Schul« 

Corpus IV , 179. 

belehnt den Cardinal Lucas Fieschi und dessen swei Brüder mit Calcstano, 

Marcolara , Alpicclla und Vigolone. AITo Parma IV , 351. 
bestätigt dem Opicinus Spinula de Lucelo dessen neu erworbene Besitsun- 

gen. Lünig C. D. It. II, 553. 
befiehlt dem Burggrafen und den Btirgmännern xu Nürnberg dem dortigen 

Stadtrath nach Maasgabe der diesem ertheillen Privilegien in . 

die Rurg su gehorchen. Wölkern 228. 
erklärt die Veräusscrung von Gütern , wo 

gewesen, für nichtig. Ughclli III, 716. 
Todestag. Er 
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un castris ante Florentlam) macht den Städten Boppard und Wesel die am 
18. Juli d. J. stattgefundene Verpfandung an das EnutiA Trier bekannt. 
C. D. III« , 150. 



(in 



(in castris) ermächtigt den Landvogt des Elsasses Joflrid von Leiningen dir 
imElsass belegenen Bcichspfandschaftcn an sich zu lösen. LilnigXXU. 38». 

(Florenlinc diocesis in castris) befiehlt dem Landvogt des Elsasses und dem 
Schultheis» zu Colmar das Kloster und die Hilter von Andlau in den 
Besitz einer ihnen entrissenen Almende nieder einzusetzen. Schöpflin 
A. D. II, 100. 

castris snpra Florenliam) schenkt dem Grafen Werner von Homburg 
wegen dessen Verdiensten tausend Mark, nnd versetat ihm dafür, zu- 
gleich als Beichslehen , den Zoll tu Flulon bis 
von hundert Mark. Clafcy Anecd. 79 t. 
castris) schenkt dem Grafen Amadeus von Savoyc: 
Guichenon Hist. de Savoyc 139. 
(in castris) erklärt die Städte l'istoja, Vol terra, Grosscto, Chiusi, und die 
Castclle Prato, San Miniato, San Geminiano, Colle, Monte Pulciano 
und Castro di Flebe als Bebellen aller Freiheiten verlustig und thut sie 
in den Bann. Lami Del. VIII, 710. 
Verordnung über das Verfahren gegen Hochverräther und den Rcchtsbe- 
griff eines Heichsrcbellen. Im Corpus iuris am Schlüsse. Vcrgl. über 
das rechte Datum Archiv V, 310. 
ürtheilispruch gegen den Honig Robert von Sicilien, welcher abgesetzt und 
geächtet und dessen Leben für verwirkt erklärt wird. Freher S. S. I, 

007. Marlene The*. III, 03. Lünig VI, 15. 
verleihtder Stadt Windsheim das Privilegium denonevocando. LUnig XIV, 66». 

der Abtei Orval in derDioces von Trier. Berlholcl V, 107. 
bisthums Pisa. Ughclli HI, **6. 
befiehlt allen in der Lombardei, Venedig und der Mark Treviso den Eie- 
cutoren gegen das des Ilochvcrraths schuldig erklärte Padua Hülfe tu 
leisten. Arohiv IV, 198. 
ScliuU- und Bestätigungsbriel für da* Hochslift Trient. BonelliNotiziell, «»7. 
crthcilt dem Grafen Amadeu* von Savoyen die Belehnung. Mit Goldbulle. 

Guichenon Hut. de Savoyc 137. Lünig C D. It. I, 637. 
wichtiger Freiheitsbrief für die Stadt Nürnberg, Hechte des dortigen Schul- 

theissen, Reichsvestc etc. betr. Wölckern 737. 
bestätigt der Stadt Nürnberg den Freiheitsbrief Honig Friedrichs vom 

8. Nov. 1719. Mit Goldbulle. Wolkcrn Einl. 33. 

grosser Schutt- und Bestätigungsbrief für das Kloster Hcilsbronn. Schütz 
Corpus IV, 179. 

belehnt den Cardinal Lucas Fieschi und dessen zwei Brüder mit Calcstancs 

Marzolara, Alpiceila und Vigolone. Aflo Parma IV, 351. 
bestätigt dem Opictnus Spiuula de 

gen. Lünig C. D. It. II, 553. 
befiehlt dem Burggrafen und den 

Stadtrath nach Maasgabc der diesem crthciltcn Privilegien in 

die Burg zu gehorchen. Wölkern 378. 
erklärt die Vcräusserung von Gütern, womit das Bisthum Ma 

gewesen, für nichtig. Ughelli HI, 71». 
Todestag. Er wnrde in Pisa begraben. 

■ — . > «-^- 
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bestätigt die Privilegien des 
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